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Wann lohntsich ein Top-Verstärker?’ 


@ Neue Musikvideos x 
@ Vier besondere CD-Spieler 
@ Pop-Aufsteiger Chris Rea 
© Zwei ausgefallene Recorder 
@ Über 150 Plattenkritiken 
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Der neue Köln IOR 25 mit automatischer Empfangsoptimierung 
und Senderidentifikation. 


wird auch dort aktiv, wo Autoradios normalerweise 
Grenzen gesetzt sind: bei der Empfangsoptimierung 
: . & £ 8 
und bei der Sendererkennung. 


Fr} = Blaupunkt PCI-Intelligenz im neuen Köln IQOR 25 
© BLAUPUNK 


Immer automatisch auf Bestempfang durch 
Blaupunkt PCI- Intelligenz. 


UKW-Programme werden über mehrere Sender mit unterschied- 
lichen Frequenzen empfangen. Dies macht sich der 

neue Köln zunutze: Das PCI-System geht über 

ständigen Frequenz-Check-up automatisch auf die 

Frequenz,. die besten Empfang bietet. Auch Fre- 

quenzen mit guter Empfangsqualität werden 

zugunsten besserer verlassen. Automatisch, com- 

puterschnell, unhörbar. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut 


Fach 
erater fi; 
Autorzafo Auen, 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen schen 


Klare Senderidentifikation durch Blaupunkt PCI-Intelligenz. 


Der neue Köln IOR 25 macht Schluß mit Senderraten. Er signalisiert 


klar, welchen Sender Sie gerade 
u 2 hören: Im Leitdisplay erscheint nicht 
die anonyme Frequenz des Senders, 


rzel. Zum Beispiel NDR 2. 


sondern sein bekanntes 
Blaupunkt PCI-Intelligenz plus Blaupunkt Klangfaszination. 


Blaupunkt PCI-Intelligenz steht für bessere Information und mehr 
Sound. Denn was besser empfangen wird, klingt 

auch ser: Das Autoreverse - Cassettenteil ist 

ausgerüstet mit hochwertigem DNR-Rauschunt 

drückungssystem, Bandsorten-Umschalter, Hard- 
Permalloy-Tonkopf und Motor-Eject. Rundfunkteil mit UKW (Stereo) 
MW und LW, Super-ARI, Senderprogrammierung, TLCD-Anzeige, 
2x10 W (Sinus). Anschlußmöglichkeit für vier Lautsprecher. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Meine Meinung 


HiFi der Vernunft 


Vor vielen Jahren propagierte Grundig den Slo- 
gan „HiFi der Vernunft“. Die Verstärker aus 
Fürth leisteten damals ungefähr 30 Watt pro 
Kanal, die Boxen ließen sich gardinengerecht 
verstecken, das Design strahlte urdeutsche 
Gründlichkeit aus. Die Leute bewiesen jeden- 
falls Vernunft, kauften aber die fränkischen 
Fabrikate nicht — sehr zum Leidwesen von 
Max Grundig, der dieses Verhalten höchst un- 
vernünftig fand. 

Die diesjährige Berliner Funkausstellung bewies, daß HiFi ver- 
nünftiger wird, was keineswegs im Widerspruch dazu steht. 
Viele Firmen überdenken ihre Modellpolitik und verabschieden 
sich von der jahrelang geübten Methode, mit zwei Knöpfchen 
links und einem zusätzlichen Schalter rechts gleich ein ganz 
neues Gerät zu propagieren. Andere streichen ihre Palette auf 
die wirklich wichtigen Modelle zusammen und schütten nicht 
mehr mit zweifelhaften Zwittern den Handel zu, bloß um den 
Umsatz zu halten. Hinter der Diskussion über ein neues Messe- 
konzept für Düsseldorf steckt auch der Unmut, daß man nicht 
jährlich im Herbst ein neues Modell als Prototyp vorstellen 
kann, das sich durch den Prototyp des nächsten Herbstes zur 
nächsten Veranstaltung sozusagen von selbst erledigt. Echte 
Neuheiten werden zunehmend honoriert, modische Gags und 
Pseudonovitäten hingegen verworfen. 


Hannes Scholten- 


Wir haben, alle miteinander, den Vorteil davon. HiFi hat zwar, 
insbesondere bei Spitzengeräten, so wenig mit Vernunft zu tun 
wie ein Essen in einem Pariser Dreisterne-Restaurant oder Por- 
schefahren in den USA. Aber wenn die Firmen vernünftiger 
werden, bieten sie uns zwangsläufig mehr für unser Geld. So 
gesehen ist es dann schon wieder eine Sache der Vernunft, herr- 
lich unvernünftig zu sein. 


Herzlich Ihr 


RZ 


In diesem Heft 


Lautsprecher-Extra 


Warum brauchen Lautsprecher ein 
Gehäuse? Warum ist die Frequenz- 
weiche so wichtig? Der Extrateil mit 
einer großen Marktübersicht beant- 
wortet viele Fragen. Seite 80. 


Schlagkräftige Truppe im Vergleich 


Einen harten Schlagabtausch lieferten sich sechs Lautsprecher der 700- 
Mark-Klasse. Alle Modelle klangen nämlich überdurchschnittlich gut. Wer 
jedoch die sattesten Bässe bot, wer die saubersten Impulse schaffte und wer = 

nach dem packenden Schlußduell Sieger wurde, lesen Sie ab Seite 34. Karriere per Tochter 


Chris Rea wartete lange auf den gro- 
Ben Plattenerfolg. Erst seine kleine 
Tochter hievte ihn nach oben. Wie 
schaffte sie das? Seite 210. 
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Meine Meinung 3 Dauer-Läufer Zweiter Satz . 
Cassettenrecorder JVC KD-VR320 56 end a alnewaib en 


Auditorium Casa Nova Teil Il: Fragen 34—66 140 


Slans und forte Verstärkerkombination Cabre Stradivari 68 | 


Vorverstärker vonH & S 6 Männer-Sachen 
Vorverstärker/Endstufen Nakamichi 


CA-5E/PA-TE und Onkyo P-200/M-200 74 Jetzt hat's gefunkt 
Test Neuheiten und Trends von der Funkaus- 
stellung: die ersten Satelliten-Empfänger 10 
g 


Messe-Sonderteil | 


Turbolader i i i 

. E Kommt die Quadrophonie wieder? Neue 
Doppelrecorder Technics RS-B66W 24 Lautsprecher-Extra Raumklanggeräte. HiFi aus Korea 11 
Zart besaitet 2 . - s 
Lautsprecher TMR 1 28 Starker Schwinger Video-8 macht Dampf. Spitze Ohren 

So funktioniert ein Lautsprecher i beim AUDIO-Seminar. Digital-Recorder 

Donnerwetter . ee —— auf Eis? Ofenrohre als Lautsprecher 12 
Vergleichstest Lautsprecher: Ecouton-  Abteilungs-Leiter vn u 


Gerangel um Auto-CD. Reiche Auswahl 


Audiolabor MLR 90 ‚Plus‘, Heco S rior y : ; 
a „he an Mini-Playern. Zuwachs bei Aktivboxen 14 


600, Mission 737 R, Pilot V 200 Mk Il, Rauna 
of Sweden Tyr, T& A Spectrum ADLP II 34 


So funktioniert eine Frequenzweiche 


Die schönsten Messestände. HiFi kom- 


Spiel-Trieb pakt in Halle 23 16 
Vergleichstest CD-Spieler: Loewe CD MU Portable Anl it CD. Di t 
180, Onkyo DX-200, Toshiba XR-40 42 m ns = Daph 17 
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Al Tempo | In geheimer Mission 


Al Di Meola hältsich ganz Von außen sieht er harmlos aus — doch der 
bescheiden für den Schein trügt. Der Mission-Vollverstärker Cyrus 
schnellsten Gitarristen der Il ist ein Wolf im Schafspelz. Lesen Sie nach auf 
Welt. Das Interview mit Al Seite 52. 

Tempo: Seite 162. 


Klassen- 
Treffen 


Wenn Onkyo und Na- PR- „ 
kamichi gegeneinander Was gab s in Berlin? 
antreten, geht’s beim Fast rund um die Uhr waren die 
Hörtest rund. Die bei- AUDIO-Redakteure unterwegs, 
den Verstärker-Kombi- um die wichtigsten Trends, die 
nationen klingen her- Superlative der HiFi-Technik 
vorragend — aber wel- und die pfiffigsten Ideen für Sie 
che ist besser? Seite 74. zu entdecken. Den Report lesen 
Sie auf Seite 10. 
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1 
H:S EXCELLENT } Es 
HIGH DEFINITION LINE AMPLIFER hand-made in West Germany 


Von bemerkenswerter Präzision ist das 
Platinen-Layout der beiden Stöckl-Ge- 
räte. Die Front des ‚Excellent‘’ (links) 
ziert nur ein Lautstärke-Regler, der Ein/ 
Aus-Schalter sowie der Wahlschalter für 
drei Geräte mitsamt Hinterbandkontroll- 
Schalter. Darüber der geöffnete Vorver- 
stärker: Die sechs roten Miniatur-Schal- 
ter oben links besorgen die korrekte An- 
passung. Rechts oben der geöffnete 
„‚Exact’’ — ebenfalls eine Augenweide für 
Liebhaber von Präzisionsmechanik. 


TRANSFORMER 


MADE IN W-GERMANY 


Auditorium: Vorverstärker vonH & S 


Glanz und 


Gloria 


Zwei so außergewöhnliche HiFi-Zwerge 


findet man nicht alle Tage. Sie kratzen am 


Image der Referenz. 


Von Wolfgang Tunze 


ee stünden auf 
seiner Stirn, wenn er nur 
schwitzen könnte: Der be- 
währte Accuphase-Vorver- 
stärker C-280, seit Januar 
1984 als Referenz in AUDIO- 
Diensten, begegnet einem ge- 
fährlichen Herausforderer. 


Ein Zweikampf ist entbrannt, 
der an den biblischen Streit 
zwischen dem kraftstrotzen- 
den Riesen Goliath und dem 
gewitzten Knaben David er- 
innert: Hier der massige Sou- 
verän C-280, dort zwei zierli- 
che, blank gewienerte Käst- 
chen im Zigarrenkisten- 
Format, die man am liebsten 


Fotos: gad Stuttgart 


Miniaturschalter links erlauben eine vielfältige Anpassung unter- 
schiedlicher Tonabnehmer. Auf der Rückseite des ‚‚Excellent‘’ sit- 
zen Camac-Buchsen wie bei Profi-Meßgeräten. Rechts der mit 


Auditorium: 
H & S-Vorverstärker 


nur mit Samthandschuhen 
anfassen würde; fettige Fin- 
gerabdrücke könnten es ent- 
weihen, das chromglänzende 
Vorverstärkertandem der 
Münchner Firma H & S*. 


Wer steckt dahinter? Eugen 
Stöckl, langjähriger Ortofon- 
Mann, Gründer einer „Car- 
tridge Clinic“ und Tonabneh- 
merfreak schlechthin, ist 
Teamchef und das S im Fir- 
mennamen. Sein Kompa- 
gnon heißt Manfred Heckel; 
er ist Spezialist für Präzi- 
sionsmechanik an der Tech- 
nischen Universität Mün- 
chen und Elektroniker aus 
Passion. 


Zwei Jahre lang verfolgte die- 
ses Zweierteam nur ein einzi- 
ges Ziel: „Wir wollten eine 
Phono-Vorverstärkerstufe 

bauen, die so fehlerlos arbei- 
tet wie die besten Meßge- 
räte“, schildert Stöckl die ge- 
meinsame Vision. Folglich 
tauften sie das fertige Pro- 
dukt „The Exact“, steckten es 
in ein verchromtes Edelstahl- 
gehäuse von der Breite eines 
Davidoff-Schächtelchens und 
stellten ihrem Phonowerk- 
zeug einen ebenso noblen, 
nur wenig breiteren Hochpe- 
gelverstärker mit dem Na- 
men „Excellent“ zur Seite. 


Beide zusammen ergeben ei- 
nen kompletten Vorverstär- 
ker: Der „Exact“ verstärkt 


* Vertrieb: ZENA Stöckl, 8062 Moosburg, 


Am Mühlbachbogen 26c. 


wahlweise die feinen Signale 
von Moving-Coil- oder Ma- 
gnettonabnehmern und ent- 
zerrt sie nach der RIAA- 
Norm, um so die elektrische 
Vorverzerrung bei der Her- 
stellung von Schallplatten 
auszugleichen. Der „Excel- 
lent“ übernimmt die aufbe- 
reiteten Töne, schaltet auf ei- 
nen Tuner oder einen CD- 
Spieler um, bringt einen 
angeschlossenen Recorder 
ins Spiel, sorgt für die Laut- 
stärke und speist eine oder 
zwei Stereo-Endstufen. 


Zwei Kippschalter und zwei 
Drehknöpfe sind alles, was 
der glänzende Spartaner dazu 
braucht. Doch schon ein 
Blick auf seine Rückseite 
weist ihn als Schatzkästchen 
aus, denn vergoldete, zierli- 
che Camac-Anschlußbuch- 
sen, sonst nur im professio- 
nellen Meßgeräte-Bereich üb- 
lich, sorgen für innigen 
Kontakt mit der übrigen An- 
lage. Der Vorteil gegenüber 
normalen Cinch-Buchsen: 
Kein Knacks gefährdet beim 
Anstöpseln die angeschlosse- 
nen Lautsprecher. 


Seine ganze Pracht freilich 
zeigt der Verstärker erst, 
wenn man ihn von seiner 
rechteckigen Gehäuseröhre 
befreit hat: Einer Militärpa- 
rade vor dem Lenin-Mauso- 
leum gleicht der Elektronik- 
Aufmarsch. Rote, dreistufige 
Mini-Schalter zur Empfind- 
lichkeitseinstellung jedes 
Eingangs stehen in Reih und 
Glied, flankiert von ebenfalls 
roten Siebkondensatoren. 


Widerständen bestückte Lautstärke-Regler. 


Davor stehen die Einzeltran- 
sistoren der natürlich in ex- 
trem verzerrungsarmer 
Class-A-Technik aufgebauten 
Verstärkerstufen stramm — 
von integrierten Schaltungen 
halten Stöckl & Co. nicht viel. 


Zwischen den wohlgeordne- 
ten aktiven und passiven Bau- 
teilen auf der professionellen, 
doppelseitig kaschierten Pla- 
tine besorgen piekfeine Re- 
lais mit vergoldeten Kontak- 
ten alle Umschaltvorgänge. 


An die Turbine eines Jumbo- 
Jets erinnert ein doppelter, 


1000 Transistoren 
werden von 
Hand gemessen 


mit zweimal 24 Meßwider- 
ständen bestückter Dreh- 
schalter in der Mitte der Pla- 
tine, auf dessen Kontakten 
ebenfalls pures Gold glänzt. 
Diese Schaltzentrale stellt — 
Schritt für Schritt — die Laut- 
stärke ein. So leicht wie mit 


ON 


H:S EXACT 


DEFRUTION RIAA-NETWORK FOR MCHMM 


einem gewöhnlichen Poten- 
tiometer geht das nicht, doch 
Stöckl tröstet: „In zehn Jah- 
ren schaltet sich’s halt noch 
genauso stramm. Da leiert 
nichts aus.“ 


Vom Feinsten sind auch die 
Zutaten der Phonostufe „Ex- 
act“. Teure, orangefarbene 
Polypropylen-Folienkonden- 
satoren (Stückpreis beim 
Hersteller Siemens: rund 14 
Mark) spiegeln sich auf der 
schwarz lackierten Platine. 
Obwohl Siemens eine Tole- 
ranz von einem Prozent ein- 
hält, versichert Stöckl, jedes 
dieser Bauteile in der Schal- 
tung nachzumessen; denn sie 
bestimmen, wie genau der 
Verstärker die RIAA-Entzer- 
rung einhält. Auch vier be- 
sonders rauscharme, himmel- 
blaue Tantal-Elektrolytkon- 
densatoren schlagen in der 
Kalkulation kräftig zu Buche. 
Stöckl setzt sie zum Sieben 
der Versorgungsspannung in 
der sensiblen MC-Stufe ein. 


„Handverlesen“ ist laut 
Stöckl natürlich auch jeder 


© mc 


hand-made in West Germany 


Die Front des für MM- und MC-Tonabnehmer geeigneten Vor- 
verstärkers ‚‚Exact’’ weist nur drei Leuchtdioden für die Anzeige 
des jeweiligen Betriebszustandes auf — der Rest ist blankes 


Chrom. 


der 32 Transistoren des „Ex- 
act“. Bis zu 1000 Stück mißt 
das Münchner Team angeb- 
lich, um einen einzigen Pho- 
noverstärker zu bauen. Soviel 
Pedanterie wird bei einem 
Blick in die Schaltung ver- 
ständlich: Nur sechs Transi- 
storen pro Kanal genügen der 
hochempfindlichen und da- 
mit gegen Rauschen extrem 
anfälligen MC-Eingangs- 
stufe, während die Hersteller 
vergleichbarer Nobelpro- 
dukte in sogenannten Faulk- 
ner-Schaltungen 20 und mehr 
Transistoren parallel schalten 
müssen, um den gewünschten 
hohen Rauschabstand zu er- 
reichen. Mit ihrem erlesenen, 
wenn auch simpel arrangier- 
ten Halbleitersextett dagegen 
schafften die Münchener ei- 
nen Traumwert: Der gemes- 
sene Fremdspannungsab- 
stand des MC-Eingangs von 
76 Dezibel liegt hart an der 
Grenze des physikalisch 
Möglichen. 


Diesen Vorzug nutzt man 
freilich nur dann, wenn die 
Empfindlichkeit des Ein- 
gangs mit einem der drei ein- 
gebauten Schalter möglichst 
genau an die Ausgangsspan- 
nung des Tonabnehmers an- 
gepaßt wird. Dabei leisten die 
Münchner Hersteller indivi- 
duelle Hilfestellung, ebenso 
bei der Auswahl geeigneter 
Widerstands- und Kapazitäts- 
stecker für den optimalen Ab- 
schluß jedes angeschlossenen 
Tonabnehmers. 


Daß so viel Perfektion ihren 
Preis hat, ist klar. Doch 6800 


Mark für den „Exact“ und 
noch einmal fast 11 900 Mark 
für den „Excellent“ lassen 
sich, wenn überhaupt, nur 
mit exquisitem Klang recht- 
fertigen. Das freilich dürfte 
nicht leicht fallen. 


Immerhin reproduzierte bis- 
her kein einziger Vorverstär- 


Er untersucht 
die Musik wie 
ein Mikroskop 


ker Stimmen schöner, wuch- 
tige Orchestersätze dynami- 
scher, große Chöre homoge- 
ner als der japanische Bolide 
C-280 von Accuphase, die 
AUDIO-Referenz. Die bayri- 
schen Winzlinge aber ver- 
schafften sich auf Anhieb Re- 
spekt. An unbestechliche 
Lautsprecher angeschlossen 
(BM 20 von Backes & Müller, 
Infinity RS II B mit der 
Threshold-Endstufe _Stasis 
300), vom Nakamichi-Refe- 
renzplayer mit Programmen 
beliefert, schlugen Kastagnet- 
ten tatsächlich noch eine 
Spur temperamentvoller auf- 
einander (La Folia, ATR) als 
beim Accuphase. Da wirkten 
filigrane Klänge akustischer 
Gitarren noch einen Hauch 
feiner und durchsichtiger 


Sheffield CD- 


(„Amanda“, 
CRM), hoben sich Chorstim- 
men (Ode an die Freude, 


Beethovens Neunte) noch 
klarer voneinander ab, strahl- 
ten Blechbläser (Frederick 
Fennell, The Cleveland Sym- 
phonic Winds, Telarc CD- 
80038) wie die polierten blit- 
zenden Chromgehäuse der 
silbernen Bausteine selber. 
Kurz: Die Hochpegelstufe 
„Excellent“ profilierte sich 
als Meister der Detailarbeit; 
sie untersuchte hauchfeine 
musikalische Strukturen wie 
mit einem Mikroskop. 


Wirkte sie dadurch etwa 
spröde und unnahbar? Kei- 
neswegs. Zwar reproduzierte 
der Accuphase einzelne Stim- 
men wie das New-Wave-ge- 
stylte, an steriles Neonlicht 
erinnernde Organ des Ultra- 
vox-Vokalisten Chris Cross 
(„Vienna“, Chrysalis CCD 
1296) weicher als der „Excel- 
lent“, doch nicht unbedingt 
sympathischer oder realisti- 
scher. 


Auch in den Disziplinen 
Temperament und Dynamik, 
typischen Accuphase-Domä- 
nen, konnte der „Excellent“ 
Pluspunkte verbuchen, 
ebenso bei der Baßwieder- 
gabe: Wenn sich Jay Leonhart 
mit seinem Akustikbaß durch 


das Kellergeschoß des Fre- 
quenzspektrums arbeitet, 
knarrt jede gestrichene Saite 
über den „Excellent“, als 
gelte es, die Einzelschwingun- 
gen der dicken Baßsaiten 
nachzuzählen. Der Accu- 
phase brummt zwar eher 
noch mächtiger und minde- 
stens ebenso tief, doch nicht 
ganz so aufgeräumt wie sein 
silberner Herausforderer. 


Ein ähnliches Bild zeichnete 
die Phonostufe „Exact“, die 
in der zweiten Hörtestrunde 
mit dem Van-den-Hul-System 
DDT und dem transparenten 
Laufwerk Transrotor Delight 
(siehe Referenzen Seite 44) 
zusammenspielte. 


Strawinskys Meisterwerk „Le 
sacre du printemps“ reprodu- 
zierte das schmale Kästchen 
mit gnadenloser Wucht. Das 
dichte Streicherstakkato im 
zweiten Satz zerlegte der „Ex- 
act“ mit der Akribie eines 
Feinmechanikers, ohne dabei 
die Homogenität des Klang- 
geschehens aufzulösen. 


Brutale Baßimpulse auf der 
audiophilen Einspielung 
„Blow up“ (Three Blind Mice, 
tbm (p)-2515) verarbeitete 
der Verstärker so selbstver- 
ständlich, mühelos und staub- 
trocken, als könne er nicht 
genug davon bekommen. 


All das kann auch der Accu- 
phase; manchmal, vorzugs- 
weise bei Frauenstimmen, 
klingt er sogar weicher, sanf- 
ter und irgendwie charman- 
ter. Doch wenn es um Präzi- 
sion geht, hat das Duo „Excel- 
lent“ und „Exact“ die Nase 
vorn, und zwar so deutlich, 
daß Geschmacksfragen hier 
keine Rolle mehr spielen. 


Ob die chromblitzenden 
Meßgeräte aus München da- 
mit freilich neue Referenz 
werden, entscheidet sich in 
den nächsten Monaten: 
Wenn die Bayern den Stan- 
dard ihrer handgefertigten 
Geräte auch in der Serienpro- 
duktion halten können und 
wenn ihnen keine noch bes- 
sere Elektronik zuvorkommt 
— dann ist alles drin. m] 
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Neuheiten-Report e Funkausstellung B 


Fernsehen total: 23 verschie- 
dene Programme waren auf 
dem Messegelände zu sehen. 
Audio und Video, das war 
deutlich, wachsen immer en- 
ger zusammen. Auch der 
Hörfunk blieb nicht untätig: 


gramm in den Orbit, das die 
Post via Nachrichtensatellit 
und Drei-Meter-Parabolan- 
tenne in die Messehallen lei- 
tete. Wo abseits von Glanz 
und Glamour, im Hinter- 
grund des Berliner Medien- 


arkt- Während der gesamten Mes- | spektakels, die Experten zu- 
cher ch sedauer funkten verschie- | sammentrafen, da wurde 
. ei „us zuge! dene ARD-Stationen ein bunt | HiFi-Zukunft gemacht und 
ist ein on! un chtet se gemischtes Digital-Pro- | die wichtigsten Trends. | 
stell gelektt plO ber! en und 
je Kae AU wicluh Messt- 
fur 0 Tre®t er die Bern Bit fü Bit 
platz SR sie TEE über N ger ıt für Bi 
eine 5° Sondet Neuhbe! „ 
GES nijgsten aus dem Orbit 


I. Tage lang zog die Su- 
per-Messe unter dem 


Berliner Funkturm fast eine 
halbe Million Besucher in ih- 
ren Bann. Kein Wunder: 
Rund 350 Aussteller zeigten 
auf einer Ausstellungsfläche 
von 47000 Quadratmetern 
das gesamte Spektrum der 
Unterhaltungs- und Kommu- 
nikationstechnik. 


In 27 Ausstellungshallen gab 
es scheckkartengroße Stereo- 
Receiver neben mannshohen 
Video-Projektionswänden zu 
sehen, Raumklangsysteme 
und Quadrophonie-Experi- 
mente boten neue Hör-Erleb- 
nisse, handflächengroße CD- 
Spieler und kompakte Video- 


8-Systeme mit digitalem Ton 
entpuppten sich als Messe- 
stars; ein erster digitaler Cas- 
settenrecorder bot Diskus- 
sionsstoff über eine künftige 
Ablösung der bewährten 
Compact-Cassette, und Satel- 
litenempfänger demonstrie- 
ren digitalen Himmelsrund- 
funk. 


Rein visuelle Zukunftsper- 
spektiven zeigten dreidimen- 
sionale Fernsehsysteme und 
das sogenannte High-Defini- 
tion-TV, ein Übertragungssy- 
stem, das Bilder von fast dop- 
pelt so guter Qualität wie das 
bisherige Fernsehen liefert. 
Die Berliner Gesellschaft für 
Kabelkommunikation probte 


Gigantische au- 
diovisuelle Anla- 
gen gehörten zu 
den Messe-Ren- 
nern (oben). 
Über 200 Stun- 
den Livepro- 
gramme produ- 
zierten ARD und 
ZDF (unten). 


Die ersten Satelliten-Tuner sind da — der Digital- 


funk aus dem All kann kommen. 


enn die Euro-Rakete 

„Ariane“ im Mai 1986 
nicht ins Wasser fällt, können 
HiFi-Fans schon im nächsten 
Herbst die ersten digitalen Sa- 
telliten-Rundfunksendungen 
hören. Der deutsche „TV- 


30 Zentimetern Durchmesser 
und ein Satellitenempfänger 
genügen, um die deutschen 
Programme in ganz Mitteleu- 
ropa zu empfangen. Sony, Te- 
lefunken, Grundig und Phi- 
lips zeigten bereits Prototy- 


Auch Grundig stellte seinen Digitalempfänger vor. 


SAT“ kann 16 Stereopro- 
gramme gleichzeitig übertra- 
gen; die Tonqualität soll der 
CD sehr nahekommen. Aller- 
dings hat die Bundespost 15 
Kilohertz als oberste Übertra- 
gungsfrequenz festgelegt. 
Eine Parabolantenne von nur 


pen der Himmelsempfänger. 
Der Clou: 16 Tipptasten er- 
leichtern die Programmaus- 
wahl, denn der Satellitenfunk 


| istnach Programmarten, zum 


Beispiel Nachrichten, Jazz, 
Sportsendung oder Hörspiel, 
codiert. ® 
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Es klang wie im 
großen Konzertsaal 


Denon versucht mit überzeugender Technik eine 


Wiederbelebung der Quadrophonie. 


E. dem Denon-Stand er- 
lebten die Messebesu- 
cher die Wiedergeburt der 
Quadrophonie. Die Japaner 
demonstrierten einen Ver- 
gleich zwischen digitalem 
Mutterband und der davon 


xen. Der Höreindruck trotz 
messeüblich undankbarer 
Vorführakustik: eine gera- 
dezu faszinierende Raumper- 
spektive und das Gefühl, mit- 
tendrin im Saal zu sitzen. 
Denon-Manager Tatsuo Nis- 


e 


Be 


gefertigten CD in Zweikanal- 
technik; dazu ließen sie die- 
selbe Aufnahme in Quadro 
vom Band laufen. Besonder- 
heit: Das zweite Boxenpaar 
muß nicht, wie früher üblich, 
rückwärts postiert werden, 
sondern steht seitlich abge- 
winkelt neben den Frontbo- 


Quadrovorführung bei Denon: Raumklang der Zukunft? 


himura: „Wir glauben fest an 
die Chancen der Quadropho- 
nie“ Quadro-CDs hätten 
zwar nur die halbe Spiel- 
dauer, wären technisch je- 
doch ohne Probleme zu ferti- 
gen. Denon nimmt schon seit 
Jahren in Vierspur auf — für 
den Fall der Fälle. | 


Der Traum vom 
schöneren Hören 


Aufwendige Raumklanggeräte wollen für ein 


Live-Erlebnis sorgen. 


(2 ein Dutzend unter- 
schiedlicher Raum- 
klang-Geräte standen in Ber- 
lin. Das Aphex-Gerät (Ver- 
trieb: AKG, etwa 2500 bis 
3000 Mark) entschlüsselt bei- 
spielsweise Zusatzinformatio- 
nen nach dem Dolby-Sur- 
round-System, die auf derzeit 
rund 200 Videofilmen enthal- 
ten sind. Über mehrere End- 
stufen lassen sich bis zu acht 
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Boxen plus Subwoofer mit 
Signalen versorgen, die nach 
einer komplizierten Matrix 
phasenverschoben und mit 
unterschiedlichem Pegel an- 
kommen. Auch der Shure- 
Decoder HTS 5000 (etwa 
2000 Mark) verarbeitet 
Dolby-Surround-Signale. 

Ähnlich funktionieren der 
Marantz-Decoder RV-353, 
der Teac-Controller AV-500 


Raumklang nach dem Dolby-System: Aphex-Decoder. 
2 n en 


Synthetischer Raumklang: Akai-Prozessor MM-9. 


und ein noch namenloser 
Akai-Prototyp (Sommer 
1986). Synthetischen Raum- 
klang ohne spezielle Codie- 
rung erzeugen Modelle wie 
der Akai MM-99 (etwa 1300 
Mark, Ende 1985) oder der 
Digital-Sound-Prozessor Ma- 
rantz RV-55 (siehe AUDIO 
9/85). Das Prinzip: Die Hin- 
tergrund-Boxen bekommen 
ein präpariertes, zeitverzöger- 


Kommen 
die 
Koreaner? 


Möchten Sie einen 


Verstärker von Dawo? 


D ie Koreaner drängen 


offenbar massiv auf 
den Markt. Firmen wie 
Samsung oder Dawo klotz- 
ten mit riesigen Ständen, 
boten aber nur preiswerte 


tes Signal geliefert. Die AV- 
Komponenten Denon AVC- 
500 und Sansui AV-C100 bie- 
ten dem Hörer gleich beide 
Varianten, arbeiten also 
wahlweise mit Dolby-Raum- 
signalen oder synthetisch er- 
zeugten Klängen. 


Die nächsten Geräte werden 
zeigen, ob sich der Trend sta- 
bilisiert. | 


Henkelware vom Kofferra- 
dio bis zum Taschenradio, 
ergänzt durch Videogeräte 
und HiFi-Anlagen für die 
Lieschen-Müiller-Ziel- 
gruppe. Trotzdem erinnert 
der Auftritt verblüffend an 
die Japaner vor 20 Jahren. 


Auch sie konnten zunächst 
weder durch ihre Produkte 
noch durch ihr Marketing 
überzeugen — aber sie lern- 
ten rasch. Frage bis dahin: 
Wollen Sie einen von 
Dawo? Antwort: Iwo! | 


Neuheiten-Report Funkausstellung | 


Acht-Kampf 


an der Spree 


Vier Hersteller zeigten ein komplettes Sortiment 
an Acht-Millimeter-Komponenten. 


ls Trendsetter Sony fünf 

Video- und PCM-Kom- 
ponenten im neuen Acht-Mil- 
limeter-Format aus dem Hut 
zauberte, waren AUDIO-Le- 
ser bestens darüber infor- 
miert — bereits in Heft 9/ 
1985 stand der Test des Heim- 
Videorecorders EV-S700ES 


mit eingebautem Acht-Bit- 
Prozessor. Zur Erinnerung: 
Eine zigarettenschachtel- 
große Video-8-Kassette spei- 
chert 18 Stunden Musik in 


highfideler Klangqualität. 
Sechsfache Schrägspurauf- 
zeichnung, Quasi-Zehn-Bit- 


Digitaltechnik und ein Dyna- 


Der anflanschbare Video-8-Prozessor von Sanyo. 


Viel Ohrenschmaus 
für 500 Besucher 


Mehr als 500 Besucher stürmten mit gespitzten 


Ohren ins AUDIO-Hörseminar. 


S° deutlich haben wir Un- 
terschiede noch nie ge- 
hört“, staunten die über 500 
Besucher der insgesamt 16 
Hörsitzungen, die AUDIO 


zweimal täglich veranstaltete. 


Kein Wunder, denn das digi- 
tal aufgezeichnete Testband 
hatte es in sich: Anhand aus- 


gewählter Musikbeispiele 
(beispielsweise von der 
brandneuen AUDIO-CD 


mikkompander machen’s 


möglich. 


Neben diesem 3000-Mark- 
Gerät bietet Sony als weitere 
Komponenten den separaten 
Digital-Prozessor PCM- 
EV10EC (um 750 Mark), den 
Heim-Videorekorder EV-A 
300EC (um 1800 Mark), den 
Mini-Videorekorder EV-C8E 
(um 1900 Mark) und den 
kleinsten Kamerarekorder 
der Welt, den CCD-M8E (um 
3000 Mark), im Video-8-Sy- 
stem an. Nahezu baugleiche 
Geräte zeigten auch die Fir- 
men Aiwa und Pioneer; als 
echte Eigenentwicklung 
führte Sanyo Prototypen ei- 
nes Mini-Videorekorders mit 
anflanschbarem PCM-Pro- 
zessor und das erste Modell 
eines handlichen Video-8-Ka- 
merarekorders vor. 


Das Lager der VHS-Videofir- 
men hielt sich freilich zu- 
rück. Ob Video-8 zum Welt- 
standard aufsteigt und HiFi- 
Fans das System akzeptieren, 
steht noch in den Sternen. 


„soundshow“) demonstrierte 
die Redaktion, wie sich Ver- 
färbungen, Frequenzgangbe- 
schneidungen im Hochton — 
und Tiefbaßbereich, diverse 
Rauschunterdrückungssy- 

steme oder falsch justierte 
Tonköpfe bei  Recordern 
klanglich auswirken. Zu- 
nächst gab’s das Original zu 
hören, danach die gleiche 
Passage in verfälschter Ver- 


sion — die Fehler hatte 
AUDIO mit einem aufwendi- 
gen Verfahren simuliert. 


Dank der exzellenten Abhör- 
anlage aus MBL-Vorverstär- 
ker und Aktivboxen BM 12 
von Backes & Müller waren 


Kommt 
DAT? 


Mitsubishi zeigte 
Disital-Recorder mit 


ie internationale Digital- 
Audio-Tape (DAT)- 
Kommission hat sich noch 
nicht geeinigt, ob künftige 
Digitalrecorder mit rotieren- 
den (wie bei Videorekordern) 


DAT-Maschine von Mitsu- 
bishi 

oder feststehenden Köpfe ar- 
beiten sollen. Alle beteiligten 
Firmen entschlossen sich des- 
halb, zur IFA keine Geräte- 
muster vorzustellen. Nur 
Mitsubishi zeigte ein funk- 
tionsfähiges Modell mit rotie- 
render Kopftrommel und 


zwei Stunden Spielzeit. _ 


Volles 
Rohr 


Wie klingt HiFi aus 


dem Blech’? 
iFi treibt manchmal 
Blüten: Die Firma 


Schucht & Hoffmann zeigte 
Boxen im Ofenrohrlook. 
Das Baßchassis der „Berlo- 
phon“ nutzt die Blechröhre 
als Transmissionsline. Kom- 
mentar eines Ohrenzeugen: 
„Es klingt, wie’s aussieht.“ 


sich die AUDIO-Gäste meist Sound aus 
auf Anhieb einig: Treffsicher allen Roh- 
ren: „„Berlo- 


und präzise charakterisierten 
sie selbst winzige Klangfehler 
der HiFi-Kette. Ein Teilneh- 
mer resümierte: „In diesen 45 
Minuten habe ich eine 
Menge dazugelernt.“ 


phon’’-Box. 


AUDIO-Redakteur Wolfgang Feld leitete das Hörseminar. 
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H 


gh Density Components 


Kompakte Bausteine der Spitzenklasse die hörbar machen, was Digital-Technik bietet 


Die Digitaltechnik hat in der High-Fidelity längst festen Fuß gefaßt. 

Das inzwischen schon erstaunlich große Angebot an Compact-Discs wächst 
von Tag zu Tag. Wer Musik daheim genießen will, braucht auf die 

Dramatik des Live-Konzertes nicht mehr zu verzichten. Schließlich bietet das 
digitale Medium ”Compact-Disc” einen Dynamikbereich von über 90 dB 
und exzellentes Impulsverhalten bei praktisch nicht mehr meßbaren 
Verzerrungen. Ohne das kontaktbedingte Oberflächenrauschen einer 
Schallplatte. 

Die eleganten Kompakt-Bausteine der ”High-Density”-Serie - gruppiert um 
einen leistungsstarken Spitzenverstärker mit sauberen 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung - vermitteln Ihnen diese neue digitale Klangqualität, ohne 
daran Abstriche zu machen. 

Verstärker: Ausgestattet mit Dynamik-Linear-Drive (DLD), 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung, separater CD-Spieler-Eingang. 

Tuner: Quarz-Synthesizer mit Stationstasten, DLLD-Schaltung für höchste 
Trennschärfe bei gleichzeitig drastisch verringertem Klirrfaktor. 


Kassettendeck: 3-Motoren-Laufwerk mit Auto-Reverse-Funktion, 

Dolby B+C, computergesteuertes Suchlaufwerk (DPSS) mit 5 weiteren 
Laufwerkfunktionen. 

CD-Spieler: CD-Spieler mit ”Optimum-Servo-Control,” schneller Suchlauf 
mit unkomplizierter Vorprogrammierung beliebiger Titel und Abschnitte. 
Plattenspieler: Vollautomatischer Tangentialspieler mit Quarzregelung, 
ausgestattet mit Moving-Coil-Tonabnehmersystem. 

Lautsprecher: Dreiweg-Baßreflex-System, Hoch- und Mitteltonsysteme mit 
ionenbeschichteten Titan-Membranen, kohlefaserverstärkter Tieftöner, 


150 Watt belastbar. 
KENWOOD 


Hi-Fi STEREO 


Trio-Kenwood Electronics GmbH, 
Rembrücker Straße 15, 
6056 Heusenstamm 


Neuheiten-Report e Funkausstellung | 


Welche CD-Cartridge 
setzt sich durch? 


Die CD will das Auto erobern. Nur die normierte 


Hülle gibt’s noch nicht. 


as Gerangel um eine 


künftige Autonorm ist 
immer noch nicht zu Ende. 
Bieten einige Hersteller Ge- 
räte an, die nur die blanke 
CD aufnehmen, so propagie- 
ren andere Firmen eine Spe- 
zialhülle (Cartridge), die zu- 


BE oo 
Variante aus Japan: Spezial- 
CD-Cartridge von Yamaha. 


sammen mit der CD in den 
Schlitz des mobilen Players 
wandert. Leichte Handha- 
bung und Schutz gegen Be- 
schädigung und Verschmut- 
zung sollen die Vorteile sein. 
Neben den zusätzlichen Ko- 


sten für die Spezial-Cartridge 
muß die CD allerdings jedes- 


mal beim Wechsel vom 
Heimgerät zum mobilen 
Player umgepackt werden. 


Der CD-Fertigungsriese Poly- 
gram will freilich eine Car- 
tridge anbieten, die an Stelle 


Paßt in die normale CD-Hülle: 
Polygram-Cartridge. 


der jetzigen grauen CD-In- 
nenhülle mitgeliefert wird. 
Nicht nur Auto-CD-Player, 
sondern auch neu konstru- 
ierte Heimgeräte könnten mit 
dieser Cartridge ohne Zusatz- 
kosten arbeiten. 2 


Wer ist der Kleinste im 
ganzen Land? 


Die CD-Spieler für die Westentasche kommen — 


kaum größer als eine Compact Disc. 


eben Laserpionier Sony, 
der schon vor rund ei- 
nem halben Jahr mit seinem 
D-50 den ersten portablen 
CD-Spieler im Westenta- 
schenformat vorstellte, prä- 
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sentierte die Konkurrenz vier 
weitere Zwergenmodelle. 


Kleinster Player auf der 
Messe (12,6 mal 12,6 mal 3,2 
Zentimeter) und nur 650 


Gramm leicht ist der Tech- 
nics SL-XP7 (1000 Mark). 
Ebenso wie seine Kollegen 
Hitachi DA-P 100 (900 
Mark), Philips CD 10 (um 
1000 Mark) und ein namenlo- 
ser Toshiba (voraussichtlich 
800 Mark) ist er mit Program- 


Futuri- 
stisch 
wirkt der 
pultförmige 
Toshiba-Player. 


mier-, Suchlauf- und Wieder- 
holfunktionen gespickt. 


Nützlich für Freiluftbetrieb: 
Das Hitachi-Modell hat ge- 
trennte Hoch-/Tieftonregler. 
Der Toshiba musiziert dank 
einer neu entwickelten Schal- 
tungstechnik immerhin sechs 
Stunden mit einer Batteriela- 
dung. Für den Philips-Zwerg 
gibt's gegen Aufpreis neben 


Alles 
geregelt 


Aktivboxen 
bekommen Zuwachs. 


mmer mehr Hersteller 

klassischer Passivboxen 
setzen auf Aktive. Canton 
beispielsweise will mit sei- 
ner neuen CA-Serie gleich 
in die aktive Spitzenklasse 
mit Regelung vordringen. 
Nicht nur der Tieftöner ist 
hier geregelt, sondern über 
eine patentierte Signalauf- 
nahme auch der Mittel- und 
Hochtonbereich — bisher 
nur bei Backes & Müller 


einer separaten Batterieein- 
heit noch einen Vorverstär- 
ker-Zusatz mit Pegel- und 
Klangreglern für den Betrieb 
im Auto. Das raffinierteste 


Für den Philips CD 10 gibt's 
eine Auto-Vorverstärker- 
Einheit. 


Design bietet ohne Zweifel 
der pultförmige Minispieler 
von Toshiba; weitere dazu 
passende HiFi-Mini-Kompo- 
nenten bis hin zu winzigen 
Aktivboxen sind geplant. M 


Alle Chassis geregelt: 
CA-Boxen von Canton. 


oder T + A zu finden. Vor- 
züge sollen optimales Ein- 
und Ausschwingverhalten 
sowie geringe Verzerrungen 
sein. AUDIO wartet auf die 
ersten Testexemplare. | 
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Willkommen bei New Tech. 


Wenn HiFi-Technik. durch Computertechnologie zu einer 
neu erlebten Dimension wird, dann sieht das aus, wie auf 
diesem Bild. Und es liest sich auch anders als bisher, 
denn hier ist plötzlich von Speicherplätzen, Soundmemo- 
ries, 16 Bit-Linear-Digital-Analog-Wandler und Twin Power 
die Rede. 


Es reicht, wenn Sie sich einen Begriff merken: Dual New 
Tech. New Tech steht für den Generationswechsel, der 
e Möglichkeiten und das Klangerlebnis revolutioniert. 
estes Beispiel ist das hier: 


oa 


Compact Disc-Spieler CD 40. Der Erste mit beliebiger 
Titelprogrammierung während des Abspielens, mit weni- 
ger als 1 Sekunde Zugriff zu allen Titeln, mit program- 
ierbarem Intervallbetrieb und Infrarot-Fernbedienung 
sämtlicher Funktionen. Dazu ein Verstärker, der die digi- 
tale Dynamik des CD 40 mühelos verarbeiten kann: der 
CV 440 in dual Class A-Technik. Mit integriertem Analog- 
rechner, mit eigenem Netzteil und eigenem Netztrafo für 
jede Endstufe, mit 2x200 Watt Sinus, und auch er fern- 
steuerbar mit der gleichen Fernbedienung wie der CD40. 


3 


Interessant wird’s dann nochmal auf der Rückseite der 
beiden. Dort steht, wo New Tech herkommt: Developed 
and made in Germany. 


Dual. For the finest in sound. 


Fachgeschäfte mit dem Dual New Tech-Zeichen sind Ihre 
Partner für ausführliche Beratung und zuverlässigen Kun- 
dendienst. 


HYIL MAN 


WÜNDRICH-MEISSEN 


Neuheiten-Report Funkausstellung | 


There is no business 
like showbusiness ... 


Mit augenfälligen Standkonzepten öffneten Aus- 
steller dem Publikum die Ohren. 


er hat den schönsten 

Stand im Land? Ge- 
rade in der Halle 23, tradi- 
tionsgemäß Domizil der rein- 
rassigen HiFi-Hersteller, fiel 
die Antwort schwer. Laut- 
sprecher-Spezialist Canton 
staffierte seinen Messestand 


dio Schaulandt versteigert. 
Der Braun-Stand gleich ne- 
benan, ähnlich luftig und 
großzügig gestaltet und in ge- 
brochenem Weiß gehalten, 
beeindruckte durch seine 
„vornehme Zurückhaltung“ 
(ein Messebesucher). Andere 


Kunst am Stand: besondere Boxen bei Canton. 


traditionell in dezentem 
Weiß aus. Blickfang dort wa- 
ren, neben den neuen Aktiv- 
boxen, sieben Exemplare der 
Standbox CT 1000: Weltbe- 
kannte Künstler wie die Japa- 
nerin Kazue Yoshikawa- 
Miyate oder der Deutsche Ot- 
mar Alt hatten sie zu Kunst- 
objekten verwandelt. Nach 
der Messe wurden die HiFi- 
Kunstwerke auf einer Vernis- 
sage im Hamburger HiFi-Stu- 


Aussteller wie Grundig oder 
Telefunken, deren riesen- 
hafte Standkonstruktionen 
eine komplette Halle füllten, 
ließen Hunderte von Bild- 
schirmen an den Wänden 
flimmern oder bunte Laser- 
strahlen durch den Saal fin- 
gern. Nordmende in Halle 3 
machte gar den Fernsehan- 
stalten Konkurrenz: mit Büh- 
nenshows und ständig wech- 
selndem Star-Aufgebot. EM 


Was die Audionauten 
auf der Messe trieben 


Wo blieb das übliche Messe-Gerücht? Welche Fir- 


men fusionierten? Und was gab’s bei AUDIO? 


Wi. die AUDIO-Re- 
dakteure von einer der 
22 Pressekonferenzen zur 
nächsten eilten, brandaktuel- 
len Neuheiten nachjagten 
oder hinter dicken Vorhän- 
gen von Messeständen künf- 
tige Gerätegenerationen auf- 
spürten, herrschte auf dem 
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Freigelände fast schon Ur- 
laubsstimmung. Bei strahlen- 
dem Wetter sonnten sich 
viele Besucher auf den Rasen- 
flächen und erholten sich von 
den Strapazen langer Fuß- 
märsche durch die 23 Ausstel- 
lungshallen. Schließlich hat- 
ten Hersteller und Funkan- 


Anlaufstation vieler Besucher: AUDIO-Messestand. 


AUDIO-Redakteure im Ein- 
satz: Ulrich Smyrek... 


Wolfgang Tunze (rechts) beim 
Vorführen ... 


Wolfgang Feld beim Fachsim- 
peln.. 


Hans-Günther Beer beim 
Nachdenken ... 


Michael Swoboda beim Dis- 
kutieren. 


stalten für volles Programm 
gesorgt, und bei Live-Über- 
tragungen aus dem Sommer- 
garten drängelten sich die Zu- 
schauer dort wie auf dem 
Oktoberfest. 


Viel zu hören gab es auch auf 
dem AUDIO-Messestand in 
Halle 23. Musikfreunde 
stülpten sich hier die bereit- 
liegenden Kopfhörer über die 
Ohren und lauschten den 
Klängen der beiden AUDIO- 
CDs „Stakkato“ und „Sound- 


show“. So mancher Besucher 
bedauerte zwar, daß die neue 


„soundshow“ nicht mehr 
rechtzeitig zur Funkausstel- 
lung angeliefert wurde, 
nutzte dafür aber die Gele- 
genheit, mit den AUDIO-Re- 
dakteuren HiFi-Klartext zu 
reden. Oft endeten die zahl- 
reichen Einzelgespräche als 
regelrechte Fachsimpeleien 
unter Freaks. 


Und der beste Messewitz? 
Das übliche Szene-Gerücht? 
Die obligatorische Fusion 
zweier Elektronik-Konzerne? 
Sie blieben in diesem Jahr aus 
— zugunsten vieler zukunfts- 
weisender Neuheiten und na- 
türlich dem Spaß an HiFi. 
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Silberklang aus dem 
Henkelmann 


HiFi für unterwegs bieten die neuen Mobilanla- 
gen mit integriertem CD-Spieler. 


der und abnehmbaren Laut- 
sprechern jetzt auch CD- 
Player — meist Varianten der 
Minispieler (siehe Seite 14). 


obile Stereoanlagen 

werden salonfähig: Die 
transportablen Henkelgeräte 
von Panasonic, Philips, Sony 
und Toshiba beherbergen ne- 
ben Verstärker, Tuner, Recor- | Als besonderen Clou baute 
Panasonic in den RX-CD70 
zwei Autoreverse-Cassetten- 
laufwerke für Endlosbetrieb 
und problemloses Kopieren 
ein. Bei den Modellen Philips 
CD 555 (siehe AUDIO 8/85), 


Toshiba konzi- 
pierte seinen 
CD-Henkel- 
mann als Top- 
lader. 


Sony CF D-5 und Toshiba 
RT-7095 sorgen integrierte 
Equalizer für individuellen 
Klang. 


Das Philips-Portable zum 
Beispiel ist mit CD-Synchro- 
Aufnahme ausgerüstet: Das 
aufnahmebereite Cassetten- 
deck startet die Aufzeich- 


CD im 
Kopf 


Sennheiser präsentiert 
die erste CD in 


Kunstkopftechnik 


Er Leckerbissen für 
alle CD-Fans stellte der 
Mikrofon- und Kopfhörer- 
Spezialist Sennheiser in 
Berlin vor: Ein Hörspiel 
aufgenommen in Kunst- 
kopf-Technik. „Die unend- 
liche Halle“ heißt dieses, 


nung erst dann, wenn die 
CD-Wiedergabe beginnt. 


Die beiden Toplader und die 
Senkrechtspieler von Panaso- 
nic und Philips kommen 
noch im Herbst in den Han- 
del. Voraussichtliche Preise 
für die mobilen Alleskönner: 
1500 bis 2000 Mark. | 


DIE UNENDLICHE N 


KUNSIKOPFRORSRIEL 


AZR SENNHEISER 


mit erstaunlichen Höreffek- 
ten perfekt produzierte Sci- 
ence-fiction-Märchen. 
Sennheiser demonstrierte 
mit diesem Hörspiel zwar 
vor allem die Qualitäten des 
neuen Kopfhörermodells 
HD 540, will die CD aller- 
dings auch für 25 Mark im 
Direktvertrieb anbieten. 
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löst die Pflegeprobleme des aktiven Mannes. 


Neuheiten-Report Funkausstellung | 


Bären-Auslese 
Jahrgang ’85 


In Berlin stapelten sich die HiFi-Neuheiten. 
Die interessantesten suchte AUDIO für Sie aus. 


AKG 


SOUOGSEIe © 


elassen ließen einige |tem Motor und wiederholt 


Super, 
Super, 


Super Nova! 


Aus dem Stereoplay- 
Vergleichstest 5/85: „Der Coup 
gelang aber AKG mit ihrem 
neuen P8ES Super Nova und... 
Das AKG zeichnet sich durch 
klare Wiedergabe im gesamten 
Frequenzbereich aus.“ 
Persönlich testen beim Fach- 
händler. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 


HiFi-Firmen die Hektik 
der CD-Gründerzeit verstrei- 
chen: Noch im Jahr 4 der 
Compact-Disc-Ära steigen sie 
ins Geschäft ein. So zeigte der 
japanisch-amerikanische 
Konzern Harman/Kardon in 
Berlin seinen ersten, lange 
angekündigten CD-Spieler 
HD-500 (Preis: knapp 2000 
Mark), ein 16-Bit-Gerät mit 
doppelter Abtastfrequenz 
(88,2 Kilohertz). Nur knapp 
1000 Mark kostet der Player- 
Erstling AT-CD 10 des japa- 
nischen Tonabnehmer-Spe- 
zialistten Audio Technica, 
auch er in 16-Bit-Technik mit 
doppelter Abtastfrequenz. 
Mit einfacher Frequenz tastet 
der 16-Bit-Player des Platten- 


eine Plattenseite automatisch. 
Aufwendige Trittschallunter- 
drückung und mechanische 
Tonarmdämpfung führt das 
Konkurrenzmodell PL-3F 
von Pioneer (900 Mark) ins 
Feld. 


Auch einige Tuner gehörten 
zu den Messeattraktionen, 
etwa der neue Pioneer-Tuner 
F-99X (16 Stationsspeicher, 
etwa 800 Mark): Sein soge- 
nannter Digital Direct Deco- 
der soll extrem rauscharmen 
Empfang und exzellenten 
Klang garantieren. 


Reichlich Komfort und viel- 
fältige Bedienungsmöglich- 
keiten kennzeichnen die Re- 


Komfortables Laufwerk: Technics SL-MA1. 


spielerherstellers CEC aus Ja- 
pan ab; der CEC 500 CD soll 
1000 Mark kosten. 


Die Analog-Fraktion vertei- 
digt ihr schwindendes Ter- 
rain mit aufwendiger Tech- 
nik. Ein neuer Technics- 
Plattenspieler beispielsweise 
(SL-MAI, um 1000 Mark) er- 
kennt die Plattengröße, be- 
wegt den Tonarm mit separa- 


corder-Neuheiten. So bietet 
die neue Akai-Maschine GX- 
R70 (1000 Mark) die Rausch- 
unterdrücker Dolby Bund C 
sowie dbx, Lautstärkerege- 
lung per Tipptasten und ein 
besonders schnelles Autore- 
verse-Laufwerk. Mit dem 
Doppelrecorder Aiwa FX- 
A120 für die Komplettsy- 
steme V-1200A und V-800A 
können engagierte HiFi-Fans 
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Perfekte Kopieranstalt: Aiwa FX-A 120. 
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Computergesteuerter Recorder: Akai GX-R70. 


ihr eigenes Kopierstudio ein- 
richten: Eines der Laufwerke 
ist als voll programmierbarer 
Wechsler für maximal fünf 
Cassetten ausgelegt, das 
zweite Deck mit Quick-Re- 
verse-Mechanik dient zur 
Aufnahme. 


Der Trend zur audiovisuellen 
Komplettanlage zeigt sich be- 
sonders deutlich bei Herstel- 


lern wie Braun, die bislang als 
reine HiFi-Anbieter bekannt 
waren. Mit dem Modell TV3 
(2700 Mark) erweitert Braun 
das erfolgreiche „Atelier“- 
Konzept um ein in Design 
und Funktion angeglichenes 
Fernsehgerät, das automa- 
tisch auf verschiedene Fern- 
sehnormen umschaltet und 
eine Menge Anschlußmög- 
lichkeiten bietet. 


Elegantes Verstärker/Tuner-Duo: 


TA-F/ST-S 222 ES von Sony. 


Fürs Auto gab es neben 
neuen CD-Spielern, Prototy- 
pen von Hitachi und Mitsu- 
bishi sowie Blaupunkt- und 
Grundig-Neuheiten (siehe 
AUDIO 9/1985), Weiterent- 
wicklungen bekannter Kom- 
ponenten zu sehen. So soll ein 
computergesteuerter Equali- 
zer von Pioneer mit insge- 
samt zwölf gespeicherten Ein- 
stellungen für optimalen 
Klang im Auto sorgen. Ein 
integrierter Spektrum-Analy- 
zer mit mehrfarbigem Dis- 
play dient zur Justage der 
neun Frequenzbänder. Das 
hat seinen Preis: Der EQ-505 
kostet 1200 Mark. 


Hohe Ausgangsleistungen bei 
niedrigen Preisen und um- 
fangreiche Anschlußmöglich- 
keiten für zusätzliche Pro- 
grammquellen wie Fernseh- 
ton und Digitalgeräte kenn- 
zeichnen die meisten neuen 
Vollverstärker. In der Edelse- 
rie ES bringt Sony beispiels- 
weise den neuen TA-F 222 
ES, der Anschlußbuchsen für 
CD-Player, Tuner, MC- und 
MM-Tonabnehmer, zwei 
Cassettenrecorder und zwei 
Videorekorder bietet (Preis: 


900 Mark). Als Ausgangslei- 
stung gibt der Hersteller 
zweimal 80 Watt an acht 
Ohm an. =} 


Harmonie mit der „Atelier’’-Linie: Braun-Fernseher TV 3. 


SIE BRAUCHEN EINE NEUE GOMPACT DISC. 


Seien Sie uns wegen der zerstörten 
Compact Disc bitte nicht böse. 

Wir haben aus einem für Sie sicherlich 
akzeptablen Motiv gehandelt. 

Wir wollten das erstaunliche Musik- 
Abtastvermögen des neuen Pioneer PD- 
9010X demonstrieren. 

Der von uns verursachte Kratzer ist recht 
eindrucksvoll, nicht wahr? 

Er reicht sicherlich aus, um auf anderen 
CD-Playern Signalverluste herbeizuführen. 

Nicht so auf dem PD-9010X. 

Auf dem PD-9010X hören sie legiglich 
die Musik. 


LINEAR-SERVO SYSTEM. 

Bei den höherwertigen Playern besteht 
der Laserstrahl, der die Compact Disc 
abtastet, aus 3 unterschiedlichen Strahlen. 

Hierbei handelt es sich um die Strahlen 
A(Vor), B(Abtasten) und C(Nach). 

Die Strahlen A und C tasten die vor bzw. 
hinter B liegende Spur ab. 

Die von beiden Strahlen aufgenommenen 
Signale werden zur Steuerung des Spurser- 
vos verwendet, um Strahl B in der richtigen 
Abtaststellung zu halten. 

Das hört sich theoretisch alles ganz gut 
an. Bis Strahl A auf einen Kratzer oder eine 
andere Beschädigung trifft. 

Strahl A sendet daraufhin zeitverzögert 
ein Falschsignal an das Servo-System; 
dieses zeitverzögerte Signal wird dann mit 
Strahl C verglichen. 

Strahl B ist in der Lage, das korrekte 
Musiksignal aufzunehmen. 

Dies zu unserem neuen Linear-Servo 
System. 

Mit der Verzögerungsschaltung erreicht 
das Falschsignal Strahl B nicht. 

Das Falschsignal kann daher Strahl B 
nicht beeinträchtigen. 


GROßERE STABILISATOREN 
BEDEUTEN WENIGER VIBRATIONEN. 

Ein CD-Player besitzt eine Haltevorricht- 
ung, mit der die Platte in der richtigen 
Lage gehalten wird. 

Herkömmnliche Stabilisatoren unterstüt- 
zen lediglich einen Plattendurchmesser 
von 4,6cm. 

Der übrige Bereich der Platte kann un- 
gehindert bei den hohen CD-Umdrehungen 
in Schwingungen geraten. Das dadurch 
entstehende Phasenzittern stört die Fokus- 
sierung des Abtast-Lasers. (Die sich daraus 
ergebende Resonanz ist bai 100 Hz am 
stärksten.) 

Der PD-9010X ist mit dem neuen Disc- 
Stabilisator von Pioneer ausgerüstet. 

Hier kommt ein sehr viel größerer Stabi- 
lisator zum Einsatz (38cm), der die Schwing- 


PD-MN0X, 


ungen fast gänzlich abbaut. 
Das Ergebnis: Der Abtast-Laser kann die 
Platten-Musiksignale ohne Probleme lesen. 


EIN NEUES ABTASTSYSTEM. FÜR EIN 
PLASTISCHES KLANGERLEBNIS. 

Im Pioneer PD-9010X kommt der quali- 
tativ gleiche Abtast-Laser zum Einsatz wie 
in unseren Laser Disc Spielern. 

Der vom Laser geformte Lichtpunkt ist 

vollständig rund. 

Das Licht an der Laserperipherie besitzt 
überall genau die gleiche Intensität. 

Wir wissen aufgrund unserer Erfahrun- 
gen mit der Laser Disc, daß ein Abtast- 
Laser ohne diese Eigenschaften eine unklare 
Signalaufnahme, erhöhte Abtastfehler und 
ein sich allmählich verschlechterndes Klang- 
bild verursachen kann. 

Der PD-9010X verfügt ebenfalls über 
ein Digital-Filter zur Signalverarbeitung 
statt eines konventionellen Analog-Filters. 
Dazu über kreuzparallele Aufhängung und 
fokusparallelen Antrieb. 

Hinzu kommen weitere Ausstattungs- 
merkmale, die den Betrieb des Player zum 
reinen Vergnügen machen. 


ABER WAS IST MIT DER MUSIK? 
Was geschieht, wenn Sie auf dem PD- 
9010X “Alexander Nevsky” von Prokofiev 

spielen möchten? 

Kauert der Held von Novgorod lediglich 
in unserer elektronischen Trickkiste? 

Oder erhebt er sich wahrhaftig, um die 
germanischen Ritter mitten in unserem 
Wohnzimmer herauszufordern ? 

Aus unserer subjektiven Erfahrung 
heraus können wir sagen, daß letzteres 
zutrifft. 

Wir sind uns sicher, daß Sie dem ebenfalls 
zustimmen werden, sobald sie es erst ein- 
mal gehört haben. 
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Hier sehen Sie das Modell PD-9010X. Ferner sind die Modelle PD-5010, PD-6010 und PD-7010 erhältlich. ® 
Sämtliche Modelle gibt es auch silberfarben. Fragen Sie Ihren Händler. (\) pl ON dar 


Report: High End ’85 


Haben Sie die High End ’85 versäumt? 


Dann haben Sie was verpaßt... 


Von Ulrich Smyrek 


eine Frage: Die 

„High End“, einst 
brodelndes Gemisch aus 
Mini-Herstellern, Klang- 
fetischisten und Freaks 
jeglicher Couleur, ist hof- 
fähig geworden. 


Wer vom 15. bis 18. Au- 
gust 1985 im Hotel Gra- 
venbruch bei Frankfurt 
highfidele Kostbarkeiten 
bewundern wollte, mußte 
erstmals in der dreijähri- 
gen Geschichte dieser 
Veranstaltung zehn Mark 
Obulus an der Eintritts- 
kasse entrichten. Veran- 
stalter war die „High- 
End-Interessengemein- 
schaft“ — eine Union von 
HiFi-Herstellern und 
Vertrieben. 


Weitere Daten in Kurz- 
form: 52 Firmen stellten 
in 85 Hotelräumen ihre 
Geräte vor; mehr als 5000 


Mehr als 500 
Fans stürmten 
das Hotel 


zahlende Gäste aus In- 
und Ausland hörten kri- 
tisch, lauschten entzückt, 
diskutierten erbittert. 


Es gab nicht nur Neuhei- 
ten. Yamaha präsentierte 
bereits bekannte Geräte, 
beim deutschen Infinity- 
Vertrieb gab’s als einzige 
Novität das modifizierte 
„Triad“-Subwoofer-Sy- 
stem zu hören. Auch Ma- 
gnat hatte mit seinem 
Rundumstrahler ,„Ma- 
gnasphere Delta“ und der 
mit einem Plasmahochtö- 
ner bestückten Box MP- 
X-088 keine neuen Mo- 
delle im Gepäck. 
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Bei Elac erwies sich der 
60 Kilogramm schwere 
Boxenbolide 4 z als Zu- 
schauermagnet. Der 7000 
Mark-Lautsprecher 
(AUDIO berichtete dar- 
über in Heft 9/1985) ar- 
beitet im Baßbereich mit 
vier Tieftönern nach dem 
Transmissionline-Prin- 
zip, hohe Frequenzen 
wandelt ein rundum- 
strahlendes Bändchen in 
Schallenergie um. 


Nakamichi machte mit 
seinen neuen Elektronik- 
Komponenten (in 
AUDIO 9 ebenfalls gete- 
stet) Furore. Die beiden 
Stereo-Endstufen PA-5 
(4000 Mark) und PA-7 
(4500 Mark) arbeiten mit 
der Stasis-Schaltung, ei- 
nem Patent des US-Elek- 
tronikherstellers Thres- 
hold. Auch der Vorver- 
stärker CA-5 (2000 Mark) 
entstammt dieser Koope- 
ration; der Tuner ST-7 
(2000 Mark) mit Schotz- 
Schaltung als Rauschun- 
terdrückungssystem ent- 
stand in Zusammenarbeit 
mit der amerikanischen 
Firma L.S. Research. 


In zahlreichen Diskussio- 
nen zwischen AUDIO- 
Redakteuren und Besu- 
chern zeigte sich ein kla- 
rer Trend: HiFi-Fans sind 
durchweg kritischer ge- 
worden, Fachkompetenz 
und Hörerfahrung sind 
deutlich gestiegen. Offen- 
bar trauen viele High- 
End-Fans eher dem Hör- 
erlebnis als Meßwerten, 
technischen Konzepten, 
dem Design oder Preis 
der Geräte. 


Unter einigen hundert 
Lesern und diverser HiFi- 
Prominenz fand sich im 


Um 3000 Mark kostet ein Paar „Spontan 
2’' der Firma Audiolabor. 


Raum von AUDIO ein 
unerwarteter Gast aus 
Amerika ein: Altmeister 
Louis C. Souther, Kon- 
strukteur des legendären 
Tangential-Tonarmes 

SLA-3, der sich sofort auf 
den Test seines Arms in 
Heft 6/1985 stürzte. 


Illustre Gesellschaft hatte 
direkt nebenan auch Tau- 
rus-Vertriebschef Dr. 


Vom 2000-Mark-Tonarm Grado ‚‚Signa- 


ture’’ träumen Analog-Puristen. 


Hans-Joachim Rebmann 
(Spitzname: HiFi-Winne- 
tou) in seine Suite gela- 
den: Mark Levinson aus 
den USA führte persön- 
lich eine 32000 Mark 
teure Höllenmaschine 
vor, die ähnlich einem 
hochkomplizierten Equa- 
lizer arbeitet. Damit 
tunte Levinson steinalte 
Vinylscheiben. Eine Mo- 
noaufnahme von 1955 


mit Charlie Parker bei- 
spielsweise klang auf ein- 
mal ungeheuer realistisch 
frisch und highfidel. 


Auch Tonabnehmer- 
Papst und Kabelforscher 
A. J. van den Hul aus 
Holland erschien, plau- 
derte über Sinn und Un- 
sinn hochwertiger Spezi- 
alstrippen und mahnte, 
die Analogtechnik gegen- 
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über der CD als „lebens- 
nahes Prinzip“ nicht zu 
vergessen. Kein Wunder: 
Sein neues Lautsprecher- 
kabel D 102 MK II und 
das MC-System DDT, seit 
fünf Monaten AUDIO- 
Referenz, gelten nicht 
nur in High-End-Kreisen 
als heißer Tip. 


Selbst unter Klangpuri- 
sten ist jedoch die Laser- 
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werk — der Grasse-Tonarm schwebt auf einem Luftpolster. 


John Bowers’ Mono-Endstufe MPA 810 hält stattliche 600 
Watt parat. 


technik mittlerweile sa- 
lonfähig geworden: Nicht 
nur Nakamichi und der 
englische Hersteller Mis- 
sion führten auf der 
„High End 85“ ihre 
Player vor; auch die bei- 
den amerikanischen Fir- 
men dbx (Vertrieb: APD) 
und MclIntosh (Vertrieb: 
Audio Components) prä- 
sentierten ihre aufwendi- 
gen Spieler. 


Räumlichkeit und Dy 


A 


namik lassen sich an dem 2000 Mark teuren CD-Spieler DX 3 


der US-Firma dbx manipulieren. 


Auch Konstrukteur Louis C. Souther freute sich über den Test seines Tangential- 
Tonarms SLA-3 in AUDIO. 


Mit dem Slogan ‚‚Morgentau hat Gold im Mund’’ warb Taurus-Chef Dr. Hans- 


Joachim Rebmann für sein neues Laufwerk. 


Das dbx-Modell DX 3, 
ein vollprogrammierba- 
res Schubladen-Gerät, 
soll voraussichtlich um 
2000 Mark kosten. Beson- 
derer Clou: Per Regler 
lassen sich die Stereoba- 
sis, also die Räumlich- 
keit, und der Dynamik- 
umfang manipulieren. 


Rund 6500 Mark verlangt 
MclIntosh-Importeur 


Adib Khavari für den 
MCD-7000, eine riesige 
schwarze Kiste im Nostal- 
gie-Look. Technisch ba- 
siert der derzeit teuerste 
Player auf der letzten Phi- 
lips-Generation — doch 
die ist wahrlich preiswer- 
ter. 


In den Vorführräumen 
klang’s gelegentlich 
schauderhaft; manche 


Hersteller hatten sich 
ebenso redlich wie ver- 
geblich bemüht, die Aku- 
stik der Hotelzimmer zu 
verbessern. Den meisten 
Besuchern machte das 
wenig aus. „Wie die Sa- 
chen wirklich klingen“, 
meinte einer, „lese ich 
dann hoffentlich.“ 


Was hiermit versprochen 


ist. iM 
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Test: Doppelrecorder Technics RS-B66W 


Turbolader 


Ein neues Cassettendeck schafft eine Stunde 


Musik in zehn Minuten. 


Von Michael Swoboda 


eschwindigkeit ist keine 

Hexerei. Diese Meinung 
scheinen auch die Technics- 
Ingenieure zu vertreten. Sie 
konstruierten einen Recorder 
mit zwei Laufwerken, der in 
sechsfachem Tempo Casset- 
ten kopiert. Rund 1700 Mark 
soll die handliche Miniko- 
pieranstalt kosten. 


Mit einer Batterie von 26 
Steuertasten versehen, sitzen 
die beiden Laufwerke dicht 
beisammen auf der anthrazit- 
farbenen Frontseite des japa- 
nischen Doppeldeckers. Wäh- 
rend das rechte Cassetten- 
laufwerk „Tape 1“ nur für die 
Wiedergabe konzipiert ist, 
kann das linke Laufwerk 
„Tape 2“ zusätzlich externe 
Programmquellen (CD, 
Platte) oder Bandaufnahmen 
von Laufwerk 1 aufzeichnen. 


Die gesamte Ausstattung des 
Recorders zeigt, wie stark er 
auf Spezialeinsatz getrimmt 
wurde. Eine „continue play“- 
Einrichtung macht den Dop- 
peldecker beispielsweise zum 


DOBsmecHe] 


phones 


Dauerläufer: Die Cassetten 
im Schacht eins und zwei gibt 
er jetzt abwechselnd achtmal 
wieder und spult nach jedem 
Durchlauf automatisch zu- 
rück. Mit zwei C90-Cassetten 
gibt’s also sechs Stunden Mu- 
sik am Stück. 


Automatische Bandsorten- 
umschaltung und eine Musik- 
suchfunktion gehören eben- 
falls zur Ausstattung der 
fernöstlichen Kopierma- 
schine, die mit den Rausch- 
unterdrückern Dolby B und 
C sowie dbx arbeitet. 


Das auffälligste Spezial- 
Merkmal des RS-B66W ist 
freilich seine Fähigkeit, Bän- 
der wahlweise mit normalem 
Tempo (4,76cm/s) oder 
sechsfacher Schnelligkeit zu 
kopieren. Mit den Tasten 
„Dubbing“ und „Speed x6“ 
wird der Doppeldecker zum 
Turbolader, die Elektronik 
bringt den Antriebsmotor so 
richtig auf Touren. Der ei- 
gentliche Kopiervorgang er- 
innert an das Umspulen mit 
Cassettenrecordern der er- 
sten Generation: Zum Dupli- 


zieren einer (C60-Cassette 
braucht der Doppeldecker 
nur 10 Minuten. 


Dazu mußten die Technics- 
Ingenieure freilich erst einige 
Probleme lösen. Der Wieder- 
gabekopf liest ja die Musikin- 
formation sechsmal schneller 
als üblich vom Cassetten- 
band, und der Aufnahme- 
kopf schreibt die Information 
im gleichen Tempo wieder 
auf das zweite Band. Ein 20- 
Kilohertz-Ton wird dabei 
aber mit einer Frequenz von 
120 Kilohertz überspielt. Um 
die Bandpartikel bei diesem 
Geschwindigkeitsrausch in 
eine günstige Aufnahmeposi- 
tion zu bringen, erhöhten die 
Techniker die Vormagnetisie- 
rungs-Frequenz von 80 auf 
360 Kilohertz. 


Wie sich diese Änderungen 
auf die Klangqualität auswir- 
ken, kann jedoch nur der 
Hörtest zeigen. Beide Ton- 
köpfe des RS-B66W wurden 
— wie bei allen Recordertests 
— exakt justiert, dazu die op- 
timalen Aussteuerungswerte 
für die verwendeten Testcas- 


setten ermittelt (siehe Kasten 
Seite 25). 


Die 16 000 Mark teuren Top- 
lautsprecher Infinity IIB, an- 
gesteuert über die Endstufe 
Threshold Stasis S/300 und 
den Referenz-Vorverstärker 
Accuphase C-280, übernah- 
men dann die Musiksignale 
vom Technics-Doppeldecker; 
der CD-Player Philips CD- 
150 lieferte die Musik. Auf 
Chromdioxidband und mit 
Dolby C galt es zunächst, die 
Fähigkeiten des neuen Ko- 
pierwerks bei Original-Auf- 
nahmen zu erforschen. 


Im Vergleich zu den jeweili- 
gen CDs wirkte die Musik 
von Laufwerk 2 weniger 
transparent. Jay Leonharts 
Stimme auf der „Look Down 
Off A Bridge“ klang matter, 
und die Klavieranschläge ka- 
men verkrampfter und un- 
präziser. Der Referenz-Re- 
corder Nakamichi Dragon 
kam zwar näher an das CD- 
Original heran, kostet dafür 
aber 2300 Mark mehr. 


Das Wiedergabedeck, Lauf- 
werk 1, spielte erstaunlicher- 
weise deutlich leiser als sein 
Nachbar und zog vor den 
Mitten einen zusätzlichen 
Schleier hoch. Was der linke 
Laufwerk-Kollege kurz zuvor 
aufgenommen hatte, klang 
hier wie ein fremdbespieltes, 
mit falsch justierten Köpfen 
aufgezeichnetes Band. Doch 
die Tonköpfe standen genau 
richtig. Wie aber wirken sich 


Fluorescent meter 
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> 
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input level 


ise Reduction 


Aus dem Meß-Labor 


B: den Labormessungen 
zeigte sich der RS- 
B66W sehr zwiespältig. Für 
die Höhendynamik des lin- 
ken Laufwerkes beispiels- 
weise ermittelte der HP- 
Rechner 9825 mit Reinei- 
senbändern (Dolby B und 
C) gute, mit Chromdioxid- 
band unterdurchschnittli- 
che Meßwerte, mit dbx und 
Chromdioxidband wie- 


Aussteuerungspegel [dB] 
-12-10-8-6-4-20 2468 


Die Cassettenempfehlungen beruhen 
auf den Ergebnissen der Meß- und 
Hörtests. Der Recorder sollte in Ab- 
hängigkeit von der Cassettentype bis 
zum Ende des ersten Balkens ausge- 
steuert werden. Kurzzeitige Impulse 
dürfen auch bis zum Ende des zwei- 
ten Balkens reichen. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


CASSETTENRECORDER 
Technics RS-B66W 
Gleichlauf , bewertet 0.13% 
Abweicnung von der 
Sollgeschwindigkeit -0.4% 


Unspulzeit (C90-Cassette) 129s 
Fremdspannungsabstanä 
TOx MA 

nit Dolby C 

mit Dolby B 

mit dbx 

TDK 5A 

nit Dolby C 5ld 
it Dolby B 50dB 
mit dbx 8448 


57d8 
55d8 
84dB 


Hoenendynamik 
TDK MA 

mit Dolby C 
mit Dolby B 


58dB 
53dB 
mit dbx 7948 
ToK SA 

nit Dolby C 
mit Dolby B 
mit dbx 


51dB 
4748 
78d8 


Gleichlaufschwankungen (be- 
wertet): unter 0,3% unhörbar; 
Abweichung von der Sollge- 
schwindigkeit: unter 1% pra- 
xisgerecht; Fremdspannungs- 
abstand: mit Dolby B (C) 55 
(58) dB gute Werte, über 62 dB 
sehr gut; Höhendynamik: mit 
Dolby B (C) 50 (56) dB gute 
Werte, über 60 dB sehr gut; 
Mikrofon-Empfindlichkeit: 
sollte für dynamische Mikro- 
an möglichst kleiner 0,5 mV 
sein. 


| Pegel- und Azimutschwaonkungen 
I - T ı 


derum sehr gute Werte. 
Prinzipbedingt hat dbx aber 
mit starkem Rauschatmen 
zu kämpfen. Die Verzerrun- 
gen sind bis auf die hohe 
Komponente bei zwei Kilo- 
hertz durchschnittlich. 
Große Probleme hat der 
RS-B66W mit der Bandfüh- 
rung. Der korrekt einge- 
stellte Tonkopf-Bandwinkel 
(Azimuth) änderte sich da- 
durch schon mit dem ersten 
Anhalten und erneuten 
Starten des Laufwerkes. Die 
mäßigen Bandlaufeigen- 
schaften machten sich auch 
durch starke Phasen- 
schwankungen zwischen 
dem linken und dem rech- 
ten Kanal bemerkbar. Die 
Pegelschwankungen des Re- 
corders sind befriedigend, 
42 Prozent der Meßwerte 
liegen auf dem Mittelwert. 


Gesamtverzerrungen 
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Te 
[| 
diese unterschiedlichen 
Klangeigenschaften der bei- 


den Laufwerke auf eine 
Bandkopie aus? 


Bei einfacher Geschwindig- 
keit gefertigt, geriet diese 
Bandkopie — im Vergleich 
zur Erstaufnahme — regel- 
recht kraft- und saftlos. Die 
Kastagnetten auf der „La Fo- 
lia“ klangen wie Plastikdek- 
kel, die Schellen und das 
Tambourin verloren jegli- 
chen Glanz und Spritzigkeit. 
Es schien, als müßten sich die 
Schallwellen von der Infinity- 
Box durch einen dicken 
Samtvorhang quälen. 


Bei Kopien im sechsfachen 
Tempo überraschte die Quali- 
tät zunächst: Im Vergleich 


un N 
Jimi 
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zur Normalkopie klang diese 
Aufzeichnung heller und vi- 
taler und vermittelte hörbar 
mehr an musikalischen De- 
tails. Doch sie hatte mit grö- 
ßeren Verzerrungen und 
deutlich höherem Rauschpe- 
gel zu kämpfen. So wirkten 
Streicherpassagen unnatür- 
lich sperrig und hart, und die 
Anschläge des „Stakkato“-Vi- 
braphons klirrten, als hätte 
sich ein Verzerrer im Signal- 
weg verirrt. 


Besser kam der RS-B66W mit 
Reineisenbändern zurecht. 
Alle Aufnahmen und deren 
Kopien wirkten jetzt ein we- 
nig lebendiger und frischer 
als mit Chromdioxidcasset- 
ten; der Technics legte maß- 
voll an Dynamik zu. Doppelt 


E7 “0 ©. se 
= retanind BAR get UPremane) äne] 


so gut spielte er freilich mit 
den doppelt so teuren Metall- 
Bändern nicht auf — sie loh- 
nen sich nicht. 


Für wen ist der Doppelrecor- 
der dann eigentlich interes- 
sant? Sicherlich nicht für au- 


diophile Musikfreunde, denn 


die halten aus gutem Grund 
nichts von schnellen Bandko- 
pien. Kopierfreudige Casset- 
tenfans aber sind mit zwei 
Recordern vom Schlage eines 
JVC KD-VR5 (siehe Test 
AUDIO 9/1985) besser be- 
dient, auch wenn die Kopie 
sechsmal länger dauert. 


Geschwindigkeit ist sicher 
keine Hexerei. Nur die 
Klangqualität sollte eben 
stimmen. 


[Technics | 


RS-B66W 
1700 


Anzahl der Köpfe 
Autoreverse? 


DIN 
Mikrofon 


Bandsorten? [Typ I 

[Typ Il 

[Typ In 

|Typ IV 
automatische Bandsorten- 
wahl 


Mischregler 
Biasregler 


Empfindlichkeits- 
anpassung 


Einmeßcomputer - | 


Zeigerinstrument = 
Balken 

Peak Hold 
Zählwerk 


mechanisch | ® 


elektronisch | _ 
Echtzeit 
Betriebsarten 


Tirelsprung 


direkte Titelwahl 
Anspielautomatik 
Wiederholautomatik 
Memory 

Record Cancel 
Record Mute 


Vertrieb: 
Panasonic Deutschland GmbH, 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


T Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. ?A = Aufnahme und Wieder- 
gabe, W = nur Wiedergabe. ? Interna- 
tional genormte Bandsortenbezeichnun- 
gen Typ | = Eisenoxid, Typ II = 
Chromdioxid, Typ Ill = Ferrochrom, 
Typ IV = Metall. 
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DIC 
Technics RS-B66W 


Prädikat! 


noch akzeptabel 
überdurchschnittlich 

ausgezeichnet 
Verarbeitung überdurchschnittlich 
Preis-Wert unbefriedigend 


! AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 

? Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 


Ausstattung 
Bedienung 
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Die 85er SA von TDK 

bringt die feinsten Feinheiten, 
bringt 

den vollen Sound. 


= 


Unsere Bestseller-Cassette hat mit dem neuesten 
Stand ihrer technologischen Entwicklung ein 
Leistungsniveau erreicht, das für die 
Reproduzierbarkeit musikalischer Töne einen 
neuen Maßstab setzt. 

Der individuelle Klang jedes einzelnen Instru- 
mentes kommt eindrucksvoll und getreu dem 


Original zur Geltung. Weil die SA nicht nur den 
Grundton wiederaibt, sondern auch dessen 


Das Klangwunder 
in der 
Chromposition. 


Oberschwingungen mit ihren viel höheren 
Frequenzen. Und je mehr Oberschwingungs- 
Anteile z.B. von einer Panflöte wiedergegeben 
werden, um so eindrucksvoller und inhaltsreicher 
klingt die Musik. Dabei ist vor allem die ultra-fein 
abgestimmte Harmonie aller meßbaren Kompo- 
nenten zusammen mit der TDK-spezifischen 
Herstellungs-Technologie entscheidend für das 
wunderbare, unverwechselbare Klangbild der SA. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 

Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 

Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 


Test: Lautsprecherbox TMR 1 


Zart 


besaitet 


Noch ist die zierliche Standbox ein Ge- 


heimti 


. Das könnte sich schnell ändern. 


Von Wolfgang Tunze 


Jede Wette — nach ihr dre- 
hen sich die Männer um. Be- 
törend rötlich gewandet, ger- 
tenschlank und rundum gut 
gebaut, macht eine Berliner 
Schönheit auf sich aufmerk- 
sam — die Standbox TMRI. 


Eben erst zur Serienreife ge- 
diehen, gilt der 2000-Mark- 
Lautsprecher bei Insidern be- 
reits als Geheimtip. Kein 
Wunder: Ihr Entwickler Tho- 
mas Michael Rudolph, Chef 
der kleinen, nach ihm be- 
nannten Firma TMR, genießt 
speziell in der High-End- 
Szene den Ruf eines erfahre- 
nen Konstrukteurs, der sich 
ausschließlich von mathema- 
tischen Berechnungen und 
meßtechnisch überprüfbaren 
Ergebnissen leiten läßt. „My- 
stizismus“, versichert Ru- 
dolph, „überlassen wir ande- 


“ 


ren. 


Neben komplizierten For- 
meln freilich gehören auch 
hervorragende Zutaten zu 
den Klangrezepten ä la Ru- 
dolph. Hohe Frequenzen ver- 
traut der Berliner deshalb ei- 
nem teuren bändchenähnli- 
chen Folientöner der Firma 
Valvo an. 


Frequenzen unterhalb fünf 
Kilohertz übernimmt ein 
Mitteltöner des englischen 
Chassis-Spezialisten Elac — 
nicht zu verwechseln mit der 
gleichnamigen Kieler HiFi- 
Firma. Fast vier Oktaven, 
nämlich sämtliche Töne bis 
zur unteren Übernahmefre- 
quenz von 350 Hertz, über- 
trägt der nur 8,5 Zentimeter 
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große Konus. Rudolph: 
„Wenn man den gesamten, 
wichtigen Mitteltonbereich 
einem einzigen Chassis über- 
läßt, wirkt die komplette Box 
einfach homogener.“ 


Freilich läßt Rudolph den 
englischen Mitteltöner damit 
noch in Frequenzregionen ar- 
beiten, in denen seine Reso- 
nanz liegt. Dort neigt die 
Membran also zu Eigen- 
schwingungen. Theoretische 
Folgen: überhöhter Fre- 
quenzgang im Resonanzbe- 
reich und — für schwachbrü- 
stige Verstärker eine Tortur 
— ein Phasensprung sowie 
ein steiler Anstieg des elektri- 
schen Scheinwiderstands 
(Impedanz). 


Solche Konsequenzen jedoch 
weiß Rudolph zu vermeiden: 
Er dämpft die Resonanz 
durch einen sogenannten 
elektrischen Saugkreis aus in- 
duktiven und kapazitiven 
Bauelementen, speziell ange- 
ordneten Spulen und Kon- 
densatoren in der Frequenz- 
weiche. 


Prinzipiell ähnlich, allerdings 
mit mechanischen Mitteln, 
schwächt der clevere Berliner 
die Tiefenresonanz des unge- 
wöhnlich kleinen Spezialtief- 
töners von Isophon (Mem- 
brandurchmesser: 15,5 Zenti- 
meter). Eine 21 Zentimeter 
lange, baßreflexähnliche 
Schallführung am unteren 
Ende des mit Dämpfungsma- 


terial gefüllten Gehäuses 
wirkt als akustischer Saug- 
kreis. Ideal abgestimmt” 


funktioniert das schwingfä- 
hige Gebilde aus eingeschlos- 


sener Luft theoretisch wie 
sein elektrisches Pendant: 
Die Impedanzspitze und der 
Phasensprung im Resonanz- 
bereich verschwinden, der 
Frequenzgang im Baßbereich 
verläuft linear bis zum Ende 
des Übertragungsbereiches. 


Solche Ergebnisse sind dem 
Berliner Klangtüftler wichti- 
ger als etwa ein besonders 
kräftiger Tiefbaß, der sich 
mit einer reinrassigen Baßre- 
flexabstimmung oder einer 
Schallführung nach dem 
Transmission-Line-Prinzip 
(siehe AUDIO 8/1985, 
Seite 37) erreichen ließe. 
Denn von linearen Phasen- 
und Impedanzverläufen ver- 
spricht sich Rudolph eine 
saubere Impulswiedergabe 
und eine präzise, räumliche 
Abbildung. 


Geht diese Rechnung des 
Konstrukteurs auch auf? Von 
der Super-Endstufe Thres- 
hold Stasis mehr als reichlich 
mit elektrischer Leistung ver- 
sorgt, trat die schmale, hüb- 
sche TMR 1 gleich gegen eine 
ganze Phalanx preislich ver- 
gleichbarer Lautsprecher an: 
gegen die Standbox Infinity 
RS-4B, die Onkyo SC-1500 
(AUDIO 4/1985) und gegen 
die Aktivbox Sigma von Bak- 
kes & Müller (Test in Heft 
8/1985). 


Alles andere als spektakulär, 
unscheinbar fast und zurück- 
haltend nahm sich die Kleine 
gegen die Konkurrenz aus. 
Vor allem im Tiefbaßbereich 
konnte sie keiner ihrer Geg- 
nerinnen das Wasser reichen. 
Wie sollte sie auch — mit ih- 
rem winzigen Tieftöner. 
Wenn also der hektische Fu- 
sion-Baß in „The Higher You 
Rise“ (Sheffield Lab CD- 
CRM) brutal drauflospol- 
terte, mochte die zarte Stand- 
box nicht recht mithalten. 


Doch als im vierten Satz von 
Beethovens neunter Sympho- 


* Die Bedingungen hierfür: Die Masse des 
in der Schallführung eingeschlossenen 
Luftvolumens muß exakt der Membran- 
masse des Lautsprechers entsprechen, 
die Federkraft des Luftpolsters muß der 
Federkraft der Membranaufhängung glei- 
chen. 


nie ein gestrichene Kontra- 
baß das Thema „Ode an die 
Freude“ vorgab, verschaffte 
sich die TMR Respekt: Keine 
der Vergleichsboxen ließ die 
Baßsaiten so luftig schwirren, 
keine traf das herb-warme 
Timbre des Instruments ge- 
nauer und keine reprodu- 
zierte die atmenden Obertöne 
des knarrenden Instruments 
eindrucksvoller. 


Präzisionsarbeit leistete die 
TMR auch im Mittel- und 
Hochtonbereich: Blitzschnell 
reagierten die hauchdünne 
Folie des Hochtöners und der 
kleine Mitteltonkonus, wenn 
die „Stakkato“-Telefone klin- 
gelten (AUDIO-Hörtest-CD), 
ganz selbstverständlich un- 
terschied die TMR beim Vi- 
braphon präzise zwischen 
dem harten, metallischen 
Aufschlag und dem hellen, 
schwebenden Nachklingen 
der Resonanzröhren. 


Kein einziges, noch so winzi- 
ges Detail unterschlug die 


Kompensiert Impedanzspit- 
zen und Phasensprünge: sorg- 
fältig gefertigte, exakt berech- 
nete Frequenzweiche des Ber- 
liner Dreiweg-Standlautspre- 
chers TMR 1. 
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schlanke Standbox — nicht 
einmal im wilden Klangdik- 
kicht der mystischen spani- 
schen „La-Folia“-Tänze: Zar- 
tes Vogelgezwitscher im Hin- 
tergrund heftiger Percus- 
sions-Attacken arbeitete die 
TMR 1 mit verblüffender Ge- 
wissenhaftigkeit aus dem 
akustischen Chaos heraus. 


Eine Offenbarung freilich er- 
lebten die Tester, als ein ein- 


samer Flötist in einem men- 
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schenleeren Kirchenschiff zu 
spielen begann (La Folia): 
Mit unglaublicher Klarheit 
zeichnete der zierliche Laut- 
sprecher die gewaltigen Di- 
mensionen des mittelalterli- 
chen Bauwerks nach. So 
wirklichkeitsnahe Illusionen 
von Raumtiefe lieferte keine 
einzige vergleichbare Box. 


Zudem fokussierte die TMR 
Einzelstimmen wie mit ei- 
nem Brennglas: Wenn die 


Baß- und die Altstimmen in 
der „Ode an die Freude“ im 
Duett sangen, blieben beide 
stets auf einen Zentimeter ge- 
nau lokalisierbar. 


Eine Allround-Box ist die 
TMR 1 sicher nicht; zum 
vierten AUDIO-Prädikatsohr 
fehlt ihr das nötige Funda- 
ment bei satten Rock-Gewit- 
tern. Doch erwies sie sich als 
Meisterin der Feinarbeit — 
und sie hat Charakter. 


Klangbewertung 
Lautsprecher _ 


Modell TMR 1 
Stückpreis! 
Kriterien 
Verfärbungsfreiheit 
Detailreichtum 


Durchsichtigkeit 


Temperament 


Ortungsschärfe 
Impulsverhalten Baß 


Impulsverhalten 
Mitten/Höhen 


Feindynamik 
Baßtiefe 


unverzerrte Maximallaut- 
stärke 


! Unverbindliche Preisempfehlung der 
Hersteller, Marktpreise können abwei- 

chen. ? Maximale 100 Punkte. ? Maximal 
800 Punkte. * Maximal 1000 Punkte. 


Steckbrief 


Hersteller TMR 
[Modell TMR 1 
Preis (Mark)! 2000 | 


Garantiezeit 60 
(Monate) 
Maße (mm) 215 x 1030 


BxHxT x 310 


weiß 


_|- 

schwarz ® 
tl 

Holz ® 

andere - 

Systeme 

Tieftöner Konus, 


15,5 cm & 


Tiefmitteltöner 
Mitteltöner 


Konus, 
85cm & 


Mittelhochtöner 
Hochtöner 

Superhochtöner 
Konstruktions-Merkmale 
geschlossen 


Folientöner 


Baßreflex _ 
andere o 
Übergangsfrequenzen 350/5000 Hz 
Belastbarkeit 80 Watt 
Betriebsleistung? 2,9 Watt 
Impedanz 6 Ohm 
Pegelregler _ 
Überlastschutz _ 
Gewicht 24 
Vertrieb TMR Elek- 
troakustik, 
Braun- 
schweiger 
Straße 22, 
1000 Berlin 
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"Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. ? Für 90 dB Schalldruck in 1 Meter 
Abstand. 


Das Audiogramm® 


TMR 1 


Prädikat 


Klang ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


Verarbeitung 
Preis-Wert 


ausgezeichnet 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren 
Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 


JVC SUPER TECHNOLOCY 


WE BRING THE 


DIE NEUE DYNAMISCHE KOMPAKT. 


XL-V400 COMPACT DISC PLAYER 


dJsTtaL :% 


Wenn Sie in den letzten Monaten Testbe- 
richte über Kompaktplattenspieler aufmerk- 
sam verfolgt haben - und wer als Musik- 
liebhaber hätte das nicht -, konnten Sie 
feststellen, daß trotz vieler Gemeinsamkeiten 
des Aussehens und der Technik einige Kom- 
paktplattenspieler in der Wiedergabe besser 
als andere sind. Denn trotz der sich ähneln- 
den Elektronik gibt es einiges, was die 
Wiedergabequalität entscheidend beein- 


De 


DispLar | REPEAT —| 
Am=B  ONOFF INDEX 


INTRO-SCAN| —— PROGRAM 
RESERVE CANEL  cAlL 


OPENICLOSE 
2 


PHONES  PHONES LEVEL 
v'7 


flußt - auf das „Gewußt wie“ kommt es an. 


Und das hat JVC. 


Nicht nur daß inzwischen das PCM Digital- 
Audio-System DAS90O in aller Welt in Auf- 
nahme- und Schneide-Studios zu finden ist, 
ist ein Beweis. Ebenso deutlich zeigen die 
bisher über I] Million produzierten CD’s 
welche Bedeutung JVC auf diesem Gebiet 
hat. 


Die Ihnen hier vorgestellten JVC Kompakt- 
plattenspieler XL-V400B, XL-V200B und XL- 
\V2OB mit Ihrer „State of the art” Digital-Elek- 
tronik sind weitere neue Beweise. Denn hier 


finden Sie alles vereint, was JVC unter dem 


„Gewußt wie” versteht: 

- Unempfindlich gegen Resonanzen und Vi- 
brationen Idurch das wirksam entkoppelnde 
JVC Independent Suspension System wird 
die CD fehlerfrei abgetastet!). 


JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND] GMBH, Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt am Main 90 


SPYRO GYRA 


- Hervorragend in der 
Abtastfähigkeit das 
JVCY-Servo-System hält 
den Abtaster exakt auf 
der Spur - auch bei 
beschädigter Platten- 
oberfläche - und korri- 
giert sofort das Lesever- 
halten). 
- Verbesserung des 
Geräuschspannungs- 
abstandes und des 
Phasenverhaltens (ein 
neu entwickelter Digital- 
Filter läßt unerwünschte 
Frequenzen nicht zu. Er ermöglicht eine Abta- 
stung der Digital-Signale bei 88,2 kHz - 
doppelt so hoch wie bei herkömmlichen 
Filtern. 
- Weitere Klangverbesserungen durch 
besondere elektronische Bauteile und Schal- 


In Österreich: JVC ELECTRONICS Ges. m. b. H., Bacherplatz | 


MUSIC TO YOU 


ENERATION FÜR MUSIKLIEBHABER 


Me 


Be 


tungen Iz.B. getrennte Netzteile für 


JVc 


INTERNATIONAL 


jer#4 


JVC DAS9O0 mit 


JVC Master Disc-Schneidemaschine 


das Servo-System und die Audio- 
Schaltungen. Dadurch werden Inter- 
ferenzen vermieden und „Digital 
noise“ eliminiert). 


Sie sehen, JVC hat eine Menge getan, damit 
Sie auch das Letzte und Feinste hören können. 
Und daß der Komfort bei JVC nicht zu kurz 
kommt, das wissen Sie. 

So gehört z.B. zum XL-V400B eine Fernbe- 
dienung, mit der Sie alle Funktionen bequem 
vom Sessel aus steuern können. 


Am besten, Sie lassen sich bei Ihrem Fach- 
händler mal die „Neuen“ von JVC zeigen 
und vorführen. Sie werden begeistert sein. 


Wenn Sie vorher mehr über JV/C Kompakt- 
plattenspieler wissen möchten, schicken Sie 
uns den Kupon. 


Lieferbar ab Oktober 
0,1050 Wien 


|" jeheme möchte Infos über JY/C Kompalktplatten- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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spieler 


JVE 


HIFIMITIDEEN. 


AUDIO-Referenzen 


Referenzgeräte dienen bei allen Tests als Vergleich. 


Wer das begehrte Prädikat erhalten will, muß Maß- 
stäbe in der Klangqualität setzen und Standfestigkeit 


im Alltag beweisen. Die Geräte gehören nicht zwangs- 


läufig zu den teuersten, aber zu den besten ihrer Gat- 


tung. Ähnlich hohe Ansprüche gelten auch für die 


Referenzplatten — mit ihnen macht der Hörtest Spaß. 


Der technische Auf- 
wand für die BM 20 
von Backes & Müller 
ist immens: Jedes der 
sieben Chassis wird 
elektronisch geregelt 
und von einer eigenen 
Endstufe angetrieben. 
Zusammen leisten die 
eingebauten Verstär- 
ker über 700 Watt. 
Der Superklang der 
BM 20 kommt also 
nicht von ungefähr; 
ihre außerordentlich 
analytischen Eigen- 
schaften, ihre Natür- 
= lichkeit und ihr phä- 

‘ nomenales Impulsver- 

halten ließen sie als 
| bisher einzige Box die 
' Schallmauer von 800 
Punkten bei der 

 Klangbewertung 
* durchbrechen. Preis 

pro Paar: um 23 000 
Mark. Test: 11/1983, 
12/1981. 


Die Kombination aus Videorekor- 
der SL-C9 ES und Prozessor 
PCM-701 ES von Sony dient als 
Quelle für Digitalbänder. Die Vor- 
züge dieser Technik: Extreme Dy- 
namik, keine Gleichlaufschwan- 
kungen, keine Verzerrungen und 
eine enorme Transparenz. Preis: 
um 5800 Mark. Test: 1/1984. 


Der CD-Spieler OMS-T7E von Na- 
kamichi ist ein 14-Bit-Spieler mit 
Vierfach-Oversampling und bietet 
eine bislang unerreichte Differen- 
zierung und Offenheit in der Hö- 
hen- und Mittenwiedergabe. 
Seine Fehlerkorrektur ist so per- 
fekt wie sein Klang. Preis: um 4500 
Mark, Test: 3/1985. 


Der Vorverstärker 
C-280 verschweigt nichts und fügt 
dem Originalsignal auch nichts 
hinzu. Sein Modulaufbau garan- 
tiert beste Meßwerte. Er ist per- 
fekt. Preis: um 10 000 Mark, Test: 
12/1983. 


Accuphase 


Durch die Kombination perfekter 
Feinmechanik mit extrem scharfem 
Nadelschliff holt der Tonabnehmer 
Van-den-Hul DDT selbst feinste 
Klangdetails aus jeder Platte. Trans- 
parenz und Homogenität setzen 
Maßstäbe. Preis: um 1000 Mark, 
Test: 5/1985. 


Vielfältige Einmeßmöglichkeiten, 
eine vollautomatische Azimut-Kor- 
rektur und die Rauschunterdrük- 
kungs-Systeme Dolby B und C ver- 
helfen dem Cassettenrecorder Na- 
kamichi Dragon nicht nur zu 
exzellentem Klang, sondern präde- 
stinieren ihn auch zum Meßgerät bei 
Cassettentests. Preis: um 4000 
Mark, Test: 8/1983. 


Der Ausstattungsriese Revox B 261 
klingt und empfängt ‚„ausgezeich- 
net‘; besonders gut arbeitet der 
Schweizer am Breitbandkabel. Auch 
bietet er höchsten Bedienungskom- 
fort. Seine Meßwerte sind durch- 
weg traumhaft, Verzerrungen prak- 
tisch nicht vorhanden. Preis: um 
2200 Mark, Test: 1/1985. 


Der Transrotor-Plattenspieler De- 
light ist ein optischer Leckerbissen 
und zudem technisch so optimiert, 
daß Beeinflussungen auf den Klang 
des Tonabnehmers praktisch aus- 
geschlossen sind. Die Unempfind- 
lichkeit des Delight gegenüber Tritt- 
schall sorgen zusammen mit dem 
ausgezeichneten SME-Tonarm 
3009R für eine konturierte und prä- 
zise Baßwiedergabe. Preis ohne 
Arm: um 2300 Mark, Test: 9/1984. 


Compact-Discs 


Stakkato, 

die Hörtest-CD von AUDIO 
Aberwitzige Dynamik und extrem 
komplexe Klangstrukturen bieten 42 
verschiedene Musikstücke und Ge- 
räusche über 60 Minuten lang. Sie 
loten die Grenzen jeder Anlage aus 
(CD 101 001, Preis: 39 Mark). 


La Folia 

Gregorio Paniagua 

Gute Anlagen müssen den Zauber 
dieser exzellenten Aufnahme, Vo- 
gelgezwitscher im Hintergrund und 
im Vordergrund ständig wech- 
selnde Klangfarben mittelalterlicher 
Instrumente plastisch im Raum aus- 
breiten. (ATR 013 CD)® 


SYMPHONY NO.9 
AL 


Symphony No. 9, Choral 

Ludwig van Beethoven 

Die Kontrabässe zu Beginn des vier- 
ten Satzes müssen harzig aber 
weich, die Streicher seidig klingen. 
Der stimmgewaltige Chor (Index 4) 
darf keineswegs aggressiv und spitz 
wirken (Denon 38C37-7021). 


Solo Quiero Caminar, 

Paco de Lucia 

Explosive Gitarrenriffs fordern die 
Anlage: Gute Lautsprecher werden 
auch damit fertig und lassen den- 
noch die Flöten nicht verblassen 
(Philips 810 009-2). 


Analog-Platten 


19 
Realistic Percussion 
Mit unglaublicher Virtuosität trom- 
melt auf der neuen AUDIO-Platte 
„Realistic Percussion’ das Würz- 
burger Schlagzeugensemble Bernd 
Kremling die atemberaubendsten 


Rhythmen und Klangbilder. (VMV 
201144, Preis: 26 Mark).® 


u) 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

20 seltene und in dieser Mischung 
einzigartige Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele auf dieser 180 
Gramm schweren DMM-Pressung 
fordern von einer Anlage Höchstlei- 
stungen bei der Wiedergabe. (VMV 
201133). 


Tanzmusik aus Ungarn 
Dance ve de dansk Hong 


ig 
-Consort 


Tanzmusik aus Ungarn 

Dröhnt die Gambe auf der ersten 
Seite, 2. Stück, dann stehen die Bo- 
xen falsch im Raum oder sind nicht 
in der Lage, tiefe, kräftige Töne sau- 
ber zu reproduzieren (Telefunken 
6.42782 AZ). 


WRDAD KETER LONDON SYMPHONY PRCMSTRX: H 


Romeo and Juliet 

Die Streicher müssen seidig wirken, 
aber auch plötzlich aggressiv wer- 
den; die Kontrabässe müssen grun- 
zen und dennoch luftig und leicht 
klingen — dann ist das Auflösungs- 
vermögen gut (SEFD 5003).® 


Zu bestellen über: (1) Vereinigte Motor-Verlage, Vertriebsservice, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. @) ATR, Gartenstraße 26, 4330 Mülheim/R., Telefon (02 08) 4 46 46. @® Teldec Import 
Service, Borsteler Chaussee 85—99A, 2000 Hamburg 61, Telefon (0 40) 5 11 00 55. 
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AGFA-GEVAERT 


AGFA STEREOCHROM 


FERROCOLORHD %* :  SUPERFERRO HDX Kr 


Für Sprach- und Musikaufzeich- Füranspruchsvolle Aufnahmen, Für anspruchsvolle Musikauf- Für höchst anspruchsvolle Auf- 
nungen. Universal-Cassette speziell geeignet für hochton- nahmen mit hoher Klangbrillanz. nahmen und brillante Wieder- 
für hohe Qualitätsansprüche. reiche Musik. HiFi-Cassette der Super-Universal-Cassette für gabe. Extra HiFi-Cassette der 
hrom-Klasse. sehr hohe Qualitätsansprüche. Top-Chrom-Klasse. 


‘Von Wolfgang Tunze 


Sen neue Boxen geben 
sich bescheiden: Kom- 
pakt und schlicht, dem Regal- 
format nur knapp entwach- 
sen, stehen sie im AUDIO- 
Hörraum. Aber jede von ih- 
nen hat das Zeug zum Drauf- 
gänger: 


© die schwarze Ecouton-Au- 
diolabor MLR 90 „Plus“ des 
westfälischen HiFi-Vetera- 
nen Dieter Fricke, Stückpreis 
um 600 Mark; 


wepyu)5 PED .5V0J 
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W @ )jE KLANGWELT IST DOPPELT BEGEISTERT: ® 
TOSHIBA ZWEIFACH-CD-SPIELER G 
FÜR MUSIKVERGNÜGEN NONSTOP. ——@“ 


® 


TOSHIBA omwos 
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COMPACT DISC DIGITAL AUDIO PLAYER MODEL XR-V22 


Beim TOSHIBA Compact Disc-Player XR-V22 erleben Sie die phantastische Qualität der CD-Musikwiedergabe gleich zweifach - laser-abge- 
tastet von den Compact Discs in Fach A oder Fach B. Ein 30-facher Programmspeicher erlaubt dabei die Zusammenstellung individueller 
Musikprogramme. Dem direkten Zugriff mit Titelnummern steht ebensowenig entgegen wie der leichten und schnellen Programmwahl mit 
Vor-/Rücktasten. Für noch mehr Komfort sorgt das automatische Compact Disc Ladesystem ebenso wie die Tatsache, daß sich alle Bedhenungs- 
elemente auf der Vorderseite befinden. Und wenn's um Technik geht, kann sich das hier wirklich hören lassen: Gleichlaufschwankungen unter der 
Meßgrenze, Dynamıkumfang 96 dB, Frequenzgang von 5 bis 20.000 Hz (+ 0,5 dB). TOSHIBA - Neue Ideen für Hören und Sehen. 


N “ 
N 


Toshiba Deutschland (C.P) GmbH. Hammer Landstraße 117. 4040 Neuss 1 


Test: Lautsprecher 


® das brandneue Heco-Mo- 
dell Superior 600 aus der 
Hand des Lautsprecher-Alt- 
meisters Wolfgang Seikritt, 
knapp 650 Mark pro Box; 

© die smarte Mission 737 R 
aus dem südenglischen Hun- 
tingdon, Ladenpreis: rund 
650 Mark; 

® die korpulente V 200 Mk 
II, die die hessische Boxen- 
firma Pilot für 700 Mark an- 
bietet; 

® die in rötlichem Maha- 
goni-Furnier schimmernde 
Herforder Box T & A Spec- 
trum ADLP II, für 650 Mark 
zu haben; 

® die winzige Tyr aus der 
schwedischen Boxenküche 
Rauna, Stückpreis ebenfalls 
um 650 Mark. 

Über 15 Kilogramm bringt 
der skandinavische Zwerg 
auf die Waage, kein Wunder 
auch: Wer die schwarze, 
schlauchförmige Rundum- 
Abdeckung aus Schaumstoff 
vom Korpus des kompakten 


Preis (Mark)* 


Nordlichts zieht, fühlt sich an 
einen Brückenpfeiler erin- 
nert, denn ihr schwedischer 
Ziehvater Bo Hanson, zu- 
gleich Chef des audiophilen 
Plattenlabels Opus 3, ließ das 
Tyr-Gehäuse aus purem Be- 
ton gießen. „Gehäuseschwin- 
gungen können Sie deshalb 
vergessen“, weiß Rauna-Im- 
porteur und High-End-Freak 
Peter Mühlmeyer. 


Ohne Schaumstoffumhül- 
lung freilich gleicht ihr Outfit 
doch allzusehr einer Bau- 
stelle; schwarze Dichtungs- 
masse zwischen dem gitterge- 
schützten Hochtöner und 
dem Gehäuse der Zweiweg- 
box stört die Optik ebenso 
wie eine durchsichtige Kunst- 
stoffuge, die das Plastikrohr 
ihres Baßreflexkanals umgibt. 


Die schlanke Mission 737 R 
dagegen lädt zur Enthüllung 
geradezu ein. Ebenfalls als 
Zweiweg-Baßreflexkonstruk- 
tion ausgelegt, zeigt sie eine 
mondäne Fassade mit silber- 
Hammerschlag-Lak- 


grauer 


Hersteller couton- Heco Mission Pilot 
Audiolabor L_ Sweden 
V 200 Mk Il 


Garantiezeit 
(Monate) 
Maße (mm) 


300 x 500 x 310 


schwarz 


Holz 


andere Fr 


Abdeckung 


schwarz 


braun 


Tieftöner 
Tiefmitteltöner 
Mitteltöner 


Konus, 215mm © 


Konus, 100mm & 


Konus, 235mm ® 


Konus, 105mm ® 


Konus, 260 mm & I- Konus, 210 mm® 
Konus, 215mm & | — | Konus, 170mm & _ 


_ Kalotte, 76mm & | — Konus, 100mm & 


Mittelhochtöner | — _ _ _ _ 
Kalotte, 25mm © |Kalotte,25mm © |Kalotte, 19mm & |[Kalotte,25mm & |Kalotte,25mm © |Kalotte, 25mm & 
Superhochtänee | _ ___I- = = E 
Konstruktions-Merkmale 
> D EEE Tun = E 
Baßreflex 5 = BL Je nn ee = 
= GEkmEe EEE 
Übergangs- 320/2000 Hz 2400 Hz 800/3500 Hz 2000 Hz 400/3000 Hz 
frequenzen 
100 Watt 120 Watt 120 Watt 60 Watt 80 Watt 
3,75 Watt 3,8 Watt 1,7 Watt 6,9 Watt 3,57 Watt 
4 Ohm 6 Ohm [a Onm 8Ohım [60hm 
14,6 kg _ 5,5 kg 15 kg IKkg 
Ecouton-Audiola- |Heco GmbH, Mission Electro- |Pilot HiFi, Tau- Audio Trade, T& A Elektroaku- 
bor, An der Bega |Postfach 7, nics, Kaiser- nusstraße 3—7, |Gartenstraße 26, |stik, Lehmkuhlen- 
10, 4920 Lemgo 1 |6384 Schmitten Friedrich-Prome- |6229 Walluf 1 4330 Mülheim/ weg 22, 4900 Her- 
nade 63, 6380 Ruhr ford 
Bad Homburg 


Audio 10/1985 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. ** Für 90 dB Schalldruck in 1 Meter Abstand. 


Da können selbst Fliegen hängenbleiben: Die gigantische Mit- 
teltonkalotte in der Pilot-Box ist zur Stabilisierung mit einem 
weichen, haftenden Kunststoff getränkt. 


kierung, in deren Zentrum 
ein 215-Millimeter-Tiefton- 
chassis mit durchsichtiger Po- 
lypropylenmembran auf- 
spielt. Es teilt sich die Arbeit 
mit einer kleinen, ferrofluid- 


gedämpften 19-Millimeter- 
Kalotte. Die Baßreflexöff- 
nung unterhalb des Tieftö- 
ners besteht — Mission-ty- 
Ein Sieb 
dosiert 


die Bässe 


pisch — aus 37 kleinen 
Einzellöchern, die gleicher- 
maßen die Schallwand deko- 
rieren und den via Baßreflex- 
kanal abgestrahlten Tiefton- 
anteil dosieren sollen. 


Auf schwingungsarme Bau- 
stoffe waren auch die briti- 
schen HiFi-Missionare be- 
dacht; so wählten sie für ihre 
Gußeisen-gestylte Schall- 
wand den Spezialwerkstoff 
MFD, ein extrem feines, mit 
Kunststoff vermischtes und 


hochverdichtetes Holzspan- 
material. D 
37 


Test: Lautsprecher 


Dafür gerieten die übrigen 
Gehäusewände allerdings et- 
was zu sparsam: Auf einen 
einfachen Klopftest reagieren 
sie mit kräftigem Eigenklang. 


Bei der T & A-Box dagegen 
schienen die Schreiner nicht 
auf den Pfennig zu achten: 
Das Gehäuse wirkt beispiel- 
haft solide, und die sorgfäl- 
tige Furnierarbeit spricht 
ebenfalls für sich. Auch der 


Der Baßkonus 
trocknet 
wie Salami 


T& A-Lautsprecher strahlt 
einen Teil des im Gehäuse- 
Inneren entstehenden Schall- 
drucks nach außen ab: Auf 
der Rückseite des massiven 
Quaders sitzen zwei kreis- 
runde Schallöffnungen dafür. 
Als Baßreflexsystem aller- 
dings mag T & A-Chef Sieg- 
fried Amft seine Lösung 
nicht bezeichnen; er läßt die 
vom Tieftöner nach hinten 
abgestrahlte Schallenergie 
über eine berechnete Schall- 
führung aus zwei Brettern so 
nach außen treten, daß sich, 
so Amft, eine aperiodische 
Dämpfung ergibt. Das heißt 


im Klartext: Durch einen 
Impuls zur Auslenkung ange- 
regt, soll die Tieftonmembran 
ohne Nachschwingen wieder 
in ihre Ausgangslage zurück- 
kehren (siehe Lautsprecher- 
Extra, Seite 80). Das theoreti- 
sche Klangergebnis sind prä- 
zise, trockene Bässe. 


Dazu soll auch das Membran- 
material des Tieftöners bei- 
tragen: Amft wählte einen 
210-Millimeter-Konus aus 
Pappe, den er wie Salami an 
der Luft trocknen und mit ei- 
nem Spezialkunststoff trän- 
ken ließ. 


Aus ähnlichem Material be- 
steht der kleine Mitteltonko- 
nus (100 Millimeter Durch- 
messer), und für die hohen 
Töne setzt Amft eine 25- 
Millimeter-Kalotte aus Poly- 
amid in seinen Dreiweglaut- 
sprecher ein. 


Zum reinen Baßreflexprinzip 
bekennt sich Lothar Kusch, 
Chefentwickler bei Pilot und 
Konstrukteur des Testmo- 
dells V 200 Mk II. Schräg 
über der imprägnierten, 
mächtigen Tieftonmembran 
(Durchmesser: 260 Millime- 
ter) gähnt unverkennbar die 
Öffnung eines typischen Re- 
flexrohres, das die Phase der 
nach innen abgestrahlten 
Tieftonanteile um 180 Grad 


dreht und somit die nach 
vorn gerichtete Baßarbeit des 
Tieftöners unterstützt. 


Den Mitteltonbereich über- 
läßt Kusch, wie schon bei an- 
deren Pilot-Modellen, einer 
zyklopischen Textilkalotte 
vom schwedischen Chassis- 
spezialisten SEAS (Durch- 
messer: 76 Millimeter). Zum 
weiteren Pilot-Erkennungs- 
zeichen avancierte mittler- 
weile die 25-Millimeter- 
Hochtonkalotte des japani- 
schen Elektronikgiganten 
Matsushita. 


Die vierte Baßreflexbox die- 
ses Testfeldes trägt den an- 
spruchsvollen Namen Ecou- 


Modell Ecou- 
ton-Au- 
diolabor |600 
MRL 90 


„‚Plus’’ 


ton-Audiolabor. Dieter 
Fricke, nimmermüder Bo- 
xen-Allrounder aus Lemgo, 
setzt in seiner MLR 90 „Plus“ 
einen 215-Millimeter-Konus- 
tieftöner mit einer gewöhnli- 
chen Pappmembran ein. 


Sein Mittelton-Chassis, ein 
kleiner 10-Millimeter-Konus 
mit  kunststoffbeschichteter 
Membran, wurde nicht wie 
üblich in ein kleines, eigenes 
Gehäuse eingebaut, sondern 
mit einem an der Boxenrück- 
seite offenen und mit Dämp- 
fungsmaterial gefüllten Rohr 
verbunden. Davon verspricht 
sich Entwickler Fricke eine 
besonders transparente, sau- 
bere Mittenwiedergabe. 


Mission |Pilot Rauna 
V 200 Tyr 
Mk II 


[Stückpreis [soo Jsso_ Jeso ro [sso _Tsso | 
EIER 17 TER ERENN E 


[Verfärbungstreihein | 62_ [63 Tor eo Tor Too | 
[Detaireichtum [oo [68 fso Iso fen jer | 
[Durchsichtigkein [68 [58 [oo je jes Iso | 
[Temperamen [0a |0s 102 je  jes  |e | 
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Impulsverhalten Baß DE 


Impulsverhalten 
Mitten/Höhen 
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Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
2 Maximal 100 Punkte. ? Maximal 800 Punkte. * Maximal 1000 Punkte. 


Für die Höhen ist in Frickes 
Dreiwegbox MLR90 eine 
ferrofluidgedämpfte 25- 
Millimeter-Kalotte aus Poly- 
amid zuständig. 


Wolfgang Seikritt, einer der 
dienstältesten deutschen Bo- 
xenentwickler, setzt dagegen 
neuerdings auf Membranen 
aus Metall. Seine sorgfältig 
verarbeitete Heco Superior 
600, die einzige geschlossene 
Box dieses Tests, überträgt die 
Höhen deshalb mit einer im 
eigenen Hause gezogenen 
Aluminiumkalotte. 


Für die Mitten setzt der Mei- 
ster ein Konuschassis mit Po- 
lypropylen-Membran ein 
(Durchmesser: 105 Millime- 
ter), und die Bässe bewältigt 
der 235-Millimeter-Pappko- 
nus des Tieftöners. 


Allein durch Material- 
schlachten ist freilich kein 
Klangwettstreit zu gewinnen. 


Dafür legten sich alle sechs 
Kandidaten beim Hörtest ge- 
waltig ins Zeug. So ent- 
brannte im Hörraum ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen, bei 
dem die sechs Streiter einan- 
der in wichtigen Einzeldiszi- 
plinen oft nur um eine Na- 
senlänge, sprich um einen 
oder zwei Punkte, voraus 
waren. 


Mit dem schier unerschöpfli- 
chen Leistungsangebot der 
Threshold-Endstufe Stasis 
300 versorgt, zeigten einige 
der Sechs jedoch auch ihre 
Grenzen. 


So wirkten vor allem die stei- 
nerne Tyr und die solide 
T&A beim Hörmarathon 
zuweilen etwas angestrengt; 
beide ließen zum Beispiel den 


Baß sein mächtiges „Oh 
Freunde, nicht diese 
Töne...“ (Ode an die 


Freude, Beethoven, 9. Sym- 
phonie, Denon-CD) recht zu- 
rückhaltend anstimmen. Be- 
sonders über die T&A 
schien der Gesangspart eher 
aus dem Kehlkopf des Soli- 
sten zu kommen als aus sei- 
nem mächtigen Brustkorb. 


Dafür mußten beide Kandi- 
daten Abstriche bei der Be- 
wertung der Verfärbungsfrei- 
heit hinnehmen. Auch die 
Pilot geriet in dieser Disziplin 
ein wenig ins Hintertreffen: 
Wenn sich hohe Frauenstim- 
men ins Chorgetümmel der 
Beethoven-Symphonie 

mischten oder wenn sich die 
historischen Streichinstru- 
mente in Händels Wassermu- 
sik zu strahlenden Klangge- 
weben vereinigten, offen- 


Das verbirgt die 
schwarze 
Schaumstoffhül- 
lung der Schwe- 
den-Box Tyr: 
Das Gehäuse 
des kompakten 
Zweiweglaut- 
sprechers ist aus 
Beton gegossen. 
Dichtungsfugen 
beim Hochtöner 
und beim Baßre- 
flexrohr stören 
die exotische 
Optik ein wenig. 


barte die Hessen-Box ihre 
Neigung zu leicht näselnden 
Klangeinfärbungen im obe- 
ren Mittenbereich. 


Selbst die schlanke Mission 
737 R verhielt sich nicht im- 
mer vorbildlich neutral; 
wenn sie freilich auch die 
quäkenden Oboen im spani- 
schen Tanzzyklus „La Folia“ 
(ATR) noch ein wenig kari- 
kierte, so hielten sich ihre 
charmanten Übertreibungen 
in akzeptablen Grenzen. 


Die Ecouton-Audiolabor da- 
gegen enthielt sich solcher 
Klangverfremdungen fast 
völlig, dickte allerdings die 
ohnehin recht sumpfig aufge- 
nommenen Baßläufe in Pat 
Methenys „80/81“ noch zu- 
sätzlich ein und blieb deshalb 
beim Kriterium Verfärbungs- 
freiheit noch um einen Punkt 
hinter der besonders sauber 
abgestimmten, ausgewogenen 
Heco Superior 600 zurück. 
Keine Box des Testfeldes ließ 
zum Beispiel Amanda 
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Test: Lautsprecher 


McBrooms zarte Stimme 
(„Amanda“, Sheffield-CD- 
CRM) freier, feiner und na- 
türlicher im Hörraum erklin- 
gen, keine traf die Klangfar- 
ben warmer Holzbläser, 
sirrender Streicher und zir- 
pender Cembali („La Folia“) 
realistischer als sie. 


Auch in der Disziplin Or- 
tungsschärfe behauptete sich 
die neue Heco: Sie nagelte 
Einzelinstrumente wie die 
Flöten der AUDIO-CD 


Die Mission 
nagelt 
Flöten fest 


„Stakkato“ (siehe AUDIO- 
Referenzen Seite 32) exakt 
auf ihrem Platz im Hörraum 
fest. Nur die Mission 737 R 
arbeitete noch etwas genauer: 
Sie bestimmte obendrein 
noch die Größe der Instru- 
mente haargenau. 


Somit war das Rennen noch 
nicht entschieden für die 
Heco, denn auch in puncto 
Durchsichtigkeit mußte sie 
sich von der schlanken Mis- 
sion den Schneid abkaufen 
lassen. 


Wenn die schlanke Britin 
Bernd Kremlings Percus- 
sionschaos (,Stakkato“) ana- 
lysierte, mußten die übrigen 
fünf Boxen passen. Auch 
durch satte, warme und doch 
trockene Bässe profilierte 
sich die englische Mission. 


Eine Nuance präziser freilich 
ließ die markante Pilot-Box 
gestrichene Kontrabässe 
knarren („Blues in the Bass- 


Modell 


ausgezeichnet 


Ecouton-Audiolabor 
MRL % „Plus‘’ 


ment“, „Stakkato“), doch 
wenn Baßvolumen und unge- 
stümes Temperament gefragt 
waren, hatte Dieter Frickes 
Ecouton-Lautsprecher die 
Nase vorn. Wenn zum Bei- 
spiel der brutale Fusion-Baß 
in „The Higher You Rise“ 
(Sheffield-CD) schamlos vor 
sich hinschnalzte und 
-blubberte, räumte die West- 
falen-Box ab — da konnte 
man das übrige Quintett 
schlicht vergessen. 


Allerdings bezahlte die Ecou- 
ton solche Exzesse mit man- 


gelnder Klarheit — bei den 
„Stakkato“-Paukenschlägen 


Heco Superior 600 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


ließ sich das knallharte Auf- 
schlaggeräusch der Filzschlä- 
ger auf dem Trommelfell 
nicht deutlich genug vom 
dumpfen Nachgrollen der 
Resonanzkessel unterschei- 
den. Dafür entschädigte die 
Ecouton wiederum durch fili- 
grane Feinarbeit in den Mit- 
ten und Höhen — hier er- 
reichte sie nochmals eine 
Spitzenposition im gesamten 
Sextett. 


Somit landete sie — summa 
summarum — mit einem 
Punkt Vorsprung auf Platz 
eins in der gesamten Punkte- 
bewertung — trotz gewisser 


überdurchschnittlich 


Zeigt sich gern 
entblößt: Die 
hammerschlag- 
lackierte Schall- 
wand der engli- 
schen Box 737 R 
von Mission si- 
gnalisiert gußei- 
serne Stabilität. 
Die durchsichtige 
Polypropylen- 
Membran arbei- 
tet in ein Baßre- 
flexgehäuse; 37 
kleine Löcher 
strahlen den 
Schall aus dem 
Reflexkanal ab. 


Schwächen. Ausgeglichener, 
doch weniger temperament- 
voll, dynamisch und lebendig 
geriet die Superior 600 von 
Heco. Auch die Mission hat 
einen Platz auf dem Dreier- 
treppchen für die Sieger- 
ehrung verdient. Immerhin 
erreichte sie in der Zwischen- 
summe, die lediglich die Baß- 
tiefe und die maximale, un- 
verzerrte Lautstärke unbe- 
rücksichtigt läßt, sogar die 
höchste Punktzahl. 


Gäbe sie sich in manchen Le- 
benslagen weniger ver- 
schnupft, wäre ihr sogar der 
Gesamtsieg sicher gewesen. 


Mission 737 R Pilot V 200 Mik Il Rauna of Sweden T& A Spectrum 
Tyr ADLPII 


BT 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


9» 


überdurchschnittlich überdurchschnittlich 
durchschnittlich ausgezeichnet 
i überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 
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AMADEUS! AMADEUS! 
Neue Mozartaufnahmen bei TELDEC 


| Bis) MOZART 

w;: Cosi fan tutte 
Rachel Yakar Alicia Nafe -Georgine Resick 
GöstaWinbergh-"Iom Krause: Carlos Feller 

THE DROTTNINGHOLM COURT THEATRE ORCHESTRA & CHORUS 


ARNOLD ÖSTMAN 


414 316—2 [OlH13; 


RENTIRSSHLEEE 


SIESR 


Cosi fan tutte - Gesamtaufnahme 
Winbergh - Krause - Feller - 
Yakar - Nafe - Resick 
Drottningholm Court Theatre 
Orchestra and Chorus 

Dirigent: Arnold Östman 

© 6.35682 (3 LPs) GK DECCA 
DMM DIGITAL 

E77] 4.385682 (3 MCs) MR CrOs 

E:: 414 316-2 (8.35682) (3 CDs) ZB 


Die Entführung aus dem Serail 
Gesamtaufnahme 

Kenny - Watson - Schreier — 
Gamlich - Salminen - Reichmann 
Chor des Opernhauses Zürich 
Mozart-Orchester des 
Opernhauses Zürich 

Dirigent: Nikolaus Harnoncourt 

© 6.35673(3 LPs) GK TELDEC 
DMM DIGITAL 

E79 4.35673 (8 MCs) MR CrOz 

E: 8.35673 (3 CDs) ZB 


Große Messe c-moll, KV 427 
Läki - Denes - Equiluz — Holl 
Konzertvereinigung 

Wiener Staatsopernchor 
Concentus musicus Wien 
Leitung: Nikolaus Harnoncourt 
© 6.43120 AZ TELDEC 

DMM DIGITAL 

E71 4.43120 CY CrO, 

Ei 8.43120 ZK 


Konzert-Arien 

“Va, dal furor portata“, KV 21 - 
“Si mostra la sorte“, KV 209 - 
"Con ossequio, con rispetto“, 
KV 210, u.a. 

Gösta Winbergh, Tenor 
Wiener Kammerorchester 
Dirigent: György Fischer 

© 6.43165 AZ DECCA 


DMM DIGITAL 


Klavierkonzerte Nr. 25 C-dur, 
KV 503 - 

Nr. 26 D-dur, KV 537 
„Krönungskonzert“ 
Philharmonia Orchestra 
Pianist und Dirigent: 
Vladimir Ashkenazy 

© 6.43022 AZ DECCA 
DMM DIGITAL 

E71 4.43022 CY CrOz 

E. 411810-2 (8.43022) ZK 


ur WOLGÄNG ırt 


Serenade Nr. 3 D-dur, KV 185 
Marsch D-dur, KV 189 
Academy of Ancient Music 
Leitung: Jaap Schröder, Violine 
Christopher Hogwood, Cembalo 
© 6.43158 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E77 4.43158 CY CrO, 

E| 411936-2 (8.43158) ZK 


TELDEC SCHALLPLATTEN GMBH 


Serenaden Nr. 11 Es-dur, KV 375 - 
Nr. 12 c-moll „Nacht Musique“, 
KV 388 

Wiener Mozart-Bläser 

Leitung: Nikolaus Harnoncourt 

© 6.43097 AZ TELDEC 

DMM DIGITAL 

E71 4.43097 CY CrO; 

E:) 8.43097 ZK 


Symphonie Nr. 25 g-moll, KV 183 
Nr. 26 Es-dur, KV 184 & Nr. 27 
G-dur, KV 199 

Academy of Ancient Music 
Dirigent: Christopher Hogwood 

© 6.43292 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E79 4.43292 CY CrO» 

E) 414472-2 (8.43292) ZK 


Symphonie (Ouverture) Nr. 32 
G-dur, KV 318 - 

Symphonie Nr. 36 C-dur, KV 425 
„Linzer“ 

Ouvertüre zu „Lucio Silla“, KV 135 
Concertgebouw Orchestra, 
Amsterdam 

Dirigent: Nikolaus Harnoncourt 

© 6.43108 AZ TELDEC 

DMM DIGITAL 

E74.43108 CY CrO; 

EEE) 8.483108 ZK 


Symphonien Nr. 40 g-moll, 
KV 550 & Nr. 41 C-dur, KV 551 
„Jupiter“ 

Chamber Orchestra of Europe 
Dirigent: Sir Georg Solti 

© 6.43231 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E71 4.43231 CY CrO> 

Ki 414 334-2 (8.43231) ZK 
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Exklusivtest: drei CD-Spieler 


Spiel-Trieb 


Die Wahl fällt schwer, wenn die neuen 


Player-Modelle so viele Vorzüge haben. 


Von Ulrich Smyrek 


as Geschäft mit den Sil- 
berscheiben läuft besser 
als erwartet: Mit CDs macht 
der Schallplatten-Handel zur 
Zeit mehr als zehn Prozent 


seines Umsatzes, rund 40 Mil- 
lionen Discs sollen 1985 welt- 
weit über den Tresen wan- 
dern. Wen also wundert's, 
daß zur Funkausstellung 


Dutzende neuer Laserspieler 
auf den Markt kommen? 


Drei besonders interessante 


Modelle suchte AUDIO un- 
ter den Newcomern dieser 
Saison aus und testete exklu- 
siv die beiden Spar-Player 
Loewe CD 180 (um 950 
Mark) und Toshiba XR-40 
(1100 Mark) sowie das Kom- 
fort-Gerät DX-200 (1800 
Mark) von Onkyo. 


Das Duo der Preiswerten prä- 
sentiert sich trotz ähnlicher 
Gehäuseabmessungen (siehe 
Steckbrief) mit unterschied- 
lichster Fassade: Zurückhal- 
tend und fast schon bieder 
wirkt die anthrazitfarbene 
Plastikfront des Loewe-Spie- 
lers mit den elf vorbildlich 
übersichtlich angeordneten 


Funktionstasten und dem 
eingelassenen, großflächigen 
Display (von 3,5 mal 8,5 
Zentimetern). 


Eher flott und elegant mutet 
auf den ersten Blick die matt- 
schwarze Metallfront des 
Toshiba an — einen Millime- 
ter stark, mit neun recht un- 


“konventionell verteilten Ta- 


sten. Aber spätestens, wenn 
man für schnellen Vor/Rück- 
lauf zwei verschiedene Tasten 
gleichzeitig drücken muß 
(„Play“- und Titelsprung), da- 
bei mit den Fingern von den 
dünnen Plättchen abrutscht 
und unfreiwillig im benach- 
barten Musiktitel landet, hört 
der Spaß auf. D 


TRACKITIME usc 
; Dit 


IEo! 


T-9900 Der Tuner der »absoluten Spitzenklasse « 


Integra 


1711 2/12 3/13 


Bw 


Exzellent 
STEREO HEFT 6/1985 


November 1984 Heft Nr. 


Nr. 10 Oktober 1984 


6/16 7117 8/18 9/19 10/20 


"DEUTSCHLAND VOLLGARANTIE 


Diese Garantie erstreckt sich ausschließlich auf 
die beim ONKYO-Vertragshändler erworbenen 
ONKYO-Deutschland Exklusiv-Modelle. Nur die= 
se GerätetragendasFTZ-Prüfzeichenunı 
in der Bundesrepublik Deutschland bi 


ONKYO. 


Großsignalverhalten und Empfindlichkeit: 

... Einzig Onkyos Superding vereinigt beide 
Qualitäten in vorbildlicher Weise. - Übersteue- 
rungsfestigkeit und UKW-Empfindlichkeit: 

... die Lorbeeren gehen widerum an Onkyo. 
Der strahlende Sieger dieses Achtkampfes 
muß kaum genannt werden: Onkyos Flagg- 
schiff T-9900 überzeugt wirklich in jeder 
Beziehung.(Zitat: STEREO) 


Die Auswahl des günstigsten Betriebszu- 
stands übernimmt... der clevere Bord- 
computer des japanischen Empfängers. So 
vielseitig die Talente des aufwendigen 
Synthesizers sind, so klar und übersichtlich ist 
sein innerer Aufbau. (Zitat: AUDIO) 


Die Sensation ist perfekt, Onkyos Ingenieure 
haben das Unglaubliche wahrgemacht: Als 
erster Synthesizer ist der Supertuner T-9900 
neue stereoplay-Referenz. (Zitat: stereoplay) 


"TUNING AUTO PRESET 
MODE MEMO SCAN 


MUTING 


DOWN TUNING UP 


<I > 
T-93900 


Überzeugen Sie sich selbst vom Spitzentuner 
T-9900 und fragen Sie Ihren ONKYO -Vertrags- 
fachhändler vor allem nach den anderen High- 
End-Komponenten der INTEGRA-Serie. Wir 
schicken Ihnen gern das Händlerverzeichnis. 


ONKYO Deutschland GmbH 
Electronics 

Industriestraße 20 

8034 Germering 
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Fehlbedienungen sind auch 
bei der Löschfunktion inbe- 
griffen, mit der man bereits 
gespeicherte Titel (maximal 
acht Speicherplätze) wieder 
tilgt — hier müssen Speicher- 
und Wiederholfunktion syn- 
chron betätigt werden. Schon 
eher praxisgerecht erschei- 
nen die zuverlässig reagieren- 
den Kurzhubtasten, der regel- 
bare Kopfhörerausgang und 
das gut ablesbare Display des 
Toshiba. Da informieren tür- 
kisfarbene LEDs über Titel- 
und Indexnummer, Spielzeit 
des laufenden Titels und 


Restzeit der gesamten Disc. 
Das abgespeicherte Musik- 
menü wird mit der „Up“-Ta- 
ste Stück für Stück überprüft. 


Nur die aktuelle Titel- und 
Indexnummern oder wahl- 
weise die Spielzeit des laufen- 
den Titels gibt dagegen das 
übersichtliche Display des 
Loewe-Spielers an, dazu nach 
Einlegen der CD die Anzahl 
der Titel und — ebenso wie 
beim XR-40 — die Gesamt- 
spielzeit. Auch läßt der CD 
180 bei schnellem Vor-/ 
Rücklauf den Ton mithören 
und wählt Untertitel (Indi- 
zes), sofern auf der Disc co- 
diert, direkt an. Die Bedie- 


[Hersteller Loewe __ [Onkyo [Toshiba | 


Moden jenen joxaoo fh | 
[Preis mard fa fan moon | 
[Garantiezeit (Monate) je | [6 | 


Betriebsarten 

Schneller Vor-/Rücklauf 
Verschiedene Geschwindigkeiten 
Mithörmöglichkeit 
Anspielautomatik 


Programmie- 
rung 


Wiederholung 
[Programm je je je | 


numerische | 


tem [Te [| 1 
Index (Untertitel) I [| | 3 1 


laufender Titel 
Platte 
Programm 


Zeit Vor-/Rücklauf 
Count Down 


an he le 
Programm- Übersicht CE 
acer ne —— —— 
Zugriffszeiten (Sekunden) 

0. bis 1. Titel 

1. bis 2. Titel 

1. bis 5. Titel 

Sonstiges 

Laufgeräusch 

Timer-Betrieb 

Fernsteuerung 

Regelbarer en 


Kopfhörer-Aus- Be 005 
nn BO Sn ne 


Subcodeausgang 
Digitalausgang _ = = 


Loewe Opta, In-|Onkyo Deutsch- [Toshiba 
dustriestraße land, Industrie- | Deutschland, 
11,8640 Kronach |straße 18, 8034 |Hammer Land- 
Germering straße 117, 
4040 Neuß 1 
! Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
„Symphonie Fantastique”, Decca 400 046-2. ? @ serienmäßige Ausstattung, O ge- 
gen Aufpreis, — nicht vorhanden. 
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Einfacher Service beim Toshiba: Der Dreistrahl-Laser läßt sich 
ohne mechanische Justage wechseln. 


nung der hart ansprechenden 
Tipptasten ist ein Kinderspiel. 


Gleiches gilt auch für den 
Komfort-Spieler von Onkyo, 
obwohl sich auf seiner dicken 
Metallfront stattliche 28 
Tipptasten, Schalter und Reg- 
ler tummeln. Die Onkyo- 
Techniker gaben ihrem er- 
sten in Eigenregie gebauten 
Player — den DX 100 (siehe 
AUDIO Spezial 1/1985) be- 
zog Onkyo von der Konkur- 
renz — eine Zehnertastatur 
zur direkten Titelwahl und 
Programmierung, eine se- 
rienmäßige _Infrarot-Fern- 
steuerung und eine Vielzahl 
von Funktionen mit. 


Sie sorgten aber für eine sinn- 
volle Gliederung der Bedien- 
elemente: Rechts sind die 
großflächigen, besonders 
leichtgängigen Tasten für 
Laufwerkfunktionen unter- 
gebracht, darunter die für Ti- 
telsprung in beide Richtun- 
gen und Suchlauf in zwei 
verschiedenen Geschwindig- 
keiten. Links daneben findet 
man die Zehnertastatur sowie 
Titel- (maximal 16) und Se- 
quenz-Programmierfunktio- 
nen, darunter seltener benö- 
tigte Tasten für die Wiederho- 
lung von Platte oder Pro- 
grammen, direkte Indexwahl 
und verschiedene Display- 
Umschaltmöglichkeiten. 


Grüne LEDs halten Informa- 
tionen in Hülle und Fülle pa- 
rat, darunter diverse Daten 
über den laufenden Titel 
(siehe Steckbrief), die noch 
verbleibende Spielzeit der 
Disc und eine komplette Pro- 
grammübersicht. Der Block 


jener acht Speicherplätze, un- 
ter denen sich der gerade lau- 
fende Titel befindet, wird 
kontinuierlich angezeigt, die 
anderen acht ruft man per 
Knopfdruck ab. 


Nützlich sind auch der Pegel- 
regler für den Kopfhörer, mit 
dem man zugleich den Aus- 
gangspegel denjenigen ande- 
rer Programmaquellen anpas- 
sen kann, und eine A/B- 
Programmierung, die wie 
beim Loewe-Modell beliebige 
Abschnitte auf der CD ein- 
grenzt und wiederholt. Un- 
term Strich sind also schon 


Auch die zwei 
Billigen sind 
gut bestückt 


die beiden billigen Laserspie- 
ler „überdurchschnittlich“ 
gut ausgestattet, der Onkyo 
verdient sogar ein glattes 
„ausgezeichnet“. 


Noch deutlicher fällt der Vor- 
sprung des 1800-Mark- 
Players bei der Verarbeitung 
aus: Das stabile Blechgehäuse 
des DX-200 ist solider ver- 
schraubt, massiver fallen 
auch seine zwei Millimeter 
dicke Metallfrontplatte und 
die Abschirmwand zwischen 
Laufwerkeinheit und Haupt- 
platine aus. Die Onkyo- 
Schublade hat seitlich sicht- 
bar weniger Spiel als die der 
Konkurrenten und gleitet fast 
unhörbar aus dem Gehäuse, 
wo sich das billigere Duo 
sanftes Sirren (Toshiba) und 
leichtes Schleifen (Loewe) er- 
laubt. Freilich: Für ihre Preis- 
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Test: CD-Spieler 


klasse sind auch die 1000er- 
Kandidaten ordentlich verar- 
beitet. 


Sie tasten auch nach dem glei- 
chen Prinzip ab: Jeweils ein 
Digital/Analog-Wandler in 
16-Bit-Technik — im CD 180 
ein Hitachi-Chip, im XR-40 
ein eigenentwickeltes IC (In- 
tegrierter Schaltkreis) — setzt 
die auf der CD codierten In- 
formationen in analoge Mu- 
siksignale um und wechselt 
dabei mit der Taktfrequenz 
von 44,1 Kilohertz zwischen 
rechtem und linkem Kanal. 


Dabei entsteht ein minimaler 
Zeitversatz zwischen beiden 
Kanälen, den eine soge- 
nannte Sample-and-hold- 
Schaltung ausgleicht. Sie spei- 
chert die an den ersten Kanal 
gelieferten Informationen, 
hält diese für Bruchteile von 
Sekunden zurück und liefert 
sie dann synchron mit den 
Daten vom zweiten Kanal aus. 


In dem Onkyo-Player arbei- 
ten gleich zwei D/A-Wand- 
ler, gefertigt von Toshiba, 


Der Onkyo 
verspricht 
hohe Dynamik 


nach dem 16-Bit-Abtastver- 
fahren — jedes Wandler-IC 
beliefert nur einen Kanal. 
Das Duo liest die Daten abeı 
mit verdoppelter Taktfre- 
quenz von 882 Kilohertz 
(Zweifach-Oversampling) 

aus. Dabei arbeitet das obliga- 
torische, steile Tiefpaßfilter 
bei 20 Kilohertz digital, und 
das nachgeschaltete Analog- 
filter — es hält hochfre- 
quente Signalreste vom Au- 
diobereich (20 bis 20000 
Hertz) fern — muß nicht so 
steilflankig wie bei Playern 
ohne Oversampling ausfal- 
len. Theoretische Vorzüge: 
geringere Phasendrehungen. 


Als besonderen Knüller bau- 
ten die Onkyo-Techniker in 
ihren Spieler eine „Dual-Su- 
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per-Servo-Schaltung“ ein, 
eine Gegenkopplung mit zu- 
sätzlichem Differenzverstär- 
ker am normalen Ausgangs- 
verstärker. Der vergleicht das 
Signal, bevor es in die analoge 
Filterstufe eintritt, mit dem 
Ausgangssignal. Eventuelle 
Verfälschungen durch das 
Analogfilter sowie Unter- 
schiede des elektrischen Po- 
tentials zwischen beiden 
Punkten korrigiert die Schal- 
tung dann über eine Gegen- 
kopplungsschleife. Prakti- 
scher Gewinn, so das State- 
ment von Onkyo, ist ein 
Zuwachs an Dynamik. 


Besonders servicefreundlich 


Meridian-Profiplayer 


Graue 
Eminenz 


FE; ist nicht schön, aber 


selten. Schließlich gibt’s 


den Profi-Laserspieler Pro- 


MCD (um 3600 Mark) vom 
englischen 
steller Meridian zur Zeit 
nur ein einziges Mal in 
Deutschland — er steht bei 
AUDIO im Hörraum. 


Der mausgraue Player im 
Nextel-Kunststoffgewand 


basiert auf dem Heimspie- 


ler-Modell 
AUDIO in 


MCD, dem 


gleichstest in Heft 12/1984 
überragende Klangqualität 
attestierte. 


Zur Erinnerung: Die Briten 


hatten kurzerhand den Phi- 


lips-Spieler CD 101, einen 
14-Bit-Vierfach-Oversamp- 
ler (Taktfrequenz: 176,4 Ki- 
lohertz) mit zwei getrenn- 
ten Netzteilen für Analog- 
Teil und D/A-Wandler, ei- 
ner verbesserten Fehlerkor- 
rektur-Schaltung und hoch- 
wertigen Bauteilen (Metall- 
filmwiderstände, Polysty- 
rol-Kondensatoren) getunt. 


Für die Profi-Version modi- 
fiziertten die englischen 
Techniker nun fleißig wei- 
ter und bauten in den unte- 


High-End-Her- 


einem Ver- 


Onkyo-Chef Alexander Wies- 
bauer: „Die Dual-Super- 
Servo-Schaltung garantiert 
mehr Dynamik als bisher.’’ 


konzipierten Onkyo und To- 
shiba die Lasereinheiten: Sie 
können ohne mechanische 
Justage ausgewechselt wer- 
den, wobei das Trio mit Drei- 
strahl-Lasern, die bereits in 
den ersten Playern zu finden 


ren, abgeschirmten Gehäu- 
seteil des Pro-MCD verbes- 
serte D/A-Wandler-Chips, 
neuentwickelte, phasen- 
starre Analogfilter und opti- 
mierte Schwingkreise für 
die Taktfrequenz ein — so 
jedenfalls das Statement aus 
England. 


Neu sind auch die fünf 
LEDs im Gehäusesockel: 
Grünes Licht signalisiert 
Stand-by-Betrieb, die Kon- 
troll-Leuchte darunter, ob 
die abgespielte CD mit ei- 
ner Höhenanhebung 
(Preemphasis) aufgenom- 
men wurd, um den 
Rauschabstand zu verbes- 
sern. Dann senkt ein in je- 
den Player eingesetzter 


waren, arbeitet. Bei diesen 
Dreistrahlern teilt eine ausge- 
klügelte Optik den eigentli- 
chen Laser-Beam in einen 
Hauptstrahl, der die Musiksi- 
gnale ausliest, und zwei Hilfs- 
strahlen, die für korrekte 
Spurhaltung sorgen. Gerin- 
gere Trittschallempfindlich- 
keit soll die Folge sein. 


Dreistrahl-Laser, so wenden 
Skeptiker ein, seien anderer- 
seits jedoch anfälliger für Si- 
gnalübersprechen von den 
Nachbarspuren. Diese uner- 
wünschten Zusatzsignale 
müssen also mit erheblichem 
Aufwand wieder elektronisch 
unterdrückt werden. 


Darunter finden sich zwei 
weitere Leuchten, die Auf- 
schluß über die jeweilige 
Arbeitsweise der Fehlerkor- 
rekturschaltung geben: Er- 
rechnet der Player bei Da- 
tenlücken anhand der auf 


jeder CD gespeicherten Zu- 


satzdaten die fehlenden In- 
formationen, flackert gelbes 
Licht. Reichen diese Zusatz- 
Informationen nicht mehr 


zur Korrektur aus, beginnt 


der Spieler, die fehlenden 
Daten zu interpolieren, also 
zu schätzen. Eine rote LED 
indiziertdiese Rechenarbeit. 


Schließlich gaben die Briten 
ihrem Profi noch ein beson- 
deres Bonbon mit auf den 
Weg: Käufer des Pro-MCD 


Aufgepeppter 
CD-Oldtimer 
für Profis: 
Pro-MCD von 
Meridian. 


—J 


Schaltkreis hohe Frequen- 
zen automatisch um diesen 
Betrag ab. 


Auch läßt sich mit einem 
Schalter die Phase umkeh- 
ren, um eventuelle Phasen- 
drehungen in der Übertra- 
gungskette zu kompensie- 
ren. Eine rote LED indiziert 
die positive Phase. 


bekommen gratis eine CD- 
Matte aus metallisiertem 
Gummi mitgeliefert. Sie 
soll Eigenresonanzen der 
Discs vermindern und da- 
mit zu besserem Klang bei- 
tragen. Ob der Meridian- 
Profi diesen Trick nötig hat, 
wird der Exklusivtest in ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
zeigen. Ulrich Smyrek 
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JFBL-Wunder geschehen immer wieder. 


„Herr Faber, mein Nachbar, hatte letzte 
Woche zwei Kartons mit der Aufschrift 
JBL 240 Ti in seine Wohnung getragen. Seit 
diesem lag schaffe ich es nur mit Mühe, 


an seiner lür vorbeizukommen..“ 
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Zitat»STEREO« 7/85 zur JBL 250 Ti: „Eindrucks- 
voll, wie souverän die Exclusivboxen der Amerikaner 
große Klangkörper reproduzieren. Vollkommen los- 
gelöst von den Boxen stehen die Instrumente sauber 
tiefengestaffelt im Raum.“ 

JBL-Ti-Serie, L-Serie, TLX-Serie, Monitore, 
Autolautsprecher. Lust auf mehr Informationen und 
eine Hörprobe?Schreiben Sie uns:;harman 
| deutschland, Hünderstraße 1, 
7100 Heilbronn. Ihr Partner 
mit den starken Marken! 


JBL ist seit 40 Jahren Inbegriff für Musikrepro- 
duktion. Viele Musiker, Aufnahmestudios, Konzertsäle 
und HiFi-Enthusiasten schwören auf die Klangdynamik 
unserer Präzisionsinstrumente. 

Die Technik haben wir entscheidend mitbe- 
stimmt: für die hauchdünne (25 Mikro- 
meter) Titanfolie haben wir - wie so oft 
- ein neuartiges Fertigungsverfahren 
konstruiert. Und mit Flachdraht rüsten 
wir seit Jahrzehnten unsere Hochlei- 
stungs-Lautsprecher aus. 


JBL120 Ti, JBL240Ti, JBL18 Ti, 


3-Weg-High-End- 3-Weg-High-End- 2-Weg-Hıigh-End- 
‚Regalbox. Standbox, Kompaktbox, 


250 Watt 300 Watt 


Test: CD-Spieler 


Theorie hin, Theorie her — 
im AUDIO-Meßlabor und im 
Praxistest schlug sich das Trio 
jedenfalls mit Bravour: Na- 
hezu linearen Frequenz- und 
Phasengang demonstrierte 
der Onkyo-Spieler, deutlich 
geringere Phasendrehungen 
als ältere 16-Bit-Kollegen pro- 
duzierten die Modelle von 
Loewe und Toshiba (siehe 
Meßkasten) — die Techniker 
haben ihr Spielfeld offen- 
sichtlich im Griff. 


F:: jeden getesteten La- 
ermittelt 


serspieler 
AUDIO mit Hilfe eines auf- 
wendigen Computerpro- 
grammes mehr als 300 ein- 
zelne Meßwerte. Dank des 
hohen Qualitätsstandards 
moderner CD-Spieler liegen 
jedoch die meisten der er- 
mittelten Meßwerte jenseits 
von Gut und Böse, und 
Rückschlüsse auf die Klang- 
qualität der Player sind nur 
in wenigen Fällen möglich. 


Neben solchen Routine- 
Messungen -— _ beispiels- 
weise Intermodulationsver- 
zerrungen, Klirrfaktor, 
Übersprechen — ermittelt 
AUDIO Phasen- und Fre- 
quenzgänge, die für Klang- 
unterschiede mitverant- 
wortlich sind. 


Alle bisher von AUDIO ge- 
testeten 14-Bit-Vierfach- 
Oversampler _(Abtastfre- 
quenz: 176,4 Kilohertz) wie- 
sen einen nahezu linearen 
Phasengang auf; minimale 
Phasendrehungen von etwa 
zehn Grad (bei 20 Kilo- 
hertz) sind in der Praxis 
nicht hörbar. Diese linearen 
Phasengänge lassen sich 
durch einfache Analogfilter 
erreichen, die beim Abtast- 
verfahren mit vierfacher 
Taktfrequenz eingesetzt 
werden können. 


Das 16-Bit-Zweifach-Over- 
sampling (Taktfrequenz: 


Die Fehlerkorrekturen des 
Trios arbeiteten ebenfalls ein- 
wandfrei (siehe Kasten „Ab- 
tastsicherheit‘“); nur bei sehr 
groben Herstellungsfehlern 
und extremer Verschmut- 
zung der Disc-Oberfläche lei- 
stete sich der Loewe-Player 
hierunddaeinKlickgeräusch. 


Die Laufwerke der drei Spie- 
ler gehören zu den Leisetre- 
tern — keinerlei störendes 
Zirpen und Zwitschern wäh- 
rend des Testdurchgangs im 
Geräusch-Meßkasten ließen 
die Kandidaten hören. 


Aus dem 
Meß-Labor 


88,2 kHz) erfordert steilere 
Analogfilter, da die Taktfre- 
quenz näher am hörbaren 
Audiobereich liegt. Her- 
kömmliche Filter dieser Art 
verursachen bereits erhebli- 
che Phasendrehungen, die 
jedoch, wie das Diagramm 
des Onkyo-Players zeigt, 


durch einigen Aufwand bei 
der Filterkonstruktion ver- 
mieden werden können. 


 Phasengeng | 
— =, 


Auch rasante Zugriffszeiten 
können sich die Drei auf ihre 
Fahnen schreiben: Sprint- 
meister ist der Onkyo-Player, 
der jeden gewünschten Titel 
in zwei bis drei Sekunden 
aufspürt und damit um eine 
Nasenlänge vor der Konkur- 
renz liegt. 


Deutlichere Unterschiede no- 
tierte die Jury dafür im Hör- 
test, für den optimale Ver- 
gleichsbedingungen mit Ein- 
pegelung auf die gleiche 
Grundlautstärke, direkter 
A/B-Umschaltung und natür- 


Einfache 16-Bit-Spieler 
(Taktfrequenz 44,1 kHz) er- 
fordern sogar extrem steile 
Analogfilter, die sehr große 
Phasendrehungen verursa- 
chen (siehe Diagramm des 
Toshiba XR-Z70, Baujahr 
1983). Inzwischen haben die 
Entwickler auch diese auf- 
wendigen Analogfilter mit 


lich einer exzellent klingen- 
den HiFi-Kombination (siehe 
Referenzen, Seite 32) herge- 
stellt wurden. 


So spielte das Loewe-Modell 
fast schon etwas zurückhal- 
tend und schüchtern auf, ver- 
lieh dem gesamten Klangge- 
schehen ein weiches und 
leicht geschöntes Timbre. Bei 
der Händelschen Wassermu- 
sik beispielsweise, einem 
ständigen Nebeneinander 
kratzbürstiger, harzig klin- 
gender Streichinstrumente 
und seidenweicher Solovioli- 


Erfolg verbessert, wie die 


Phasengänge des aktuellen 
Toshiba XR-40 und des 
Loewe CD 180 zeigen. Die 
klangbeeinträchtigenden 
Phasendrehungenbei20Ki- 
lohertzließensichimmerhin 
von mehr als 180 Grad, also 
um rund ein Drittel, auf 
120 Grad reduzieren. 


und 
Modell Loewe CD 180 Onkyo DX-200 


Fingerabdrücke auf | überragend 
der CD-Oberfläche 


Schwarze Flecken 
auf der CD-Ober- 


ausgezeichnet 


überragend 


überragend 


überragend 


überragend 


Unterbrechungen 
in der Informa- 
tionsebene (Her- 
stellungsfehler) 


ausgezeichnet 


überragend 


überragend 


AUDIO mißt die Abtastsicherheit von Laserspielern mit der Test-CD „TEST SAM- 
PLE NR. 4A“; Philips 410 056-2. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausge- 
zeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedi- 
gend, ärgerlich. Jedes Gerät, das die Systemvorgabe erfüllt (Fingerabdruck: 
komplett, schwarze Flecken: 300 Mikrometer, Informationslücken: 400 Mikrome- 
ter), wird mindestens mit „durchschnittlich“ bewertet. 


‚ Das neue 
| 16-Bit-Duo 
(links) pro- 
duziert ge- 
| ringere Pha- 
| sendrehun- 
"| gen als die 
Vorgänger 
(rechts un- 
ten), mit 
“ fast linea- 


rem Pha- 


‚ sengang 
glänzt der 
Zweifach- 
Oversamp- 
ler von On- 


, kyo. 
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Die Flüssigkristallanzeige (LCD) für Name, Frequenz oder Station. 
Symbol für den gesamten Revox-typisch hohen Bedienungskomfort. 


Im Einzelnen wie im Ganzen zukunftssicher: 
Der neue Tuner von Revox. 

Der neue Revox-Synthesizer-Tuner B261 - das innovative Produkt jahrzehntelanger 
Erfahrung aus der Studer-Revox-Tunertechnik. Ein unvergleichliches Spitzengerät 
mit den typischen Merkmalen: Quarzgenaue Abstimmung, hohe Trennschärfe und 
extreme Eingangsempfindlichkeit, individuelle Programmierbarkeit des Empfangs- 
modus der 20 Stationen, LCD-Anzeige für Name, Frequenz oder Station, Infrarot- 
Fernsteuerungssystem. Das Zusammenspiel von richtungsweisender Technik, 
Zuverlässigkeit, Lebensdauer und Revox-typisch hohem Bedienungskomfort erfüllt 
selbst die Ansprüche des verwöhntesten HiFi-Kenners. Auch über die 80er Jahre 


hinaus. Ein sicheres Gefühl. 


STUDER REVOX 


Gutschein 


Bitte senden Sie mir kostenlos den 
neuen Revox-Prospekt mit allen 
Angaben und technischen Daten. 


Name: 


Vorname: 
Straße: 
PLZ/Ort: 


Studer Revox 

D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 
CH-8105 Regensdorf-Zürich 
Althardstraße 146 

1 -10 


Test: CD-Spieler 


nen, schienen mit dem 
CD 180 die schmeichelhaften 
Nuancen stets das Überge- 
wicht zu gewinnen. Auch die 
schwingenden Klaviersaiten 
bei Chick Coreas Kindersze- 
nen „Children Songs“ klan- 
gen stets etwas gesoftet und 
zu brav — als hülle sie eine 
hauchfeine Watteschicht ein. 


Bei sehr starken Baßimpul- 
sen, wie sie Kesselpauken, 
Elektro- oder Akustikbässe, 
aber auch Synthesizer erzeu- 
gen, mogelte sich der Loewe- 
Player immer um das letzte 
Quentchen Druck und Bri- 
sanz herum — beileibe kein 
Fehler, der bei längerem Hö- 
ren lästig wirken könnte, son- 
dern eher eine kleine Unter- 
lassungs-Sünde, mit der man 
sehr gut leben kann. 


Durchweg zwingender und 
präsenter klang dagegen der 
Toshiba-Spieler, der harte 
Klavieranschläge prägnanter 
pointierte (Ricky Lee Jones: 


Der Loewe 
arbeitet mit 


Weichzeichner 


Magazine) und Jay Leonharts 
süffisantes Schmatzen und 
Schnalzen („Salamander 
Pie“) noch deutlicher auf- 
deckte. 


Auch in Sachen Feindynamik 
und Baßwiedergabe über- 
zeugte das Toshiba-Modell 


eher. Wenn Weltklasse- 
Schlagzeuger Jack DeJoh- 
nette seine umfangreiche 


Becken-Galerie virtuos zum 
Klingeln brachte (Pat Methe- 
ney: 80/81), offenbarte der 
XR-40 noch deutlicher, daß 
jeder Hieb einige Pond stär- 
ker oder schwächer dosiert 
ist, als der vorige. Wenn 
Charlie Haden bei seinen 
Akustikbaß-Eskapaden die 
Saiten durchknetete und ein 
paar Zentimeter vom Steg ab- 
hob, ließ sie der Toshiba- 
Player um so kräftiger wieder 
aufs Holz klatschen. 
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Auch wenn die Bauteile des Toshiba recht leger auf der Platine 


sitzen — ihre Arbeit überzeugt. 


Beide Player waren sich je- 
doch einig über die Standorte 
verschiedener Musikinstru- 
mente: Paco de Lucias Per- 
cussionistt Ruben Dantas 
baute sein Schlagarsenal ein 
bis zwei Meter neben dem Gi- 
tarrero auf der rechten Seite 
auf, Carles Benavent durch- 
kämmte etwas mehr im Hin- 
tergrund, zirka zwei Meter 
links neben Paco, die Saiten 
seines Fretless-Basses (,,Solo 
Quiero Caminar“). 


Das konnte selbst der Player 
von Onkyo nicht präziser 
ausdeuten, aber er zeigte die 
Abmessungen des Aufnah- 
meraumes noch exakter, 
trennte die Mischung von di- 
rekt abgestrahltem Schall 
und Nachhall deutlicher. Die 
Tiefe eines rechteckigen Kir- 
chenschiffes (,„Cantate Do- 
mino“) beispielsweise plasti- 
zierte er klarer heraus als die 
Konkurrenz, entlarvte auch 
bei Joe Jacksons Meisterwerk 
„Body and Soul“ den etwas 
halligen Aufnahmeraum 
noch deutlicher. 


Schließlich reproduzierte der 
DX-200 Soloinstrumente wie 
komplexe Orchesterpassagen 
noch eine Spur dynamischer 
und differenzierter als die 
beiden billigeren Player. Kek- 
ker und mit mehr Pep quäkte 
das Fagott bei der „Sympho- 


nie Fantastique“ von Hector 
Berlioz, nuancenreicher und 
mit mehr Vehemenz fiedel- 
ten erste und zweite Strei- 
chergarnitur los, gerade so, 
als gelte es, dem Dirigenten 
Lorin Maazel eine besondere 
Freude zu bereiten. 


Bei der Tieftonwiedergabe 
freilich war der Onkyo dem 
Toshiba-Gerät nur um ein 
Mikron voraus, wenn er bei 
brachialen Orgelakkorden 
(Audio-CD ,Soundshow“) 
bisweilen etwas mehr Saft 
und Kraft für den rechten 
Druck bereithielt. 


Mächtiger spielte dann selbst 
die AUDIO-Referenz Naka- 
michi OMS-7 (Seite 32) nicht 
auf. Dafür schienen mit dem 
Referenzspieler noch ein 
paar Liter Luft mehr durch 
die mannshohen Orgelpfei- 
fen zu strömen, kellertiefe 
Bässe gewannen an Volumen. 
Hohe Frequenzen timbrierte 


der Onkyo-Spieler recht hell: 
Wo lupenreine Spinett-Tup- 
fer und glockenhelle Trian- 
gel-Spitzen („La Folia“) über 
den OMS-7 wie handwarme 
Wasserperlen wirken, er- 
scheinen sie beim DX-200 um 
einige Celsius-Grade kühler 
und kristallischer. Bei wel- 
cher Temperatur man lieber 
in Musik badet, ist schon fast 
eine Geschmacksfrage. 


In einem Punkt jedoch 
machte die Player-Referenz 
noch mehr Spaß als der Her- 
ausforderer von Onkyo: 
Obertonreichem Musikmate- 
rial mit Streichern, Bläsern 
und angeschlagenen Becken 
verlieh er noch mehr Luftig- 
keit und Spielraum. Gestri- 
chene wie gezupfte Saiten 
schwangen unbeschwerter, 
aus Blasinstrumenten 
strömte die Luft ungehemm- 
ter aus, die kreiselnden Me- 
tallscheiben schienen freier 
im Raum zu tanzen und be- 
freiten sich wie selbstver- 
ständlich von den Hochtö- 
nern der Box. 


Dennoch gebührt dem On- 
kyo-Player für seine exzel- 
lente Klangqualität die Wer- 
tung „überragend“, denn er 
steht nur in diesen feinen 
Nuancen hinter der Referenz 
zurück. Der DX-200 ist ein in 
jeder Beziehung ausgezeich- 
neter Laserspieler zum gün- 
stigen Preis. 


Schwerer fällt die Wahl zwi- 
schen den beiden Modellen 
von Loewe und Toshiba. Aus- 
gezeichneter Klang und das 
pfiffige Design sprechen für 
den XR-40, der niedrige Preis 
und die kinderleichte Bedie- 
nung sind Vorzüge des 
CD 180. Das Prädikat „guter 
Kauf“ gebührt ihnen beiden. 


Modell Loewe CD 180 | Onkyo DX- 'oshiba XR-40 


9999 


überdurchschnittlich 
Abtastsicherheit 


überragend 
überragend 
ausgezeichnet 


ausgezeichnet 
überragend 
überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolgen der Bewertungen: überragend, ausge- 
zeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, 
ärgerlich. 


ausgezeichnet durchschnittlich 
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Das ist ein Maßstab, an dem sich die wahre Leistungs- 
fähigkeit einer Hifi-Cassette hörbar messen läßt: Wenn die 
Augenblicke absoluter Stille als absolute Stille wiedergegeben 
werden, ohne störendes Grundrauschen. Nur dann können 
selbst leiseste Töne und sensibelste Klangbilder naturgetreu 
erlebt werden. Und nur dann ist Musik mit beeindruckenden 
Höhen, brillanten Mitten und grandiosem Tieftonbereich wirklich 
naturidentisch reproduzierbar. 

Die neue SA-X von TDK mit ihrem ultra-feinen Zwei- 
Schichten-Band sorgt hier für ein derzeit kaum noch zu über- 
treffendes Leistungsniveau. Das beste von uns in der Chrom- 
position, was wir in unseren Testlabors jemals gemessen haben. 
Das ist die Hifi-Cassette für den exklusiven, professionellen 
Anspruch! 
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Die'Stille erleben..; 


STDK. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
nenstr. 25, D-4030 Ratingen 

Osterreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 

Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 


Von Hans-Günther Beer 


ee Front- 
platten mit Legionen von 
Schaltern und grellbunten 
Leuchtdioden — diese Ver- 
stärker-Uniformen überlas- 
sen Konstrukteure und Desi- 
gner der britischen Firma 
Mission stets den anderen 
Herstellern. 


Vor einigen Jahren erregten 
die HiFi-Insulaner aus der 
südenglischen Kleinstadt 


xklusivtest :Vollverstärker Mission C 


Secret 
Service 


r steckt in einem unscheinbaren grauen 
sten. Doch er klingt exzellent. 


Huntington Aufsehen mit 
Vor- und Endstufen im Guß- 
eisen-Design, deren riesige, 
erhabene Lettern auf der 
Front ihre Herkunft verkün- 
deten. Exakt das Gegenstück 
dazu stellte jetzt Mission-Di- 
rektor Farad Azima vor: Der 
handliche Vollverstärker Cy- 
rus II für 1300 Mark, tarnfar- 
ben-braungrau wie eine Feld- 
maus, ähnelt verblüffend ei- 
nem Steuerautomaten für 
Zentralheizungen —  briti- 
sches Understatement. 


Mit nur drei anthrazitgrauen 
Reglerknöpfen und der grell- 
roten Netztaste ist der rund 
20 Zentimeter schmale Cyrus 
II wahrlich sparsam möbliert. 
Auf Klangregelwerke, Filter 
und zusätzliche Spielereien 
verzichtete Entwickler Henry 
Azima, der Bruder des Fir- 
menchefs, ganz konsequent. 
„Wer das alles braucht“, kom- 
mentiert Henry Azima kühl, 
„muß sich eben irgendeinen 
anderen Vollverstärker kau- 
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fen. 


Der mausgraue Mission ist 
eben anders. So sitzt der grif- 
fige Lautstärkeregler entge- 
gen allen kontinentalen Ge- 
pflogenheiten an der linken 
Ecke der Front. Die beiden 
Drehschalter daneben erwei- 
sen sich dafür als besonders 
praktisch. Einer von ihnen, 
mit „Listen“ (= hören) be- 
schriftet, schaltet einen der 
vier Eingänge auf die End- 
stufe. Der andere beschickt 
den „Record“-Ausgang mit 
einem beliebigen Eingangs- 


Fotos: gad, Stuttgart 


signal. So kann man gleich- 
zeitig Radio hören und eine 
Platte auf Band überspielen. 


Das ist ebenso pfiffig — wenn 
auch ebensowenig neu — wie 
der Platz für das Anschluß- 
feld. Eine waagrecht liegende 
Platte montierten die Techni- 
ker an die Rückseite ihres 
Verstärkers, zweifingerbreit 
tiefer als den Gerätedeckel. 
Dort sitzen die Buchsen: in 
Cinch-Norm für Moving- 
Coil- und Moving-Magnet- 
Eingang (mit Umschalter), 
für CD-Spieler, Tuner und 
Recorder; dazu Bananenstek- 
ker-Buchsen für ein Lautspre- 
cherpaar. 


Sogar wenn der Cyrus II im 
Regal steht, ist dieses An- 


In dem unscheinbar braungrauen Ge- 
häuse des Mission Cyrus Il (links) steckt 
eine geballte Ladung an Klanggüte. Das 
Innere des Vollverstärkers (unten) be- 
herrscht der Ringkern-Netztransformator, 
daneben stehen die Kühlkörper für die 
Endstufentransistoren. 
schlußfeld ist die Steckbuchse (External 
DC Power Supply) für das externe Kraft- 
Netzteil Cyrus PSX zu erkennen. 


Auf dem An- 


schlußfeld noch gut genug zu 
erreichen. Doch der Puris- 
mus britischer Konstrukteure 
treibt seltsame Blüten: Die 
Kopfhörerbuchse, die nach 
aller Logik an die Front ge- 
hört, steckt ebenfalls in die- 
sem Anschlußfeld, und sie 
schaltet nicht einmal die 
Lautsprecher ab. Well — in 
traditionsreichen britischen 
Sportwagen erwartet auch 
niemand eine komfortable 
Luftfederung. 


Allerdings kann man Puris- 
mus auch auf die Spitze trei- 
ben. Sogar auf Schutzschal- 
tungen, die Endstufentransi- 
storen vor Überlastung be- 


wahren sollen, verzichtete 
Cyrus-Entwickler Henry 
Azima, und auch simple 


Schmelzsicherungen könnten 
womöglich das eine oder an- 
dere Klangdetail schlucken. 


Und davon bietet der briti- 
sche Zwerg eine ganze 
Menge. Obwohl er nicht ge- 
rade strotzt vor Kraft (siehe 
„Aus dem Meßlabor“), spielte 
der Cyrus II atemberaubend 
frisch und lebendig auf. > 


Test: 
Mission Cyrus Il 


Kleinste Nuancen in der Wie- 
dergabe, die der CD-Spieler 
Nakamichi OMS-7 ihm |ie- 
ferte, gab er an die ProAc-Bo- 
xen EBT (Test 7/1985) weiter. 
So souverän und selbstver- 
ständlich musizieren nur we- 


zeichnet diesen szenischen 
Aufbau enorm realistisch 
nach, plaziert die Instru- 


mente im richtigen Verhält- 
nis zueinander und läßt ih- 
nen genügend Freiraum da- 
zwischen. 


Streicher wirken allerdings 
stellenweise etwas gläsern, 
und Becken (,,La Folia“) nei- 


Die beiden Drehschalter für Eingangs- und Aufnahmewahl besit- 


zen eine Null-Stellung — praktisch, wenn man umstöpselt. 


nige Verstärker seiner Klasse. 


Erstaunlich groß ist die Ähn- 
lichkeit mit dem Klang des 
Accuphase E-204 (AUDIO 
10/1984), der immerhin 1900 
Mark kostet. Sicher bringt 
der Cyrus wuchtige Baß- 
schübe einer Orgel (,Stak- 
kato“) nicht ganz so druck- 
voll, doch mit Stimmen, dem 
mittleren Frequenzbereich, 
kommt er ausgezeichnet zu- 
recht. Jay Leonhart (,„Sala- 
mander Pie“) singt plasti- 
scher und überzeugender, in 
einem klar umgrenzten 
Raum stehend. 


Auch die Homogenität bei 
komplexen Orchesterwerken 
beeindruckt, bei den Holst- 
Bläsersätzen mit Frederic 
Fennell und den Cleveland 
Symphonic Winds beispiels- 
weise. Sehr getragen begin- 
nen dort die Holzbläser ihr 
Spiel, weit hinter den Laut- 
sprechern. Dann setzen zag- 
haft die Blechbläser ein und 
erweitern das Klangspektrum 
nach oben; Streicher kom- 
men dazu und schließlich die 
Kontrabässe. Der Mission 
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[Modell __ TCyrusii 


Preis (Mark)* um 1300 
Garantiezeit 


215 x 85 x 340 
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Kopfhörerausgang 


Aufnahmewahl- 


Kapazitäts- 
anpassung MM 
Widerstands- 
anpassung MC 


Überspielen Band 
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Subsonicfilter 
Monoschalter 
Muting 
Leistungsanzeige 


Vertrieb Mission Electro- 
nics 
Kaiser-Friedrich- 
Promenade 63 


6380 Bad Homburg 
* Unverbindliche Preisempfehlung des 


Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. 


Hans-Günther Beer 


Aus dem 
Meß-Labor 


it 72 Watt Ausgangs- 

leistung an vier Ohm 
geriet der kleine Mission- 
Verstärker nicht gerade 
zum Kraftprotz. Immerhin: 
Bei kurzzeitigen Impulsen 
schafft das serienmäßige 
Netzteil 84,5 Watt. Eine 
knappe Reserve bleibt also. 


Einmal mehr demonstriert 
der kleine Mission, daß 
Fremdspannungsabstände 
nicht direkt mit der Klang- 
qualität zusammenhängen: 
Was der Cyrus in dieser 
meßtechnischen Disziplin 
an den Tag legt, übertrifft 
kaum das Mittelmaß. 


Die besten Klangergebnisse 
liefert der Mission mit eher 
leisen Tonabnehmern, denn 
beim Phonoeingang für Ma- 
gnetsysteme, mehr noch 


gen trotz ihres typischen, aus- 
geprägten Klangs zum Zi- 
scheln. Sogar mit Magnetsy- 
stemen wie dem Grado 
Signature VII, das nicht eben 
als höhenlastig bekannt ist, 
bleibt dieser Eindruck erhal- 
ten. 


Auch das exzellente MC-Sy- 
stem van den Hul DDT 
konnte dem Cyrus II seine 
Kratzbürstigkeit nicht abge- 
wöhnen. Es zeigte sogar, daß 
MC-Betrieb dem Briten deut- 
lich an Vitalität und Frische 
nimmt. 


Dennoch schafft es der Mis- 
sion, durchschnittlich große 
Räume mit ausgezeichneten 
Klängen zu beschallen. Ein 
zusätzliches Netzteil (Cyrus 
PSX, 1000 Mark) soll dem 
Kleinen mehr Kraft für ex- 
treme Impulsspitzen und bra- 


beim MC-Eingang, liegt die 
Übersteuerungsgrenze 

recht niedrig. Die unge- 
wöhnliche, zu hohe Ein- 
gangsimpedanz von 460 
Ohm dürfte für den deut- 
lich schwächeren MC- 
Klang verantwortlich sein. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
VERSTAERKER Mission Cyrus Two 
Eingangsempt indlichkeit 


Pnono MC 
Phono MM 


0.15mVv 
2.8UmV 


Vebersteuerungsgrenze 
Puono MC 
Phono MM 


8.2mV 
1l6mv 


Eingangswiderstand 
Phono MC 
Phono MM 


460 Obm 
48x0hm 


Eingangskapazitaet 
Phono MM 260pF 


Frendspannungsabstand 
Phono MC (0.5mV) 63dB 
Phono MM (5.0mV) 7048 
Hochpegel (500mV) 84dB 


Dauerleistung (k=0.1#) 
an 4 Ohm T72W 
an 8 Onm 55W 


Impulsleistung (40ms) 
an 4 Ohm B5W 
an 8 Ohm soW 


Anstiegszeit (30W) 7.0us 


Eingangsempfindlichkeit: 0,2— 
0,5 mv {Mech 2-5 mV (MM) pra- 
xisgerecht.  Übersteuerungs- 
grenze mind. 15 mV (MC); 150 
mV (MM). Eingangswiderstand: 
100 Ohm ideal für MC. Eingangs- 
kapazität: bis 200 pF ideal, bis 
350 pF praxisgerecht, über 350 pF 
für MM meist zu hoch. Fremd- 
spannungsabstand: (MC) ab 60 
dB gut, ab 70 dB hervorragend; 
(MM) ab 70 dB gut, ab 80 dB her- 
vorragend; (Aux) ab 80 dB gut, 
ab % dB hervo; . Dauer/ 
Impulsleistung: min. 30/40 Watt 
an 4 und 8 Ohm, darüber besse- 
res Dynamikverhalten. An- 
stiegszeit: max. 20 us, unter 10 
us hervorragend. 


chiale Lautstärken anbieten 
können — mit der stattlichen 
Kondensatorkapazität von 
100 000 Mikrofarad. 


Doch der Cyrus II hat solche 
Turbolader eigentlich gar 
nicht nötig. Er ist auch ohne 
weitere Tricks ein Drei-Oh- 
ren-Verstärker mit klarem 
Konzept und ausgezeichne- 
tem Klang. 


Ben 2; 
Mission Cyrus Il 


Prädikat b) N 


Klang MC durchschnittlich 
Klang MM überragen 
Klang CD überragend 


noch akzeptabel 
überdurchschnittlich 


Ausstattung 
Bedienung 


Verarbeitung überdurchschnittlich 
Preis-Wert überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 


Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 
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MS 530 
Aufbaulautsprecher 


Übertragungsbereich 46 Hz - 30 KHz, Übernah- 
mefrequenz 1,7 KHz. Schwarze Gehäusefläche 
mit gelochtem, abnehmbarem Frontgitter (Stahl- 
blech), Gewicht 1,8 kg, 2,2 Liter Volumen. Kom- 
plett mit Zubehör und 5 m Anschlußkabel. Einer 
Systemausweitung durch zusätzlichen Türein- 
bau von Hoch- und Tieftönern steht nichts im 
Wege. Kalotten-Hochtonlautsprecher und Tief- 


Erleben Sie Musik als bewegte Landschaft. Hella 
bietet ein Lautsprecher-System, das mit allen 
akustischen Schwierigkeiten im Kfz-Innenraum 
fertig wird. MS 530 eine leistungsstarke 
Zwei-Wege-Aufbaubox mit breitem 
Abstrahlwinkel für gleichmäßige 
Schallverteilung im gesamten 
Frequenzbereich. Volumi- 
nöser und ausgeglichener 
Klang mit hoher Verfärbungs- 
freiheit. Direkt am Radio oder 
Verstärker angeschlossen 
bietet dieser Lautsprecher 
natürliche Klangfülle 


der Spitzenklasse. E a N 
Nenn-/Musikbelastbar ee WERE = 

keit 35/60 Watt für u = 

Verstärker bis 35 Watt Hochton-Lautsprecher MS 510 kombinierbar 


Sinus Ausgangsleistung. mit einem Tieftonlautsprecher MS 524 oder 
zwei MS 528 (je Ausgangskanal) 


für zusätzlichen Tür- oder Heckeinbau. 


Das Hifi-Erlebnis 
für unterwegs 


# Hella Master Sound 5000 


ker gebmi® A hs! 


tonlautsprecher mit kräftiger und tiefreichender 
Baßwiedergabe ergeben in ihrer Kombination ein 
brillantes und fein durchzeichnendes Klangbild. 
Ein Grundsatz der Akustik lehrt: 

eine Vielzahl von Tonquellen steigert das räumli- 
che Klangempfinden. Nenn-/Musikbelastbarkeit 
(4 Ohm/MS 524) 40/70 Watt; (8 Ohm/MS 528) 
60/100 Watt. 


Prospektmaterial direkt bei Hella, 
Postfach 28 40, Abt.VI-10, 4780 Lippstadt 
oder im Fachhandel. 


Ideen für die 
Zukunft des Autos 


Exklusivtest: Recorder JVC KD-VR320 


Dauer- 


Läufer 


Ein 


ter Wurf gelang den JVC-Techni- 


kern. Ihr neuer Komfort-Recorder ist billi 
und klingt ausgezeichnet. 


Von Ulrich Smyrek 


er gute Ruf eines Volks- 

wagen Käfer kam nicht 
von ungefähr: Für wenig 
Geld war dieses bucklige 
Auto zu haben, und es lief 
und lief und lief. 


Preisgünstige Dauerläufer 
sind freilich auch bei Recor- 
der-Käufern gefragt, Modelle 
wie der neue JVC-Recorder 
KD-VR320. Nur 600 Mark 
kostet der Japaner und musi- 
ziert dennoch im Autore- 
verse-Betrieb — auf Wunsch 
endlos dasselbe Programm. 


Eine pfenniggroße Scheibe 
aus Druckguß, angetrieben 
von einem Elektromotor, 
wendet den aufgesetzten 
Löschkopf und den Kombi- 
kopf für Aufnahme und Wie- 
dergabe blitzschnell um 180 
Grad. Auch bringt dieser Mo- 
tor die Tonkopfeinheit und 
beide Andruckrollen in die 
richtige Stellung zur Cassette 
und sorgt dafür, daß stets das 
Band zwischen Capstan und 
Gummirolle straff geführt 
wird. 


Den — je nach Laufrichtung 
— ziehenden Capstan und 
die zugehörige Bandwickel- 
spule dreht ein elektronisch 
gesteuerter Gleichstommo- 
tor, ein zweiter Antrieb mit 
höherer Drehzahl besorgt das 
schnelle Vor/Rückspulen. 


Sechs orange leuchtende Fel- 
der und Symbole hinter der 


Scheibe in der Cassetten- 
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klappe informieren auf einen 
Blick über die Funktionen: 
Aufnahme, Pausen und Lauf- 
richtung beispielsweise, dazu 
blinken je nach Geschwin- 
digkeit (Play und Record, 
Suchlauf oder schnelles Um- 
spulen) die drei mittleren Fel- 
der nacheinander gemächlich 
oder hektisch auf. 


Ebenfalls hinter einer durch- 
sichtigen Kunststoffscheibe 
verschanzt, signalisiert die 
übersichtliche Aussteue- 
rungsanzeige mit 13 verschie- 
denen Leuchtsegmenten pro 
Kanal den Stand des Aufnah- 
mepegels. Ihn steuert ein ein- 
ziger etwas wackeliger Schie- 
beregler aus Plastik, ein 
Drehknopf regelt die Ba- 
lance. Das hat durchaus Sinn, 
denn Balance-Verschiebun- 
gen sind in der Praxis ohne- 
hin nur für Aufnahme-Tricks 
wichtig. Für Eigenproduktio- 
nen mit zwei Mikrofonen bei- 
spielsweise, die eine Impe- 
danz von 600 Ohm bis 10 
Kilo-Ohm aufweisen sollen 
und sich neben der Kopfhö- 
rerbuchse in den KD-VR320 
einstöpseln lassen. 


Die Bedienung des JVC fällt 
durchweg leicht: An die rich- 
tige Bandsorte (Normal, 
Chromdioxid, Reineisen) 
und das gewünschte Rausch- 
unterdrückungssystem 

(Dolby B und C) tastet man 
sich jeweils mit zwei Plastik- 
knöpfchen heran. Timer-Mo- 
dus und Reverse-Betriebsart 
(Normal, beide Cassettensei- 
ten, Endlosspiel) steuern win- 


zige Kunststoffschalter. Eine 
leichtgängige Taste stellt das 
mechanische Zählwerk zu- 
rück in Null-Position. 


Auch spürt er flink den näch- 
sten oder vorigen Titel auf, 
spielt auf Knopfdruck alle 
Musikstücke zehn Sekunden 
lang an oder kehrt auf 
Wunsch automatisch zum Be- 
ginn der letzten Aufnahme 
zurück. Voraussetzung für all 
diesen Bedienkomfort sind 
vier Sekunden lange Pausen, 
die der JVC per „Record 
Mute“-Taste zwischen die 
Musiktitel setzt. 


Ein wenig Übung gehört al- 
lerdings schon dazu, diese 
Suchfunktionen sicher zu be- 
herrschen: Einige Tipptasten 
sind mit Doppelfunktionen 
belegt, für jeden Suchlauf 
sind gleich zwei verschiedene 
Metallplättchen zuständig. 
An Komfort fehlt’s dem so- 
lide gebauten Recorder mit 
seiner millimeterdicken 
Frontplatte also nicht, doch 
im Meßlabor schnitt er nur in 
wenigen Disziplinen mit Bra- 
vour ab (siehe Kommentar). 


Andererseits klang der KD- 
VR320, präzise auf die jewei- 
lige Bandsorte eingemessen, 
an der AUDIO-Referenzan- 
lage (Seite 32) erstaunlich gut 
für seine Preisklasse. Mit 
Dolby € und hochwertigem 
Chrom-Bandmaterial repro- 
duzierte er das infernalische 
Pochen riesiger Kesselpau- 
ken zu Beginn der „Fanfare 
For The Common Men“ (Tel- 
arc-CD) kraftvoll und klar, 
konservierte selbst das teils 
kratzbürstige, teils seidenwei- 
che Timbre der mittelalterli- 
chen Streich- und Zupfinstru- 
mente von der „La Folia“ 
(ATR-CD) verblüffend reali- 
stisch. 


Fast so  sinnlich-schmau- 
chend wie auf der CD 
hauchte David Sanborn 


(„Straight To The Heart“) in 
das Mundstück seines Saxo- 
phons, geschmeidig sausten 
Paco de Lucias Finger über 
die Saiten seiner akusti- 
schen Gitarre („Solo Quiero 
Caminar“). Allerdings ver- 


schliff der JVC hauchfeine 
Anblasgeräusche und das 
Klickern der Metallklappen 
am Saxophon hörbar und dif- 
ferenzierte das Zerren und 
Flirren der Nylonsaiten ak- 
kustischer Gitarren nicht 
ganz so sauber wie der teurere 
KD-VR5 (Test: AUDIO 9 
1985) aus gleichem Hause. 


Extreme Hochtonimpulse, 
beispielsweise die durchdrin- 
genden Trompetenstöße der 
Bob-Mintzer-Big-Band (dmp- 
CD) charakterisierte der 
kleine JVC eher barsch und 
grobkörnig. Kurz und heftig 
angeschlagene Hi-Hats fauch- 


JVC 
[Model _ ____]KD-VR320 
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ten wohl mit ihrem typisch 
metallischen Klang, doch de- 
finierte die Recorderauf- 
nahme kaum noch den ge- 
nauen Standort der Messing- 
scheiben, gab allenfalls eine 
Anmutung ihrer Position. 
Verantwortlich dafür sind 
wohl die starken Phasen- 
schwankungen (siehe Meß- 
kommentar). 


Mit den teuren Reineisenkas- 
setten gewannen die JVC- 
Aufnahmen sogar noch an 
Durchsichtigkeit und Detail- 
treue. Beckenschläge klingel- 
ten strahlender als zuvor mit 


Chromband, Trompeten 
schmetterten luftiger und 
energischer. 


Letztlich überzeugte der JVC- 
Recorder also: Seine Ausstat- 
tung ist angesichts des niedri- 
gen Preises hervorragend, 
und sein ausgezeichneter 
Klang könnte ihn zum Dau- 
erläufer in der Käufergunst 
machen. Daß hier und da Ab- 
striche zu machen sind, war 
schließlich auch Volkswagen- 
Fahrern klar. 


JVC KD-VR320 
999 


ausgezeichnet 


Prädikat 
Klang 
Ausstattung 
Bedienung 


ausgezeichnet 
überdurchschnittlich 
Verarbeitung überdurchschnittlich 
Preis-Wert ausgezeichnet 
AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 
Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 


STEREO CASSETTE DECK 


WW einzige HiFi-Zeit- 
schrift mißt AUDIO 


bei sämtlichen Recordern 
die  Gesamtverzerrungen 
(siehe Heft 9/1985). Im Dia- 
gramm werden alle Einzel- 
heiten dargestellt, die der 
Recorder einem musikähn- 
lichen Meßsignal in Form 
von Verzerrungen hinzu- 
fügt. Je höher die Kurve 
liegt und je größer die von 
ihr abgedeckte, zusammen- 
hängende Fläche ausfällt, 
desto störender machen sich 
die Verzerrungen im Klang 
bemerkbar. Der JVC KD- 
VR320 produziert relativ 
geringe Gesamtverzerrun- 


gen, nur die zwei Störungs- 


bereiche um zwei und fünf 
Kilohertz sind als leichte 
Verzerrungen zu hören. 


Die Pegel- und Phasen- 
schwankungen mißt 
AUDIO ebenfalls. Leistet 
sich ein Recorder starke Pe- 
gelabweichungen, ist die 
Tiefenstaffelung einzelner 
Musikinstrumente nicht 
mehr nachvollziehbar. Tre- 
ten gravierende Phasen- 
schwankungen auf, verlie- 
ren beispielsweise Instru- 


Aus dem 
Meß-Labor 


mente ihre definierte Posi- 
tion und Größe. Doch 
entscheidet nicht nur die 
Stärke der Pegel- und Pha- 
senschwankungen über das 
Klangbild, sondern auch 
ihre statistische Verteilung. 
Beim JVC bleiben die Pegel- 
schwankungen gerade noch 
im vertretbaren Rahmen, 
wenngleich nur 35 Prozent 
der Meßwerte im Durch- 
schnitt lagen. Bei den Pha- 
senschwankungen entspre- 
chen sogar nur rund zehn 
Prozent der 250 gemessenen 
Werte dem Mittelwert. 


Auch der von AUDIO ge- 
messene Wiedergabefre- 
quenzgang wies Mängel auf: 
Erhebliche Abweichungen 
von der Norm (mehr als 
drei Dezibel bei zehn Kilo- 


hertz) verursachen Höhen- 
abfall beim Abspielen von 
Cassetten, die mit anderen 
Recordern aufgenommen 
wurden. 


Der Aussteuerungstip 


JVC KD-VR320 


Aussteuerungspegel [dB] 
-12-10-8-6-4-20 2468 


I Maxell UDI 
II TDK SA-9 
IV TDK MA-% 


Die Cassettenempfehlungen beruhen 
auf den Ergebnissen der Meß- und 
Hörtests. Der Recorder sollte in Ab- 
hängigkeit von der Cassettentype bis 
zum Ende des ersten Balkens ausge- 
steuert werden. Kurzzeitige Impulse 
dürfen auch bis zum Ende des zwei- 
ten Balkens reichen. 


Gleichlaufschwankungen (bewer- 
tet): unter 0,3% unhörbar; Abwei- 
chung von der Sollgeschwindig- 
keit: unter 1% praxisgerecht; 
Fremdspannungsabstand: mit 
Dolby B (C) 55 (58) dB gute Werte, 
über 62 dB sehr gut; Höhendyna- 
mik: mit Dolby B (C) 50 (56) dB gute 
Werte, über 60 dB sehr gut; Mikro- 
fon-Empfindlichkeit: sollte für dy- 
namische Mikrofone möglichst 
kleiner 0,5 mV sein. 


LEFT 


RIGHT 


AUTO REVERSE 


Die neueste Idee vor 


Jetta Strada. 


Volkswagen: 


j 


Alle Achtung, der Jetta Strada ist 
da. Sportlich, attraktiv, sehenswert. 
Toll, was der alles serienmäßig hat. 
Zum besonders günstigen Preis. 

Zum Beispiel 6 J x 14-Stahlschei- 
benräder mit breiten 185/60 HR 14- 
Reifen, eine grüne Wärmeschutzver- 
glasung und zwei von innen einstell- 
bare Außenspiegel in Wagenfarbe. 
Und außerdem viele Details in mat- 
tem Schwarz: Kotflügelverbreiterun- 
gen, seitliche Stoßprofilleisten und 
Abdeckungen der Schweller und 
mittleren Dachpfosten. 

Dann innen: Vierspeichen-Sport- 
lenkrad und höheneinstellbarer Fah- 
rersitz, Stoffsitzbezüge in neuem, 
modischem Glencheck-Dessin. Und 
hinten gibt's eine Mittelarmlehne mit 
praktischer Durchladeeinrichtung. 
Nicht zu vergessen der elegante 
Teppichboden im Fußraum und das 
Audio-System „alpha” Wie gesagt, 
alles serienmäßig. 

Und unter der Haube? Von 40 
kW (54 PS) bis 66 kW (9O PS) ist aller- 
hand möglich. Eine ganze Palette 
fortschrittlicher Otto- und Dieselmo- 
toren. Natürlich machen wir Ihnen 

ee Ä \ auch ein Angebot zum Umweltschutz. 
— en a N Ihr V.A.G Partner setzt Sie 
Zu m — gern ins Bild. 


Da weiß man, was manhat. 


u 


® 
Ihre Meinung Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Ziehen statt reiben 
AUDIO 8/1985 — Auditorium 


In Ihremauf Seite 6 der August- 
nummer präsentierten Bericht 
über einen neuartigen Laut- 
sprecher ist demAutor ein Feh- 
ler unterlaufen, der einen 
Etymologiekundigen sicher 
schmerzt. In dem Artikel wird 
von einer magnetischen "Frik- 
tion" gesprochen (Friktionvon 
lat. frictio, das Reiben). 
Dieser Ausdruck kann aber im 
Zusammenhang mit dem vorge- 
stellten technischen Problem 
keinen Sinnergeben. Richtiger 
wäre meiner Meinung nach der 
Ausdruck "Striktion", vonlat. 
stringere, Zusammenziehung. 
Auch dürfte meiner Ansicht 
nach das Zusammenziehen von 
ferromagnetischem Werkstoff 
unter magnetischer Beeinflus- 
sung und nicht aufgrund ein- 
wirkender elektrischer Ströme 
vonstatten gehen (elektrische 
Ströme erzeugen jedoch magne- 
tischeFelder).Dastechnische 
Verfahren ist unter dem Ober- 
begriff "Joule-Effekt" be- 
kannt. Im übrigen und anson- 
sten finde ich es OK, was ihr 
macht. 


Roland Meißinger 
8000 München 70 


Zu snobistisch? 
AUDIO 7/1985 und 8/1985 — CD-Player-Tests 


Die Tests inden letzten Ausga- 
ben haben gezeigt, daß die 
Klangunterschiede der Spit- 
zenplayer wie Sony CDP-302 ES, 
Denon DCD-1800R und Beogram 


Beogram CDX: Referenz-Titel fürs unkon- 
ventionelle Design? 


CDX zur Referenz Nakamichi OMS 
7Einden Bereich persönlicher 
Vorliebe fallen. Es wäre daher 
an der Zeit, auch die anderen 
"überragend" klingenden 
Player mit dem Referenztitel 
auszuzeichnen, zumal alle ein 
vielfach besseres Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis aufweisen 
als der snobistische Nakami- 
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chi. Der Beogram CDX bei- 
spielsweise kostet etwa ein 
Dritteldavon. Der Referenzti- 
tel würde diesem unkonventio- 
nellen, klassisch-schönen Ge- 
rät den verdienten Erfolg eher 
bescheren. 


Max Gerster 
CH-8185 Winkel 


High-End-Betreuung 


AUDIO 8/1985 — High-End-Extra 


Recht hat Herr Burmester, wenn 


er meint, daß die Betreuung der 
Kunden ebenfalls High End sein 
sollte. Doch scheint sie bei 
einigen Firmen und Händlern 
noch weit davon entfernt zu 
sein. Dazu gehört sicher auch 
die Beantwortung schriftli- 
cher Anfragen, zumal noch das 
Rückporto vergütet wird. Wäre 
das nicht eine Variante für den 
AUDIO-Händlertest? 


Markus Spring 
CH-8400 Winterthur 


Kleiner Gang 


AUDIO 7/1985 — Baßwiedergabe im Hörraum 


Wandreflexe erklären nur Baß- 
welligkeit, nicht ‚echte" Baß- 
anhebung. Eine Box setzt mit 
viel Kraft so wenig in Bewe- 
gung, wie der Radfahrer im 
kleinen Gang in der Ebene. Die 
Übersetzung muß stimmen: das 
Verhältnis großes/kleines 
Zahnrad der Gangschaltung, 
Eingangs-/Ausgangswindungen 
beim Trafo, Eintritts-/Aus- 
trittsöffnung beim Grammo- 
phontrichter. Ohne "akusti- 
sche Übersetzung" durch die 
typischen Trichter/Hörner 
hätten Bühnenlautsprecher den 
durchschlagenden Wirkungs- 
grad üblicher Heimboxen (etwa 
3 Prozent). Schon die Zimmer- 
ecke verdreifacht durch bes- 
sere Übersetzung den Tiefbaß- 
Wirkungsgrad. Diese neun dB 
pegelt man per Equalizer weg, 
sonst stört die Raumresonanz 
bei 35 bis 45Hz. Wegen kleine- 
rem Tieftönerhub ist die Box 
nun stärker belastbar (bei 
Synthesizer-Gezirpe Höhen ein 
paar dB zurückdrehen!). Lo- 
gisch, daß bei lautstarken 
PartysdieBoxenindieEckege- 
hören, wo sie zugleich den Mau- 
erblümchen den Rückzug ver- 
sperren. 


Rainer Wessel-Turainsky 
2000 Hamburg 13 


Perlen vor die Säue? 
AUDIO 8/1985 — CD-Oldtimer 


Wirklich goldig - Oldtimer auf 
CDs! Da muß man sich wirklich 
wundern, wenn der Autor, Herr 
Buhl, von Klassikern der Beat- 
les und der Rolling Stones 
spricht. Im Falle der Stones 
ist die Bezeichnung "klas- 


sisch" wohlgerechtfertigt, im 
Falle der Beatles-CD "Beatles 
First" hat man dieses Etikett 
wohl wie die sprichwörtlichen 
Perlen den Säuen vorgeworfen. 


Beatles als Begleitgruppe: Klassiker-CD 
oder Beutelschneiderei? 

Echte Beatles-Klassiker gibt 
es nur bei der EMI, die die Tra- 
ditionspflege auf CD, was die- 
ses Thema anbetrifft, bisher 
sträflich vernachlässigt hat. 
Die vorliegende "Beatles-CD" 
der Deutschen Grammophon ist 
keinKlassiker, esseidennein 
klassisches Beispiel für den 
rücksichtslosen Versuch von 
Plattenmanagern, um jeden 
Preis Kohle zu machen. Oder 
gibt es ernsthaft jemanden, 
der eine Platte als Beatles-CD 
bezeichnen würde, auf der die 
Beatles mit Ausnahme von zwei 
Stücken als Begleitgruppe des 
Sängers Tony Sheridan fungie- 
ren? 


Ulrich Kindler 
5401 Kobern-Gondorf 


Geniales gemeinsam 
AUDIO 8/1985 — Plattenkritiken 


Meiner Ansicht nach ist es an- 
maßend, zwischen Paul Millns 
und Joe Cocker einen Vergleich 
irgendwelcher Art anzustel- 
len. Es liegen ja wohl Welten 
zwischen beiden, nicht wahr? 
Beide haben nur eins gemein- 
sam: das Geniale! 


Dominikus Ascher 
5500 Trier-Zewen 
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Ohren auf 
AUDIO 4/1985 und 6/1985 — Boxentests 


Als neuer Leser Ihrer Zeit- 
schrifthabeichSchwierigkei- 
tenmit Ihrer Bewertung der Bo- 
xen. Zum Beispiel haben die 
Onkyo SC-1500 und die Pilot 
CD-1000 im Aprilheft genauso 
drei Ohren bekommen wie die Bo- 
xenAcron 210C, ARC Amadeus und 
ProAC Tablette im Juniheft, 
obwohl dieOnkyo und Pilot um 78 
bis 93 Punkte mehr bekommen ha- 
ben. Für eine kurze Erklärung 
wäre ich Ihnen sehr dankbar. 
V. Lojik 

6501 Zornheim 


Die AUDIO-Ohren stellen eine relative 
Wertung dar, in die auch der Preis mit ein- 
geht. Die punkthöheren Boxen von Onkyo 
und Pilot kosten immerhin um 2000 Mark, 
die drei genannten Miniboxen zwischen 300 
und 670 Mark. In dieser Preisklasse klingen 
auch die Minis ausgezeichnet und verdien- 
ten sich damit drei Ohren als Prädikat. 

Die Redaktion 


Gar nicht lustig 


Audio 7/1985 und 8/1985 — Leser diskutierten 
über Fotos 


Ihre Titelfotos zum Boxentest 
in der "1000-Mark-Klasse" 
konnte ich leider nicht lustig 
finden. Diese aufgeblasenen 
"wichtigtuer" in einer "zivi- 
len" HiFi-Zeitschrift abzu- 
bilden, kann ich nur ge- 
schmacklos finden! Der zustän- 
dige Redakteur war entweder 
nie beim "Bund", oder selbst 
einmal "Spieß". Hoffentlich 
sieht man in Ihrer Zeitschrift 
in Zukunft Erfreulicheres! 


Gerhard Guhra 
8901 Kissing 


Die Aufmachung Ihrer Artikel 
ist ausgezeichnet, die Über- 
schriften und Fotos herrlich 
erfrischend und witzig. Neue- 
ste Beispiele: "Beruhigungs- 
mittel" und "Leichte Kost" in 
Heft 7/85 - einfach Spitze! So 
macht esSpaß, auch einen tech- 
nisch nüchternen Text von Abis 
Z zulesen. Außerdem findeich, 
daß die angeblichen Fotomo- 
delle überhaupt nicht stören. 
Selbst wenn man von Hifilitis 
befallen ist, muß man doch 
nicht von allem Weltlichen ab 
sein. Ich jedenfalls werde 
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Ihre Zeitschrift auch mit at- 
traktiven Fotomodellen weiter 
abonnieren. 


Michael Knodel 
4000 Düsseldorf 1 


Ohne Aufpreis 


AUDIO 9/1985 — Vergleichstest Vorverstärker 


Ichmöchte Ihremausführlichen 
Test noch vier nicht unwesent- 
liche Bemerkungen hinzufügen. 
1. Im "Steckbrief" ist unter 
der Rubrik "Überspielen Band 
zu Band" bei unseremModell 846 
ein Strich. Selbstverständ- 
lich besitzt der 846 auch die 
Funktionen des Überspielens 
von 2- 1und 1> 2. Der Monitor- 
schalter macht's möglich. 2. 
Absofortgibtesden 838 und 846 
auf Wunsch mit Volume-Poten- 
tiometernanstelleder Volume- 
Schalter, 
preis. Bei der Bestellung der 
Geräte muß nur darauf hinge- 
wiesen werden. 3. Bei der Er- 
läuterung der Meßwerte unter 
dem Protokoll steht bei "MC 
Fremdspannung": ab 80dB gut. 
Es muß heißen: ab 60 dB gut. 4. 


Dieter Bur- 
mester: Auf 
Wunsch 
modifizierte 
Vorverstär- 
ker. 


Alle Hersteller von Vorver- 
stärkern, die eine wirklich 
exakte Phono-Entzerrung in 
ihre Geräte einbauen, werden 
Ihnen danken für die Ermitt- 
lung des Frequenzganges per 
errechneter Kurve mit Hilfe 
des rechnergesteuerten Meß- 
aufbaues. InderVergangenheit 
wurden in anderen Magazinen 
oft exakte Kurven von Herstel- 
lerndurchdie Ungenauigkeiten 
der inversen RIAA-Korrektur- 
glieder, die im Meßgeräte- 
Handel verfügbar sind, ver- 
fälscht. 


Dieter Burmester 
1000 Berlin 30 


Danke für das Kompliment zu Punkt 4. 
Die Redaktion 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto eher wird er abgedruckt. Die 
Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu kürzen. 


Einem Teil der Auflage liegen Prospekte der Vereinig- 
ten Motor-Verlage, Stuttgart, bei. 
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schriften. 


Schon gehört? 


Die meisten Autoradio-Hersteller verwenden achtpolige DIN-Verbindungsstecker. 


Steckerservice für Auto-HiFi-Geräte 


Kabelsalat 


ib der Bemühungen 
einzelner Firmen, 
eine gemeinsame, für alle 
Modelle gültige An- 
schlußnorm bei Auto- 
HiFi-Komponenten zu 
erreichen, kochen noch 
immer einige Hersteller 
ihr eigenes Stecker-Süpp- 
chen. In der Praxis heißt 
das: Die Autogeräte ver- 
schiedener Hersteller pas- 
sen nur in wenigen Aus- 
nahmefällen auf Anhieb 
zusammen. 


Zwar verwenden viele 
Auto-HiFi-Spezialisten 

achtpolige DIN-Stecker 
als Verbindung für ihre 
Radios, mobilen CD- 
Player, Verstärker und 


Zusatzgeräte, doch meist 


stimmen weder die Stift- 
belegungen noch die 
Spannungswerte überein. 


Besser sind da Besitzer 
von Komponenten mit 
Cinch-Anschlüssen dran, 
wie sie sich in der HiFi- 
Technik für niederfre- 
quente, niederpegelige Si- 
gnalverbindungen durch- 
gesetzt haben. Diese uni- 
versellen Anschlüsse gibt 
es vor allem bei Modellen 
jener Hersteller, die vor- 
wiegend stationäre HiFi- 
Geräte anbieten — bei- 
spielsweise Nakamichi, 
Sony, Harman Kardon 
und Braun. 


Doch der Anschluß ver- 
schiedener Geräte mit fir- 


Zwi- 
schenver- 
stärker wie 
der LA-50 
von Nakami- 
chi lösen Pe- 
gelprobleme bei 
der Kombination 
unterschiedlicher 
Auto-Geräte. 


menspezifischen Stecker- 
normen muß kein Buch 
mit sieben Siegeln blei- 
ben. Als besonderen Ser- 
vice stellt AUDIO in die- 
ser und den folgenden 
Ausgaben eine komplette 
Übersicht der Anschluß- 
normen zusammen -— 
von allen wichtigen Auto- 
radio-, Verstärker- und 
Zusatzgeräte-Herstellern. 


Findige Bastler können 
mit dieser Hilfe die richti- 
gen Verbindungen ihrer 
Autoanlage, auch bei 
Komponenten völlig un- 
terschiedlicher Marken, 
problemlos selbst herstel- 
len. Auch Einbaufirmen 


profitieren von der An- 
schlußübersicht. Denn so 
detaillierte Unterlagen 
über die richtige Kabel- 
verbindung sparen unnö- 
tigen Zeitaufwand und 
damit unnötige Kosten. 


Denn bei passenden 
Spannungswerten, aber 
unterschiedlicher Stek- 
kerbeschaltung, genügt 
ein einfacher Kabeladap- 
ter mit richtiger Belegung 
der Lötstifte (Pins), die 
Anschlußprobleme zu lö- 
sen. Weichen allerdings 
auch die Ein- und Aus- 
gangsspannungen von 
den üblichen Werten ab 
(Signalpegel etwa 1 Volt, 
niederohmig) hilft nur 
eine individuelle Span- 
nungsanpassung. 


Bei hochpegeligen Auto- 
radioausgängen, die mit 
wesentlich empfindliche- 
ren Endstufeneingängen 
verbunden werden sollen, 
hilft ein einfacher Span- 
nungsteiler aus jeweils 
zwei Widerständen wei- 
ter; die Werte kennt der 
Einbau-Fachmann. 


DIN-Stiftnummern - 


Im umgekehrten Fall, 
wenn ein Autoradioaus- 
gang mit etwa 200 Milli- 
volt Spannung (beispiels- 
weise  Pioneer-Geräten) 
an eine Endstufe mit nor- 
malen Line-Eingang an- 
geschlossen werden soll 
(Beispiel: Braun-Endstufe 
P 120), schafft nur ein 
Zwischenverstärker wie 
der LA-50 von Nakami- 
chi die nötige Anpassung. 
Der kleine schwarze Ka- 


sten (Preis: rund 120 
Mark) mit Cinch-An- 
schlüssen gehört zwi- 


schen die beiden Auto- 
Komponenten und läßt 
sich im Verstärkungsgrad 
regeln. Selbst niederpege- 
lige Ausgänge von rund 
160 Millivolt passen so- 
mit an Standardeingänge. 


Jeder Kontaktstift 
bekommt eine Num- 
mer. Die Reihenfolge 
der Zahlen auf der 
Abbildung entspricht 
der Belegung eines 
Steckers — von 
vorne gesehen. 


Mit den Anschlußdaten 
zu Geräten von Fisher, 
Kenwood, Panasonic und 
Pioneer beginnt der Stek- 
kerservice in dieser Aus- 
gabe. Die Angaben zu 
weiteren Marken folgen 
in den nächsten Heften. 
Wolfgang Feld 
en ee) 
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ollte für reine Span- 


nungsanpassung mindestens fünfmal kleiner sein als Ausgangswiderstand des vorgeschalteten Gerätes 3 KRC-929D: 100 


Ohm. * Wie Centrate-Komponenten, jedoch zusätzlicher Vorverstärkereingang 


CD-X1 umschaltbar auf 140 Millivolt 
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Regional-Messe 


High End 
in Schwaben 


ze dritten Mal be- 
reits veranstaltet 
Karl-Heinz Schild in der 
Gemeindehalle im 
schwäbischen Schönaich 
bei Böblingen die „High- 
End-Tage“. Schild, Inha- 
ber des Schönaicher Stu- 
dios „HiFi + Wohnen“, 
präsentiert in Zusam- 
menarbeit mit weltweit 
bekannten Herstellern 
vom 1. bis 3. November 
1985, täglich von 10 bis 19 
Uhr, highfidele Kostbar- 
keiten — darunter Mar- 
ken wie Audio Research, 
Backes & Müller, Denon, 
Goldmund, Harman/ 
Kardon, Infinity, Ken- 
wood, Luxman, MB, Na- 
kamichi, Pro Ac, Qua- 
dral, Sansui und Thres- 
hold. Als echte Weltpre- 
miere gibt's die neue 
Superbox von Backes & 
Müller für rund 100 000 
Mark zu hören, als Eu- 
ropa-Premiere führt 
Threshold die Class-A- 
Monoblöcke SA/1 (siehe 
Audio 7/1985) vor. Als 
besonderes Bonbon kön- 
nen sich Besucher kosten- 
los ihren Recorder ein- 
messen und den Tonab- 
nehmer überprüfen las- 
sen. Weitere Auskünfte 
erteilt der Veranstalter 
unter der Rufnummer 
0 70 31/5 21 87. 


Akai-Kundendienst 


Nürnberger 
Trichter 


ür den Raum Öber- 

franken richtete 
Akai eine neue Kunden- 
dienststelle in Nürnberg 
ein. Sie ist auch autori- 
siert, Reparaturen bei 
Garantiefällen auszufüh- 
ren. Die Anschrift der 
neuen Servicestelle: 
AVS-Audio-Video- 
Service, Hintere Leder- 
gasse 34, 8500 Nürnberg, 
Telefon 09 11/22 23 68. 
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Nur 32 Zentimeter hoch 
ist das schwarze Kom- 
plett-System 1 von Saba. 
Es besteht aus dem mi- 
kroprozessor-gesteuer- 

ten Tuner MT1 mit 30 
Stationsspeicher-Plät- 

zen, dem metallband- 
tauglichen Cassetten- 
deck CD1, das mit den 


Rauschunterdrückern 

Dolby B und C arbeitet, 
und dem Verstärker MI. 
Als  Maximalleistung 
gibt Saba für diesen Ver- 
stärker, der Class-A- 
Qualitäten besitzen soll, 
zweimal 100 Watt an. 

Vertrieb: Saba, Posttf. 
20 60, 7730 Villingen. 


Grundig WKC 2060 VD, 500 Mark 


Mit vier Endstufen stat- 
tet Grundig sein Casset- 
ten-Autoradio WKC 
2060 VD aus und gibt 
die Sinusleistung mit 
zweimal 20 Watt plus 
zweimal sechs Watt an. 
Der für den Betrieb mit 
vier Lautsprechereinhei- 
ten wichtige Überblend- 
regler ist gleich einge- 
baut. Versenkbare Dreh- 
regler des 500-Mark- 
Radios sind für Höhen- 
und Baßeinstellung zu- 
ständig. Das Empfangs- 
teil für UKW und Mit- 
telwelle wird konventio- 
nell per Drehregler 
eingestell, bei sehr 
schwachen Sendersigna- 


AKG K 135, 110 Mark 


len dämpft eine „High 
Cut“-Schaltung auto- 
matisch hohe Frequen- 
zen und störendes 
Zwitschern. Der Ver- 
kehrsfunk-Decorder, 
mit Durchsagekennung 
auch bei Cassettenbe- 
trieb, warnt akustisch 
beim Verlassen des ein- 
gestellten Sendebe- 
reichs. Das Autoreverse- 
Cassettenteil mit Dolby- 
B-System ist mit Titel- 
suchlauf ausgerüstet. 
Seinen Übertragungsbe- 
reich gibt Grundig mit 
30 bis 18 000 Hertz an. 
Vertrieb: Grundig, Kur- 
gartenstraße 37, 8510 
Fürth. 


Für den HiFi-Einsteiger 
entwickelte Kopfhörer- 
spezialit AKG sein 
neues Modell K 135. Der 
halboffene Hörer ist mit 
150 Ohm pro Breitband- 
system niederohmiger 
als andere AKG-Hörer 
ausgelegt und soll auch 
bei schwachen Verstär- 


ATL HD 304, 800 Mark 


Nach unten rundet die 
Münchener Lautspre- 
cherfirma ATL ihr Pro- 
gramm mit der Regal- 
box HD 304 (Paar: 800 
Mark) ab. Das Zweig- 
modell ist mit einem 
Hornresonator und ei- 
nem 13 Zentimeter klei- 
nen Tieftöner bestückt 


u 


Telefunken R 650, 
1500 Mark 


Zum Komplettpreis von 
1500 Mark bietet Tele- 
funken seine Einsteiger- 
anlage R 650 an. Zen- 
trale ist der Receiver HR 
650, der UKW-, Mittel- 
wellen- und Langwellen- 
programme per Synthe- 
sizer und Sendersuch- 
lauf aufspürt, Frequen- 
zen digital anzeigt und 
14 Stationen fest spei- 
chert. Sein Verstärker- 
teil soll zweimal 25 Watt 
(Sinus) an acht Ohm lei- 


kern genügend Laut- 
stärke garantieren, aber 
auch zur Tonkontrolle 
an elektronischen Or- 
geln und Synthesizern 
bestens geeignet sein. 
Ein  Textil-Bügelband 
soll angenehmen Sitz 
des 160 Gramm schwe- 
ren Hörers garantieren, 


und soll nach Firmenan- 
gaben bis 40 Watt belast- 
bar sein. Die Abmessun- 
gen: 17 mal 33 mal 26 
Zentimeter (Bx H x 
T). Für mehr Tiefbaß bei 
allen ATL-Boxen soll 
der neuentwickelte Sub- 
woofer HD 408 + 8 
(1000 Mark) sorgen. Er 
ist 34 mal 46 mal 39 Zen- 
timeter groß und über- 
trägt, anders als gängige, 
brückengeschaltete Mo- 
delle, die tiefen Fre- 
quenzen beider Kanäle 
separat. Die Nennbelast- 
barkeit des mit zwei 
225-Millimeter-Chassis 

bestückten Subwoofers 
gibt ATL mit 80 Watt 
an. 

Vertrieb: ATL, Moos- 
acher Straße 26, 8000 
München 40. 


sten. Das Cassettendeck 
HC 650 eignet sich für 
Normal-, Chrom- und 
Reineisenbänder, unter- 
drückt Bandrauschen 
mit dem Dolby-B-Sy- 
stem und steuert jeden 
Kanal per separatem 
Regler aus. Der halbau- 
tomatische Plattenspie- 
ler HS 650 mit Endab- 
schaltung und Riemen- 
antrieb wird mit dem 
Magnetsystem AT 3600 
von Audio Technica ge- 
liefert. Mit 30 Watt (Si- 
nus, an acht Ohm) sol- 
len die Zweiwegeboxen 
HL 650 belastbar sein, 
ihren Übertragungsbe- 
reich gibt Telefunken 
mit 50 bis 18. 000 Hertz 
an. Das Rack ist im Preis 
enthalten. 

Vertrieb: Telefunken, 
Göttinger Chaussee 76, 
3000 Hannover 91. 


die Ohrmuscheln lassen 
sich verstellen. Das drei 
Meter lange Anschluß- 
kabel endet mit einem 
Klinkenstecker mit 6,3 
Millimetern Durchmes- 
ser. 

Vertrieb: AKG, Boden- 
seestraße 226 — 230, 
8000 München 60. 
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Schon gehört? 


Akomp-Vorverstärker 


Preisbrecher 


( 300 Mark ko- 
stet der neue Vorver- 
stärker „Mini“ der hessi- 
schen Elektronikfirma 
Akomp. Dennoch bietet 
die in einem stabilen Alu- 
miniumgehäuse vom 
handlichen Format eines 
Ziegelsteins aufgebaute 
Komponente ausrei- 


chende Anschluß- und 
Schaltmöglichkeiten: 


Als billige Alternative für CD-Freunde bietet sich der 


gesamt vier besonders 
rauscharme Integrierte 
Schaltkreise (ICs) arbei- 
ten hier. Je einer ver- 
stärkt und entzerrt die 
Signale magnetischer 
Tonabnehmer, und pro 
Kanal besorgt ein weite- 
res IC die erforderliche 
Verstärkung und Impe- 
danzanpassung der Hoch- 
pegelquellen. 


Akomp-Mini an. Er ist auch als Bausatz zu haben. 


Drei Hochpegelquellen 
(Tuner, CD, Cassettenre- 
corder) und ein Platten- 
spieler mit Magnetsystem 
lassen sich per Cinchka- 
beln am schwarzen Mini 
betreiben. Auf von HiFi- 
Puristen ohnehin ver- 
schmähte Klangregler 
verzichteten die Elektro- 
niker aus Bad Homburg; 
dafür spendierten sie ih- 
rer Schaltzentrale einen 
zusätzlichen „Record-Se- 
lector“, der unabhängig 
vom gerade abgehörten 
Programm Tonbandmit- 
schnitte der anderen Ton- 
quellen erlaubt. 


Abgesehen von den etwas 
wackligen _Lautstärke- 
und Balancereglern wirkt 
der Akomp-Vorverstär- 
ker mechanisch gut und 
solide. Im Innern des Ge- 
räts geht’s zudem genauso 
aufgeräumt zu wie auf 
der Frontplatte: Nur ins- 
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Trotz, oder vielleicht ge- 
rade wegen des puristi- 
schen Schaltungskon- 
zepts, liefert der Mini für 
seinen extrem günstigen 
Preis sehr ordentliche 
Klangqualität. Durch 
sein frisches, lebendiges 
Klangbild bei CD eignet 
sich der Mini besonders 
als Vorverstärker für 
Hochpegelquellen. Mit 
Magnettonabnehmern 

betrieben ließ der 
Akomp-Zwerg allerdings 
etwas Tiefbaß vermissen. 
Weiterer Schönheitsfeh- 
ler: Der erst hinter dem 
Verstärkerausgangs-IC 

wirkende Lautstärkereg- 
ler kappt auch bei Null- 
stellung die Musiksignale 
nicht völlig ab, ganz leise 
spielt er weiter. Bei mitt- 
leren Abhörlautstärken 
folgt zudem aus diesem 
Konzept ein recht hoher 
Ausgangswiderstand, und 
Freunde von Aktivboxen 


müssen zumindest bei 
längeren Anschlußka- 
beln (über fünf Meter) 
leichte Abstriche bei der 
Höhenwiedergabe hin- 
nehmen. Sein Geld ist der 
neue Mini jedoch auf je- 
den Fall wert, und wer 
zur Gilde der Elektronik- 
bastler gehört, kann sogar 


50 Mark sparen. Den 
kompletten Bausatz mit 
Gehäuse und ausführli- 
cher Bauanleitung bietet 
Akomp für nur 250 Mark 


an. wof 


Vertrieb: Akomp 
Kaiser-Friedrich-Prome- 
nade 21 

6380 Bad Homburg 


® 
Audio 
das Magazin für HiFi, Musik und Video 
sucht einen 


Volontär 


der das journalistische Hand- 
werk erlernenwill. Wir bieten 
Ihnen eine umfassende Ausbil- 
dung bei mehreren Zeitschrif- 


ten eines Großverlags und gute 


Zukunftsperspektiven. 


wir 


erwarten einen sicheren Unm- 
gang mit der deutschen Spra- 
che, fundiertes Interesse am 
Thema HiFi, Abitur oder eine 
einschlägige Berufserfahrung 
und viel Engagement. 

Bitte schicken Sie Ihre aussa- 
gefähige Bewerbung mit Fotoan 
die Redaktion Audio, 


Motorpresse, 


Postfach 1042, 


7000 Stuttgart 1. 


Hochwertige Cinch-Stecker 
Kontaktfreudig 


ehr als ein Jahr Ar- 

beit stecken in dem 
besonders aufwendigen 
Koaxial-Stecker WBT- 
0101 der Essener Firma 
Wolfgang B. Thörner 
GmbH. Er eignet sich für 
Kabel bis neun Millime- 
ter Querschnitt und soll 
mit seinen federnden Au- 
Ben- und Innenkontakten 
auch in weniger präzise 
gefertigten Buchsen noch 
sicher sitzen. Die kratz- 
und korrosionsfeste 
Oberfläche wurde mit 24 


Karat hartvergoldet. Ein 
patentierter Spannzan- 
gen-Mechanismus, ähn- 
lich dem eines Bohrma- 
schinenfutters,  verhin- 
dert unbeabsichtigtes 
Lockern des Steckers in 
der Buchse. Eine speziell 
geformte Schraube als 
Zugentlastung verhin- 
dert, daß das Kabel aus 
dem Stecker rutscht. Der 
Stecker WBT-0101 kostet 
im Handel derzeit rund 
30 Mark, die passende, 
ebenso aufwendig herge- 
stellte Buchse WBT-200, 
ist für 26 Mark zu haben. 
Vertrieb: WBT, Hatzper- 
straße 125, 4300 Essen 1. 


Eine 
Spannzan- 
gen-Me- 
chanik hält 
den auf- 
wendigen 
WBT-Stek- 
ker sicher 
in der 
Buchse. 


Kazuo Maki, Präsi- 
dent der Hamburger 
Europazentrale von 
Sharp, wurde als einer 
von 14 Corporate Di- 
rectors in den Vor- 
stand des japanischen 
Konzerns berufen. 
Der Sijährige Maki 
bleibt weiterhin Eu- 
ropa-Chef. 


Helmut F. Busjahn, 
37, hat das Produktma- 
nagement für Fuji-Ma- 
gnetbänder beim Han- 


noveraner All-Aku- 
stik-Vertrieb über- 
nommen. 


Gerd Rolf Mertes ist 


neuer Verkaufsleiter 
für Sansui bei All- 
Akustik. Der 38jäh- 
rige war zuvor für die 
Firmen Gelhard und 
Pansonic tätig. 


Neues Ehrenmitglied 
der AES (Audio Engi- 
neering Society) ist der 
70jährige Dr. Fried- 
rich Krones. Er hat 
sich um die Bandtech- 
nik verdient gemacht. 
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ORG 
SI PelI 


Zum Teil vergoldet: Stereo-Endstufe SPA 1. 


Neuer DRG-Vertrieb 


Gold-Kehlchen 


iebhaber kostbarer 

Edelmetalle und ein- 
gefleischte Röhrenfans 
können künftig gemein- 
sam träumen: Die Berli- 
ner Firma Audiosystems- 
Design hat den Vertrieb 
aufwendiger Röhrenelek- 
tronik des französischen 
Herstellers DRG _ über- 
nommen. Die Frontplat- 
ten der Stereo-Vorstufe 
NY 1 (4500 Mark) und 
des Mono-Vorverstärkers 
NA 1 (Paarpreis: 10 500 
Mark), ebenso die kom- 
pletten Gehäuse und 


Trafo-Abdeckungen des 
Stereo-Leistungsverstär- 
(um 7000 


kers SPA 1 


Mark; Bild) und der 
Mono-Endstufen MPA 1 
(Paarpreis: 11 000 Mark) 
sind hauchfein mit ech- 
tem Gold beschichtet. 
Auch technisch sollen 
diese Komponenten 
höchste Ansprüche erfül- 
len. Die Mono-Endstufe 
beispielsweise leistet 
mehr als 80 Watt, gemes- 
sen an acht Ohm; die An- 
stiegszeit liegt bei nur 
zwei Mikrosekunden 
(Herstellerangaben). Har- 
monische Verzerrungen 
der Mono-Vorstufe sollen 
nur 0,0155 Prozent (bei 
1kHz) betragen. Ver- 
trieb: Audiosystem-De- 
sign, Thielallee 6a, 1000 
Berlin 33. 


Sony-Werk im Elsaß 


Auslands-Spiel 
F': die Produktion 

von CD-Spielern und 
Bauteilen der neuen 
Acht-Millimeter-Rekor- 
der errichtet der japani- 
sche Sony-Konzern ein 
neues Werk im elsässi- 
schen Ribeauville bei 
Colmar. Die Fabrikation 
wird Ende 1986 beginnen, 
wobei die rund 250 Be- 
schäftigten mit Hilfe mo- 
dernster Fertigungsanla- 
gen monatlich 10 000 
CD-Player herstellen sol- 
len. Es ist das erste Mal, 
daß ein japanisches Un- 
ternehmen seine CD-Ge- 
räte im Ausland produ- 
ziert. 


Lautsprecher-Handbuch 
Weg-Weiser 
Ge und prak- 
tische Tips für den 
Selbstbau von Boxen will 
das „Handbuch der Laut- 


sprechertechnik“ vermit- 
teln, das die Firma Visa- 
ton (Postfach 16 52, 5657 
Haan) anbietet. Auf 124 
Seiten sind neben den 
physikalischen Grundbe- 
griffen beispielsweise 
technische Daten zu 
Chassis und Frequenz- 
weichen zu finden, dazu 
Tabellen und Formeln 
und Vorschläge für den 
Gehäusebau. Das Hand- 
buch soll für 16 Mark im 
Fachhandel zu haben 
sein. 


Handbuch der 


LAUTSPRECHERTECHNIK 


# 
Tips für Selbermacher: 
Handbuch von Visaton. 


Neuer Test-Redakteur 


Zuwachs-Rate 


eit kurzem verstärkt 

Diplomingenieur Mi- 
chael Swoboda, 28, die 
Test- und Technikmann- 
schaft der Redaktion. Er 
studierte Elektrotechnik 
an der Ruhr-Universität 
in Bochum und beschäf- 


tigte sich vornehmlich 
mit Reglungstechnik. 
Seine Diplomarbeit 


schrieb Swoboda über 
verschiedene Lautspre- 
cher-Regelungen und ent- 
wickelte dabei selbst ein 
neues Verfahren. 


m 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die 
Redaktion behält sich die 
Auswahl vor. Schicken Sie 
die Offerten mit Ihrer voll- 
ständigen Adresse an: 
AUDIO „‚Flohmarkt‘’, Post- 
fach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Diverse 25-cm-Scheiben 
und Langspielplatten aus 
der Zeit, als HiFinoch „Full 
frequency range recor- 
ding“ hieß; unter anderem 
aus der französischen 
Reihe ‚Guilde internatio- 
nal du disque‘; preiswert 
(zwei bis zehn Mark). 
Lothar Brandt, Lehmkaul- 
weg 89, 6600 Saarbrücken, 
Telefon 06 81/85 32 40. 


* 

Sammlung Schellack- 
platten von 1900 bis 1956 
wird aufgelöst: Oper, Lied, 
Schlager, Kleinkunst, 
Filmmusik und anderes. 
Ausführliche Listen zu den 
Sparten gegen 1,30 Mark 
Rückporto. Heinz Jansen, 
Hardter Straße 84, 4060 
Viersen 1. 


An Sammler: Singles von 
Randolph Rose, The 
Jimmy Castor Bunch, The 
Temptations, Christie, The 
Beatles, Bar-Kays, Mungo 
Jerry und die Sonderpres- 
sung von Motown (,,Peter 
McDonogh präsen- 
tiert:...‘‘); relativ gut er- 
halten, gegen Gebot. An- 
dreas Pemp, Zum Mühlen- 
bach 13, 4390 Gladbeck, 
Telefon 0 20 43/2 60 06. 


* 

Radio Saba Freiburg 14, 
Vollautomatik, Stereo, 
Baujahr 1965, abzugeben. 
W. Kindervater, Ebsdor- 
ferstraße 11, 4933 Blom- 
berg, Telefon 052 35/ 
83 86. 


* 


Röhrenempfänger Saba 
Stereo I mit zwei exter- 


nen Lautsprechern, polier- 
tes Rosenholzfurnier, 
technisch und optisch ein- 
wandfrei, gegen Gebot. 
Telefon 0 30/6 01 24 12. 

* 
Erstklassige Röhrenra- 
dios billig abzugeben. Te- 
lefon 0 56 51/3 12 71. 

* 
Verkaufe Vierkanal-Re- 
ceiver Sony SQR-6750, 
technisch und optisch ein- 
wandfrei, für 600 Mark. 
Angebote an Gerhard 
Steiner, Waldstraße 42, 
7080 Aalen. 
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Vorverstärker Radford 
SC 22 und Endverstärker 
STA 25 (Röhren), Baujahr 
1967, gegen Höchstgebot 
zu verkaufen. Telefon 
02 51/21 11 26. 

* 
Rarität: Stereoverstärker 
Fisher X-100, Röhren- 
Gegentaktendstufe mit 
viermal EL84, für 500 
Mark. Telefon 0621/ 
72 17 36. 

* 
Verkaufe gegen Gebot: 
Röhren-Receiver Fisher 
800-B, AM/FM Multiplex, 
gut erhalten, Baujahr 1959. 
Leo Terme, Hauptstraße 2, 


81066 Oberau, Telefon 
0 88 24/10 64. 

* 
Röhrenverstärker Klein 
& Hummel Telewatt 
VS-71, 1964, Impulslei- 
stung zweimal 45 Watt, 


voll funktionsfähig, erst- 
klassiger Zustand, mit Ori- 
ginalverpackung gegen 
Gebot zu verkaufen. Jan 
Löken, Pirolweg 1, 5020 
Frechen 4, Telefon 0 22 34/ 
6 30 06. 

* 
Röhrenverstärker Klein 
& Hummel SV55 und 
SV 66 zu verkaufen, Preis 
je 800 Mark (VB). W. Born, 
Telefon 0 69/67 77 78. 


* 
Top-Oldies: Tonbandge- 
räte Braun TG-1020 


(Halbspur) und Saba 
SH-600 (Halb- und Vier- 
telspur); Cassettenre- 


corder Uher CG 361 mit 


Autoreverse, Dolby und 
DNL. Telefon 0 89/ 
8 57 64.64. 


* 
Tonbandgerät Grundig 
TK-830, Baujahr 1958, ge- 
gen Gebot. F. Braun, Erz- 
bergerstraße 8, 6115 Mün- 
ster, Telefon 060 71/ 
3.45 15. 

* 
Röhren-Tonbandgerät 
Revox G-36, technisch 
und optisch einwandfrei, 
gegen Gebot zu verkau- 
fen. Telefon 02043/ 
569 23 (abends). 

”“ 


Rarität: Plattenspieler 
Micro MR 611, Riemen- 
antrieb und eingebaute 
Lampe; Accuphase C- 


200; beides in bestem Zu- 
stand gegen Gebot. Tele- 
fon 02 01/42 29 44. 

* 
Schmuckstück für Analog- 
fans: MC-Abtaster 
Technics P 305 MC Mk2, 
neu; mit Plug-In-Anschluß 
und SME-Adapter; Super- 
system, das in Europa nie 
angeboten wurde; Preis 
300 Mark (VB). Telefon 
07 11/20 43-4 12. 


* 
Schwarze Original-Holz- 
zarge und Plattenteller- 


matte für Thorens TD 124 


gegen Gebot. Telefon 
02771/21480 (nach 17 
Uhr). 

* 


Einer der ersten: Farb- 
fernseher Saba T 2500 E 
color, Baujahr 1968, voll 
funktionstüchtig, mit Er- 
satzbildröhre, gegen 
Höchstgebot nicht unter 
500 Mark; Schwarzweiß- 
fernseher Saba T 116 A, 
1961, technisch und op- 
tisch in Ordnung, 100 
Mark; Röhren-Anten- 
nenverstärker Hirsch- 
mann/Kathrein, leicht de- 
fekt, 40 Mark; diverse 
Rundfunkröhren und All- 
stromwiderstäinde (Os- 
ram-Urdox). Bernd Ste- 
phan, Adlerring 18, 7730 
Villingen, Telefon 0 77 21/ 
74563. 


* 
Suche Tefiphon-Bänder 
(möglichst Klassik) und Li- 
teratur, Bedienungsanlei- 
tung, Prospekt. W. 
Schuckmann, Frankfurter 
Straße 84, 6054 Rodgau 3, 
Telefon 0 61 06/7 19 32. 

% 
Suche Tonbandgerät 
Grundig TM9, Philips 
LD 452 AB, Kofferplat- 
tenspieler Philips (Hut- 
schachtelform, grün), 
Loewe Spinett und Metz 
Babyphon. Telefon 
0 64 35/12 56. | 
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Mit SonyVideo8 
sehen SieVideo ab heute 
mit ganz anderen Augen. 
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Diese neuen Vareirker aus Italien na sündhaft teuer 


und strotzen ‚vor ie 


— 


AEG 


Er FE SR S 


W: aus einer Laune her- 
WW aus begann, entwik- 


kelte sich zu einem ernsthaf- 


‘ten Zusatzgeschäft. Als der 


Italiener Mario della Casa 


1961 in Turin seine Elektro- 


nikfirma Cabre gründete, 
hatte er mit -HiFi-Geräten 
noch nichts im Sinn. Damals 
21 Jahre alt, baute della Casa 
sein Unternehmen zum be- 
gehrten Spezialisten für Plati- 
nen und Netzteile auf und be- 
lieferte Computerkonzerne 
wie Olivetti und IBM. D 
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Feingliedrige Kühlrippen besorgen den acht blitzschnellen Feld- 
effekt-Transistoren jedes Monoblocks Frischluft. 


In den geheimnisvollen Kunststoffblöcken der Stradivari I stek- 
ken hochklassige Verstärker in Class-A-Technik. 


Test: 
Cabre Stradivari 


Erst Ende der 70er Jahre 
wurde der Name Cabre unter 
den HiFi-Fans bekannt — 
mit Recht, wie diverse Tests 
in AUDIO zeigten. „Nach 
solchen Erfolgen“, entschied 
della Casa, „war nun die Zeit 
gekommen, Verstärker zu 
bauen, in die wir unser gan- 
zes Wissen und Können hin- 
einlegen konnten.“ Also kon- 
zipierte er eine Superanlage, 
die, wie es sich für einen 
waschechten Italiener gehört, 
den Namen Stradivari trägt. 


Allein der Klang dieses Na- 
mens suggeriert Musikken- 
nern geschwungene Rundun- 
gen und erlesene, sanft 
schimmernde Hölzer einer 
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klassischen Violine. Doch das 
gleichnamige Verstärkerge- 
spann von Cabre, das aus 
Vorstufe und Netzteil (zu- 
sammen 4900 Mark), einem 
Moving-Coil-Vorverstärker 


(1600 Mark) sowie zwei 
Mono-Endstufen (je 5500 
Mark) besteht, kann nicht 


verleugnen, daß es aus der 
Werkstatt eines Computer- 
Herstellers stammt. 


Kantige, gebürstete Alumini- 
umplatten, präzise verarbei- 
tet zwar, doch unterkühlt 
sachlich in der Ausstrahlung, 
bestimmen die Erscheinung 
aller fünf Verstärker-Kompo- 
nenten. Daran ändern auch 
die golden schimmernden 
Standfüße ebensowenig wie 
die vergoldeten Namensschil- 
der in den Fronten. 


Doch die vier griffigen Me- 
tall-Knöpfe des Vorverstär- 
kers Stradivari I mit ihrem 
souverän satten Schaltklik- 
ken oder der geschmeidig lau- 
fende, gekapselte Lautstärke- 
regler demonstrieren was 
della Casa mit dem Namen 
Stradivari verbindet: höchste 
Qualität. 


Groß wie Zigarettenschach- 
teln sitzen ungewöhnliche 
Module mit der Bezeichnung 
RM-05 in jedem der Geräte. 
Sie beherbergen Class-A- 
Schaltkreise für die Opera- 
tionsverstärker, aus Bauteilen 
mit geringsten Toleranzen 
aufgebaut. Diese Module bil- 
den das Herz jeder Kompo- 
nente; bei den klotzigen 
Mono-Endstufen gesellen 
sich ihnen vier Feldeffekt- 
Transistoren pro Kanal dazu. 


Viel Liebe zum Detail bewie- 
sen die Stradivari-Entwickler 
und gaben ihrem Konzept ei- 
nen gehörigen Schuß Pfiffig- 
keit bei: Die Zentrale der An- 
lage bildet ein großes Netzteil 
namens PS-1, ohne das grund- 
sätzlich nichts läuft. Es ver- 
sorgt Vorverstärker und Mo- 
ving-Coil-Verstärker (mit ein- 
gebauter RIAA-Entzerrung 
und Hochpegelausgang) per 
Spezialkabel mit Strom, bie- 
tet aber auch anderen HiFi- 
Komponenten wie CD-Spie- 
lern oder Cassettenrecordern 
an seinen Netzbuchsen auf 
der Rückseite gefilterte 220- 
Volt-Wechselspannung an. 
An diesem Super-Netzteil ist 
auch der hochkarätige Aus- 
gang für dynamische Kopfhö- 
rer zu finden: Spezialkabel 
liefern die Musiksignale vom 
Vorverstärker an, und ein ei- 
gener Class-A-Verstärker be- 
reitet sie auf. 


Freilich bietet Meister della 
Casa auch eine Sparversion 
eines Netzteils an (Modell 
PS-2), was im Klartext bedeu- 
tet, daß Kopfhörerverstärker 
und gefilterte Netzausgänge 
entfallen. Dann ermäßigt 
sich der Preis für die Einstei- 
gerkombination Stradivari | 
— ohne MC-1I — auf etwa 
3800 Mark; ein geradezu lä- 
cherlicher Betrag im Ver- 


gleich zur 17500 Mark teu- 
ren Luxusvariante ein- 
schließlich der beiden End- 
stufen Stradivari Il. Luxus ist 
allerdings für Cabre ein rein 
technischer Begriff, und auch 
dabei setzen die Italiener 
Schwerpunkte. Die Cinch- 
buchsen beispielsweise kann 
man bei der Konkurrenz in 
besserer Qualität sehen. 


Doch fraglos gehört die 
Cabre-Kombination nicht 
nur preislich in die HiFi-Spit- 
zenklasse. Beim Vergleich der 


Stradivari | (Vorverstär- 
ker), PS-1 (Netzteil), MC-1 
(MC-Vorverstärker) 

Preis 2750 (Vorverstärker), 2150 

(Mark)* (Netzteil), 1600 (MC-Vor- 
verstärker) 

Garantiezeit 

(Monate) 


482 x 50 x 260 (Vorver- 
stärker) 

482 x 50 x 260 (Netzteil) 
180 x 50 x 260 (MC- 
Vorverstärker) 


Phono MC 
Hochpegel 


Anzahl 
abschaltbar 


Ausgänge 


Kopfhörer 


Kapazitätsanpassung MM | ® 
Widerstandsanpassung 


Aufnahmewahlschalter _ 
Überspielen Band zu Band|1 — 2 


Klangrogler [Anal | | 
abschaltbar | —2—| 
Bor = I 


Subsonicfilter 


[Monotaste_ | e | 


Ming | 

Vertrieb APD GmbH 
Thierstraße 
1—3 
2800 Bremen 


[Model _  _ ______ [Stradivariii 


Preis (Mark)* 5500 pro 
Stück 

Garantiezeit 

(Monate) 

Maße (mm) 

BxHxT 

Eingänge | 
fregeibar |-— | 


Loudness 


Funktionen 
Subsonicfilter 
Monotaste 


Leistungsanzeige - |] 


Vertrieb APD GmbH 
Thierstraße 
1—3 
2800 Bremen 


* Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. 


Audio 10/1985 


! Anke Symkowitz 
hat es geschafft. 
Als Miß Germany und Vize- 
Miß Europa unter den Schönsten 
schneidert Sie konsequent an ihrer Karriere. 
Dabei beweist Sie, daß auf ihrem schönen 
Körper ein besonders kluger Kopf sitzt. 
Und bei allem Streß bleibt ihr, Gottseidank, 
immer noch genügend Zeit für ihr liebstes 
Hobby: Musik... Musik... Musik... 


Auch da hat sie mit Bedacht entschieden. 
' Spielpartner ist der Kopfhörer 
von beyerdynamic. 


Warum? 


„Er klingt traumhaft, ist extrem 
komfortabel und sehr, sehr schön.” 


Sehr, sehr schön! 
beyeraynamic I} 


Mikrofone, Kopfhörer und Beschallungssysteme 
Theresienstraße 8, D7100 Heilbronn 
Österreich: Fa. Grothusen, A-5020 Salzburg 
Schweiz: Audio Bauer AG, CH-8064 Zürich 


urchweg ordentliche 

bis hervorragende 
Meßwerte lockte das 
AUDIO-Computer-Labor 
aus den Cabre-Vorverstär- 
kern. Die Phonoeingänge 
sind erfreulich empfindlich, 
die Übersteuerungsgrenze 
des MM-Eingangs ist über 
jeden Zweifel erhaben — 
nur die des MC-Eingangs 
könnte für ein Gerät dieser 
Preisklasse höher liegen. — 
Gleiches gilt für die Fremd- 
spannungsabstände, insbe- 
sondere beim MC-Eingang: 
Konkurrenzmodelle bieten 
hier bis zu zehn Dezibel 
mehr. Eingangswiderstände 
und -Kapazitäten sind ver- 
nünftig gewählt. Der 
Phono-Frequenzgang ver- 
läuft im hohen Bereich ta- 
dellos, zeigt aber beim MC- 
1 (gepunktete Kurve) einen 
leichten, wenn auch unpro- 
blematischen Baßabfall. 
Der MC-1 besitzt also quasi 


Cobre Stradivari 1 & MC-1 Frequenzgang Phono 


Hans-Günther Beer 


Aus dem 
Meß-Labor 


ein eingebautes Subsonic- 
Filter — klangliche Beein- 
trächtigungen sind ausge- 
schlossen. Die Monoblöcke 
Stradivari II verfügen über 
ein schier unbegrenztes Lei- 
stungspotential. Folge der 
kräftigen Netzteile sind die 
gegenüber den Dauerlei- 
stungen deutlich höheren 
Impulsleistungen. Die An- 
stiegszeiten sind ohne Fehl 
und Tadel — die Stradivari 
gehört zu den Sprintern. 


Die Computer- 


messung bringt 
es an den Tag: 
Der Frequenz- 
gang des MC-1 
fällt im Baßbe- 


reich minimal ab 
(gepunktete 
Kurve), was sich 


allerdings klang- 
' lich nicht aus- 
wirkt. 


Test: 
Cabre Stradivari 


insgesamt 11 000 Mark teu- 
ren Endstufen mit der 2500 
Mark billigeren Threshold 
Stasis 300 Series II (an den 
Infinity-Passivboxen RS-IIb) 
fallen Stärken und Schwä- 
chen besonders deutlich auf. 


Zu den Stärken der Mono- 
blöcke Stradivari II gehören 
zweifelsfrei ihre schiere 
Kraft, insbesondere im Baß- 
bereich. Paukenschläge (,„La 
Folia“) fetzt das Duo mit bra- 
chialer Wucht in den Hör- 
raum und scheint sich dabei 
nicht sonderlich anstrengen 
zu müssen. Diese Vitalität 
setzt sich auch in den Mitten 
und Höhen fort — ein Schlag- 
zeugsolo ist über die Stradi- 
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vari-Blöcke geradezu eine 
Wonne. Bei all dieser Kraft 
bleiben die beiden dennoch 
extrem standfest. Feinste 
Klangdetails wie etwa das 
Ächzen und Stöhnen von Ray 
Brown (,„Stakkato“) oder das 
leise Anschlagen eines Trian- 
gels („La Folia“) kommen 
enorm plastisch und filigran. 


Allerdings flacht im Ver- 
gleich zum Threshold die 
räumliche Tiefe ab; die nicht 
ganz so ausgeprägte Staffe- 
lung der Stradivari II fällt 
auf. Der Chor aus Beethovens 
Neunter (Denon CD, vierter 
Satz, vierter Index) klingt da- 
durch zwar sehr offen, aber 
gleichzeitig auch recht vor- 
dergründig, die Stimmen sind 
nicht immer einwandfrei zu 
lokalisieren. Die Threshold 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


VORVERSTAERKER Cabre 
Stradivari I & MC-1 
Eingangsempfindlichkeit 
Phono MC 

Phono MM 


0.13mV 
2.10mv 


Vebersteuerungsgrenze 
Phono MC 
Phono MM 


17.0mV 
310mv 


Eingangswiderstand 
Phono MC 
Pnono MM 


100 Ohm 
47xOhm 


Eingangskapazitaet 


Phono MM 120 - 470pF 


Fremdspannungsabstand 
Phono MC (0.5mV) 6548 
Phono MM (5.0mV) 77dB 
Hochpegel (500mV) 9248 


Ausgangswiderstand 50 Ohm 


Eingangsempfindlichkeit: 0,2—0,5 
mV (MC); 2-—-5 mV (MM) praxisge- 
recht. rsteuerungsgrenze 
mind. 15 mV (MC), 150 mV (MM). 
Eingangswiderstand: 100 Ohm, 
ideal für MC. Eingangskapazität: 
bis 200 pF ideal, bis 350 pF praxisge- 
recht, über 350 pF für MM meist zu 
hoch. Fremdspannungsabstand: 
(MC) ab 80 dB gut, ab 70 dB hervor. 
ragend; (MM) ab 7 . 

dB hervorragend; (A: 
hervorragend. 

Impulsleistung: min. 30/40 Watt 

4 und 8 Ohm, darüber | 
namikverhalten. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
ENDSTUFE Cabre Stradivari II 


Eingangswiderstand 54kOnm 


Fremdspannungsabstand 85dB 


Dauerleistung (k=0.1$%) 
an 4 Ohm 510W 
an 8 Ohm 320W 


Impulsleistung (40ms) 
an 4 Ohm 578W 
an 8 Ohm 342W 


Anstiegszeit (30W) 4.8us 


Eingangswiderstand: 20—50 kOhm 
praxisgerecht. Fremdspannungs- 
abstand: ab % dB gut, über 100 dB 
hervorragend. Dauer/Impuislei- 
stung: min. 30/40 Watt an 4 und 8 
Ohm, darüber besseres Dynamik- 
verhalten. Anstiegszeit: max. 20 us, 
unter 10 \ıs hervorragend. 


tönt da subtiler und luftiger 
und ordnet den Klang klarer. 


Der Vorverstärker Stradivari 
I, mit CD-Signalen vom Na- 
kamichi OMS-7E beschickt, 
vertritt (im Vergleich zum 
Accuphase C-280) eine genau 
entgegengesetzte Auffassung 
der Musikwiedergabe. Er 
staffelt das Klanggeschehen 
sehr geordnet in den Raum 
zwischen die Lautsprecher, 
läßt beispielsweise um die 
Sängerin Amanda McBroom 
auf der CD „Creme de la 
creme“ (Sheffield Lab CD- 
CRM) viel Luft und bildet 
Einzelinstrumente _körper- 
haft und plastisch ab. 


Ebenso wie die Endstufen 
verfügt auch der Vorverstär- 
ker über ordentliche Reser- 


ven im Baß, gibt großvolu- 
mige Kontrabässe (Beetho- 
ven; „Salamander Pie“) mit 
Elan wieder, wirkt anderer- 
seits aber in den Mitten und 
Höhen zuweilen etwas grob- 
schlächtiger als beispiels- 
weise der Accuphase. 


Ein sanft gestreicheltes Hi- 
Hat-Becken etwa klingt um 
Nuancen härter, lebloser. Wo 
der Accuphase den Schlag- 
zeug-Besen zart und leicht 
wie eine laue Frühlingsbrise 
über den Beckenrand wi- 
schen läßt, klingt die Stradi- 
vari I schon eher nach 
Herbst. Recht harzig, wenn- 
gleich niemals widerborstig, 
gibt der schwarze Italiener 
Streichinstrumente wieder. 


Der separate Moving-Coil- 
Vorverstärker Cabre MC-1 
schlägt wieder sanftere Töne 
an. Er tendiert zu weichen 
Höhen, behält dabei aber 
stets die gewohnte Präzision 
und Spritzigkeit. Die eiskal- 
ten Trompetenstöße in Stra- 
winskys „Sacre du prin- 
temps“ beispielsweise verlie- 
ren ihre kristallisch klirren- 
den Spitzen, Violinen klingen 
ungemein duftig, zart und da- 
bei offen und vital. 


Die Stradivari-Bausteine ge- 
hören also auch musikalisch 
in die Oberklasse. Sicher lei- 
stet sich jede der Komponen- 
ten ihren eigenen Charakter 
— aber gerade das unterschei- 
det ausgezeichnete HiFi-Ge- 
räte von Computerplatinen. 


Cabre Stradivari | & MC-1 


Prädikat ) 9 D) 9 


Bedienung 
Verarbeitung 
Preis-Wert 


durchschnittlic 
überdurchschnittlic 
überdurchschnittlic 
überdurchschnittlic 


[Preis--Wert_ ____ überdurchschnittlich| 
Cabre Stradivari II 


Prädikat 0) 9 9 


Ausstattung noch akzeptabe 
Bedienung durchschnittlic 

Verarbeitung überdurchschnittlich 
Preis-Wert überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 
Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 
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Moderne Technik sollte nicht nur 
perfekt, sondern auch einfach zu 
bedienen sein. 

AIWA stellt mit seinen Auto- 
Reverse-Cassettendecks AD-R 650, 
AD-R550 und AD-R450 drei 
Modelle vor, bei denen die Technik 
und auch die Bedienfreundlichkeit 
stimmen. 


Ein photoelektrischer Sensor über- 


Für weitere Informationen Coupon einsenden an: 
AIWA Verkaufs- und Service GmbH, Scheidtweiler Str. 19, D-5000 Köln 41 
Vertrieb für Österreich: Robert Bosch AG, Hüttenbrennergasse 3, A-1030 Wien 


AIWA-Produkte erhalten Sie nur im guten Fachgeschäft. 


wacht den Bandlauf. Bei Erreichen 
des transparenten Vorspanns der 
Cassette erfolgt die Umschaltung 
der Laufrichtung und des Tonkop- 
fes. Dieser Vorgang dauert nur 0,2 
sec. - EIN WIMPERNSCHLAG - 


So können CD-Schallplatten mit 70 
Minuten Spielzeit fast ununterbro- 
chen aufgenommen werden. Mit 
Quick-Reverse 


dieser Funktion 


sreren ausserme ver R65O 


ergeben sich 11/2 Stunden Aufnah- 
me oder Wiedergabe bei einer C-90 
Cassette. Endlosbetrieb bei Wieder- 
gabe ist natürlich auch möglich. 


Weitere Funktionen wie Titel- 
suchlauf, Edit-Einrichtung, Blank- 
Skip und Hinterbandkontrolle 
vervollständigen die Ausstattung 
der AIWA Auto-Reverse-Cassetten- 
decks. 


AD-R 450 
2-KopfQuick-Reverse-Cassettendeck ausgestattet mit: Dolby” 
B/C Rauschminderungs-System, 2-Motore-Antrieb, „Micro 
Grain“ Tonwelle, IC-Logic Laufwerksteuerung, Vormagneti- 
sierungs-Feineinstellung, Anschlüsse in DIN- und Cinch- 
Norm. 

Frequenzgang: CrO2 20-17.000 Hz, Reineisen 20-18.000 Hz, 
Geräuschspannungsabstand: 78 dB (oberhalb 5 kHz), Gleich- 
laufschwankungen: 0,04% (WRMS). 


AD-R 550 

2-Kopf Quick-Reverse- Cassettendeck ausgestattet mit: 
Dolby® B/C Rauschminderungssystem, Dolby” HX-Profes- 
sional-Dynamikerweiterung, Edit-Assist-Vorrichtung zum pro- 
fessionellen Schneiden, 9-fach Musiktitel-Suchlauf, Vormagne- 
tisierungs-Feineinstellung, Anschlüsse in DIN- und Cinch- 
Norm. 

Frequenzgang: CrO2 20-17.000 Hz, Reineisen 20-18.000 Hz, 
Geräuschspannungsabstand: 78 dB (oberhalb 5 kHz), Gleich- 
laufschwankungen: 0,038% (WRMS). 


AD-R 650 
3-Kopf Quick-Reverse-Cassettendeck ausgestattet mit: 
3 Köpfen und Hinterband-Kontrollmöglichkeit, Dolby“ 
B/C Rauschminderungssystem, Dolby” HX-Professional- 
Dynamikerweiterung, Automatische Tonkopfentmagnetisie- 
rung (ADMS), Vormagnetisierungs-Feineinstellung, schalt- 
bares MPX-Filter. 
Frequenzgang: CrO2 20-18.000 Hz, Reineisen 20- 
19.000Hz, Geräuschspannungsabstand: 80 dB 
(oberhalb 5 kHz), Gleichlaufschwan- 

kungen: 0,035% (WRMS). 


AIWA 
Quick-Reverse-Deck 
Info-Coupon: 


Vorname: 


Name: 


PLZ: 


Wohnort: A 


AIWA Verkaufs- und Service GmbH 
Scheidtweiler Str. 19, D-5000 Köln 41 


Test: Vorverstärker/Endstufen 
Nakamichi CA-SE/PA-TE und Onkyo P-200/M-200 


Männer- 
Sachen 


Sie liefern Leistung im Überfluß. Ein spannendes 
Duell um den besten Platz ist im Gange. 


Von Ulrich Smyrek 


raft alleine löst auch bei 

Verstärkern nicht alle 
Probleme — aber sie ist eine 
gute Basis. Zwei neue Verstär- 
kerkombinationen aus Japan, 
gebaut von Onkyo und Naka- 
michi, besitzen sie in Hülle 
und Fülle. 


Die pechschwarze Nakami- 
chi-Endstufe PA-7E (4500 
Mark) beispielsweise ent- 
puppte sich mit der stolzen 
Leistung von 400 Watt an vier 
Ohm bereits in AUDIO 9/ 
1985 als kraftvoller Bursche. 
Das Onkyo-Modell M-200 
(4300 Mark) mit immerhin 
360 Watt steht ihm darin 
kaum nach, und so verspricht 
der direkte Vergleich ein 


Audio 10/1985 


spannender Kampf um 
Nuancen und Klangdetails zu 
werden. 


Als Weggefährten gab Onkyo 
seiner Endstufe den wuchti- 
gen, ganze zehn Kilogramm 
schweren Vorverstärker P- 
200 (2600 Mark) mit, gegen 
den die Nakamichi-Vorstufe 
CA-5SE für 2000 Mark schon 
fast zierlich wirkt. Dennoch 
liefert auch Nakamichi solide 
Arbeit. Die millimeterstar- 
ken, schwarzen Blechwände 
des Kleinen sind bombenfest 
miteinander verschraubt, 
auch wenn er sich mit seinen 
bescheidenen Abmessungen 
(siehe Steckbrief) und den 3,7 
Kilogramm Lebendgewicht 
spielend im mattschwarzen 
Onkyo-Blechgehäuse mit den 
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ONKYO Integra 


fingerdicken Palisanderholz- 
wangen verstecken könnte. 


Mit sattem Klacken rasten 
die metallenen Schaltknöpfe 
für Eingangswahl und Tape 
Monitor beim Nakamichi- 
Vorverstärker ein; hinter 
dem Balance-Regler sitzt ein 
hochwertiges Potentiometer 
der japanischen Firma Alps, 
und ein stabiles Gußgehäuse 
schützt das Poti des griffigen 
Lautstärkereglers mit seinen 
31 Raststufen. 


Auf der Rückseite des CA-5SE 
sind Anschlüsse für zwei Re- 
corder, drei Hochpegelquel- 
len und Plattenspieler zu fin- 
den. Ein Umschalter erlaubt 
die Wahl zwischen Moving- 
Magnet- oder Moving-Coil- 


Tonabnehmer und das 
können dank schaltbarer Ein- 
gangsimpedanz (50/100/200 
Ohm) und Kapazität (100/ 
200/300 Picofarad) fast alle 
handelsüblichen Modelle 
sein. 


Weniger praxisgerecht ist 
sein ungewöhnlich hoher 
Ausgangswiderstand von ei- 
nem Kiloohm, denn bei me- 
terlangen Verbindungska- 
beln zum Leistungsverstärker 
oder zu Aktivboxen mit ho- 
her Eingangskapazität kann 
die Höhenwiedergabe leiden. 
Nutzt man die Möglichkeit 
aus, zwei Endstufen parallel 
an den Nakamichi-Vorver- 
stärker anzuschließen, ver- 
stärkt sich diese Höhen- 
schwäche noch. 


Wenn verwöhnte HiFi-Natu- 
ren beim CA-SE einige Aus- 
stattungsdetails wie Kopfhö- 
rerausgang oder Klangregler, 
Aufnahme-Wahlschalter oder 
einen weiteren Phonoeingang 
vermissen — all das bietet ih- 
nen der P-200. Der Komfort- 
Vorverstärker von Onkyo un- 
terdrückt zusätzlich mit ei- 
nem schaltbaren Subsonicfil- 
ter (15/20 Hertz) tieffre- 
quente Rumpelgeräusche 
vom Plattenspieler; zwei 
schaltbare Ausgänge und eine 
Muting-Taste, die den Laut- 
stärkepegel um 20 Dezibel 
absenkt, runden das Angebot 
ab. Daß man wie in grauer 
Stereo-Urzeit das linke oder 
rechte Musiksignal mono- 
phon über beide Lautspre- 
cher abhören oder beide Ste- 
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Fotos: gad, Stuttgart 


Der spri ndividualität. 


ders läuft, braucht jeder eine andere Form 
r sechs haben wir sie maßgeschneidert. 


2. 


Kanzlei 
auf Betriebsausflug: 
Rechtsanwalt Dr. Diehls 

Problem: Versorgungslücken 
im Alter. Lösung: unsere Le- 
bensversicherung mit Automa- 
tik. Referendar Heller will früh 

Kapital bilden. Mit unserer 


rn) Lebensversicherungs-Bau- 
d 


Sybille 

er Bär, Sekretärin, nutzt ne 

ie Sparförderung nach ‚ j 
dem Vermögensbildungs- 


gesetz. Mit einer Lebensver- 


Karin 
und Jörg Kleinert mit 
Jörg junior. Ihr Problem: 
Sicherung der Familie und 


Finanzierung von Jörgs Aus- 


— 
bildung. Die Lösung: unse- 2 
re Aufbau-Lebensversicherung / 
u undeineAus- „ BEN 
bildungs-  \% m 
an / 


4 sicherung bei uns. Ihre Kollegin F 
möchte mit 55 in Rente gehen. AUHD 
77 Sie baut sich mit ihren Beiträ- HRKART F 
gen eine »Neu-Rente« bei nn 
uns auf. \ nn 


A versiche- 
Fe 4 _. 
rung. 


Dr. Robert 
Etzel, Unternehmer 

\.R., und seine Frau. Sein 
Problem war die Sicherung % 
eines hohen, regelmäßigen 
Einkommens im Alter. Lösung: 
Nachdem er seine Firmenantei- 
= le verkauft hatte, legte er das 
en erlöste Kapital in einer So- 
 fort-Rente bei der Alten 
Leipziger an. 


Sie haben gesehen: Jeder versteht springende Punkt. Und hier liegt die 
unter Sicherheit etwas anderes, jeder Stärke der Alten Leipziger: Ihr Ver- 
braucht seine ganz individuelle Form sicherungs-Angebot ermöglicht die 
von Sicherheit, jeder hat andere Pläne individuelle Sicherheit für jeden. A lte LEI P7ZI G ER 
mit dem Kapital, das sich in seiner Lassen auch Sie es sich von uns be- f i 
Lebensversicherung bildet. Das ist der weisen: Individualität ist unsere Stärke. sicherheitshalber 


BTX * 40600 #. Unseren Fachmann finden Sıe ım Ortlichen Telefonbuch. 


Test: 
Vor-/Endverstärker 


reokanäle vertauschen kann, 
ist freilich eher eine techni- 
sche Spielerei. 


Dafür verschwinden all die 
weniger wichtigen Metallta- 
sten und Regler praxisgerecht 
hinter einer frontbreiten Me- 
tallklappe. So beherrschen 
neben dem Netzschalter und 
dem massigen Lautstärkereg- 
ler fünf transparente Tippta- 
sten die Front des Onkyo- 
Vorverstärkers; mit türkisfar- 
benem Leuchten quittieren 
sie die Programmwahl. 


Die Endstufe M-200 aus glei- 
chem Hause leistet sich eine 
ähnliche Frontklappe, hinter 
der die Eingangs-Pegelregler 


Be 3 
[Moden  JeAse  jpzso | 
[Preis Mar" |2000 joe | 


Garnatiezeit 24 

(Monate) 
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für beide Kanäle, ein Stumm- 
Schalter und sogar eine Kopf- 
hörerbuchse — bei Endstufen 
eine Seltenheit — zu finden 
sind. Zwei riesenhafte Lei- 
stungsanzeigen, von einer 
mächtigen Glasplatte ge- 
schützt, dominieren auf ihrer 
Front, und ganz nach 
Wunsch signalisiert der Voll- 
ausschlag der zappelnden 
Zeiger 500 oder 50 Watt. 


Der Kraftprotz PA-7E von 
Nakamichi kommt ohne 
diese Features aus, nimmt da- 
für in deutlich kräftigeren 
Schraubanschlüssen auch 
dicke Spezial-Boxenkabel bis 
zum Querschnitt von zehn 
Quadratmillimetern auf. 


Leises Relaisklacken und das 
kurze Aufleuchten zweier 
winziger roter Lämpchen be- 
gleiten jedes Ein- und Aus- 
schalten, während der dicke 
Onkyo regelrecht Showtalent 
beweist. Drückt man den 
Netzschalter, flutet orange- 
farbenes Leuchten über die 
beiden Zeigerinstrumente 
und macht nach exakt fünf 
Sekunden dezent-türkisfarbe- 
nem Licht Platz — M-200 ist 
betriebsbereit. 


Jetzt beginnen zwei riesige 
Transformatoren, beide zu- 
sammen so groß wie eine Au- 
tobatterie, jeden Kanal sepa- 
rat mit Spannung zu versor- 
gen. Ein Paar Lade-Elkos mit 
hoher Speicher-Kapazität (je 
30 000 Mikrofarad) glättet se- 
parat für jeden Kanal vor- 
handene Wechselspannungs- 
reste und stellt genügend 
Energie für die Verarbeitung 
extremer Impulsspitzen be- 
reit. Zwei Kühlkörper-Ge- 
flechte im Gehäuseinnern be- 
sorgen den jeweils sechs dar- 
auf montierten Endstufen- 
transistoren frische Luft. Die 
gesamte Endstufe ist also wie 
zwei unabhängige Mono- 
blöcke aufgebaut, die freilich 
in einem gemeinsamen Ge- 
häuse stecken. 


Auch in der Nakamichi- 
Dampfmaschine PA-7E sind 
Verstärker-Platinen, Netzteil- 
Kondensatoren und die insge- 
samt 32 Endstufentransisto- 


ren fein säuberlich nach Ka- 
nälen getrennt; die Span- 
nungsversorgung übernimmt 
hier jedoch ein einziger dik- 
ker Ringtransformator. 


Für den Schaltungsaufbau 
zeichnet der amerikanische 
Verstärker-Profi Threshold 
verantwortlich, von dem Fir- 
menchef Niro Nakamichi die 
Lizenzen für das sogenannte 
Stasis-Prinzip erwarb. Bei die- 
ser Schaltung teilen sich zwei 
unterschiedliche Endstufen- 
typen die Arbeit: Ein Span- 


Nakamichi an die Devise, 
„möglichst wenige, aber se- 
lektierte Bauteile mit gerin- 
gen Fertigungstoleranzen zu 
verwenden“. Das MC-Ver- 
stärkerteil kommt beispiels- 
weise mit nur einer Handvoll 
Transistoren aus. 


Deutlich mehr Material ver- 
bauten die Onkyo-Techniker 
in ihrem P-200. Das ist aller- 
dings kein Wunder, denn der 
Phono-Vorverstärker dieses 
Steuergeräts mußte deutlich 
aufwendiger ausfallen als bei 


Die drei Kupferschienen zur Stromversorgung und die hochwer- 
tigen K240-Differenzverstärker (unten) demonstrieren den enor- 
men Aufwand für die Nakamichi-Vorstufe CA-5E. 


nungsverstärker liefert nur 
die exakte Signalspannung, 
ein zweiter sorgt als reine 
Stromquelle für die nötige 
Leistung (siehe auch AUDIO 
9/1985). 


Im zugehörigen Vorverstär- 
ker sorgen acht stattliche 
schwarze Elkos, die so man- 
chem Vollverstärker Ehre 
machen könnten, für stabile 
Betriebsspannung in Hochpe- 
gel- und Phonostufe. Statt 
normaler Leiterbahnen ver- 
teilen drei kupferne Strom- 
schienen die Spannung an 
beide Verstärkerstufen. Das 
Spannungspotential ist so an 
jeder Stelle gleich. Generell 
hielt sich Firmenchef Niro 


Nakamichi — er arbeitet in 
Class-A-Technik. Die Wär- 
meableitung übernehmen 
zwei klotzige Kühlkörper, 
doch erst wenn der dort mon- 
tierte Temperaturfühler ex- 
akt 80 Grad feststellt, wenn 
alle Bauelemente ihren opti- 
malen Arbeitspunkt erreicht 
haben, signalisieren alle 
zwölf Leuchtpunkte „Wai- 
ting Monitor“ unter der Netz- 
taste volle Betriebsbereit- 
schaft. 


Neben den beiden Platinen 
für Phonoteil sowie Strom- 
versorgung und Hochpegel- 
stufe stecken noch drei wei- 
tere Exemplare für Steuerung 
und Kopfhörerelektronik im 
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Test: 
Vor-/Endverstärker 


P-200. Millimeterdicke 
Blechwände zwischen den 
einzelnen Sektionen schir- 
men sie vor magnetischen 
Feldern ab. Die Schalter für 
die Signalquellen sitzen di- 
rekt an den Anschlußbuch- 
sen, um Klangeinbußen zu 
vermeiden, und werden über 
Bowdenzüge betätigt. 


Beide Vorverstärker arbeiten 
übrigens in ihren Hochpegel- 
stufen mit den gleichen Dif- 
ferenzverstärkern vom TypK 
240. Penibel ausgemessen, 
streng selektiert und bekann- 
termaßen besonders unemp- 
findlich gegenüber starken 
Temperaturschwankungen, 
sind diese Bauteile recht teuer 
und waren bislang fast nur in 
hochpräzisen Meßgeräten zu 
finden. 


Ungewöhnlich ist auch die 
„Dynamic Super Servo“- 
Schaltung, die Onkyo in bei- 
den Komponenten einsetzt: 
Das Duo ist nicht mit einfa- 
chen Cinchkabeln, sondern 
mit einer Doppelstrippe pro 
Kanal verbunden. Der Vor- 
verstärker bekommt das Ein- 
gangssignal, das an den Buch- 
sen der Endstufe ankommt, 
über eine sogenannte Servo- 
schleife wieder zugeführt, 
vergleicht es mit dem ur- 
sprünglichen Signal und kor- 
rigiert eventuelle Differen- 
zen blitzschnell. Von dieser 
Gegenkopplung verspricht 
sich Onkyo eine Eliminie- 
rung klangverfälschender 
Kabeleigenschaften und eine 
deutlich bessere Übersprech- 
dämpfung als bisher. 


Im Meßlabor glänzten die 


Vorverstärker mit ordentlich 
hohen Fremdspannungsab- 


ON. OFF 


OUTPUT 


MIN * * Max 
PHONES LEVEL 


PHONES 


D+ überzeugen 
alle vier Komponenten 
mit hervorragenden Meß- 
werten. Die beiden Endstu- 
fen beispielsweise entpup- 
pen sich als wahre Lei- 
stungsgiganten: Dauerlei- 
stungen von 360 Watt 
(Onkyo) und 400 Watt (Na- 
kamichi) an vier Ohm und 
Impulsleistungen von 450 
Watt (Onkyo) und 480 Watt 
(Nakamichi) stellen selbst 
leistungshungrige Lautspre- 
cher bei hoher Abhörlaut- 
stärke zufrieden. Anstiegs- 
zeiten von 1,9 Mikrosekun- 
gen (Onkyo) und 3,0 
Mikrosekunden (Nakami- 
chi) sorgen außerdem dafür, 
daß diese gewaltigen Lei- 
stungsreserven blitzschnell 
zur Verfügung stehen. Bei 
dem Vorverstärker-Duo ga- 
rantieren die hohen Fremd- 
spannungsabstände auch in 
Musikpausen rauschfreien 
Hörgenuß. 


Die beiden Vorverstärker 
erwiesen sich jedoch jeweils 
in zwei Punkten als nicht 
praxisgerecht: Die Über- 
steuerungsgrenze der 
Phono-MC-Stufe beim Na- 
kamichi CA-SE liegt mit 4,5 
Millivolt für einige dynami- 
sche Tonabnehmer (mit 
Ausgangsspannungen über 
0,5 Millivolt) zu niedrig. 
Hörbare Verzerrungen bei 
Impulsspitzen auf der Platte 


ständen, die Endstufen de- 
monstrierten gewaltige Lei- 
stungsreserven für Impuls- 
spitzen und hervorragende 
Anstiegszeiten. Ärgerlich da- 
gegen ist die mit 600 Picofa- 
rad ungebührlich hohe Kapa- 
zität am MM-Eingang des 


Onkyo-Vorverstärkers,  kri- 
tisch die relativ niedrige 
Übersteuerungsgrenze der 


Peter Bengel 


Aus dem 
Meß-Labor 


könnten die Folge sein. We- 
gen dem ungewöhnlich ho- 
hen Ausgangswiderstand 
von einem Kiloohm ist bei 
Kabelverbindungen von 
mehr als sechs Metern zur 
Endstufe oder zu Aktivbo- 
xen mit Höhenverlusten zu 
rechnen. 


Weitaus ärgerlicher ist die 
hohe Eingangskapazität 
von 600 Picofarad beim 
Phono-MM-Eingang des 
Onkyo — handelsübliche 
Tonabnehmer reagieren 
hier mit Überdämpfung ho- 
her Frequenzen. In dieser 
Preisklasse können selbst 
die von vielen Herstellern 
beklagten FTZ-Bestimmun- 
gen nicht mehr als Ent- 
schuldigung akzeptiert wer- 
den. Eher unverständlich 
als schädlich ist der Ein- 
gangswiderstand von 100 
Ohm für High Output, also 
laute MC-Tonabnehmer — 
der Standardwert liegt bei 
einem Kiloohm. 


Nakamichi-Vorstufe 
Kommentar). 


(siehe 


Im Hörtest freilich, zunächst 
mit den beiden Verstärker- 
Kombinationen, schlugen 
sich die Kraftpakete prächtig. 
Angesteuert von den 
AUDIO-Referenzkomponen- 
ten Nakamichi OMS-7 und 
Transrotor „Delight“ (be- 


U cosaux 


stückt 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
VORVERSTAERKER Nakamicni CA-5 


Onkyo P-200 


0.03nV 
1.04nV 


0.08mV 
1. 50mv 


4,5mV 
14 2mv 


21. Omv 
3 8Umv 


widerstand 
60/100/200 Ohm 100/220 Otm 
Ay KON 


47/100x0nm 


1000 Ohm 


Ausgangswiaerstand 


Vorverstärker: 
Fee Hin EI 0,2-0,5 mV 
MC); 2-5 mV (MM) praxisgerecht. 
bersteuerungsgrenze mind. 15 mV 
(MC); 150 mV (MM). Eingangswider- 
stand: 100 Ohm ideal für MC. Eingangs- 
kapazität: bis 200 pF ideal, bis 350 pF pra- 
xisgerecht, über 350 pF für MM meist zu 
hoch. Fremdspannungsabstand: (MC) 
ab 60 dB gut, ab 70 dB hervorragend; 
(MM) ab 70 dB gut, ab 80 dB hervorra- 
gend; (Aux) ab 80 dB gut, ab %) dB her- 
vorragend. Ausgangswiderstand: 100— 
50 Ohm praxisgerecht, unter 50 Ohm her- 
vorragend. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


ENDSTUFE Nakamicni PA-7E Onkyo 4-200 


Eingangswiderstand 75KOhn 50KOHm 


Fremdspannungsabstand 10644 10548 


Dauerleistung (k=0.1%) 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


4000 
260W 


360W 
250W 


450W 
290W 


Asum 
289W 


Anstiegszeit (30w) 3.0us 1.9us 


Eingangsempfindlichkeit: 0,2—0,5 mV 
(MC); 2-5 mV (MM) praxisgerecht. 
Übersteuerungsgrenze mind. 15 mV 
(MC); 150 mV (MM). Eingangswider- 
stand: 100 Ohm ideal für MC. Eingangs- 
kapazität: bis 200 pF ideal, bis 350 pF pra- 
xisgerecht, über 350 pF für MM meist zu 
hoch. Fremdspannungsabstand: (MC) 
ab 60 dB gut, ab 70 dB hervorragend; 
(MM) ab 70 dB gut, ab 80 dB hervorra- 
gend; (Aux) ab 80 dB gut, ab ) dB her- 
vorragend. Dauer/Impulsleistung: min. 
30/40 Watt an 4 und 8 Ohm, darüber bes- 
seres Dynamikverhalten. Anstiegszeit: 
max. 20 le, unter 10 \ıs hervorragend. 


zunächst mit dem 


MC-Tonabnehmer Van-den- 
Hul DDT, siehe Seite 32), lie- 
Ben sie die anspruchsvollen 
Infinity-Boxen RS II B aus 
den USA (Paarpreis: 16 000 
Mark) erst richtig aufleben. 


Das Duo von Onkyo bei- 
spielsweise walkte die brat- 
pfannengroßen Baßmembra- 


. 
TAPE-1 _TAPE-2 FHONO- 


TAPE SEL. 


Hinter einer schmalen Frontklappe verbirgt sich das Regelwerk des Onkyo-Vorverstärkers P-200. 
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PHONO SEL. En 


CARTRIDGE SEL. SUBSONIC FILTER 
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MUTING 


nen aus Polypropylen ordent- 
lich durch und entlockte 
ihnen abgrundtiefe Frequen- 
zen in selten gehörter Wucht 
und Präzision. Altmeister 
Billy Cobham _(,Stratus“) 
schien höchstpersönlich im 
Hörraum seine Baßtrommeln 
zu treten; Aufschlag und 
Nachschwingen der straffen 
Bespannung trennte das japa- 
nische Paar akkurat vonein- 
ander. Kraftvolle Orgel-Ak- 
korde (AUDIO-CD „Sound- 
show“) preßte die Onkyo- 
Kombi mit roher Gewalt aus 
den Tieftönern der amerika- 
nischen Box — fast konnte 
man spüren, welche gewalti- 
gen Luftmengen in den me- 
terhohen Orgelpfeifen toben. 


Musikalische Kraft im Über- 
fluß bewies auch das Ge- 
spann von Nakamichi, ließ 
Ray Browns Kontrabaß 
mächtig und klar im tiefsten 
Keller grummeln (,Moon- 
light Serenade“); der Musiker 
schien allerdings nicht ganz 
so energisch die Saiten zu 
zupfen oder gegen den’ Steg 
klatschen zu lassen, die On- 
kyo-Kombination klang im 
Baß doch etwas zwingender. 


Dafür brachte das Nakami- 
chi-Duo im Mittel- und 
Hochtonbereich mehr Duft 
und Würze ins Spiel, hauchte 
noch einen strahlend-schö- 
nen Oberwellen-Tupfer mehr 
auf David Sanborns Saxo- 
phon (,„Straight To The 
Heart“), verlieh den kräch- 
zenden Original-Streichin- 
strumenten der englischen 
„Ancient Academy of Music“ 
(Händel: Wassermusik) zu 
noch mehr Stringenz und 
Durchsetzungskraft, ließ 
Lenny Mc Dowell („Stakkato‘) 
fester und feinnerviger seine 
Silberflöte blasen. 


Im zweiten und dritten Hör- 
durchgang traten Endstufen 
und Vorverstärker jeweils 
einzeln, ohne ihren Partner 
aus dem eigenen Hause ge- 
geneinander an. Zunächst be- 
lieferte die exzellent klin- 
gende Vorstufe Accuphase 
C-280 (Seite 32) beide Endstu- 
fen, während sich für den 
Vergleich beider Vorverstär- 
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ker die bewährte Threshold- 
Endstufe Stasis 300 (siehe 
AUDIO 9/1985) bereithielt. 


Separat betrieben, demon- 
strierten die beiden Kraft- 
meier fast die gleichen Klang- 
charakteristika wie in Koope- 
ration mit ihren Vorverstär- 
ker-Geschwistern. Die PA-7E 
schien jedoch jetzt bei tiefen 
Frequenzen merklich sehni- 
ger und straffer zu klingen. 
Den gezupften Kontrabaß 
hatte sie fester im Griff — 
Ray Brown grub seine Finger 
auf einmal energischer in die 
Saiten. Auch das infernali- 
sche Pochen Billy Cobhams 
auf der Hänge-Tom-Galerie 
seines Schlagzeugs kam här- 
ter und zwingender. Nur 
noch minimal packender und 
energischer spielte jetzt die 
Onkyo M-200 im Baßbereich 
auf. 


Die Becken 
tanzten vor 
den Boxen 


Dafür lösten sich via Naka- 
michi-Endstufe mittlere und 
hohe Frequenzen noch freier 
und selbstverständlicher als 
zuvor von dem EMIT- und 
EMIM-Flachmembransyste- 
men der Infinity-Box. Wenn 
Cobham jetzt auf seine Bek- 
ken drosch, reproduzierten 
zwar beide Kraftblöcke das 
metallene Fauchen und Zi- 
schen ungemein hautnah; 
doch mit der schwarzen Na- 
kamichi-Endstufe sah man 
förmlich die tanzenden und 
rotierenden Messingscheiben. 


Nicht ganz so filigran und 
frei zeigte sich die Vorstufe 
CA-SE, gleichgültig, ob die 
Musik von CDs kam, per dy- 
namischem oder Moving-Ma- 
gnet-Tonabnehmer abgetastet 
wurde. Im Gegensatz zum 
Onkyo-Pendant gab sie sich 
stets dezenter und sanftmüti- 
ger, ging auffallend rück- 
sichtsvoll mit Stimmen und 
Musikinstrumenten um. So 
mogelte sie sich ohne ihren 
Endstufen-Partner ein wenig 
um die fauchenden Zisch- 
laute von Ricky Lee Jones 


WAITING MONITOR 


Erst wenn alle zwölf „„Monitor‘’-Leuchtpunkte der Onkyo-End- 


stufe leuchten, stimmt die Betriebstemperatur. 


herum (,Pirates“) und nahm 
kratzbürstigen Streichern ein 
wenig das harzige Timbre. 


Die Onkyo P-200 dagegen 
wirkte bei ihrem Solo-Part 
über den gesamten Frequenz- 
bereich noch offener und un- 
gestümer als zuvor, benach- 
teiligte dafür aber stärker die 
Mittellagen. Da fauchte, 
schmauchte und gurgelte Da- 
vid Sanborns Saxophon zwar 
noch aufregender und spritzi- 
ger, klang aber zugleich etwas 
dünner — fast schon mager. 


Angesteuert von dem „De- 
light“-Spieler mit dem relativ 
unkritischen MM-Tonabneh- 
mer Shure V 15 V MR (Test: 
AUDIO 2/1984), rächte sich 
freilich die zu hohe Eingangs- 
kapazität der Moving-Ma- 
gnet-Vorstufe des Onkyo: 
Stumpfe und zugleich dünne 
Hochtonwiedergabe notier- 
ten die Tester. Angeschlage- 
nen Triangeln, Blechbläsern 
und Streichern mangelte es 


Modell 


merklich an dem nötigen 
Oberwellenglanz. 


Unterm Strich bietet die P- 
200 trotz dieser Einschrän- 
kung noch ausgezeichnete 
Klangqualität und liegt damit 
fast auf dem Niveau des Na- 
kamichi. Der Aufpreis von 
600 Mark gegenüber dem zier- 
lichen CA-5E lohnt jedoch 
nur für Fans, die großen Wert 
auf üppige Ausstattung legen. 


Auch die Endstufe M-200 von 
Onkyo bietet deutlich mehr 
Bedienkomfort als das Pen- 
dant von Nakamichi und ko- 
stet sogar 200 Mark weniger. 
Dafür klingt die PA-TE insge- 
samt um das berühmte 
Quentchen besser. 


Gleichgültig aber, ob man 
nun eine der beiden Verstär- 
ker-Kombinationen komplett 
kauft oder sich ein Duo in 
wilder Ehe zusammenstellt 
— fantastische HiFi-Klänge 
sind in jedem Fall angesagt. 


_ Onkyo P-200 


Prädikat 


999 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


durchschnittlich 


Klang CD 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


durchschnittlich 


ausgezeichnet 


Bedienung 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


Verarbeitung 


ausgezeichnet 


Preis-Wert 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


Nakamichi PA-7E 


Prädikat 


9999 


999 


Klang 


überragend 


Ausstattung 
Bedienung 


noch akzeptabel 
ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


Verarbeitung 


Preis-Wert 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausge- 
zeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, 


ärgerlich. 
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en Lautsprecher noch 
vor wenigen Jahren als 
Stiefkind der High Fidelity, 
wissen inzwischen selbst HiFi- 
Neulinge genau, welch ent- 
scheidenden Anteil die Box in- 
nerhalb der Anlage hat. Nur 
— warum das so ist, bleibt 
meist unklar. 


Auf den folgenden 14 Seiten 


bietet Ihnen AUDIO deshalb 
eine geballte Ladung an Infor- 
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mationen zum Thema Laut- 
sprecher an. Sie erfahren bei- 
spielsweise, wie wichtig die 
Dimensionierung eines Tieftö- 
ners für die Baßwiedergabe ist, 
welche Rolle das Gehäuse 
spielt, warum der Lautspre- 
cherbau immer die Suche 
nach dem besten Kompromiß 
sein muß und welche Rück- 
schlüsse Sie daraus beim Kauf 
Ihrer Boxen ziehen können. 


Außerdem lesen Sie, welche 
Macht die Frequenzweiche 
über den Klang hat und wer 


Für Boxen-Ein 


die grauen Eminenzen im 
Hintergrund des Lautspre- 
cherbaus sind. 


In der großen Marktübersicht 
können Sie sich dann Ihren 
Traumlautsprecher aussu- 
chen. Ab Seite 88 finden Sie 
dort alle wichtigen Daten, die 
eine Kaufentscheidung er- 
leichtern — nur hören müssen 
Sie noch selbst. 


steiger: Tips, Technik und Marktübersicht 


So funktioniert ein Lautsprecher 


Starker 
Schwinger 


an nehme ein paar 

Chassis, schraube 
sie in eine Kiste und siehe 
— es tönt“, frotzelte Laut- 
sprecherentwickler Wolf- 
gang Seikritt beim 
AUDIO-Lautsprecher- 
Symposium im Frühjahr 
1984. 


Bei allem Spott — schon 
in der simpelsten Zwei- 
weg-Box laufen bei der 
Musikwiedergabe höchst 
komplizierte physikali- 
sche Vorgänge ab, die 
schwierig zu beherrschen 
sind. Da beschleunigen 
Membranen in Bruchtei- 
len von Sekunden oder 
bremsen ab, da wirken 
Membran, Gehäuse, 
Schwingspule und Ma- 
gnetsystem auf die Wie- 
dergabegüte ein, und 
schließlich müssen meh- 
rere Systeme geschickt zu 
einer homogenen Klang- 
einheit zusammengefügt 
werden. Ein verwirrendes 
System also — und doch 
läßt es sich Schritt für 
Schritt durchschauen. 
Schon früh nämlich dach- 
ten sich die Lautsprecher- 
konstrukteure ein einfa- 
ches Modell aus, mit dem 
sich die Arbeitsweise 
etwa eines Tieftöners tref- 
fend beschreiben läßt: 
das Feder-Masse-Modell 
(Bild 1). 


Ein simples Mo- 
dell simuliert 
den Lautsprecher 


Man stelle sich ein Ge- 
wicht mit einer bestimm- 
ten Masse vor, das an ei- 
ner Spiralfeder hängt. 
Schon ein leichtes Antip- 
pen genügt — das Ge- 
wicht beginnt nach oben 


und unten zu schwingen. 
Die schon im Stillstand 
durch das Gewicht vorge- 
spannte Feder zieht das 
Gewicht, gegen dessen 
Bestrebungen, ein Stück 
nach oben. Dann setzt 
sich aber das Gewicht 
wieder durch und fällt 
nach unten über die Ru- 
helage hinaus, spannt da- 
bei die Feder, und das 
Spiel beginnt von vorn. 


Hängt an derselben Fe- 
der nun ein leichteres Ge- 
wicht, ändern sich die 
Verhältnisse. Das Ge- 
wicht kann die Feder nun 
nicht mehr so stark span- 
nen, der Weg vom oberen 
zum unteren Umkehr- 
punkt, der Hub, verrin- 
gert sich. Also schwingt 
das leichte Gewicht 
schneller als das schwere, 
die Schwingungszahl pro 
Sekunde (Frequenz) ist 
höher. Dieser Effekt läßt 


sich auch auf andere 
Weise erreichen: wenn 
das schwerere Gewicht 
an einer härteren Feder 
hängt. Auch jetzt spannt 
das Gewicht die Feder 
nicht mehr so stark vor, 
kann sie auch nicht mehr 
so weit auseinanderzie- 
hen, die Schwingungszahl 
erhöht sich ebenfalls. 


Diese Frequenz, mit der 
ein Feder-Masse-System 
schwingt, bezeichnen die 
Physiker als Eigenfre- 
quenz. Sie liegt besonders 
hoch, wenn die Masse des 
Systems sehr klein und 
die Federkraft sehr hoch 
ist. Besonders niedrige Ei- 
genfrequenzen lassen 
sich mit sehr großer 
Masse und schwacher Fe- 
derwirkung erreichen. 


In gleicher Weise arbei- 
ten die Lautsprecherchas- 
sis (Bild 3): Alle bewegten 
Teile, also Membran und 
Schwingspule, wirken zu- 
sammen als Masse; jene 
beiden Vorrichtungen, 
die Membran und Laut- 
sprecherkorb vorne 
(Sicke) und hinten (Zen- 
trierspinne) verbinden, 
wirken als Feder. 


Bild 1: Mit einem 
simplen Feder- 
Masse-Modell, be- 
stehend aus einem 
Gewicht, das an ei- 
ner Spiralfeder 
hängt, läßt sich das 
Schwingungsverhal- 
ten eines Lautspre- 
chers simulieren. 
Ein Antippen ge- 
nügt, und das Sy- 
stem schwingt mit 
seiner Eigenfre- 
quenz. 


a 


Bild 2: Das perfek- 
tionierte Simula- 
tionsmodell be- 
steht, zusätzlich zu 
Feder und Gewicht, 
noch aus einem 
Dämpfer, der die 
Schwingungen der 
Eigenfrequenz 
bremst. 


Dämpfer 


\ 


ze Schwingspule 


Membran 


Lautsprecher 


Zentrierspinne 


Sicke 


Bild 3: Der Lautsprecher verhält sich genau wie 
ein Feder-Masse-System. Die bewegten Teile, 
Schwingspule plus Membran, bilden eine Masse. 
Zentrierspinne und Sicke sind die Federelemente 
die gleichzeitig durch ihre Reibungsverluste als 
(mechanischer) Dämpfer wirken. 


Wie im Modell drücken 
schwere Membranen mit 
dicken Schwingspulen, 
dazu weiche Sicken und 
Zentrierspinnen die Ei- 
genfrequenz des Laut- 
sprechers nach unten — 
bis hinunter zu zehn 
Hertz. Grazile Leichtge- 
wichtmembranen sowie 
zähe Sicken und Zentrier- 
spinnen heben dagegen 
die Eigenfrequenz eines 
Tieftöners bis über 50 
Hertz an. 


Mit der Dimensionierung 
von Membran, Sicke und 
Zentrierspinne legt der 
Chassis-Konstrukteur 
also schon beim nichtein- 
gebauten Tieftöner die 
Baßtiefe der Box in gewis- 
sen Grenzen fest. Doch 
weitere Einflüsse kom- 
men dazu. 


Zum Beispiel die Dämp- 
fung. Ohne sie könnte das 
Gebilde aus Membran 


plus Schwingspule, bei- 
spielsweise durch einen 
Paukenschlag angeregt, 
ewig mit der Eigenfre- 
quenz weiterschwingen 
— ein Alptraum für Mu- 
sikfreunde. Das Chassis 
braucht also dringend 
eine Bedämpfung seiner 
Eigenfrequenz, die dem 
Nachschwingen ein Ende 
setzt, und sie ist sogar teil- 


Eine Bremse 
verbessert das 
Impulsverhalten 


weise eingebaut. Als 
Bremse wirken nämlich 
die Reibungsverluste in 
Sicke und Zentrierspinne. 
Dort wandelt sich Bewe- 
gung in Wärme um. Beide 
Bauteile dämpfen die Ei- 
genfrequenz-Schwingun- 
gen des Lautsprechers 
also mechanisch. Statt des 
Begriffes Dämpfung (d) 
verwenden die Lautspre- 
cherentwickler aber 
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meist den Ausdruck Güte 
(Q). Sie ist umgekehrt 
proportional zur Dämp- 
fung: hohe Dämpfung be- 
deutet geringe Güte (Q = 


3) 

Die Schwing- 
spule führt ein 
Doppelleben 


Einen weitaus größeren 
Einfluß auf das Schwin- 
gungs-Verhalten des 
Chassis hat aber die elek- 
trische Dämpfung, an der 
sowohl der Dauermagnet 
und die Schwingspule als 
auch der ansteuernde 
Endverstärker beteiligt 
sind. 


Sobald ein Signalton 
durch die Schwingspule 
fließt, baut sich ein Ma- 
gnetfeld um die Spule 
auf. Dieses Magnetfeld 
ändert je nach Stromrich- 
tung seine Polarität, ver- 


am; 


Zentrierspinne 


gneten klammheimlich 
ein Doppelleben. Sie ar- 
beiten nämlich nicht nur 
als Motor für die Mem- 
bran, sondern fungieren 
gleichzeitig als Genera- 
tor. Ähnlich wie eine Au- 
tolichtmaschine, erzeugt 
die bewegte Schwingspule 
nämlich an ihren An- 
schlußklemmen eine 
Spannung und schickt 
über die Lautsprecherka- 
bel einen Strom zurück in 
den Endverstärker, der ei- 
nen sehr niedrigen Innen- 
widerstand hat, und für 
den Lautsprecher also ei- 
nen großen Verbraucher 
darstellt. Was passiert? 
Die Auswirkungen sind 
von der Lichtmaschine 
her bekannt, die sich um 
so schwerer dreht, je 
mehr Stromverbraucher 
eingeschaltet sind. Was 
beim Auto leider an der 
Motorleistung zehrt, paßt 
dem Lautsprecherent- 


Magnetsystem 


Schwingspule 


Membran 


Lautsprecherkorb 


Sicke 


Bild 4: Erst mit Hilfe des Magnetsystems 
kann der Lautsprecher auch mit anderen Fre- 
quenzen (Tönen) als der Eigenfrequenz 
schwingen — er kann Musik produzieren. Die 
Schwingspule mit dem Magneten und der 
Verstärker besorgen auch noch die elektri- 
sche Dämpfung des Lautsprechers. 


tauscht also entsprechend 
Nord- und Südpol. Das 
konstante Magnetfeld des 
Dauermagneten zieht 
nun das Wechselmagnet- 
feld der Schwingspule an 
oder stößt es ab. Resultat: 
Die Schwingspule wan- 
dert zusammen mit der 
Membran vor und zu- 
rück, Schall wird abge- 
strahlt. 


Allerdings führt die 


Schwingspule in Verbin- 
dung mit dem Dauerma- 
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wickler jedoch gut ins 
Konzept: Die Membran- 
bewegungen werden ge- 
bremst und somit abge- 
dämpft. 


Die Schwingspule, der 
Dauermagnet und der an- 
geschlossene Verstärker 
sind also für die elektri- 
sche Dämpfung des Laut- 
sprecherchassis verant- 
wortlich. 


Sehr lange, dünne Laut- 
sprecherkabel machen 


dem Lautsprecherchassis 
allerdings wieder einen 
Strich durch die Rech- 
nung. Der vergleichs- 
weise hohe elektrische 
Widerstand dieser Kabel 
mindert die Wirkung der 
Strombremse; der Ver- 
stärker hat das Chassis 
nicht mehr so gut im 
Griff, und die elektrische 
Dämpfung nimmt ab. 
(Schon aus diesem Grund 
empfiehlt AUDIO seit 
Jahren dicke, wider- 
standsarme Lautspre- 
cherkabel.) 


Erst der 
Magnet macht 
die Musik 


Erst durch das Zusam- 
menspiel von Schwing- 
spule, Magnet und Ver- 
stärker ist das Chassis in 
der Lage, anders als nur 
auf seiner Eigenfrequenz 
zu schwingen (Bild 4). 
Jetzt kann der Verstärker 
ihm auch andere Fre- 
quenzen aufzwingen. Nur 
unterhalb der Eigenfre- 
quenz hat er damit kein 
leichtes Spiel, denn bei 
sinkender Frequenz muß 
die Schwingungsampli- 
tude der Membran, die 
Auslenkung, immer 
mehr zunehmen, damit 
der Schalldruck konstant 
bleibt und die Bässe 
druckvoll kommen. Das 
aber schafft sie unterhalb 
der Eigenfrequenz nicht 
mehr, der Schalldruck 
sinkt dort stark ab. Des- 
halb ist die Eigenfre- 
quenz des Chassis so 
wichtig für die Tiefe der 
Baßwiedergabe. 


Nur oberhalb seiner Ei- 
genfrequenz verhält sich 
ein Lautsprecherchassis 
mustergültig und strahlt 
recht gehorsam alle Fre- 
quenzen ab, die der Ver- 
stärker ihm zuschickt. 


Der Tieftöner 
vernichtet 
seine Arbeit 


Zur kräftigen Baßwieder- 
gabe gehört freilich mehr 
als ein ordentliches Chas- 
sis. Solange der Tieftöner 
ganz allein, nirgendwo 


eingebaut, vor sich hin 
schwingt, macht er seine 
eigene Arbeit zunichte. 


Denn die Membran 
strahlt gleichermaßen 
mit ihrer Vorder- und 
Rückseite Schall ab. Be- 
wegt sich die Membran 
nach vorn, komprimiert 
sie dort die Luft und pro- 
duziert Überdruck. Auf 
ihrer Rückseite dagegen 
expandiert sie Luft, 
schafft dort also Unter- 
druck. Überdruck und 
Unterdruck aber heben 
sich gegenseitig auf — 
tiefe Frequenzen mit gro- 
Ben Wellenlängen wer- 
den ausgelöscht. Sitzt nun 
der Tieftöner in einer 
Schallwand von beispiels- 
weise drei mal drei Meter, 
ist der Weg der Schallwel- 
len von der Vorder- zur 
Rückseite des Tieftöners 
natürlich größer. Jetzt 
können sich tiefere Fre- 
quenzen (also Töne mit 
größerer Wellenlänge) 
nicht mehr gegenseitig 
auslöschen; nur die ganz 
tiefen Frequenzen unter- 
halb 60 Hertz werden 
noch gekillt. 


Erst ein Trick kann eine 
ideale, nämlich unend- 
lich große Schallwand si- 
mulieren: Ein geschlosse- 
nes Boxengehäuse trennt 


Lautsprechergehäuse 


Bild 5: Baut man diesen Lautsprecher in ein 
Gehäuse ein, um den „akustischen Kurz- 
schluß’’ zu vermeiden, wirkt die im Gehäuse 
eingeschlossene Luft auf die Membran wie 
eine zusätzliche Feder. Die Eigenfrequenz des 
Lautsprechers erhöht sich. 


die Vorder- und Rück- 
seite der Membran aku- 
stisch völlig voneinander. 
Jetzt steht einer abgrund- 
tiefen Baßwiedergabe 
nichts mehr im Wege — 
könnte man meinen. 


Das Gehäuse 
fordert seinen 
Tribut 


Doch die Praxis sieht lei- 
der anders aus. Im Inne- 
ren des Gehäuses ist ja 
nur eine begrenzte Luft- 
menge eingeschlossen. 
Ähnlich wie der Kolben 
einer Fahrradpumpe 
komprimiert die Mem- 
bran des Tieftöners beim 
Zurückstoßen diese ein- 
geschlossene Luft und ex- 
pandiert sie beim Heraus- 
schnellen. Das Luftpol- 
ster wirkt wie eine 
zusätzliche Feder (Bild 5). 


Die _Schwingungs-Ver- 
hältnisse ändern sich, da 
die Masse von Membran 
plus Schwingspule nun 
an einer ja viel stärkeren 
Feder ziehen muß. Das 
Ergebnis: Die Eigenfre- 
quenz des gesamten Sy- 
stems steigt. Aus diesem 
Grund können kleine Bo- 
xen keine so tiefen Fre- 
quenzen abstrahlen wie 
großvolumige Modelle. 
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Zwei Möglichkeiten bie- 
ten sich nun an, um trotz- 
dem eine tiefe Baßwieder- 
gabe zu erzielen. Mit 
einer größeren Mem- 
branmasse oder einer 
leichtgängigeren Mem- 
branaufhängung (kleine- 
rer Federsteifigkeit) 
könnte getreu dem Feder- 
Masse-Modell die Eigen- 
frequenz selbst winziger 
Tieftöner wieder tiefer 
gedrückt werden. Die 
ganze Sache hat aber ei- 
nen Haken: Um tiefe Fre- 
quenzen mit hohem 
Schalldruck abzustrah- 
len, muß der Lautspre- 
cher ein großes Luftvolu- 
men verschieben. Eine 
kleine Lautsprechermem- 
bran kann das nur da- 
durch tun, indem sie sehr 
weit auslenkt. Die Aus- 
lenkung der Membran 
wird aber durch die 
mechanischen Eigen- 
schaften begrenzt. Kleine 
Membranen können also 
tiefe Frequenzen mit ho- 
hem Schalldruck nicht 
abstrahlen. 


Die Lösung für dieses 
Problem liefert ein Tief- 
töner mit größerer Mem- 
branfläche. Der braucht 
jetzt — um das gleiche 
Luftvolumen zu verschie- 
ben — nicht mehr so weit 
auszuholen wie sein klei- 
nerer Kollege und kann 
tiefe Frequenzen mit ho- 
hem Schalldruck abstrah- 
len. Ein großer Tieftöner 
hat auch wegen seiner ho- 
hen Membranmasse von 
Haus aus eine niedrige Ei- 
genfrequenz, die Voraus- 
setzung für tiefe Baßwie- 
dergabe. 


Und doch verschiebt sich 
die Eigenfrequenz eines 
Tieftöners, sei er noch so 
mächtig, selbst beim Ein- 
bau in ein schrankgroßes 
Gehäuse nach oben. 
Denn das Luftpolster in 
der Box verstärkt die Fe- 
derkraft des gesamten Sy- 
stems. Eine stärkere Fe- 
der läßt sich aber nicht 
mehr so leicht dämpfen 
wie eine schwächere. Das 
schafft auch die ja kon- 
stant gebliebene Dämp- 
fung des Chassis nicht 
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mehr. Folge: Je kleiner 
das Gehäuse, um so 
schwächer die Dämpfung. 


Aber die Dämpfung soll 


doch dafür sorgen, daß 


Die Pauke 
bekommt einen 
Dämpfer 


beispielsweise ein Pau- 


kenschlag nicht ewig 
nachschwingt, sondern 
kurz und präzise kommt. 
Wie schafft man das? 


Die Lautsprecherent- 
wickler unterscheiden 
nun drei verschiedene 


Arten der Dämpfung mit 
unterschiedlichen Quali- 
täten und Auswirkungen 
auf das Schwingverhalten 
der Membran. Schickt 
der Verstärker einen kur- 
zen Impuls in den Tieftö- 


\_ Starke Dämpfung (kritisch) 
sehr starke Dämpf 
(aperiodisch 
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uhelage 


nach hinten 


ner, beispielsweise einen 
Paukenschlag, überläßt 
er ihn sich selbst nach 
Ende des Impulses. Die 
Membran schwingt nun 
mit ihrer Eigenfrequenz 
und in Abhängigkeit der 
Dämpfung wie ein Feder- 
Masse-Modellaus (Bild 6). 


Ist die Dämpfung gering, 
schießt die Membran 
zwar schnell in Richtung 
Ruhelage, schwingt aber 
weit über das Ziel hinaus 
und pendelt sich so nur 
langsam in die Ruhelage 
ein. Bis zum Stillstand 
verstreichen bis zu 200 


Millisekunden, also 0,2 
Sekunden. Da aber ein 
Paukenschlag drastisch 
kürzer ist, etwa 20 bis 40 
Millisekunden, verhält 
sich ein solcher Lautspre- 
cher ganz und gar nicht 
impulsgetreu. Manche 
Lautsprecherentwickler 
benutzen allerdings be- 
wußt diese Art von gerin- 
ger Dämpfung (Fachaus- 
druck: periodische 
Dämpfung), bietet sie 
doch den enormen Vor- 
teil, daß der Membran- 
hub bei der Eigenfre- 
quenz stark ansteigt, der 
Lautsprecher also in der 
Nähe der Eigenfrequenz 
besonders laut ist (Bild 7). 
Solche vor allem billigen 
Lautsprecher produzie- 
ren oft mehr Baß als das 
Original — Bumsbässe, 
auf die schon mancher 
HiFi-Fan hereinfiel. 


Bild 6: Bei 
schwacher 
Dämpfung 
schießt die 
Lautsprecher- 
membran über 
ihr Ziel hinaus 
und schwingt 
mit abnehmen- 
der Amplitude 
zurück in ihre 
Ruhelage. 
Stark ge- 
dämpft, 

> kommt sie am 
schnellsten 
wieder zum 
Stillstand. Bei 
sehr starker 
Dämpfung 
kriecht sie 
förmlich wie- 
der in ihre Ru- 
helage zurück. 


Das andere Extrem, die 
sogenannte aperiodische 
Dämpfung, meiden die 
Konstrukteure wie die 
Pest. Durch extrem kräf- 
tige Magnete in riesigen 
Gehäusen könnten sie die 
Dämpfung nämlich so 
drastisch verstärken, daß 
die Membran nach dem 
Paukenschlag so langsam 
wie eine Schnecke in ihre 
Ruhelage zurückkrie- 
chen würde (Bild 6). Wei- 
terer Nachteil wäre ein 
sehr früher Abfall des 
Schalldrucks, bereits weit 
oberhalb der Eigenfre- 
quenz (Bild 7). 


Schalldruckpegel (dB) 


ne 


schwache Dämpfung 
(periodisch) 
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7 Starke Dämpfunglkritisch) 


sehr starke Dämpfung 
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Bild 7: Die Dämpfung beeinflußt den Fre- 
quenzgang des Lautsprechers in Nähe seiner 
Eigenfrequenz. Je geringer die Dämpfung ist, 
desto größer wird der Schalldruck bei der Ei- 
genfrequenz; bei kritischer Dämpfung ist die 
Überhöhung verschwunden, der Schalldruck 
schon um sechs Dezibel gegenüber höheren 
Frequenzen abgefallen. Aus dem Frequenz- 
gang läßt sich also auf das Ausschwingver- 
halten des Lautsprechers schließen. 


Wie immer liegt die 
Wahrheit irgendwo in der 
Mitte. Ein ideales Impuls- 
verhalten garantiert die 
sogenannte kritische 
Dämpfung. Hier hat der 
Entwickler alle techni- 
schen Details so gewählt, 
daß die Membran in kür- 
zester Zeit ohne Über- 
schwinger in ihre Null- 
Lage zurückkehrt (Bild 
6). Nachteil: Immer noch 
fällt der Schalldruck im 
Baß recht früh ab — bei 
der Eigenfrequenz ist er 
nur noch halb so groß 
(minus sechs Dezibel) wie 
bei höheren Frequenzen 
(Bild 7). 


Geschicktes 
Jonglieren 
macht den Klang 


In der Praxis müssen alle 
seriösen Entwickler also 
nach Kompromissen su- 
chen. Dabei nehmen sie 
zugunsten einer kräftigen 
Baßwiedergabe oft ge- 
ringe Überschwinger in 
Kauf. Sie erreichen das 
durch geschicktes Jon- 
glieren mit Membran- 
massen, Magnetstärken, 
Schwingspulenlängen, 

Sicken, Zentrierspinnen 
und Gehäusevolumen. 
Um tiefe Frequenzen mit 
hohem Schalldruck abzu- 
strahlen, spielen schließ- 


lich auch noch die Mem- 
brangröße und der Mem- 
branhub eine wichtige 
Rolle. 


Alle Dimensionierungen 
spiegeln sich in den Be- 
griffen Eigenfrequenz 
und Dämpfung (bezie- 
hungsweise Güte) wider, 
die für Schwingungsver- 
halten und Frequenzgang 
entscheidend sind. Was 
für den Tieftöner wichtig 
ist, gilt auch für Mittel- 
und Hochtöner. Sogar 
Hochton-Kalotten besit- 
zen ihr eigenes Minige- 
häuse von wenigen Ku- 
bikzentimetern Volumen 
hinter der Membran. 


Nur mit einer elektroni- 
schen Regelung beim Ak- 
tivbetrieb lassen sich Ei- 
genfrequenz und Dämp- 
fung, die beiden entschei- 
denden Punkte, nahezu 
beliebig ändern. So kön- 
nen die Chassis praktisch 
unabhängig von der Ge- 
häusegröße agieren. 


Wie ein Lautsprecher 
klingen soll, läßt sich mit 
einer Reihe von Formeln 
durchaus berechnen. Ob 
er später tatsächlich so 
klingt, hängt freilich vom 
Know-how seines Kon- 
strukteurs ab. 


Michael Swoboda D 
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6dB/Oktave 


Wasseroberfläche bei 
starkem Wind; es entste- ie infolge 
hen massive Verfärbun- N 


So funktioniert eine Frequenzweiche 


m gen. N) k 
ei un 5 ou | 
i i : ı Eine Übergangs- Eine Frequenz 
Ein weiteres, sehr wichti- ee ee ee 
L ıter 


ges Handicap ist die rela- uelen nasr 
eder gutklingende 


Membranen, um satte 


Spule 


tiv hohe Masse einer Tief- Bild 2: Bei einer Sechs-dB-Weiche strahlt beispiels- 
tonmembran. Sie macht weise der Mitteltöner eine Oktave oberhalb der 
Lautsprecher ist mit 
einem exquisiten Menü 


a irn A s Übergangsfrequenz noch die Hälfte (sechs dB = 
das Chassis für die Wie- Faktor zwei) des Schalldruckes ab; bei einer Zwölf- 
dergabe schneller, hoher dB-Weiche nur noch ein Viertel (zwölf dB = Faktor 
Töne zu träge. Das Ein- vier). Eine 18-dB-Weiche entzieht ihm noch viel stär- 
ker die hohen Frequenzen: Jetzt braucht er eine Ok- 
vergleichbar, zusammen- 
gestellt aus einer Vielzahl 
erlesener Zutaten und ge- 
konnt abgeschmeckt mit 
der richtigen Menge fein- 


ster Gewürze. 


Aber hier wie da entschei- 
det der Koch darüber, ob 
es schmeckt oder nicht. 
Bei der Lautsprecherent- 
wicklung hat der Maitre 
sich allerdings an weitaus 
enger gefaßte Spielregeln, 
von der Physik diktiert, 
zu halten. Im Klartext: Er 
kann nicht immer so, wie 
er will. Ideal wäre sicher- 
lich ein Lautsprechersy- 


—— 


u . 
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Bässe reproduzieren zu 
können. Zum Übertragen 
höherer Frequenzen feh- 
len dann allerdings einige 
Voraussetzungen. Ist bei- 
spielsweise die Wellen- 
länge einer Frequenz 
kleiner als der Mem- 
brandurchmesser, be- 
ginnt das Chassis stark zu 
bündeln. Vergleichbar 
dem Lichtstrahl einer Ta- 
schenlampe schickt es ab 
dieser Frequenz Töne in 
einem immer schmaleren 
Winkel in den Hörraum. 


Ein Tieftöner mit 25- 
Zentimeter-Membran be- 
ginnt bereits bei 1250 
Hertz zu bündeln. 


| A 
T | Tieftöner 


Kondensator 


17] 4 
35 7 Mitteltöner 
_ N 


a m 
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Bild 1: Kondensatoren und Spulen teilen den 
Chassis jeweils den entsprechenden Frequenzbe- 
reich zu. Für eine Sechs-dB-Weiche braucht der 
Tieftöner eine Spule gegen die hohen Frequen- 
zen, der Hochtöner einen Kondensator gegen 
tiefe Frequenzen. Einen Mitteltöner schützen 
also Spule und Kondensator. Für eine Zwölf-dB- 
Weiche sind weitere Bauteile (blau) nötig. 


stem, das alle Frequenzen 
von den tiefsten Bässen 
bis zu den hellsten Höhen 
übertragen könnte. Dafür 
sind allerdings die Anfor- 


derungen zu _ wider- 
sprüchlich. 
Ein Tieftöner benötigt 


große, oft auch schwere 
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Das zweite Problem: 
Große Membranen nei- 
gen schon bei relativ 
niedrigen Frequenzen zu 
Partialschwingungen — 
sie flattern. Der 25- 
Zentimeter-Tieftöner be- 
ginnt damit spätestens bei 
1200 Hertz. seine Mem- 
bran gleicht dann einer 


schwingverhalten in den 
Höhen wäre miserabel. 


Folglich entziehen gute 
Lautsprecherentwickler 
einem 25-Zentimeter- 


Der Lautspre- 
cher strahlt wie 
eine Lampe 


Chassis schon ab etwa 
800 Hertz die Verantwor- 
tung und überlassen sie 
einem speziellen Konus- 
oder Kalotten-Mitteltö- 
ner. Der darf deutlich 
kleiner ausfallen als ein 
Tieftöner — zehn Zenti- 
meter Durchmesser genü- 
gen. Denn bei mittleren 
Frequenzen darf die 
Membran bereits um 
Größenordnungen leich- 
ter sein und muß auch 
nur vergleichsweise ge- 
ringe Hübe verarbeiten. 
Allerdings schlägt auch 
einem Mitteltöner ir- 
gendwann die Stunde der 
Wahrheit, einem 10- 
Zentimeter-Konus bei 
etwa 3300 Hertz. Dort be- 
ginnt auch er zu bündeln, 
bekommt Probleme mit 
Partialschwingungen und 
wird für Impulse zu 
schwer. Der logische 
Schritt führt zum sepera- 
ten Hochtöner, der heute 
meist in Kalottenform ge- 
baut wird. 


Kleine 25-Millimeter-Ka- 
lotten, die heute in vielen 
Lautsprechern Höhen 
übertragen, sind klein 
und leicht genug, selbst 
bei 20000 Hertz noch 
recht exakt zu arbeiten. 
Allerdings kämpfen sie in 


diesen Regionen auch 
schon deutlich mit Parti- 
alschwingungen und 


Bündelungseffekten, nur 
wirken die sich weit weni- 


tave über der Übergangsfrequenz nur noch ein Ach- 
tel (18 dB = Faktor acht) des Schalldruckes abzu- 


strahlen. 


ger dramatisch auf den 
Klang aus als bei Tieftö- 
nern. 


Der klassische HiFi-Laut- 
sprecher besitzt demnach 
heute drei Systeme, die 
sich die Arbeit über den 
Frequenzbereich _ teilen. 
Als übergeordente In- 
stanz fungiert eine Fre- 
quenzweiche, die jedem 
der Chassis nur noch den 
Frequenzbereich zuleitet, 
den es möglichst pro- 
blemlos wiedergeben 
kann. 


In der überwiegenden 
Zahl aller Lautsprecher, 
den Passivmodellen, 
übernehmen elektrische 
Bauteile wie Kondensato- 
ren und Spulen diese Auf- 
gabe — sie ändern mit 
der Frequenz ihren elek- 
trischen Widerstand. Spu- 
len beispielsweise, blok- 
kieren ansteigende Fre- 
quenzen, Kondensatoren 
dagegen machen das glei- 
che mit sinkenden Fre- 
quenzen. 


Schaltet man also eine 
Spule (Bild 1) vor einen 
Tieftöner, hält sie ihm an- 
steigende Frequenzen zu- 
nehmend vom Leibe. Für 
einen Hochtöner sind 
tiefe Töne geradezu 
schädlich; sie verführen 
ihn zu großen Hüben, für 
die er gar nicht gebaut 
wurde. Das verhindert 
ein vorgeschalteter Kon- 
densator. Ein Mitteltöner 
will weder von Bässen 
noch von Höhen etwas 
wissen. Seine Musiksi- 
gnale müssen sich durch 
eine Spule und durch ei- 


nen Kondensator zwän- 
gen, die sie passend zu- 
rechtstutzen. 


Eine derartige Frequenz- 
weiche (Bild 1) kommt 
also mit vier elektrischen 
Bauteilen aus: zwei Spu- 
len und zwei Kondensato- 
ren. Der Fachmann 
spricht von einer Fre- 
quenzweiche mit der 
Flankensteilheit von 
sechs Dezibel (dB). Was 
heißt das in der Praxis? 
Legt eine Spule dieser 
Weiche, durch entspre- 
chende Windungszahl so 
dimensioniert, die Über- 
gangsfrequenz vom Tief- 
töner zum Mitteltöner bei 
800 Hertz fest, dann 
strahlt die Tieftonmem- 
bran eine Oktave dar- 
über, also bei 1600 Hertz, 
nur noch die Hälfte 


Die Systeme 
pfuschen sich 
ins Handwerk 


(Bild 2) des Schalldruckes 
ab (sechs dB = Faktor 
zwei). Der Mitteltöner, 
dessen Übergangsfre- 
quenz zum Tieftöner 
ebenfalls bei 800 Hertz 
liegt, erzeugt dann eine 
Oktave tiefer, also bei 400 
Hertz, ebenfalls nur noch 
den halben Schalldruck. 
Das gleiche gilt entspre- 
chend auch für den Über- 
gang vom Mittel- zum 
Hochtöner. 


Jeder Lautsprecherent- 
wickler sieht es allerdings 
lieber, wenn der Schall- 
druck schneller abfällt, er 
wünscht sich also höhere 
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Flankensteilheit. Die Sy- 
steme pfuschen sich dann 
gegenseitig weniger ins 
Handwerk. 


Denn eine Zwölf-dB-Wei- 
che senkt den Schall- 
druck einer Oktave ober- 
und unterhalb der Über- 
gangsfrequenz (doppelte 
oder halbe Frequenz) 
schon um den Faktor vier 
ab (zwölf dB = Faktor 


Maximalwert 


vier). Eine solche Weiche 
benötigt dazu je zwei wei- 
tere Spulen und Konden- 
satoren (Bild 1). Parallel 
zum Tieftöner sitzt nun 
ein Kondensator, der aus 
der Sicht des Systems 
hohe Frequenzen kurz- 
schließt. Analog dazu ar- 
beitet parallel zum Hoch- 
töner eine Spule und 
parallel zum Mitteltöner 
sowohl Spule als auch 


/ Oktave 


Amplitude 


Bild 3: Die hohe Flanken- 


steilheit der 18-dB-Weiche 
fordert ihren Tribut: Sie er- 


reicht viel langsamer den 
Maximalwert als die 
Sechs-dB-Weiche. Je hö- 
her also die Flankensteil- 
heit einer Frequenzweiche 
ist, desto langsamer 
schwingt sie ein. 


Zeit 


Kondensator gegen hohe 
und tiefe Töne. 


Noch höhere Flanken- 
steilheiten mit entspre- 
chender gestiegener Bau- 
teilezahl bieten Weichen 
mit 18 (Faktor acht) oder 
gar 24 Dezibel (Faktor 
16) Schalldruckabnahme 
pro Oktave. Vor solchen 
Mammut-Netzwerken 
aber schrecken viele Ent- 
wickler nicht nur wegen 
höherer Kosten zurück. 


Denn auch Frequenzwei- 
chen führen ein Doppel- 
leben. Mit zunehmender, 
und eigentlich ja er- 
wünschter Flankensteil- 
heit, verschlechtert sich 
das Impulsverhalten im- 
mer mehr. Schon ein 
Zwölf-Dezibel-Filter bei- 
spielsweise schwingt we- 
sentlich langsamer ein als 
ein Sechs-Dezibel-Filter 
(Bild 3). 


Ein zusätzliches Problem 
steilflankiger Filter und 
deren Vielzahl von nöti- 
gen Bauteilen sind die da- 
bei auftretenden Verlu- 
ste. Jede Spule beispiels- 
weise besitzt einen klei- 
nen und konstanten 
Gleichstromwiderstand, 


Der Widerstand 
ist Staatsfeind 
Nummer eins 


der unabhängig von der 
Frequenz ist. Dieser uner- 
wünschte Widerstand 
verhält sich ebenso wie 
ein zu langes und dünnes 
Lautsprecherkabel, ver- 
schlechtert also die elek- 
trische Dämpfung des an- 
geschlossenen Lautspre- 
chers (siehe Seite 83). 
Noch schlimmer wird die 
Sache, wenn Boxenent- 
wickler unterschiedlich 
laute Systeme miteinan- 


der kombinieren. Die lau- 
teren Systeme, meistens 
Hochtöner, senken die 
Konstrukteure in der 
Lautstärke durch vorge- 
schaltete Widerstände 
mit Werten bis zu zehn 
Ohm oder mehr ab. Sol- 
che Widerstände sind für 
die Dämpfung und damit 
das Ausschwingverhalten 
Staatsfeind Nummer 
eins. Selbst der schnellste 
Hochtöner leistet sich 
nun üppige Überschwin- 
gerundarbeitetunpräzise. 


Bei dem Aktivprinzip 
können lautere Systeme 
auf einfache Weise mit 
den entsprechenden End- 
stufen im Schalldruck ab- 


gesenkt werden, wenn 
auch die prinzipiellen 
Nachteile steilflankiger 


Filter (langsames Ein- 
schwingen) die gleichen 
bleiben. 


VISATON 


HiFi individuell 

Unser Programm: 

® Chassis für HiFi, PA, Instrumente, 
Auto und Ela 

© Zubehör: Frequenzweichen, Spulen, 
Kondensatoren, Akustiklinsen, Bespann- 
stoffe, Schaumfronten, Ziergitter, 
Dämpfungsmaterial, Lautsprecherbuch 

Erhältlich im Fachhandel. 


HTR 320: professioneller Ring- “ | 
radiator. 200/300 Watt bei opti- Fachhändlernachweis durch VISATON. 


maler Trennung 7500 Hz 
12 dB/Okt.‚8Ohm, 
3500-30000Hz,105dB 


RHT 12 S: Hochton- 
magnetostat, 130/200 Watt (über 
Frequenzweiche 12 dB/Okt. 

ab mind. 7000 Hz), 8 Ohm, 
5000-30000 Hz, 91 dB 


WSP 21 S: Polypropylen-Tief- 
töner, 100/130 Watt, 8 Ohm, 
20-6000 Hz, 90. dB, 
Resonanzfrequenz 27 Hz, 
magn. Ind. 1,0 Tesla, 

magn. Fluß 1150 u Weber 


WS 26 SF: Tieftöner der 
Spitzenklasse, 150/200 Watt, 
80Ohm, 20-4000 Hz,92 dB, 
Resonanzfrequenz 25 Hz, Ss 
magn. Ind. 1,05 Tesla, V 


VISATON 
Peter Schukat 
Postfach 1652 


D-5657 Haan/Rhld. 1 
Tel. 021 29/552-0 
Telex 859465 visat d 


Auslandsvertretungen: Belgien, Dänemark, Frankreich, Italien, 
Niederlande, Österreich, Schweden, Schweiz. 
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ale » 


Wo Boxenbauer einkaufen 


Hinter- 
Männer 


WW: Boxenspeziali- 
sten namens Sei- 
kritt oder Dotter, Petrik 
oder Heinz neue Klangre- 
zepte für Lautsprecher 
komponieren, wählen sie 
nur drei oder vier Tele- 
fonnummern, und die nö- 
tigen Zutaten kommen 
ins Haus. Denn ob ihre 
Firmen Heco heißen oder 
Canton, Acron oder Ar- 
cus, Braun oder Elac: Die 
Elite der bundesdeut- 
schen Lautsprecherher- 
steller steht geschlossen 
auf den Kundenlisten ei- 
ner Handvoll hochspezia- 
lisierter Zulieferfirmen. 


Pappmembranen 
erstarren im 
Luftstrom 


Alles, was sich in einem 
Lautsprecher bewegen 
darf, kommt vorzugs- 
weise vom Krefelder 
Membranen-Allrounder 
Dr. Müller. „Fast so dick 
wie ein Telefonbuch“, be- 
richtet Fritz Busch, der 
Technische Leiter des 
niederrheinischen Spezi- 
albetriebs, „ist der Kata- 
log unserer Angebots- 
palette.“ Das Standard- 
werk enthält Membranen 
für sämtliche Chassisty- 
pen. Die Werkstoffe rei- 
chen von getränkten Ge- 
weben für Hochtonkalot- 
ten über Dutzende ver- 
schiedener Kunststoffo- 
lien für Kalotten- und 
Konuschassis bis hin zu 
unzähligen Arten von 
Pappmaterialien, deren 
Eigenschaften sich durch 
entsprechende Produk- 
tionsverfahren fast belie- 
big variieren lassen. 


Manche Pappmembra- 
nen werden wie mit ei- 
nem Fön im heißen Luft- 
strom getrocknet, einige 
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erstarren zwischen den 
geheizten Teilen einer 
Presse, müssen sich star- 
ken Druck gefallen las- 
sen, wo anderen schwä- 
cherer genügt. All dies 
bestimmt die mechani- 
schen und damit auch die 
akustischen Eigenschaf- 
ten des späteren Laut- 
sprechers. 


Ähnlich _differenziertes 
Know-how steckt in der 
Fertigung von Kunst- 
stoffmembranen. Schon 
bei der Materialauswahl 
stellen die Membranen- 
entwickler entscheidende 
Weichen: Polyamide, Po- 
lyester und PVC-Derivate 
eignen sich besonders für 
Kalottenhochtöner; Poly- 
carbonat gilt als bevor- 
zugter Werkstoff für Ko- 
nusmitteltöner, und Poly- 
propylen hat sich schon 
vor Jahren als das richtige 
Material für Tieftonchas- 
sis etabliert. 


Hochkarätiges Ausgangs- 
material ist bei der Pro- 
duktion von Plastik- 
Trichtern unabdingbar, 
denn Toleranzen in der 
Folienstärke beeinflussen 
die Steifigkeit des späte- 
ren Tieftonchassis we- 
sentlich stärker als ent- 
sprechende Schwankun- 
gen beieinem Pappkonus. 


„Die meisten größeren 
Hersteller“, beschreibt 
Technik-Chef Busch die 
typische Entstehungsge- 
schichte eines Chassis, 
„nennen uns ihre ge- 
wünschten Spezifikatio- 
nen. Wir entwickeln 
dann für jeden individu- 
ellen Zweck die ideale 
Membran. Konfektions- 
ware beziehen eigentlich 
nur kleinere Lautspre- 
cherfirmen, bei denen 
sich Spezialserien nicht 


lohnen.“ Auch Gummi- 
oder Schaumstoffsicken, 
die die Konusmembra- 
nen mit den Metallkör- 
ben der Chassis verbin- 
den, liefert die Firma Dr. 
Müller, ebenso Zentrie- 
rungen, die den Schwing- 
spulenkern stets exakt im 
Luftspalt zwischen dem 
Antriebsmagneten und 
dem Eisenkern halten. 
Sogar die immer beliebte- 
ren Metall-Hochtonkalot- 
ten fertigt der Membran- 
spezialist neuerdings. 


Insider allerdings sagen 
der Firma Centra im 
bayerischen Amberg eher 
noch größere Erfahrun- 
gen auf diesem Spezialge- 
biet nach. Vor allem mit 
hochwertigen Titankalot- 
ten hat sich die kleinere 
Konkurrenzfirma einen 
Namen gemacht. Obwohl 
Centra nur ein Drittel der 
Produktionskapazität be- 
sitzt, bieten die Bayern 
doch ein ähnlich umfas- 
sendes Membranenpro- 
gramm an wie die Krefel- 
der Fabrik von Dr. Mül- 
ler. Kleinere Boxenbauer 
schätzen die besondere 
Flexibilität des bayeri- 
schen Lieferanten, und 
selbst Garagenfirmen, die 
meist keinen hohen Um- 
satz versprechen können, 
fühlen sich liebevoll von 
Centra betreut. 


Praktisch konkurrenzlos 
beherrscht dagegen eine 
Metallfabrik im westfäli- 
schen Ennepetal ihren 
Spezialmarkt: Die Firma 
Dörken & Mankel, kurz: 
Dorma, beliefert alle 
namhaften deutschen 


Chassishersteller mit 
Stahlkörben. Alle erdenk- 
lichen Formen, Lackie- 
rungen und Beschichtun- 
gen bietet der Zulieferer 
an. Seine Kunden können 
sowohl aus einem Stan- 
dardprogramm auswäh- 


Sie stellen in den meisten deutschen Boxen die Weichen: die Kondensatorspeziali- 
sten Wego und ihre Tochterfirma BLM, die Drosselspulen nach Wunsch liefert. 
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Die Firmen Dr. 
Müller und 
Centran ferti- 
gen alles, was 
im Lautspre- 
cher schwingt: 
Konusmem- 
branen, Kalot- 
ten, Sicken 
und Zentrier- 
spinnen. 


len, als auch Sonderferti- 
gungen verlangen; dann 
allerdings müssen sie sich 
an den Mehrkosten für 
die Herstellungswerk- 
zeuge beteiligen. 


„Der Kostendruck der 
Branche“, freuen sich die 
Blechstanzer, „hat dazu 
geführt, daß viele Boxen- 
hersteller von Gußkör- 


Blechkörbe 
geben den 


Chassis Halt 


ben wieder zum preisgün- 
stigen Stahlblech zurück- 
gekehrt sind.“ Das muß 
keine Qualitätseinbuße 
bedeuten, denn Stahl- 
körbe, so versichern die 
Dorma-Techniker, lassen 
sich durch sorgfältig be- 
rechnete, ins Blech ge- 
preßte Profile (Versik- 
kungen) ebenso stabil 
herstellen wie die auf- 
wendigen Gußmodelle. 


Die Magnethersteller hal- 
ten sich aus solchen Stabi- 
litätsdiskussionen heraus. 
Sie haben andere Pro- 
bleme zu bewältigen: Ihre 
Ringspalt-Magneteinhei- 
ten, Antriebsmotoren je- 
des Lautsprecherchassis, 
müssen möglichst hohe 
magnetische Energie auf 
möglichst kleinem Raum 
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konzentrieren. Dazu ist 
die sorgfältige Auswahl 
der magnetischen Werk- 
stoffe — überwiegend 
wird eine Legierung aus 
Aluminium, Nickel und 
Kobalt (Alnico) verwen- 
det — ebenso notwendig 
wie eine exakte Berech- 
nung der Abmessungen. 
Auch hohe Serien-Kon- 
stanz fordern die Boxen- 
entwickler von den Ma- 
gnetspezialisten. Und na- 
türlich verlangen sie eine 
pedantisch genaue Mon- 
tage der kompletten An- 
triebseinheit — ganz 
gleich, ob die verschiede- 


Hier entstehen Gehäuse und Fertigboxen am laufen- 
den Band: Produktionsstraße der Firma Hados. 


nen Einzelbauteile, näm- 
lich Polschuhe, Magnet- 
ring und Kern, zusam- 
mengeklebt, geschraubt 
oder vernietet werden. 


Zwei Spezialfirmen ver- 
sorgen die deutschen Bo- 
xenbauer mit Magnetein- 
heiten: In Dortmund bie- 
ten die Edelstahlwerke, 
ein Ableger des Thyssen- 
Konzerns, ihre Dienste 


an, und in der Bundes- 
hauptstadt sitzt die Ma- 
gnetfabrik Bonn. Beide 
Firmen liefern Konfek- 
tionsware oder Spezial- 
ausführungen. 


Die Bonner bedienen ihre 
treuesten Kunden sogar 
am Telefon. Dann genügt 
ein kurzes Gespräch über 
die erforderlichen Daten, 
und schon am nächsten 
Tag hat der Boxenbauer 
einen kompletten Kon- 
struktionsentwurf in sei- 
nem Briefkasten. Fast fa- 
miliäre Beziehungen pfle- 
gen die meisten renom- 
mierten Lautsprecherent- 
wickler auch zur Firma 
Wego im nordbadischen 
Mosbach. Wego gilt als 
größter deutscher Her- 
steller für Frequenzwei- 
chen. Die Kondensatoren 
hierfür stammen aus eige- 
ner Fertigung; überwie- 
gend setzen die Mosba- 
cher sogenannte bipolare 
Glatt-Elektrolytkonden- 
satoren ein. 


Diese speziell für Tonfre- 
quenzfilter entwickelten 
Typen erreichen heute 
beinahe dieselbe ausge- 
zeichnete Qualität und 
eine ähnlich hohe Lang- 
zeitstabilität wie die mo- 
dernen, wesentlich teure- 
ren Folienkondensatoren. 


„Pauschale Vorurteile ge- 
gen Elektrolytkondensa- 
toren“, wehrt sich Wego- 
Marketingmann Brüm- 
mer gegen überlieferte 
Ressentiments, „stam- 
men wohl noch aus Zei- 
ten, als es nur gepolte Ty- 
pen gab oder sogenannte 
Rauh-Elkos, die größere 
Phasenverschiebungen 

verursachten als die 
neuen Glatt-Elektrolyt- 
kondensatoren.“ Doch 
auch Folienkondensato- 


Wer Stahlkörbe als Lautsprecherskelette einsetzt, braucht nur eine Adresse: Die 
westfälische Fabrik Dörken & Mankel stanzt für die gesamte Branche. 


ren gehören mittlerweile 
zum Wego-Fertigungs- 
programm. Die notwen- 
digen Drosseln, also Kup- 
ferspulen jeden erdenkli- 
chen Zuschnitts, steuert 
die Wego-Tochter BLM 
zum badischen Weichen- 
programm bei. Auch 
Wego reagiert über Nacht 
auf Kundenwünsche: 
Eine Schaltungsskizze 
per Briefpost genügt, und 
die 40köpfige Mosbacher 
Crew beginnt mit der 
Produktion. 


Gleich eine ganze Hun- 


dertschaft bietet der 
größte deutsche Gehäuse- 
spezialitt Hados in 


Bruchsal bei Karlsruhe 
auf. Computergesteuerte 


Möbelfabriken 
schreinern im 
Minutentakt 


Fräsen bearbeiten dort 
Spanplatten im Sekun- 
dentakt, und vollautoma- 
tische Faltstraßen fügen 
vorgefertigte, mit furnier- 
ähnlichen Kunststoffo- 
lien beklebte Gehäuse- 
teile zu fertigen Boxen 
zusammen. 


Doch auch handwerkli- 
che Kleinserienfertigung 
gehört zum Hados-Ge- 
schäft; so bieten die 
Bruchsaler zum Beispiel 
auch hochwertige Fur- 
niergehäuse mit klavier- 
lackähnlicher Polyester- 
beschichtung an. 


Viele Edelgehäuse frei- 
lich kommen auch von 
den kleineren Konkur- 
renten, etwa der Firma 
Geiger in Plüdershausen 
bei Stuttgart, die derzeit 
stark mit der Firma Can- 
ton liiert ist, von der Fa- 
brik des Möbelhauses 
Behr in Wendlingen, den 
Schreinern des Graetz- 
Gehäusewerks im nieder- 
bayrischen Geroldsheim 
oder der Holzfabrik Jäger 
in Witzenhausen. Hier 
haben die Herren Sei- 
kritt, Dotter und Kolle- 
gen noch die Qual der 
Wahl. 

Wolfgang Tunze 
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[Visonik _[Daviaao0o 300 [6 I1sx25x17 |x| 
[Visonik _TDaviasooı soo | Iex2x16 [x 
WVisonik __[Convestionı ]380 [6 |a2xB2x27 | 
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Im nächsten Heft finden Sie die Fortset- 
zung der Marktübersichten, unterteilt in 
fünf Gruppen: Passivboxen ab 1000 Mark bis 
1399 Mark; von 1400 Mark bis 1999 Mark; 
von 2000 Mark bis 2999 Mark; von 3000 Mark 
bis 5999 Mark; von 6000 Mark bis zur teuer- 
sten Passivbox, der Infinity Reference Stan- 
dard für 150 000 Mark pro Paar. 
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Das sind die Hersteller- 
und Vertriebsadressen 


A & R Cambridge 
Pirol-Audiosysteme 
Bussardstraße 48 
7030 Böblingen 


ACR (Dr. Hubert) 
Amadeus Reproduktions 
GmbH 

Johannisstraße 13 

4320 Hattingen 


Acron 

F. Petrik 
Erzweg 

6368 Bad Vilbel 


Actel 

Elektroakustik 
Heddernheimer Landstraße 
155 

6000 Frankfurt 50 


AEC 

Audio Intl 
Gonzenheimer Straße 2b 
6000 Frankfurt 56 


Aiwa 
Scheidtweilerstraße 41 
5000 Köln 41 


Akai Deutschland 
Kurt-Schumacher-Ring 15 
6073 Egelsbach 


Alberts Acoustic 
Rather Straße 64 
4000 Düsseldorf 


Apogee Acoustics 
Audio Components 
Ackermannstraße 36 
2000 Hamburg 76 


Arcus GmbH 
Teltower Damm 283 
1000 Berlin 37 


ATL 
Moosacher Straße 26 
8000 München 40 


ATR 

Audio Trade 
Gartenstraße 26 
4330 Mülheim/Ruhr 


Audio Exclusiv 

Gerd Pütz 
Bergheimer Straße 13 
4048 Grevenbroich 


Audio Pro Electronies 
Bahnhofstraße 15 
2890 Nordenham I 


Audio Professional 
Pirol Audiosysteme 
Bussardstraße 48 
7030 Böblingen 


Audiolabor 
Martin-Luther-Straße 27 
4930 Detmold 1 


Audioplan 
Postfach 1107 
7502 Malsch 1 


Audioplay 
Schloßstraße 47 
6752 Winnweiler 


Audiorex 

Audio Electronic 
Postfach 14 01 
4000 Düsseldorf 1 


B&W 

SSH Vertriebs GmbH 
Weidenstraße 8 

4802 Halle 
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Bang & Olufsen Deutsch- 
land 

Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 


Beveridge 

Audio Components 
Ackermannstraße 36 
2000 Hamburg 76 


Bose GmbH 
Postfach 11 60 
6380 Bad Homburg 


Boston 

APD GmbH 
Thierstraße 1—3 
2800 Bremen 


Braun Electronic GmbH 
Am Auernberg 12 
6242 Kronberg 


Cabasse 

Tandberg Radio Deutschland 
GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 
4006 Erkrath 1 


Canton Elektronik 
Franz-Schubert-Straße 1 
6390 Usingen 


Celestion Industrie 
Schäferstraße 22—24 
6780 Pirmasens 


Cervin-Vega: 
Pro Ton 
Hegewiese 30a 
6384 Schmitten 


Dahlquist 

Eymann & Behrendt 
Postfach 41 10 27 
1000 Berlin 41 


DatAkustik 
Bettinaplatz 1 
6000 Frankfurt 


DCM 

Audio Components 
Ackermannstraße 36 
2000 Hamburg 76 


Dual 
Leopoldstraße 1 
7742 St. Georgen 


Dynamic Pearl 
Düsseldorfer Straße 132 
4330 Mülheim/Ruhr 


Dynaudio 
SEN-Lab 
Wilhelmsallee 5 
2000 Hamburg 55 


Ecouton Audiolabor 
An der Bega 10 
4920 Lemgo 1 


Elac 

John + Partner 
Rendsburger Landstraße 215 
3300 Kiel 1 


Electro-Voice 
Frankenallee 125—127 
6000 Frankfurt 


Energy 
Audio Int’ 


Gonzenheimer Straße 2b 
6000 Frankfurt 56 


Fidelity 

PLA. HiFi-Vertriebs--GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 


Fisher HiFi 
Stahlgrubenring 4 
8000 München 82 


Galerie Overbeck 
Bochumer Straße 76 
4350 Recklinghausen 


Grundig 
Kurgartenstraße 37 
8510 Fürth 


Heco 
Schillerstraße 18 
6384 Schmitten 1 


Heybrook 

Audio Arts 

Sachsenhäuser Landwehrweg 
153 

6000 Frankfurt 70 


Hitachi 
Rungedamm 2 
2050 Hamburg 80 


Huter & Dorbitz 
Westkoffer Straße 7—9 
5600 Wuppertal 


Infinity 
Rostocker Straße 17 
6200 Wiesbaden 


ITT-Schaub Lorenz 
Östliche 132 
7530 Pforzheim 


Jamo HiFi 
Lindenkamp 7 
3201 Diekholzen 


JBL 

Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 


Jordanow 
Am Schlierbachhang 70 
6900 Heidelberg 1 


JPW 

Audio Excellence 

Beim Alten Schützenhof 17 
2000 Hamburg 76 


JVC 
Breitlacher Straße 96 
6000 Frankfurt 94 


Kania Design 
Herdecker Straße 87 
5810 Witten 


KEF 

Schaulandt 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 


Kentronic: 
Audio Electronic 
Postfach 14 01 
4000 Düsseldorf 1 


Kenwood 
Remsbrückerstraße 15 
6056 Heusenstamm 


Kirksaeter 
Niederrheinstraße 181 
4000 Düsseldorf 


Klein & Hummel 
Zeppelinstraße 12 
7302 Ostfildern 


Klipsch 

PL.A. HiFi-Vertriebs--GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 


KS electronic: 
Audio Team 
Kamp 24 
2091 Marxen 


Liesenkötter 
Dorfstraße 60 
4401 Saerbeck 


Living Audio: 
Audio Electronic 
Postfach 14 01 
4000 Düsseldorf 1 


Loewe Opta 
Industriestraße 11 
8640 Kronach 


M&K: 

Audio Intl 
Gonzenheimer Straße 2b 
6000 Frankfurt 56 


Magnat Elektronik 
Unterbuschweg 
5000 Köln 50 


Magnepan 
Audionord-HiFi 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 


Marantz 
Max-Planck-Straße 22 
6072 Dreieich 


Martin Logan: 

PLA. HiFi-Vertriebs--GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 


Mason Acoustic 
Fünffensterstraße 2a 
3500 Kassel 


MB-Electronic 
Neckarstraße 20 
6951 Obrigheim 


MBL Akustikgeräte 
Bundesallee 88 
1000 Berlin 41 


Metz Apparatewerke 
Ritterstraße 5 
8510 Fürth 


Microphase 

Kurt W. Hecker 
Esperantostraße 28 
6000 Frankfurt 70 


Mission Electronics 
Kaiser-Friedrich-Promenade 
63 

6380 Bad Homburg 


Mitsubishi Electric 
Brandenburger Straße 40 
4030 Ratingen 


Monarch 
Inter-Mercador 
Zum Falsch 36 
2800 Bremen 44 


Monitor Audio 

F. F. Einkaufsland 
Vörn Barkholt 20 
2000 Hamburg 67 


Mordaunt Short 

Audio Arts 

Sachsenhäuser Landwehrweg 
153 

6000 Frankfurt 70 


Nabo Akustik 
Hauptstraße 94a 
4412 Ostbevern 


NAD 

Braun Electronic 
Am Auernberg 12 
6242 Kronberg 


Olle Mirsch 

WS.B. Electronic 
P-Modersohn-Becker-Weg 34 
2962 Worpswede 


Onkyo Deutschland 
Industriestraße 18 
8023 Germering 


Opus 3 

Audio Trade 
Gartenstraße 26 
4330 Mülheim/Ruhr 


Outsider 

Outsider Team 

Im Hopfengarten 19 
6300 Gießen Rötgen 


Palladium: 

Neckermann Versand-AG 
Hanauer Landstraße 
360—400 

6000 Frankfurt 


PAT 
Schützenpfuhl 2 
3572 Amöneburg 2 


Philips 
Steindamm 94 
2000 Hamburg 


Phonar-Akustik 
Industriestraße 8— 10 
2399 Tarp 


Pilot HiFi Acousties 
Taunusstraße 3—7 
6229 Walluf 


Pioneer-Melchers 
Hansaallee 191 
4000 Düsseldorf 11 


Pro Ac 

WBS Akustik Systeme 
Veilchenweg 21 

6221 Stephanshausen 


Prodex 

Audio Pro Electronics 
Bahnhofstraße 15 
2390 Nordenham 1 


Profi HiFi 
Kringelkrugweg 33a 
2000 Norderstedt 1 


PS 

Pöhler Sound 
Dieselstraße 18 
6451 Mainhausen 


Pyramid 

Eymann & Behrendt 
Postfach 41 1027 
1000 Berlin 41 


Quad: 

Schaulandt 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 


Quadral 

All Akustik 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 


Rauna of Sweden 
Audio Trade 
Gartenstraße 26 
4330 Mülheim/Ruhr 


Rogers 
Pirol-Audio-Systeme 
Bussardstraße 48 
7030 Böblingen 


Saba 
Hermann-Schwer-Straße 
7730 Villingen 


Sanyo 
Dornhofstraße 40 
6078 Neu-Isenburg 


Scan Speak 
Postfach 30 02 14 
5060 Bergisch Gladbach 3 


Scan-Akustik 
Industriestraße 8—10 
2391 Tarp 


Schneider 
Silvastraße 1 
8939 Türkheim 1 


Sharp 
Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 


SK Electronie 
Harleshäuserstraße 20 
3500 Kassel 


Snell Acoustics 

Audio Excellence 

Beim Alten Schützenhof 17 
2000 Hamburg 76 


Sonobull: 

Magnat Elektronik 
Unterbuschweg 
5000 Köln 50 


Sony Deutschland 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 


Sound & Design 
Corneliusstraße 42 
4000 Düsseldorf 


Sound Dynamics 

Audio Int 
Gonzenheimer Straße 2b 
6000 Frankfurt 56 


Spendor 
Püllmanns 
Salzstraße 3 
5000 Köln 80 


Stax 

Audio Electronic 
Steinstraße 27 
4000 Düsseldorf 


Studer Revox 
Talstraße 7 
7827 Löffingen 


T&A 
Lehmkuhlenweg 32 
4900 Herford 


Technies 

Panasonic Deutschland 
Winsbergring 15 

2000 Hamburg 54 


Telefunken 
Göttinger Chaussee 76 
3000 Hannover 91 


TMR Elektroakustik 
Braunschweigerstraße 22 
1000 Berlin 44 


Toshiba Deutschland 
Hammer Landstraße 117 
4040 Neuss 1 


Transition 

Jack Janeke 
Habichtstraße 72 

2359 Henstedt-Ulzburg 2 


TSM Electric 
Herderstraße 30 
8050 Freising 


Universum 

Versandhaus Quelle 
Nürnberger Straße 91 —95 
8510 Fürth 


UP & UP 

Stephan Nöcker Art & 
Sound 

Am Krieler Dom 15 
5000 Köln 41 


Vieta 

Audio Electronic 
Postfach 14.01 
4000 Düsseldorf 1 


Visonie 

Kurt M. Bruns 
Marktkanalstraße 46 
2000 Hamburg 1 


WS.B.--Electronic 
P. -Modersohn-Becker-Weg 
34 


2862 Worpswede 


Wharfedale 
Schaulandt 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 


Yamaha 
Siemensstraße 22—34 
2084 Rellingen 
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Verkäufe 
Akt. Regallautspr. mit Subwoofer zus. 


1100 DM. 2x 4m Lautspr. Hohlleiterkabel, 
CD-Kabel Namiki, Tel. 04 21/55 43 93. 


MAGNEPAN MGIIB, VB 3700 DM ggfs. Tausch 
mit Wertausgleich gegen Vulkan. Zuschriften 
unter Chiffre AS 10/612 146. 


Mcintosh MR 78, C29, MC2255, SCR2; JBL- 
Monitor 4343 (Alnico), HT 2405 (Alnico); Tho- 
rens TD125/SME3009-Il/ShureV15V-B/AT 
Disc. Stab. Alles wie neu, Tel. 07121/ 
32 99 21, ab 18.00 Uhr. 


Magnepan 2B, VB 3300 DM; Harman Kardon 
Citation-Receiver, VB 1000 DM. Tel. 0 69/ 
726191. 


Suche SAE-Vorverst. 2100 oder 2100L. Tel. 
0 97 41/31 71. 


SME 3012 mit Thorens 126-226-127 o.ä. Hans 
Koppelt, Tel. 0 93 82/2 71 od. 65 98. 


Onkyo P-3090, M-5090, T-9900, VB 6900 DM. 
Tel. 02 09/13 42 19. 


Revox A720, A722, A722 + Fernbedienung, 
Vorführgeräte, &6 Mon. Gar., 2998 DM. Tel. 
0 25 61/39 90. 


Verkaufe: Plattenspieler Revox B790, Tuner 
KS ‚Select‘ T22, Lautsprecher Backes & Mül- 
ler BM 6. Tel. 0 89/7 00 35 63. 


Bryston 1B-Vorverst., 1450 DM; Technics 
CDP SL-P8, 1000 DM. Tel. 0 86 62/98 13. 


Braun-Verst. CSV60, g. Zust., Braun-Atelier 
11, m. 1 Lautspr. L11, UKW def., Tonb. Telef. 
M85, g. Zust., zu verk. Pr. VS. Tel. 0 50 63/ 
85 95. 


Voice of theatre zu verk. Tel. 02 31/21 22 65. 


Mceintosh 275, guter Zustand, 220V. JBL 
größten Monitore 4350. CD-Player Sony 502 
neu. Preise VS. Tel. 0 30/3 62 29 79. 


Edel-Monitoren mahag. 2 oder 3 Weg aktiv, 
mit aktiver Frequ.-Weiche (Pioneer) ohne 
Ampl! Detailes auf Anfrage, VB 3500 DM. Tel. 
0 54 61/6 30 46. 


flexibel sind 


KLH 1 M Comp., NP 3500 DM, 2 J., VB 1500 


DM. Tel. 0 70 24/8 29 81. 


Lowther 115 u. div. Röhrenverstärker vorführ- 
bereit, abends. Tel. 0 69/49 21 37. 


Spitzenrecorder AIWA 3800 AD, 650 DM; Phi- 
lips CD 200, 500 DM. Tel. 0 72 51/25 94. 


Audio Markt 


ACR-Eckhorn, mattweißer Schleiflack, Best- 


weiche, März 85, nur 4700 DM. Denon 
PMA960-Superverstärker, Apr. 85, nur 1400 
DM. Früh, abends Tel. München 0 89/26 37 35. 


Vulkan Il, neu, 4500 DM; Luxman Co2/Mo2, 
neu, 2350 DM. Tel. 05 21/10 17 41. 


B & W 801 F, 3850 DM; JMF-Studio-Monitor, 
2000 DM; Melntosh MX 113-Preceiver in Wal- 
nußgeh., 1950 DM; alles in Bestzustand. Tel. 
0 22 33/2 19 58. 


Goldmund Studio mit Tonarm T3B umstände- 
halber zu verkaufen, evtl. kompl. mit MC. Tel. 
0 70 62/6 37 30. 


Magneplanar MGlimpr., 10/83, mod., 2600 
DM; Outsider Jota-Aktivbaß, Nußbaumge- 
häuse mit geraden Kanten, 2900 DM. Cabre 
Frequ.-Weiche AS-45, 400 DM. Tel. 0 71 56/ 
27451,n.19h. 


2 Equal. Denon D70 Expan.; Onkyo E30, 4 495 
DM. Tel. 0 61 71/50 23 36, Mo.—Fr. vorm. 


Marantz-Röhrenklassiker 7C, 8B, 9B 1a-Zu- 
stand, Preise VB. Tel. 02 02/70 23 13. 


Rarität, Marantz 2270, 1200 DM; Harman Kar- 
don-630, 850, DM; Revox B760, 1400 DM; 
USA-Endstufen-Phase Linear 400, 1400 DM; 
Dynaco 400, 1200 DM; Dayton Dright SPS- 
Vorverst., 850 DM. Alle Geräte 1a. Tel. 0 40/ 
5505678. 


Cabasse Galion IV, 3500 DM. J. Bowers Ac- 
tive 1, neu, 5900 DM. Tel. 02 31/46 29 90. 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Accuphase C200X-P300X, neuwertig, für 5900 
DM; ATL-HD220, Sonderausführung, 6200 
DM/Paar. Tel. 06202/22633; ab 20h 
0 72 54/7 34 16. 


Yam. M70 + Magn. AR10P (neu). Tel. 0 91 31/ 
30 18 72. 


Krell KSA 50, 4/84, 4500 DM. Tel. 05 11/1 06- 
27 16 od. 6 46 30 89. 


Revox B77-Tonbandg., 26cm, Viersp. m. 
Staubsch. u. Originalverp., selten benützt. VB 
1500 DM; ferner 2 x Sony 3140-Stereo-End- 
stufen, je 2 x 45 Sinus, 8 Ohm, von 
20—20 kHZ.VB je 450 DM. Tel. 0 89/66 86 38. 


Das HiFi-Zimmer lädt zum Hören ein Audiola- 
bor rein, klar, schnell, ES 200 Synchrom, Dia- 
log Breuer DDT Rotary Exact Grado Zeta u.a. 
Tel. 087 41/84 21. 


2Backes + Müller aktiv „Sigma‘‘ + Luxman- 
Vorverst. (02, alles 6 Mon. alt, Preis 3900 DM. 
Tel. 0 68 06/73 91. 


Orig. Klipsch La Scala, Disco-Version aus 
USA, NP 5000 DM, Equalizer Soundcraftsman, 
NP 800 DM; Vorverst. Quad 33, Laufw. Tech- 
nis SP 15 mit Zarge v. EPA 50-Arm, NP 3100 
DM, alles Geräte neuw. 500%0 u. Neupr. Tel. 
02 03/40 02 12. 


Raritäten: Pioneer SX 838-Receiver, NP 2200 
DM, VB 800 DM + Yamaha CT 8000 Tape 
Keilf., VB. Tel. 0 73 44/46 96. 


all akustik, Eichsfelder 2 

Restek-Hochleistungs-FM-Tuner, neusilber, c ER 
geg. Gebot, Canton-CT 1000 Eiche 1500 DM; © > 
Hitachi HMA-7500, HCA-7500, geg. Gebot. x & 
Tel. 053 61/1 7869, nach 18h. S: fs) 
Accuphase P400 Orig.-Karton u. Papiere, 8 = 
2650 DM. Tel. 0 22 04/6 39 69. a {I 

I fe) 

u ae 5 

von quadral = „den Ausfüh 3 

© 2 NEN < 

oO ® 

>S) Q& -< 

DO Q N 
x >) N 
= un 
oO mu = : 
Q [ep) © 
S Q “ 
a ee Melntosh-Endst. MC2500 mit Garantie, 10 500 
% RS DM (NP 17 000 DM). Tel. 0 71 27/17 71. 
Q 

% von ATL HD 314: 2200 DM. Tel. 0 21 34/1 23 66. 

Yamaha C50/M50, VB 1800 DM; Audio Linear AP0gee Seintilla, grau, 3 Mon., deut. Ger., VB 


TD4001, SME, DL110, VB 700 DM; KEF-Bo- 
xen, VB 950 DM. Tel. 0 29 37/16 22. 


Titan Il, neu, Accuph. P600, neu, Inf. RSIIb, 
B780, su. Burmest. VV. Tel. 02 51/51 84 91. 


HiFi-Video-Recorder Graetz 4995, 2350 DM. 
Tel. 02 09/51 48 16 od. 8 55 22. 


Mcelntosh 504/2255, nw. Tel. 0 21 73/7 61 19, 
4018 Langenfeld 


12 800 DM. Tel. 05 21/89 16 17. 


Technics ST 9030, SU 9070 + Jamo MFB 
300-Aktivboxen, VB. Tel. 0 61 21/30 11 47. 


ADC 2 Wega, 600 DM; HiFi-Sony-Video SL-HF 
100EC mit Garantie, 1750 DM; Aiwa AD-F770 
mit Garantie, 945 DM. Tel. 0 23 67/16 08, ab 
20n. 


Nakamichi Dragon, 2750 DM; Carver 400a, 
1200 DM. Tel. 02 21/23 40 20. 
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Händleranzeigen sind mit 


einem gekennzeichnet Audio-Markt 


VB 1250. 


Pioneer CAR-FI KEX 73, + GM 40, 1a, VB 750 
DM. Tel. 02 34/58 22 70. 


2. Tonbandmasch. AS 6002/38, Topzustand, 
VB je 1200— 1400 DM + Zubehör. Tel. 02 02/ 
47 13 92. 


@ Subwoofer in Royal Transmission Linie für 
tiefste Frequenzen ® Bass-Mitten-Hochton-- 
Säule optimal einstellbar @ Acoustic-Cards zur 
Anpassung an Hi-Fi-Kette und Hörraum 


Uneingeschränkte musikalische 
Reproduktion 16 Hz - 25000 Hz. 


Hören Sie das Original. 5000 Köln - Korbner HiFi Studio 


Lischper (0 2161/31777) 

4100 Duisburg — Audio Adress 
(0203/77 0202 ab 1. 9. 85) 
4200 Oberhausen - Uwe’s 

HiFi Shop (02.08/87 0049) 
4530 Ibbenbüren - Klangwerk 
- W. Beckmann (05451/78387) 
4800 Bielefeld - Klangbau 
(0521/64640) 

4980 Bünde - HiFi-Stübchen 


6800 Mannheim — MT HiFi Ton- 
studio (0621/10 1363) 

7000 Stuttgart 

HiFi Studio Baumann 

(07 11/23 33 51) 

7032 Sindelfingen - Musik am 
Ohr (07031/88878) 

8000 München - HiFi News 
Seybold (089/167470) 

8000 München 40 - Radio Fröhlich 


SYNTHESE - High End im Vertrieb der Pirol-Audio Systeme GmbH 
7030 Böblingen, Bussardstr. 48, Telefon 07031/271030 


up 
verschiedene Einschübe VB 2750.- @Marantz Model 500/3600 VB 2300. 
Audiocraft AC 300 MK li VB 400.- @SME 3012R neu VB 750.- 


Das HIFI-Zimmer 


Wohnraumstudio 


8318 Bodenkirchen 1 
Telefon 08741 - 8421 


Thorens TD126 MKIll, Koshin-Tonarm, Dynav. 
Karat, Geh. schwarz, 1a Zustand, 1500 DM. 
Tel. 0 27 71/3 16 56, PLZ 6340. 


Harm. Kard. PM660, 4 Mon., 850 DM. Tel. 
0 29 31/47 31. 


Röhrenendstufe Class A, 25 W, Chrom, u. div. 
V53, V73, V69, Leak. Tel. 0 69/49 21 37. 


Magnat P10 in Marmor 1A. Tel. 05 11/67 16 09. 


Kenwood-Tuner KT1100, 11 Monate alt, 750 
DM. Tel. 0 67 27/81 09. 


Linn-Naim Pre-Pre. PNAG mit Netzteil Naps, 
250 DM. Tel. 02 11/37 22 70. 


Luxman L-410, 1 J. alt, VP 800 DM; Vulkan 2, 
Mahag. °/4 J. alt, VP 4000 DM. Tel. 029 62/ 
27 25. 


BM6 m. Ständer, Esche hell, 14 Mon. m. 
Linkw., 4800 DM. Tel. 0 61 31/36 62 48. 


Marantz-Tuner + ST400 Marantz Model 2050 
(Tuner), Marantz-Timer + AT6, Technics 
DBXRP-9024, Technics M233X, optisch u. 


Sie hören nur Gutes von uns 


——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit! 
Audiolabor IM Bang & Olufson I Burmester M ASC 


Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 


= 
RADIO FUHRMANN 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


ccuphase M-100 Paar VB 10800.- ®@Accuphase F-15 


MF Studio Monitor Paar VB 1500.- @Luxman PD 300/VS 300 
@Lieferung frei Haus! {a} 


= 06424/1312 


Eumig FL1000 HC, schwarz, 1000 DM; ASC- 
Vorendstufe 3200/3300, schwarz; JBL L150A, 
ST 1800 DM; ASC 6004-4-Spur, neuwertig, 
2000 DM, Thorens TD126, schwarz, 900 DM. 
Tel. 0 25 25/14 46. 


Burmester 785B. Tel. 02 03/8 33 07. 


Revox B760, 1280 DM; Luxman-Röhrenvorv. 
C32, 850 DM; Actel Triagon, 2300 DM. Tel. 
07 21/85 47 46. 


Kenwood KA2200, JBL L40, Akai GXM50, Re- 
vox B77, Thorens TD147 Jubilee, umstände- 
halber zu verk. Tel. 0 49 34/79 31. 


KONTRAST II 
AUDIE@)PLAN 


Rosenstraße 50 
7502 Malsch 
Tel. (0 7246) 17 51 


Kenwood KD700 + AKG P25, 600 DM, 


Die Synthese steht in: A char technisch einwandfrei. Tel. 02 31/12 55 15. KA1000, VB 800 DM. Tel. 0 50 86/24 55 ab 16 h. 
1000 Berlin 43 - Off 0228/7222051 ER : en 
Ohr Schley (030189225 24) 5400 Koblenz. Rhein Radio BM20, mahag., Linkwitz. preiswert! Tel.0631/ Akai GX-R 88, schwarz, 4 Monate, 1250 DM; 

ee a Ce 179 38. Philips CD 304, 5 Monate, 1250 DM. Tel. 
iM-Studios ) uppertal 2 — Audio 

4050 M'gladbach - HiFi Studio (020184879) 0 95 61/959 91 ab 18h. 


Newftronics 
— inBonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


(05223/15511) (089/525356) ea Ren 
5000 Köln - Rhein Radio 8700 Würzburg — Zimmermann Be F 
HiFi-Studio (02221/219215) (0931/15456) Hr Sa Sonde Dorkatle Luxman L-530, Thorens 126 MK3 Centennial 


mit SME 309/3 + Shure V15, Typ 5MR, JBL 
L-150A. Zusammen 6500 DM. Rudolf Stoll, 
Tel. 09 11/40 12 45. 


= [1 .. | F 
Original TA-Systeme HiFi-Geräte Original- Ersatzdiamanten 
AKG Lieferbar ab Lager Harman/kard 6D 481 aufAntr.] diamanten (Made in Japan) 
P 25 MKII 24 od. 35 129,— solange Vorrat kompl. Progr. auf Anfr.| Shure 1a Qualität 
P 10ED 48,— Denon DRM 22 798._ Marantz CD 84 auf Anfr.) N75-6 22,— für Shure: 
P8ES Nova 169,— Denon DRM 33 898. — Marantz CD 54 a. Anfr N9I5ED 65,— N 756 14,50 
P 8ES Super Nova tel. Anfr Denon DRM 44 1198. — Sony PSX 555 ES 698, — N91G 29,— N75GT2 26, — 
Ortofon Denon DP 57 L incl horene: [DL IABINEL . NI1ED 55,— N75ED 45,— 
OD 1 69, — BL ue 98.  Akaicx9 | N “Z N91G 22,— 
0D2 149, — Denon PMA 757 798, — Toshiba PCG 66 698 —_ N97HE 119,— N 91 GD DT. 
Concorde EC 10 79,.—- Luxman L 410 948, — CD 91C (Einzeist.) 599 _ VNS3SE 98,— N9Y1ED 39.— 
Onkyo TA 2066 1048, — N T ’ VN35MR 138, — %5G 30. — 
VMS 20EII (ind.) 48,— CD 291 (Einzelst.) 779,— N ' 
Onkyo TAR 77 898, — VN45MR 179, — _ 
OM 10 29,— YAMAHA Onkyo A 8017 898 — Akai GxR 88 1298, — N 95 ED 39, 
MC 200 (Universal) 279,— MC9 159,— | Kenwood c2/M2 2100. Denon DP37L a. Anfr Der ar VN 35 E 54,— 
TMG 200 298, — . Kenwood KT 1100 a. Anfr Gelegenheit Ha 35C 39 für Dual 
MC 10 Super 148,— Goldring JVC TX 900 a. Anfr. |Autoradio/Cassetten kom- ‚= 201 3, — 
OM 20 138,— 920 IGC 148,— | JVC QLY 66F a.Anfr. |bin. SR 307 G Sparkomatic, AKG 211, 221 33,— 
oMP 10 59,- [ AC 30 tel. Anfr. | AKGK 240 Monitor 139,— |Autorev., Vollstereo,2 x 22 | x25MD2435 119,— 241, 242 39,- 
OMP 20 128,— Plug in AKG K 240 Stu.-Mon. 199,— |\W, Verkehrsfunk + DK, 1 X8S/E 110 _ 236/237 35,— 
OMP30 19- | Sony AKG K 260 tel. Anfr. | Jahr Vollgar. Equaliz. 299,— 103ME 39.— 
Shure HAT 10 65, ELAC 101MG 27,= 
vV15VB 348,— XLMC3 219,— 793E 20/30 99,— für Elac: 
VISV MR 448 _ XLMO1 (Mov. Coll) 49,- - .vcnnellversan 794E 20/30 130.— D 155-17 28,— 
ME 97 HE 129 — XLMC2 (Mov. Coil) 69, . 795E 20/30/40 159,— D 355-17 49,— 
ME 95 ED 79 — Versand erfolgt innerh. 24 Std. per NN + Porto. Solange Vorrat. 796H 30/40 199,— D 244-17 39,— 
ML120HE ogg _ Elac Ein Jahr deutsche Garantie, eigener Service. Preisgarantie bis für Philips: 
'_ ESG 796 H i zum Erscheinen der neuen Zeitschrift, ca. 1000 versch. Nadein/ Dual GP 400 24. — 
ML140HE 298, — Preise Fra DN 155 E 69,- 

h EMC 2 telef Systeme lagermäßig lieferbar. Anfr. nur telef. garantiert neue 1 9 GP 400 II 27. —- 
Empire EMM 170 HA 30 erfragen Wahl-Ware. Keine Schecks zusenden DN 145 E 49,— GP 412 II 49.— 
MC5M 279,— EMM 190 HB 33 9 Ch E GmbH DN 160 E 129, zür National: 

Denon ESG 793 99,— asseur (Europa) GmbH, Audio Technica EPS 270 DD 29,- 
DL 110 159,— ESG 794 148, — Postfach 17 47(a) ATN 13 27,— EPS270ED 49, — 
DL 160 209,— ESG 79 198. — 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 9 31 676 ATN 12 27,— EPS 207 ED 68,— 
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KETTENREAKTION 


Omtec + tmr 


= herausragende Musikalität 


ah lern 
Quad Vorverstärker 34 DM 895,00 
dto. 44 DM 1.395,00 
Endstufe 405-2 DM1.095,00 
Beard Vorverstärker P 505/11 DM 2.495,00 
Endstufe P 100 Mk Ill DM 3.695,00 
Celestion SL 600 Paar DM 2.425,00 
Decca blue DM 265,00 
gold DM 445,00 
super gold DM 895,00 
Micro Scanner DM 1.495,00 
Clamp DM 100,00 


Heybrook Lautsprecher HB 3 Paar DM 1.958,76 
auf Anfrage 


weitere Typen 
Plattenspieler TT 2 (walnut) 
incl. Linn Basik LVX plus DM 1.293,31 
Meridian MLP 1 (MM oder MC) DM 746,08 
MLP 1 + CD-Eingang DM 1.095,73 
MPA Endstufe DM 1.536,14 
MCD CD-Spieler DM 1.573,16 
M 3 Aktivlautsprecher zum Superkurs 
Linn/Naim Lieferung mit „Frischegarantie” 
auf Anfrage 


Liefermöglichkeit, Änderung (z.B. bedingt durch 
Wechselkurse) oder Irrtum vorbehalten. Die Liefe- 
rung erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse .l. 3% 
Skonto (Liefermöglichkeit vorher erfragen) Hin und 
wieder haben wir auch Geräte aus Eintausch Inzah- 
lungnahmen (sorry aber keine ja-,panischen” Ge- 
räte) oder wir trennen uns von Vorführgeräten. 


Absolute Sounds KG 


Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12, 030/312 80 25 


weiterhin liefern wir Musical Fidelity, Rogers, 
Perreaux, Gale, Creek, Cambridge, Mission u.a. 


Yamaha C4/M4, 1500 DM; Grundig MXV100, 


MA100, MT100, MCF600, 
0 61 62/49 82. 


1200 DM. Tel. 


HK Citation-11, VB. Tel. 02 28/46 52 57. 


Audio-Time-Studio 
Harry Reeb, Realschulstr. 102, 41 DU-1 
ATS-Lautsprecherboxen für Auge und Ohr 
ein Genuß! Leute mit musikalischen Ohren 
sollten sich die ATS-100-Studio-Laut- 
sprecher ruhig einmal anhören. 


Telefon (02 03) 2 65 59 


BM12, neu, schw. 13200 DM. Tel. 0 22 32/ 


47628. 


Yamaha K700, Neupreis 970 DM, Orig.-Verp., 
jetzt 600 DM. Tel. 059 66/12 34 ab 19h. 


Aural Exciter, Type B, vergl. stereoplay 4/85, 
S. 150, 650 DM. Tel. 0 52 03/55 76. 


Michael Born HiFi 


Hohenmoor 21, 2811 Asendorf, 
Telefon (042 53) 15 98 (HB-H) 


KS „Select‘“-Anlage T22, V32,2 x E42. Tel. 
04 31/78 97 11. 


Revox A77, 4-Spur, Fernbedienung, Endstu- 
fen, 6 Bänder, NAB-Adapt., Topzustand, 1000 
DM; Marantz 2130-Tuner, 500 DM. Tel. 02 34/ 
79 32 50 ab 19h. 


Weltrarität, kompl. Halfspeed-Beatles-LPs 
(200 qg LP’s). Tel. 048 73/13 00. 


Sony SL-9ES, 6 Mon., Pal/Secam, ca. 20 
Betr.-Std., 2200 DM. Tel. 05 31/86 10 60. 


Vorverst. Harman Kardon HK725, VB 260 DM. 
Tel. 0 53 63/6 44 53 ab 20h. 


Krell KSA 100, 6500 DM. Tel. 0 22 41/6 38 33. 


MceIntosh MR78 u. MA6200, Garantie, VB 7900 
DM; ASC2001, VB. Tel. 0 22 32/2 89 70. 


Yamaha NS 1000M/B6/T2/C2A/STAX SRX/ 
SRM1/Thorens PPA 990/Mitsub. DT-30, geg. 
Gebot. Tel. 0 67 23/23 91 abends. 


udio 
ive 
musikanlagen 


AUDIOLIVE ... 


das neue High-End-Studio in Mainz 

kann musikalische Ansprüche wohl erfüllen 
AUDIOSTATIC-Elektrostaten 

BEARD-Röhrengeräte 

GOLDMUND 

HORCH-Elektronik 

HUL (van den) erlesene MC-Systeme 
KLIMO-Röhren-Kreationen 

MAGNEPLANAR-Magnetostaten 

MUSICAL FIDELITY (The Preamp, Dr. Thomas) 
SANSUI-PCM-PROCESSOREN 

SUMIKO-Tonarme 

TAURUS-T-Klasse 

Zubehör (vom Feinsten ...!) 

Die Wohnraum-Atmosphäre läßt gehörte Qualität sicher beur- 
teilen — die fachkundige, freundliche Bedienung schafft Ver- 
trauen und Sympathie 


AUDIO LIVE CLUB... 


Der 5. Clubabend findet am 9. Oktober '85, ab 20.00 Uhr in den 
AUDIO LIVE Studios statt. Thema: ‚Kabel — wichtiges Verbin- 
dungsglied oder unwichtiges Zubehör? 


Hören Sie doch mal herein! Audio Live GmbH 
Zanggasse 30 6500 Mainz 

Telefon 06131 232576-77 

Di-Fr 15-18 Uhr Sa 10-13 Uhr 


en 


Da haben die doch tatsächlichnoch 
so einen SUPER-RÖHRENVER- 
STÄRKER jetzt für electrostatische 
Kopfhörer entwickelt, z. B. für 
Jecklin-Float oder andere!!! 
Nachzulesen im 
Elrad-Heft 10/85. 


Jetzt vom Autor direkt die erfolgreichen Röhrenverstärker | 
als Bausatz oder aufgebaut, mit Garantie für erfolgreichen 
Selbstbau auch für den Ungeübten 


Eisenlose Endstufe für dyn. Kopfhörer 198,- DM Eirad 6/84) 
Imp. 30-3000 Ohm; K 0,002%, P = 6 Wan 100 Ohm, +80 V-RMS: B=300 kHz. Class-A 


Eisenlose Endstufe für electrost. Kopfhörer 282,-DM 


Kap.Last 100-400 pF; + 600 V-RMS: B = 5 Hz - 50 kHz; Class -A 


Movin-coil Vorverstärker. incı. Netzteil 156,- DM (Eirad 12/84) 


MM-Vorverstärker mit RIAA.; Art SP 10 254,- DM incı Netzteil 


Wir bieten Ihnen auch gern unsere Erfahrung im Röhrenbau bei der Instand- 
setzung Ihrer Röhrenverstärker an. Auf Wunsch entwickeln wir auch nach Ihren 
pers. Vorstellungen 
Machen Sie Gebrauch von unserer HIFi-Börse, wo sich Angebot und Nachfrage 
von High-Endgeräten treffen. Geben Sie alle interessierenden Angaben sowie 
Preisvorstellungen schriftlich an, fordern Sie unsere Vertragsbedingungen 

I Auch Einzelteile zu alten Bausätzen lieferbar. Fertiggeräte auf Anfrage. Info 
gegen 1,60 DM in Marken. Preise incl. MWSt. Versand per Nachnahme 
zuzüglich 6,50 DM Porto und Verpackung 


Gleich Unterlagen anfordern, oder noch besser, gleich Ihren Bausatz bestellen bei 


Weitere Produkte mit OTL-Endstufe etc. in Vorbereitung | 


AUDIO-VALVE, 


Electronic-Komponenten — Entwicklung und Vertrieb 
D - 4920 LEMGO - Lüerdisser Weg 85 - Tel. 05261/13279 - P.O. 113 
— Händleranfragen erwünscht — I 
Leiterplatten, FR4, einseitig - beidseitig, doppelkaschiert, Stoplack - 


Positionsdruck etc. in 10-15 Tagen - Muster auch in 5 Tagen | 
L EEE EEE Hmmm IMMED Hmmm üME im Mmmm BE 


Accuphase P600, C222, T105, 1 Jahr, umsth. 
z. vk. Tel. 0 92 31/84 98 ab 18h. 


Marantz-Compudeck SO9020, VB 1300 DM; 
JVC SEA-R7-Equalizer, VB 850 DM; Aurex 
ADRES AD4-Rauschunterdrück. VB 800 DM, 
techn. 1a Zustand, u. Ch. AS10/610.674. 


Micro RX/RY1500 inkl. sep. Motorblockein- 
heit, Technics EPA500, Dynavector Karat 
17D2, nur komplett, FP 2000 DM. Tel. 02 11/ 
66 68 03 ab 2. 9. 85. 


Yamaha-Vorverst. CH, VB 800 DM; Endst. 
M70, VB 1600 DM; Altec Lansing-Boxen nine 
II, VB 1100 DM; High Com CN750, VB 190 DM. 
Tel. 0 23 81/6 55 73 ab 17h. 


Audioforum blau 1 m, 80 DM; 2M, 90 DM; High 
End Koaxial 1m, 20 DM; jew. inkl. Stecker, 
Koax. ohne Stecker 10 DM/m. Tel. 070 42/ 
51 58. 


Conrad-Johnson Prem. 2, 3300 DM; Head TX 4 
(Spitzenübertrager), 780 DM, Technics (End- 
stufe) SE-A5, Mkll, 1650 DM; Linn LP12 m. 
Arm, 1600 DM. Tel. 061 71/7 33 94 ab 20h. 


Burmester 785B schwarz, 1550 DM; Yamaha 
Tuner T1, 350 DM. Tel. 02 08/47 87 80. 


TS 3000, 300 Watt 


180 W sinus, 20—30 000 Hz, 8 Q, 4 Wege 
5 Systeme, Baßreflex 

Bestückung CD-fest, 1x 280 mm TT, 

1x 210 mm TT, 1x 125 mm MT 

2x 100 mm HT mit Alukalotte 

Gehäuse schwarz 800 x 360 x 310 mm, 
abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


TS 2000, 200 Watt 


120 W sinus, 20—-25000 Hz, 8 Q, 3 Wege 
4 Systeme, Baßreflex 

Bestückung: CD-fest, 1 x 280 mm TT, 

1x 125 mm MT, 2 x 100 mm HT 

mit Alukalotte 

Gehäuse schwarz, 550 x 310 x 240 mm 
abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 


TS 1300, 130 Watt 


85 W sinus, 25—25000 Hz, 3 Wege 
Baßreflex, 8Q 

Bestückung: CD-fest, 1 x 210 mm TT. 
1x 130 mm MT, 1x 100 mm HT 
Gehäuse schwarz, 520 x 300 x 210 mm 
abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 


Spitzenqualität aus Dänemark 
Sensationspreis nur 99.90 


Spitzenqualität aus Dänemark Spitzenqualität aus Dänemark (248.— unser Preis bisher) 

Spitzenpreis nur 299.90 Superpreis nur 199.90 Alle Artikel originalverp. mit voller 

(648.— unser Preis bisher) (448.— unser Preis bisher) Garantie. Preis inklusive 14 % MwSt 

® unfrei per Nachnahme 
Marantz CD 54, Marantz CD 84 Superpreise auf Anfrage Pioneer-Receiver, 2 x 60 W/DIN (498.—) 350 
Marantz-Verstärker, Esotec-Bauweise, 2 x 100 W (DIN) Pioneer-Verstärker, dito (298.—) 199.90 i-Fi- “ 
Spitzenqualität, CD-Eingang, 3 J. Garantie (498.—) 350.— Akai Digitaltuner, Stationstasten (398.—) 298.— Hi Fi STUDIO „K 
Marantz TT 525, Tangentialarm, Stroboskop. Pioneer Recorder, Dolby, Logic-Control (348.—) 250. Postfach 100634, Weserstraße 36, 4970 Bad Oeynhausen 
Vollautomat (548.—) nur noch 350 Akai Recorder, Dolby B+C (448.—) 299 Telefon (05731) 27795, 9-13 + 14—17 Uhr 
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Gerhard Heisig 
Telefon (0 89) 71 64 40 
8000 München 70 
Fürstenriederstr. 266 


faden 


Kenwood — Denon — Nakamichi — Stax — 


Thorens — Aiwa — JVC - Infinity — Pilot... 
Einzelstücke — Gelegenheit 
Le Tallec mit SME 3009/Il kpl. 1650, — 


Transrotor Delight mit SME 3009/R auf. Anfr. 


Grado Signature 8 neu Einzst. 560,— 
Accuphase AC 2 neu Einzst. 890,— 
Clear Audio Delta neu Einzst. auf Anfr. 
Cabasse Sloop Ausstst. Paar 2600,— 
Pilot V 200 schwarz Ausstst. Paar 1050,— 
Cabasse Galion V Ausstst. Paar 5000, — 
Cabasse Brigantien Ausstst. Paar 9000,— 
Infinity RS II A Ausstst. Paar 8000, — 


Kabel: Stax, Monster, Gu. BL... 


T & A OEC 1000 black, 2 Monate alt, VB 7900 
DM. Tel. 0 60 21/2 77 56. 


Transar ATD I + Weiche + Endst., 6550 DM; 
Transar ATD II + Weiche + Subw., 5950 DM; 
ESS-Ersatzteile + Bauelem. Tel. 054 59/ 
64 61. 


. 
Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet Audio-Markt 


NE 


Die endlose Suche 
hat ein 


\# Hortermin 


Vereinbarung 


LAudiophile, Cieer Tallec.Musical Fidelity Kay 
Schäfer u.Rompf. Taurus, Vernissage 


Verkaufe HiFi-Anlage der End-Klasse. 
Boxen JBL Studio Monitor 4330, Bestückung: 
Baß LE15A, MT-Treiber 375 mit Horn 2397 
obenliegend, HT 075, Neupr. ca. 10 000 DM, 
VK 5000 DM; dazu Harman Kardon-Mono- 
blöcke HK 775, 1700 DM; Sony Esprit: Aktiv- 
weiche TAD 88B, 1750 DM; Sony-Vorverst.+ 
Endst. TAN+TAE 86B, 1200 DM; Sony-Tuner 
ST-J88B, 1050 DM; Sony-Rekorder TCK 88B, 
1050 DM; Plattensp. Technics SL110 mit 
Sony-Arm PUA1500S + Shure V15IV, 950 DM. 
Alle Geräte Top-Zustand mit Unterlagen, bei 
kompl. Abnahme 1000 DM Nachlaß, Standort 
Berlin, Chiffre AS10/610747. 


Audio Connection 
Eın Name durch Prazısıon 


Hifi Team München 

präsentiert 

die Vorverstärker 
Modus und 


Expansion 


die Endstufen 
Quintesence 
und 
Quantum 


Handelsges. für Hıfı-Gerate mbH 
089 - 47 51 00 


Revox-CD-Player B225, inkl. Fernbed., 1750 
DM; Tonarm DV 505, 550 DM; EPA 500, 550 
DM; Vorvorverst. T 20, 290 DM; 1 PS Fisher 
MT6360 inkl. Fernbed. 590 DM. Zuschr. unt. 
Chiffre 17510/611239. 


Braun-Boxen L 710, 650 DM; Marantz-Recei- 
ver 2500, 1950 DM. Tel. 0 26 31/7 35 9. 


Audio-Markt 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für nur 4,60 DM pro 
Millimeter (1 Zeile = 3 mm) 
kommen Sie mit Ihrer 
Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem 
Markt für Kauf, Verkauf 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


telefonisch unter den 
Rufnummern 


07 11/20 43-89 auf. 


wen We 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 8,—. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 


und Tausch in AUDIO 
und stereoplay. 
Und zwar so: 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 


nur DM 6,60. 
Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH] gekennzeichnet. 


Dh 


Anzeigenabteilung As-Kombination 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 Name/Fitina 

Folgender Text.soll __ mal unter der en ee 

Rubrik en B ___ab der nächstmöglichen Vorname 

Ausgabe in der As- Kombination (Audio + stereoplay) 

erscheinen. B Straße/Nr. z 
U] Privatanzeige Gewerbl. Anzeige 

Die Anzeige soll erscheinen mit ELITE 

[] meiner Anschrift nur mit meiner Tel.Nr. PLZ/Ort 

] Anschrift und Tel.Nr. unter Chiffre 5 \ = un _ 


(Chiffre-Gebühr DM 12,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: ___ = 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


ab. Sind Sie A 


Bankleitzahl _ bei der usa 


Bitte ausfüllen 


| 


[= 


bonnent? 


= 
BE ah 
den is 2ER 
Lee 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Schallplatten- und Importfirmen vertrieben werden und können durch 
unsere knappe Kalkulation alle CDs zu günstigen Preisen anbieten: 
über 3000 verschiedene CD-Titel + LaserVision 


Sie erhalten bei uns Compact-Discs im Versand und unseren CD-Katalog 


| COM PACT Wir führen alle Compact-Discs, die von in Deutschland ansässigen 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 Hohenwart 


N DIGITAL AUDIO (alle lieferbaren Titel auf Lager!) gegen 3,— DM in Briefmarken bei: 


Manfred Bütow 
Hifi-Technik 


VORFÜHRGERÄTE 
Audio Research D70 4.400,— DM 
TMR Standard II 5.500,— DM 
BM 12-Linkwitz 7.500,— DM 
OEC 1000 machag. 7.000,— DM 


Pütz Elektrostat 7.500,- DM 
Vulkan II, 1/2 Jahr alt 4.200,- DM 
Kenwood KR 950 B 900,- DM 
MagnatTP26B 3.800,- DM 


Tel. 1. Herr Stephan von 9.00— 15.3092 28 / 13 68 39 
Tel. 2. Herr Bütow von 17.00-20.00, 02 28 / 35 41.09 


Braun: Röhrenverst. CSV 13, Tuner CET 15, 
PI.-Sp. PCS5, 2 x Lts. LE1, zu verkaufen. 
Preis VS. Tel. 0 62 21/2 23 10. 


Sony CDP-102 zu verkaufen, 1 Monat alt, mit 


Garantie, VB 1199 DM. Tel. 0 86 81/94 22. 


Original 


CYX: 
Für alle CD’® 


CYX verbessert den Klang 
Ihrer Compact-Disc: Nimmt 
die Härte, bringt mehr Raum. 


Machen Sie einen Versuch, 
probieren Sie selbst! 


CYX ist in Hifi-Studios und im 
CD-Fachhandel erhältlich. 


Falls kein Händler in Ihrer 
Nähe ist, kann CYX direkt von 
uns bezogen werden. 


CYX ist zu 10 Stück verpackt. 
10 Stck. CYX kosten DM 23,- 
zuzüglich DM 6,20 für Porto 
und Nachnahme. 


Schreiben Sie, oder rufen Sie 
uns an. Unsere Anschrift 
lautet: 


cyx 


Tonträgerfolien GmbH 
Postfach 1128 - 5800 Hagen 1 
Telefon: 0 2331/30 36 66 
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Tandberg TD 20A 4-Spur, mit Haube und 8 
Bändern, 1100 DM. Tel. 0 21 35/4 87 44. 


* über 500 versch. CD-Titel 
Preise inkl. MwSt. 


Ho] NOUDSE 


FARERKUNIMNS; 


Yamaha C70 M50, neu, VB 2400 DM. Tel. 0 40/ 
39 37 83. 


Verkaufe Mcintosh MC75-Röhrenendst., VB 
5300 DM; MclIntosh 230, VB 1950 DM. Beide 
im exzelenten Zust. R. Grodinsky-Vorv., VB 
1450 DM; Yamaha CD2, VB 1050 DM; Transro- 
tor-Laufwerk in Marmor ohne Tonarm, VB 
1450 DM; Dynaco Stereo 70-Röhrenendst., 
vergoldet, VB 2700 DM; Melntosh 240, vergol- 
det, geg. Geb. Tel.: 0 69/29 39 25 ab 19h. 


Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 
Vorführung und Beratung 


Accuphase — Audio Exklusiv — Alberts Accoustics - Cabasse - 


Cabre - Denon - Fidelity Research - Infinity - JMF - Kenwood - 
Klipsch - Stax - Ortofon - Quadral - SME - Luxman - TMR - 
Standard Il - Thorens usw. 

Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Straße 193 (B 51), 

4350 Recklinghausen-Süd. 


Luxman L510, Quadral Montan, neu!, zus. 
4000 DM. Tel. 02 02/47 01 57. 


Marantz CD-73, VB750DM. Tel.0 71 58/57 92. 


AUDIO 3/79 bis 12/84 kompl. zu verkaufen. 
Preis VS. Tel. 0 69/85 84 87. 


High End: Cabasse Goeland M5, unben.; Na- 
kam. BX300, 2 Mon.; Angeb. an: Samtleben, 
Tel. 053 41/40 63 02 od. 39 38 73. 


Canton-Subwoofer GLS50, 300 DM; Tech- 
nics-Recorder RS646 DS, 350 DM. Tel. 0 40/ 
4 20.07 39. 


Titan 2, sehr günstig, Preamp Threshold fet 
two. Tel. 06 31/1 79 38. 


audiolabor VV2020, 600 DM VB. Tel. 02 28/ 
63 46 71, ab 19h. 


IA 


IN 


FI: de, . 
Dransscher design 
TRANSROTOR „SPEAKER SPIKES“ 
Standspitzen für Lautsprecher. 

Die TRANSROTOR „SPEAKER SPIKES“ leiten 
Resonanzen vom Boxengehäuse in ‚den Boden 
ab (dieser muß natürlich dafür 

geeignet sein). Wir führen SPIKES 

in den verschieden- 

sten Ausführungen. 

Wir sind Spezia- 

listen und beraten 

Sie gern. 

Prospekte bei Anfrage 

kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 
5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDERWEG 43 
TELEFON (02202) 31046 


eton-HEXacone =,‘ DOdZSUs, STANDARD 


A HEXACONE4” Neue Chassis Serien mit Aluminium- 
druckgusskörben 4”, 6,5”, 8"  eton Deutschland GmbH, 
Bremer Str. 43h, 2860 Osterholz-Scharmbeck, 
Tel.:04791-2078/73, Telex: 24700 irv *wabenmembrane ges. 


Luxm. M-02, Yamaha B6, Harman HK 775, 
Taurus/Klimo-Röhre 2 x 35 W, NP 3200 DM, 
VK 2600 DM (nagelneu). Tel. 0 81 71/8 13 88. 


Arcus TM 95, 1700 DM; Yamaha C4/M4, 1600 
DM. Tel. 04 21/47 26 78. 


Accuphase P600, P300, C280, T106, Revox B 
225; Nakamichi Dragon Transcriptor; Denon 
DA401; Accuphase AL2; Infinity RS 1a usth. 
weit unter Neupreis. Tel. 05 71/3 13 17. 


Hobbyaufgabe: Luxman CD2, T530, Marantz 
CD73, Audiopro A4-14/ll, fast neu, kompl. 
oder einzeln. Tel. 0 64 45/54 68 we. u. ab 21h. 


Mark Levinson JC-2 mit MM + MC Modulvor- 
verstärker, 2590 DM. Tel. 02 21/88 14 72. 


Bose 901-IV, 1200 DM. Tel. 02 02/62 42 64. 


Kenwood-Vor-Endstufe C2-M1, 4 Mon. VB. 
1350 DM; Technics EQ SH-8055, 450 DM + 
Tuner ST-G7, VB 950 DM. Tel. 0 89/2 01 1152, 
ab 17.30 h. 


Revox Symbol B,2700DM.Tel.O 21 34/1 23 66. 


Thorens TD 126 Ill mit FR64fx, VB. Tel. 
0 61 21/30 11 47. 


Yamaha-Tuner T1000, 1a Zustand, 8 Monate 
alt, silber, 500 DM. Tel. priv.: 023 71/1 36 15. 


Arcus TM 86, Eiche, 6 Mon. alt, 1200 DM, an 
Selbstabholer. M. von der Fuhr, Wörthstr. 2, 
4000 Düsseldorf. 


Audio ab 9/78. Tel. 0 20 58/7 29 02. 


Referenzsystem neu! vdH DDT 750 DM; Akai- 
GX-F71/1 Jahr, 800 DM; Sony tan 86B 780 
DM; TAE3140 180 DM; suche: TAN88B. Tel. 
0 41 61/833 53 ab 18 h. 


EL5, leicht defekt + 40 Cass,, 
DM. Tel. 02 03/46 04 01. 


Festpr. 720 
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MSR 110 
in schwarz + weiß 


Marmor-Lautsprecher im 
klassisch-modernen Stil 
Durch hochwertige Verarbeitung und _ 
Technik zeichnen sich Sound & Design 
Lautsprecher als Einrichtungs- 
gegenstände, und auch als Lautsprecher 
der Spitzenklasse aus. 


Vertrieb Sound & Design 


Peter A. Stuhde, Postf. 32 12 50, 4000 Düsseldorf 


Händleranzeigen sind mit 


EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


w anası eo 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN 


Thorens TD 160, Sonderanfertigung, m. Onix 
Zarge Deckplatte u. Teller verchromt, SME 
IIR, ganz Silberverkabelung, fast neu, 2100 
DM. Tel. 02 41/4 9160. 


Laufwerk Audioanalyse AL1 + TonarmLurne, 
900 DM (auch einzeln); van den Hul MC1, 700 
DM. Suche TelewattVS72.Tel.0 30/3 23 88 81. 


2 x Harman/Kardon Cit. 19 f. 3100 DM, ein- 
zeln 1600 DM, alle Preise VB. Tel. 023 72/ 
6 1031. 


Beatles, LP Mag. Mystery Tour mit Buch und 
1 weißes, numeriertes Doppelalbum gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. Tel. 0221/ 
42 7858, ab 18h. 


Tefifon u. 5 Bänder, eingebaut in Phonotruhe, 


gegen Gebot. Paul Ulbrich, Liliencronstr. 16, 
1000 Berlin 41. 


BEBERUNDS WASSER 


Aiwa-Tuner AT-9700, 600 DM. Tel. 028 02/ 
58 50. 


MB Lautsprecher ° 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


Lautsprecherbausätze HiFi-Zubehör 
Lautsprecherkabel 2 x 25 mm?, hochflexible Litze (6405 
hauchfeine Drähtchen pro Ader) p.M. 33,— DM 
Dazu passend 

Riesen-Bananenstecker 

Einbaubuchse 

(dieser Stecker paßt nicht in 4 mm-Buchsen!) 
Coaxiales Audiokabel, durch leitende Kunststoffabschirmung 
100%ig HF-dicht p.M. 2,90 DM 
passender Cinchstecker, vergoldet St. 4,95 DM 
Wir haben es: O FC — Oxygene Free Copper 

z.B. OFC-Lautsprecherkabel 2 x 6 mm?, 1574 Drähtchen pro 
Ader, transparent p.M. 8,90 DM 
passender 4 mm-Bananenstecker, Lötanschluß bis 10 mm?, 
Messing versilbert 

Bei uns können Sie hören 
Dynaudio Axis 5, Pentamyd 3, eton 3 (eigene Weiche!), Focal 
300DB, Stratec-Bändchen, elex-Mini-HiFi-Box, Elektor An- 
dante u.v.a 


St. 5,— DM 
St.3,— DM 


St. 2,50 DM 


Katalog 3,50 in Briefmarken 


Die neue Adresse 


für Leute, denen Bastelei nicht ausreicht: 
Weidenstieg 16, 2 HH 20, Tel. 4918275 


Revox-B 225 CD, 9 Mon. alt, wenig gebraucht! 
Tel. 081 71/106 09 ab 18h. 


Magnat R 10, Eigenb. in Mahag., Baßrefl. 360 
x 1000 x 340, 1950 DM. Tel. 0 21 36/67 06. 


Linn Sondek LP12-Laufwerk, 1300 DM; AKG 
P8ES, 100 DM. Tel. 0 40/48 46 66. 


Revox B77, VB 1700 DM. Tel. 0 53 62/6 18 97. 


Onkyo P 3030, N 5030, 2 J. 1a Zustand, keine 
Kratzer! 1750 DM. Tel. 0 24 03/43 59 bis 18 h. 


ERDE UND LUFT 


CENIZAS 


CAR MEN 


HERRAN 


DE.2 


Musik zwischen Traum und Wirklichkeit. Geprägt von großer Phantasie und 
vitaler Kreativität. Carmen Hernändez. Genial, intelligent und enorm musika- 
lisch. Ihre Synthesizer-Umsetzung klassischer und zeitgemäßer Elemente ist 


Langspielplatte 

207 058-620 

MC 407 058-652 

... demnächst auch als 


Compact-Disc 610 514-222 
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modern, voller Gefühl und Intuition. Eindrucksvoll-farbige, wunderschöne 


Klangbilder auf einem excellenten.Debüt-Album. 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Verstärker 
Restek V2a___ 
Restek E 2 
Yamaha C-70 
Yamaha M-70_____ 2 
Onkyo A-65*__ 

Kenwood KA-80 ee 
Luxman L-400 2 
Yamaha C-2a___ 
Kenwood KA-2200 

Yamaha BX-1*__ = 5 
Onkyo M-5090 — 
AEA Analogue 520* = 
Luxman L-510__ = 
IADLA1S* Bun 
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M-Design 


uvam. 


Kenwood LO1T-Tuner, Stax elektrost. Kopf- 
hörer, Tel. 02 11/31 48 38, ab 18h. 


Kurt Ahlefelder 
Ali lontechnik 


Maarweg 43b 
5300 Bonn 1 
Tel. 0228 / 624891 


(V) = Vorführgerät (I) = Inzahlungnahme 
(N) = Neugerät / auf Bestellung lieferbar 


Accuphase C-200X/P-300X 
Backes & Müller BM-12/ Paar 
Cabasse Brigantin/Paar 
Magnepan MG-Iil/Paar 
Goldmund Dialogue/Paar 


je 2800,- (V) 
7800,-(1) 
9400,- (V) 
9600,- (V) 
6500,-(V) 


100 


*Inzahlungnahme, neuwertig, bzw. Vorführgerät. 


Tuner 


DISCO-PHONO-SERVICE 


Ihr Spezialversand für Auto-HiFi 
Postfach 11 29, 4472 Haren 2 
Telefon 0 59 34/14 60. 


EIN ANRUF LOHNT IMMER! 


JBLL 112, 1750 DM; Luxman L 530, 1700 DM; 
Sony TAF 7B, VS. Tel. 02 31/46 28 55. 


KA 907 verk. gegen Gebot. Tel.02 03/59 58 76. 


(Herbst-)Zeitlose „HiFi“... 


PLATTENSPIELER 

THORENS TD-126 III/SME-3009 Ill 
THORENS TD-126 IIVEMT/TSD-15 schwarz 
MICRO BL-101 


TONBANDGERÄTE 
TANDBERG TD 20 A/SE schwarz 
ASC AS-6002 

REVOX A-77, 4-Spur, Orig.-Verp 
REVOX-A77 — Zubehör 


LAUTSPRECHER (Paarpreise!!!) 
REVOX Symbol B Nuss 
KLIPSCH Cornwall weiß 
MAGNEPLANAR Tympani TIA a.A 
Doppelquad m. Gestell cpl 

DAHLQUIST DQ-10 

BACKES & MÜLLER BM-5-Monitor modifiziert 
ELEKTRONIK 
CABRE AS-201 Vorstufe 
AUDIOLABOR ES-2150 (2 x 300 Watt) 2598 


1098 
1598 


AUDIOLABOR LA-3S (1x direkt), aktive Umschalt-Ein. 398, 
MERIDIAN Control-Unit (Vorverstärker) 101 898 
THRESHOLD SL-10 (neuwertig!!) aA 
THRESHOLD STASIS 500 aA 
ELECTROCOMPANIET Preampliwire Il 2498, 
DIVERSES 


Tonarme, Tonabnehmer günsti: aA 
JVC MC-1, MC2E, ELAC ESG 795E, 796, SHURE V15/V, Accu- 
phase AC-2, AC-3 

Fidelity Research FR64s, Heliums Aureum 


Audio Arte C. Warlo 
Am Bittborn 5 6501 Stadecken-Elsheim |] 
19 Uhr 


Tel.: 061 36/2749 (Di-Fr 9 
der 061 31/2395 76-77 
Di-Fr 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr 


Thorens TD-226 
Thorens TD-126 + SME 3009/11 950,- (I) 
Kenwood L-07D 2200,- (I) 
Audiolabor Spontan/Paar incl. Stä. 2100,— (V) 
Magnat TP-26A/Paar 

Audiolabor Konstant 

Micro BL-91L 

Goldmund T-5 Tonarm 

Outsiderteam Jota-System 

Magnepan SMG-A/Paar 

Audiostatic Monolith Il/Paar 

LAST/Stylast 

NERERLELETR ENTE 

SAEC Keramik-Headshells 

Orsonic DS-250 Stabilizer 

Audiocraft AC-300/11 

Classic MC-1 Prepre 198,- (Neu) 


Unsere Angebote für Neugeräte sind einen Anruf wert! 
(Keine Grau-Importe/Fachservice durch Meisterwerkstatt) 


Gebot (I) 


Aufhören! 


Recorder + TB-Geräte 


14498,- 1148,- Kenwood KT 1100 a 498,- 999,- ASC 6002°____ — 2898,- 2548,- 
1898, - 1200,- Onkyo T-9060* 498- 800,- Tandberg 3014__ — 2998,- 2348,- 
2448,- 1750,- Restek D-2 — 1898,- 1400,- Tandberg MD-20 A —_—_ Z48,- 2298, - 
1998, - 1650,- Kenwood KT-80 —  64- 475,- Revox B-710 Il —_ 2998,- 1998, - 
498,- 795,- Denon TU-747 E —— 498,- 399,- 
648,- 475,- B& 0 Beovision 5602____ 2498,- 1948, - Lautsprecher 
-.898,- 748,- YamahaT 2 sen 1998,- 1600,- Klipsch „La Belle“ Stck. 3808,- 2000,- 
2398,- 1998, - . Electro Voice „Gamma“ ___—_ Stck. 2998,- 1700,- 
4548,- 1199,- Plattenspieler Cabasse „Eider“ __ Stck. 2988,- 1795,- 
4588,- 3295,- Thorens MD 126/Hadcockarm _ 2098.- 1150,- Audio Pro 4/14 Il __ Stck. 2498,- 1848,- 
4588,- 3700,- Thorens MD 126/Koshin GST 801_ 4995,- 1248,- Dynaudio MSP 400 Stck. 2308,- 1948,- 
3995,- 948,- Thorens MD 226/GST 801 Yamaha NS-1000* Stck. 2208,- 1650,- 
2688,- 1998, - und SME 3009 Ill* EEE 3898,- 2400,- Infinity RS-I B_ — Stck. +5998,- 9900,- 
4598,- 2250,- Micro DOQX 500 on 498.- 798,- Infinity RS III A Stck. 3998,- 1998,- 
Micro BL-10 X BE 4498,- 1100,- Infinity RS 4 _—__ Stck. 1598,- 999,- 
Kenwood DP-1100 (CDD)____ 498,- 1500,- Backes & Müller BM 12*___Stck. 2508,- 3900,- 
Onkyo DX-100* — 1698,- 1200,- MB Quart 560 A Stck. 14598,- 1348, - 


Thorens 


— in Bonn 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Revox A77 4-Spur, 550 DM. Tel. 052 31/ 
29975. 


Onkyo M-5090, VB 2750 DM; Micro 
RX/RY 1500 VG (Saug.), VB 3150 DM, 
alles abs. neuw. Tel. 05 21/89 16 17. 


Centennial Thorens, VB 990 DM; BM-3 mit LW 
black, VB 2900 DM; Yamaha T1000, VB 480 
DM, alles nw. Tel. 0 60 21/2 77 56. 


NEU! 
(O) KONTRAST II 
© 


Dammstraße 17 


7530 Pforzheim 
Tel. (07231) 355449 


Philips CD-150 

Nakamichi OMS-5 CD 
Sony CDP-102 
Sony-CDP-302 

Marantz CD-73 

Threshold SL-10 

Bowers & Wilkins 802/Paar 
Audio Research SP-12 
Audio Research D-70 

Krell PAM 1 Vorstufe 

Mark Levinson ML-6a/L3a 
Celestion SL-600/Paar 
Accuphase C-220 
Accuphase S-22 Hochpegel 
ATR/Thorens TD-160 
Luxman PD-444 Laufwerk 
Sansui B-2101 Endstufe 
Outsider-System 
Goldmund Studio 


878,- (Neu) 
2800,- (V) 
1298,- (N) 
1698,- (N) 

878,- (V) 
2700,- (I) 
2200,- (I) 
2500,- (I) 
4600,- (V) 


Auf Anfrage (I) 
4200,- (V) 
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Autorisierter Fachhändler empfiehlt, 
Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Elac, Axiom, 
Infinity incl. RS1, Quadral incl. Titan, Lux- 
man incl. M05, Micro, T & A, Threshold, . 
Grado, SAEC, Empire, Marantz, Macin- 
tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- 


reo uvm. 
Hören’Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 
Wohnstudio Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21—23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


DCM Time Window (TML-Boxen) +2 x 6m 
Monster Cable; Best-Zustand, 2000 DM. Tel. 
02 03/33 16 00. 


Arcus TM 85 neuw. Tel. 02 03/55 66 31. 


2 Otto Braun-lonenhochtöner + Röhren- 
endst., 2 B+M-Hoch-Mitteltöner + Gegen- 
koppl.endst. + Weiche + Gehäuse, 6400 
DM; 2 Phonogen Exponential-Baßhörner, 
2500 DM; Gesamtpreis 8000 DM. J. A. W. 
Koers, Postfach 705, 9700 AS Groningen, 
Niederlande. 


CAR-STEREO 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 
High-End-Car Stereo Geräte 
folgender Marken: 


Marcon Car Hifi Lautsprecher, 
Pullman Set, Becker Auto- 
radios, Harman Booster, JBL 
Lautsprecher, Nakamichi Car 
Radios, Magnat Car Speakers, 
Panasonic Auto Hifi, Ken- 
wood Car Stereo, Cervin Vega 
Speakers. 

Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet Audio-Markt 


AKGP25MDM Kl 
AKG K 240 Studio 
Pioneer GMA 200 649,— N 
Marantz PM 64 749,— N 
Pioneer KEH 7730 SDK 790,— N 
Pioneer TSW 203 paar 245,— N 
Pioneer KEH 8830 SDK 949,— N 
Denon DCD 1000 998,— N 
Pioneer KEH 9300 SDK 998,— N 
Micro RX 1500 D 1.698,— N/R 


128,— N 
129,— N 


D 
E 
N 
O 
N 


Sony-Endstufe TA-N88B Esprit VS 1200 DM. 
Tel. 0 78 02/32 11. 


Sony TA 3200, Marantz 105, Thorens PPA 990, 
Preis VS. Tel. 0 69/50 52 29. 


‚audiodota 


Oi) 
. 7 ER 
(6% 


Yamaha C70/M70 u. 2 Jecklin-Float. Tel. 
0 27 22/5 43 74. 


Nakamichi-High-End-PRE610 mod. Mixer, 
600 Tape, 620 AMP-PS100/EC100, 2*420 
AMP-Imrack + Timer, excl. Chromdesign, VB 
1000 DM; Excl. Discoanlage, i.A. VB 18 000 
DM. Tel. 0 40/4 60 34 36. IH] 


Kenwood-Boxen LS 1900, Top-Zustand, 
170 W. CNP 6000 DM, 58 kg, wegen Umzug/ 
Platzmangel zu verk. VP 2900 DM. Tel. 
0 21 04/6 01 90. 


AKG P8ES Nova 
Elac ESG 796 H 349,— N/R 
HD 312 paar 1.800,— N/E 
Marantz SM 1000 7.500,— V 
Marantz SC8+SM8 2.298,— V 
Yamaha C2 700,— I 
Arcus TL 200 paar 2.500,— | 
ASC 3300 Endst. 998,— | 
Kenwood KA 2200 998,— | 
Pioneer RT 909 900,— | 


159,— N/R 


T 


& 
A 


BM-6, 1 Jahr alt, M Linkw., 5000 DM, neuwer- 
tig. Tel. 0 92 87/36 62 ab 19h. 


Thorens TD 147 m. MC-System AT3100XE, 
450 DM; Onkyo A8017, 650 DM; TL-Boxen, 
furniert (aus: Elrad extra 2, S.97 FF.), 1500 
DM (Paar). Tel. 0 52 55/66 00. 


Denon neu im Programm 
Quadral Titan MKII - Aktiv — Passiv im Vergleich 
N = Neu, | = Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 
Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


UNSERE 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


AKUSTISCHE 
LECKERBISSEN 
Vom kleinen 
PUNKTSTRAHLER, 

bis zur großen 
TRANSMISSION-LINE 
Extrem günstig durch 
Eigenbau! 


IMF - KEF - TDL 
FOCAL - ETON 


CELESTION 
VIFA - AUDAX 
SEAS u.a. 


Neuheiten und Sonder- 
angebote siehe 
Preisliste 

DM 1,80 Bfm 

(öS 20, — sfr. 2,—) 


LAUTSPRECHER - VERTRIEB - OBERHAGE 
Pf. 15 62 - Perchastr. 11a, D-8130 Starnberg 
Österreich: IEK AKUSTIK 


KATALOG Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian-Linz 
DM 5,— Schweiz: ACOUSTIC - LAB 
ee) Beundenstr. 3, CH-2543 Lengnau 


1000 Berlin 31, Audio Forum, Nestorstr. 56 : 2000 Hamburg, Intonation, Stahltwiete 20 - Lichtenfeld, Gänsemarkt : Plinus, Wands- 
becker Zollstr. 47 : 2300 Kiel, Hört sich gut an, Sophienblatt 52 : 3000 Hannover, Thorenz, Goethestr. 32 : 3550 Marburg, Fred Zahn, 
Bettewiese la : 4000 Düsseldorf: Audio Forum, Ackerstr. 127 - 4050 Mönchengladbach, Tonstudio Jansen, Odenkirchener Str. 35 - 4100 


Duisburg, Audio Forum, 
Passage Teubert, Stein- 
Orsoyer Str. 11: 4200 


Koloniestr. 203 : 4130 Moers, Hifi 
wi ie str. 15 - 4134 Rheinberg, Komossa, 
Oberhausen, Leos, Jägerstr. 135 


4300 Essen, Musik im Raum, Wusthoffstr. 2 - Werner Pawlak, Schwarze Meer 12 : 4320 Hattingen, Amadeus, Johannisstr. 13 : 4330 
Mülheim/R., Peter Rasche, Werdener Weg 36 : 4400 Münster, Audioton, Wolbecker Str. 89 - Hifi Sound, Jüdefelder Str. 35 : 4460 Nord- 
horn, Horstmann, Hauptstr. 24 - 4500 Osnabrück, Wulf D. Hassler, Dielingerstr. 23 - 4600 Dortmund, High Tech, Schwanenwall 12 - 
4630 Bochum, Audiophone, Hattinger Str. 419 - 4650 Gelsenkirchen, Radio Richter, Bahnhofstr. 18 - 4710 Lüdinghausen, Audio-Konkret 
- 4770 Soest, Stech Hifi, Nöttenstr. - 4800 Bielefeld, Tonstudio am Kesselbrink, Friedrich-Verleger-Str. 7 : 5000 Köln, Hifi Impulse - 


Saturn, Hansaring » 
Pro Musik, City- 
Bonn, FME, Bonner 


5100 Aachen, 
Talweg 125 - 


5600 Wuppertal, Hifi Thelen, Hochstraße 100 - 6000 Frankfurt, Raum Ton Kunst Neue Kräme, Santhofpassage : 6100 Darmstadt, 
Digitalstudio, Rheinstr. - 6200 Wiesbaden, Musik im Raum, Westendstr. 17 - 6234 Eschborn, OKM, Rödelheimer Str. 44 » 6300 Gießen, 
Schäfer + Blank, Grünbergstr. 1: 6482 Bad Orb, Hifi Studio Stock, Füllweinstr. 15 - 6800 Mannheim, MT-Hifi-Tonstudio, 05,4 : 7057 
Winnenden, K.D. Schmidt, Rossbergstr. 15 : 7890 Waldshut, Hettler - 8000 München, Hifi Treffpunkt, Albert-Roßhaupter-Str. 46 - 

8500 Nürnberg, Atelier de Musique, Paul-Schilder-Weg 60 : Kölbl + Kalb, Schweppermannstr. 5 : 8700 Würzburg, Zimmermann, 
Klieberstr. 3 : 8900 Augsburg, Hifi Atelier, Kitzenmarkt 14. Informationen: Audio Trade GmbH, Gartenstr. 26, 4330 Mülheim/Ruhr - 
CH: Audio Compo, Diensbach 24, 8340 Hinwil - NL: Sound Guided, van Kanstraat 12, 5662 GA Eindhoven. 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Vorführbereit bei: 


MUSIK& DESIGN 
Manfred Zoller,Q3,9 
6800 Mannheim 1 
Tel. 0621/13230 


NEU in HEIDELBERG 


MUSIK&DESIGN 
Manfred Zoller, Plöck 75 
6900 Heidelberg 


AUDITORIUM 23 
Keith Aschenbrenner 
Gabelsbergerstr. 23 
6000 Frankfurt 60 

Tel. 069/465202 


Cyrus One 
ELTRONICH Cyrus Two 


„..because 


. 2 CYRUSI DM 795,- 
people like music 


CYRUS II DM 1195,- 


Transrotor AC, SME 3009-3, AC 3, AN, neu- 


wertig, VB 3700 DM; DL 305, AU 320, MC 1000 
aus Vergleich, Preis VS; MBL 4010 1a, Preis 
VS. Tel. (0 60 21) 2 77 56. 


Akai GSX 635 D, 890 DM. Tel. (0 93 33) 4 61. 


1. HiFi-Wohnraumstudio 
in Kempten 


ASC, Accuphase, Luxman,.Micro, 
Harman Kardon, Thorens, FR, 
Quadral Phonologue, Infinity, Audio- 
plan, Dynaudio, Acron ... 

Neu im Programm: 

KS aktiv, Celestion SL 600, Hiraga 


radio hartmanrı 


8960 Kempten, Heiligkreuzstr. 16-17, 
Telefon (08 31) 9 32 31 


Denon DP-80, DR-M33; Electro-Voice-Inter- 
face ß; SME 3009. Tel. 052 03/55 76. 


Jota Le Tallec Hiraga. Tel. (0 87 41) 84 21. 


Kenwood: KA-1000, 830 DM; KA-990, 760 DM; 
KT-1000, 530 DM; KT-850, 440 DM; C-1, 330 
DM; Revox B-795, 730 DM; Thorens TD-146 
mit SME u. Endab., 700 DM; Yamaha M4, 830 
DM; Verst.: ASC 5000V, 550 DM; Technics 
SU-V6X, 680 DM; JVC T-X55, 550 DM; Onkyo 
SC-1000, 2200 DM, Topz. Tel. (089) 
791 4800, ab 16h. 


Hi.Fi.Systems empfiehlt: 


Afd „Konsequenz Acrylpyramide ®@ AKG Tonabnehmer ® Alphason Tonarme ® Audionote Silbertonarmkabel 
AEC Monitore und lonenhochtoner ® Apogee Bändchenlautsprecher ® Canton ® Beyer Kopfhörer 
dbx Dynamikexpander ® Actel Aktivlautsprecher ® Audio Research ® Dynavector ® Cabasse ® Elac 
Tonabnehmer ® E.A.R. Röhrenelektronik @ Goldmund Laufwerke ® Isoda-Kabel ® JBL und Infinity 
Lautsprecher @ JVC Recorder ® Harman Verstärker ® Heybrook Laufwerke ® Kiseki und Koetsu 
Tonabnehmer ® Krell und Spectral Verstärker @ Kenwood ® Le Tallec Laufwerke ® Luxman ® Linn 
Counterpoint Röhrengeräte @ Mcintosh @ Magnat ® Meridian „Hifi mit Design“ @ Namiki Kabel @ SUMO 
Verstärker @ SME ® Souther Tangentialtonarme ® Stax ® Philips CD-Player ® Perreaux Elektronik 
Revox ® Pro AcLautsprecher ® Thorens ® Transrotor Acrylplattenspieler ®@ TEAC Bandmaschinen ® u.v.m. 


Österreich: BM6, neue Ausführung, Yamaha 
PX2, Yamaha T2, Burmester 838 u. 846. Preise 
unter Tel. Österreich 00 43 77 62/22 24. 


2 (02 28) 251058 


Wir liefern Ihnen - fast — jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15,-). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
Sa. 10.00-14.00 
Langer Sa. 10.00-18.00 


3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Und hier einige Auszüge aus unserem Angebot: 


Jecklin Float Il 
Beyer DT-880 Studio 
KS Aktiv4 

Revox SymbolB 
ATL312 

Braun LS-150 
Axiom AX-150 
Canton CT-1000 
Cabasse „Clipper“ 


248,— 
238,— 
3858,—V 
2850,—-V 

2080,— 
2898,— 
1780,— 
1690,— 
3300,—V 


Denon POA-8000 
E.A.R.509, Paar 
Harman X-Il, Vorstufe 
HEAD TX-4, Trafo 
Philips CD-204 
Mission DAD-7000 

Le Tallec, „Alpha“ 
Micro RX/RY-1500 
Menster Alphal 


4800,—V 
3600,—-V 
3999, V 
970,-V 
987,- 
1498,—V 
1380,— 
1878,— 
998,-V 


I = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 


HiragaLeClass „A“ 

Elac ESG796 H 

Thorens TD 126/TP-16 
Amphiton TS-3000 

C. Johnson MV-45 

B-+W 802 

Afd Acrylpyramide 
MagnepanSMG a 
TDKSA-X C90, 10er Pack 


2400,-1 
345,— 
798,—1 

1190,- 1 

1980,- 1 

3300,-V 

5200,— 

2200, V 

59,- 
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Woilen Sie einen neuen Lautsprecher, 
ohne Ihren alten verkaufen zu müssen?! 


Wollen Sie mehr Detailreichtum, Dynamik, Musikalität 
und Loslösung des Klanggeschehens von der Box? 


KEIN PROBLEM! 
Unsere neuen — von Dipl. Phys. Arndt Kartscher ent- 
wickelten — 60-W-Class-A-Monoblöcke eröffnen eine 
neue Dimension der Lautsprecherkontrolle! 
Es handelt sich hier nämlich nicht nur um eine weitere, 
herausragende Endstufe, sondern erstmalig ist darin 
ein — auf den jeweiligen Lautsprecher einstellbarer — 
negativer Innenwiderstand realisert worden. 
siehe stereo 8/85 


Preis DM 7800,— pro Paar (unverb. Empf.) 


Digilog, 1 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58, 
A. Forchert, 305 Wunstorf, Tel. 0 50 31/1 37 85 

Musik im Raum, 43 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

K. Ahlefelder, 53 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

E. Franck, 63 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

Funkh. Kamp, 415 Krefeld, Tel. O 21 51/15 03 
Musikh. Geiermann, 544 Mayen, Tel. 0 26 51/28 89 
D-Studio, 6384 Schmitten/Ts., Tel. 0 60 84/6 54 
Musik im Raum, 62 Wiesbaden, Tel. 0 61 21/40 84 08 
H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 

Atelier de Musique, 85 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44 
HIFi-Team, 8 München, Tel. 0 89/47 51 00 
HiFi-Zentrum, A-1120 Wien, Tel. 02 22/85 83 73 


Grundig-Minianlage — MXV100 — MA100 — 
MCF200 — HighCom-Boxen — M1500, Preis 
VS. Tel. (07 11) 62 36 17. 


Lautsprecher-Chassis 


Katalog kostenlos! 
Das gesamte Know-how 


und Material für den Bau 
anspruchsvoller Lautsprecher! 


elektroakustik Stade, Postfach 20 24 
2160 Stade/Elbe 


B & O-Plattenspieler Beogram 6000, VB 1500 
DM. Technics SUV8 + Equalizer SH 8020, VB 
950 DM. Tel. (0 21 81) 46 13. 


Luxman C02/M02, 1 Jahr, nur 2200 DM; 
Jamo-Boxen J103, 350 DM. Tel. (04 21) 
6 16 20 74. 


[1 
Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


AES liefert 
Geräte von: 
Mehr hören — Fs 
für weniger Geld! 


Audio Technica 
Unter unserem Motto nn 
HiFi und Wohnen pe 
bieten wir Ihnen individuelle Lö- Denon 
sungsvorschläge für Ihren Wohn- 
raum. Unser Ängebot reicht von 


Clearaudio 
LS-Boxen namhafter Herstellerbis Elac 

zur individuell für Sie gefertigten Luxman 
Micro 
Mission 
Rega Planar 
Restek 
Sumiko 
Yamaha 
uva. 


LS-Einheit passend zu Ihrer Woh- 
nungseinrichtung. 


AES serviert Hifi mit Stil. 
Hier hören Sie Ihre 
Wunschbox 

nur mit 

hochwertiger Elektronik. 


WENN OHREN 

AUGEN 

MACHEN: 

AUDIO ELECTRONIC SYSTEMS 


Aschaffenburger Straße 22 6453 Seligenstadt :® (06182) 26677 
Karlstraße 8a - 8750 Aschaffenburg - ® (06021) 23000 


Kenwood LO2-Verstärker und Tuner, VB 6000 
DM; JBL 4343-Monitore, VB 7000 DM. Tel. 
(0 57 31) 65 16, ab 19h. 


ASC 6002 (Zwei-/Vierspur) + Ext. Dolby, Re- 
vox B 790. Tel. (0 61 23) 7 35 64. 


Bandgerät Technics ARI700, 2000 DM. Tel. 
(022 41) 8 36 43. 


Dynaudio-Lautsprecher 400/Nachbau, 100 
Ltr. Netto-Vol., Superklang, evtl. Furnier 
mögl., Preis VB. Tel. (0 69) 55 57 16, ab 18 h— 


20h. 


TB Akai 635 DB, Dolby, 6 Köpfe, Autorev., 
1100 DM. Tel. (02 11) 6 79 88 66, abends. 


Gebrauchtgeräteliste 
anfordern 


— in Bonn 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Hausmesse. 


Rauna Leira 


Amadeus 


In ungezwungener Atmosphäre werden wir Ih- 
nen ein neues Erlebnis bieten. Fürein paar Stun- 
den können Sie sich musikalisch verwöhnen 
lassen, aber auch mit den anwesenden Kon- 
strukteuren sprechen. 


Wir laden Sie als Musikliebhaber zur Vorführung 
ein. Sonntag, 6.10.85 von 15-18 Uhr. Also - 
lassen Sie Ihre Ohren einmal vom Alltagslärm 
ausruhen und nur Musik hören. 

In unseren Hifi Studios. 


Freuen Sie sich mit uns auf ein klangliches Er- 
lebnis. 


Alle THELEN 


Hochstraße 100 : 5600 Wuppertal 1 
Telefon (02 02) 44 56 79 


Verk. Anlage: Nakamichi BX2, Denon PMA 
750, Thorens TD115MK2, Philips CD101, Sony 
StJX35L + Boxen. Tel. (0 27 54) 7 683. 


Verk. Verstärker Yamaha A1, Tuner Yamaha 
T1, Kassettendeck Yamaha K 960, Preis VS. 
Tel. (0 6234) 24 28. 


Marmor-HiFi-Boxen (Eigenbau), Weiss Ca- 
rara, 122 cm x 50 cm x 40 cm, 1 Aktiv-, 1 
Passivbaß, 40 cm ©, 2 Hoch-, 2 Mitteltöner, 
umschaltb. HiFi-Disco. Tel. (0 61 21) 25451. 


“= Paarpreis / 1) 
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TRANSROTOR „JUMBO SPEAKER PUCK“ 
Schwingungsdämpfer für hohe Belastungen. 
Spezialmaterial (Polynorbonen). 

Die Transrotor Jumbos arbeiten 3stufig; eineabnehm- 
bare Metallversteifung (verchromt oder vergoldet) 
erlaubt eine weitere Anpassung. Zusätzlich ist eine 
Höhenverstellung erhältlich. Z.B. als Boxenständer 
verwendet, sorgen die Jumbos für einen festen 
Standpunkt, saugen Resonanzen vom Boxengehäuse 
auf und verhindern Bodenresonanzen. 

1 Satz =8 Stck. chrom = 148,— DM; gold = 198,- DM. 
Prospekte auf Anfrage kostenlos. 
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UKW-Empfangsprobleme? Lösungen: 


TUNER K+H FM-2002 u. REVOX B-261: 
— schaltbare Trennschärfeerhöhg. 
— klangliche Optimierung 

(AUDIO 1/84; 6/85, STEREO 11/84) 
zusätzlich für FM-2002: 
— Empfindl.erhöhg. um ca. Fakt. 2. 
Telefon 0 51 21/2 52 70, Wieschhoff 
Brehmestraße 59, 3200 Hildesheim. 


Conrad-Johnson MV75a, VB 2200 DM. Tel. 
(0 62 21) 56 38 63, tagsüber. 


Revox A77 — Tonbandmaschine mit Fernbe- 
dienung, 1000 DM. Tel. (025 21) 141 24. 


Burm. 838, VB 2300 DM. Tel. (05 21) 89 16 17. 


— EINZELSTÜCKE — GELEGENHEITEN — VERMITTLUNG — 

Accuphase C222, 240, 280; Molntosh C28, 29, 30, 32, 33, MC2205, 
2255, 2300, MR7B, 80, MX 110; w 10, 11, 12; Backes & Müller 
BM6: Nakamichi NR200, OMS7E, 1000ZXL + NR 100; Be 124, 128; 
Highcom CN 750; Ortofon T30: Infinity ev IB, IB, RS4.5 ect.; 
Kenwood L07D; FR66S; Dynaudio 400; Revox Br B71OMKII,. 

Wir führen u.a. T & A Aktivboxen, Audio Research, Threshold, Infi- 
Dub neo) Mark Levinson, Clearaudio ... Kabel: z.B. Isoda- 


HIFI- sr 


Bus HOFMANN, ALZENAUER STRASSE 31, 
8752 MÖMBRIS 3, Telefon (0 60 29) 81 07. 


Magnepan MGIIA, VB 1950 DM. Tel. 0 51 21/ 
22267. 


Vulkan Il, 4000 DM. Tel. 0 40/5 20 81 64. 


P400, 2300 DM; C2A, 1500 DM; KT 1000, 
500DM; DQX 500, 500 DM; Summit FMI, 
1800 DM; Div LP, KPL = VB. Tel. 0.30/ 
8 25 94 87. 


DISCO-PHONO-SERVICE 


Ihr Spezialversand für Audio-Zubehör 
Postfach 11 29, 4472 Haren 2 
Telefon 059 34/14 60. 


EIN ANRUF LOHNT IMMER! 


Laufwerk Audio Linear 6001 mit SME 3012, 
auch einzeln. Tel. 02 09/51 48 16 od. 8 55 22. 


DH 200 VH; Mahagoni, 3 Weg-Box, 200 W, 
Handarbeit, VB 1850 DM, 32 x 92 x 42; 
Bandm. Sony TC755, VB 795 DM. Tel. 04 21/ 
83 33 99. 


Thorens TD 126 MK Ill, 600 DM. Tel. 02 11/ 
15 57 01. 


CcD- Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt befind- 
lichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 700 Titel ä 28,90* 


Klassik über 600 Titel ä 33,90* 

* Mengenrabat gibt es auch noch 
Fordern Sie unseren über 3500 Titel umfassenden 
Katalog an. Die Zusendung erfolgt gegen 3,— DM in 

Briefmarken 
(werden bei Bestellung ee 
Klaus Lange und Alfred Drescher. 
Postfach 10 63, Jägerweg 22, 8031 Gilching 


Der gute Ton 
in Perfektion 


Was Sie hier sehen - sollten Sie sich bei uns anhören! 
YAMAHAOHIFI Es LUXMAN CANON 
KENWOOD REVox ONKYO. 
beyerdynamic THORENS clear audio 

quadral+ DENON 


Phonologue_ 


Nakamichi 


®Phonocar 


CAR STEREO SYSTEM 


er 
ELAC axıom 


Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Videothek. 
7410 Reutlingen - Kanzleistr. 47 - Tel. 300475 
7417 Pfullingen - Klosterstr. 10 - Tel. 78682 


Thor. TD 115 II, 1a Zust., 
0 44 61/7 24.46. 


Bose 901/IV, kompl. mit EQ und Ständer, VB 
1700 DM. Tel. 0 23 29/4 37 19 oder 4 19 94. 


An- + Verkauf von hochwertigen Geräten: 
Revox, Thorens, Onkyo u.v.m., HiFi-Floh- 
markt, Koopmannstr. 134, 4100 Duisburg 12, 
Tel. 02 03/42 24 22, ab 15 h. 


Neumann-Plattenschneidanlage, komplett, 
Synchronmot. 52 kg, Ansaugteller 35 kg in Öl- 
bad, auch als Highend-Plattensp., nur 
2500DM bei Abholung. Lutz, Tel. 089/ 
9.03 30 66. 


geg. Geb. Tel. 


Cyrus! 


IS 362] u um 790,— 


LECTRONICS 
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KONTRAST II 
et 


AIR 
Baonsse (Zu Msn 


Schustergasse 8 
6720 Speyer 
Tel. (06232) 24321 


Beosystem 5000, 3500DM. Tel. 07131/ 
44721. 


Micro RX/RY 1500 + FR64FX, 2300 DM; Re- 


stek V2, 550 DM; E150, 650 DM. Tel. 069/ : . 
34 6770. TRANSROTOR „SPEAKER PUCK“ 


ENGEREN NEE. für den HiFi-Bereich. 
Verk. Revox PR99 MK2, CCIR + NAB steck- WiRen wie one Faderung mi Sioßdämpien 
bar, noch Gar., 3500 DM. Tel. 0.27 72/6 34.34. 6 Schwingungen werden aufgegaugtund ne 

m Wärme abgeleitet. 

Nakamichi 2 x 7, VB 1500 DM; Yamaha NS @ Regallautsprecher auf Speaker Pucks gelagert 
1000, VB 1800 DM; Yamaha A960 Il, 900 DM klingen sauberer. N $ 
VB. Tel. 0 72 21/7 1647. see eunge an die Auflage werden nicht 
Elac 795E, 90 DM; Unipolar 2000, 150 DM: Or- Se 
tofon MCA 10, 100 DM; suche günst. Rega 1 Satz = 8 Stck. = 32.- DM. 


Planar 3. Tel. 0 61 22/48 56. 


Hitachi-Rec. D220 OM, wie neu, Stereoplay 
SPKL3N 1700, für 1120 DM. Tel.0 23 89/82 63. 


Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen, alle Teile 

Wohnzimmergepflegt. Yamaha: Profi-End- 

en aa Tel. 0228/6593257 od. stufen, P 2050, 600 DM; P 2100, 950 DM: JBL: 
a Mitteltontreiber 2441, & 1290 DM; Lamellen- 
Accuphase M 100, VHS. Tel. 0 41 35/72 38. horn 2390, a 390 DM; Schlitzhochtöner 2405, 


a 350 DM; Baß 4140, a 390 DM; Baß 2225, & 
Melntosh-Endstufe MC 2255, 2 x 250 WT. 420.DM; Furman: Aktivweiche, 2-Wege, voll 


7/82, 6500 DM; Melntosh-Vorstufe C29, 7/82, variabel, 540 DM: Amcron: State of the Art- 


3500 DM. Tel. 0 70 31-45 04, nach 19.30 h. Aktivweiche, 2 Wege, voll variabel, 890 DM; 
Kenwood LO1A + LO1T, neuwertig, Sonder- ATC: 12”-Leadserie im Horngehäuse, kom- 
preis 4900 DM. Tel. 07 31/6 50 51. m plett a 490 DM; Gauss: 15”-Baß, 400 Watt, a 


———— 7 490 DM; JBL-Gehäuse-Kopien: 4 Baß-Rut- 
Stop! ER60 „A“; Onkyo P-3060R; Sony CDP- schen für 15”, ä 350 DM; Marmorgehäuse: 
101; Dual C844; Telef. RT200; ca. 100 CD; 300Liter, 4 950 DM. Tel. 0 29 42/29 73. 
Grundig Rack; Beyer DT880S; Geräte wie 


neu, Einzelverk. mögl., Pr. VB. Tel. 0 68 98/ 

8 07 01 Ortofon SPU-Gold 450, — 
x Yamaha C2/B2 neuwerti komplett 2900,— 

Melntosh Vor-Endstufe C504, 

MC502 neuwertig komplett 3200, — 

Accuphase C-200X, P-300X komplett 

Accuphase C-240 Vorverstärker 34 

Accuphase T-105 Tuner 

FR-64FX Tonarm 

XG-5 Übertragungstrafo, schaltbar 


Cabasse EB neuwertig Paar 


Kenwood KT-1100B Tuner 

Sanyo DAD 8 CD-Player 

Technics SU 8055K Vollverstärker 

Thorens TD 320 inkl. System 698,— (N) 
N = Neugerät, K = Kundenauftrag, E = Einzelstück 
— Zwischenverkauf vorbehalten. 

Top Audio HiFi Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 Ne 
Bochumer Str. 193 (B 51), 435 ghausen-Süd. 


High-End Componenten aus München 


— mit — Apogee/-Apogee - Scyntilla - Duetta - Jota System - Dynaudio-Consequence - Compound 
No. 5, 4, 3,2 - Entec - Pro Ac - Pat Triangle - Infinity RS 1 B — angesteuert mit — Spectral DMC 10 & 

DMA 100 - Audio Research SP 10 & Sp 8- Klyne SK 5 - Audio Labor - Electro-Companiet EC 1A- 
PS Audio - Jadis Ja 200 - Robertson Audio - Outsider Monos - Stax DA 100 M - Classe Audio - 

L’Audiophile - Krell KMA 100 & KSA 100 - Nakamichi Stassis Electronic — Laufwerken von 
— Taurus morgen-tau - Oracle - Sota Saphire - Macchine - Ariston - Linn - Thorens - Rega 

- Goldmund Reference bis Studietto, T3B&T5 Le Tallec - Nakamichi OMS7E & 
OMS5E — mit Tonabnehmern — Shinon Red - Monster Alpha | & Il - Taurus-vd 

Hul-DDT - Kiseki - Koetsu - Elac - Grado - AT36 ML — Verkabelung — Monster 
Interlink Reference - Audio Labor - van den Hul Kabel - Randall - Audio Note 

- Live Wire - Monster Power Line Il & Ill - Namiki - Isoda - Für perfekte 
Beratung, Aufstellung, Justage sorgen unsere High End Speziali- 

sten UWE KIRBACH, THOMAS BERNHARD 

und JUNUS SURYADI 
Schneckenburgerstraße 32, 8000 München 80, 

Telefon (0 89) 47 51 00, Telex 5 214 906 jusu d. 


a 
oO 
3 
23 
BER 
am 
[7] 
oz 
on 
0< 
[} 
ee 
en] 
82 
m 
Do 
2 
® 
5a 
5sI 
QO=Z 
NS} 
DS 
So: 
D® 
SQ 
@® 
er 
o 
25 
[e>Y7e] 
n 
> 
> 
se 


Handelsges. für Hıfı-Geräte mbH 


Audio 10/1985 105 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Lautsprecher 
Bausätze 


Revox B760, braun PD 5550, TG 1000, K + H 
Mischvorverstärker SV 10, ATR Monitor, 
Equalizer Soundraftsman. Tel. 0 68 03/28 35. 


Technics SH-9020, 350 DM; versch. HiFi-Ma- 
gazine. Tel. 0 61 03/5 14 86. 


Cabre AS 102, VB 1950DM. Tel. 052 41/ 
280 92. 


Tandberg TD20A, 1 Wo. gelaufen, orig.-ver- 
packt, VB 1800 DM. Tel. 0 41 31/5 49 10. 


Grundig „Mini“ MV100, MXV100, MT200 FL10; 


Tandberg 3034. Tel. 02 51/27 82 68. 


HEYBROOK LAUFWERK TT 2 


So EHRLICH, Dass SıE DAMIT 
DiE WAHRE QUALITÄT 
Des TONTRÄGERS ENTLARVEN KÖNNEN 


Omen 


Dais-Plattenspieler mit Pluto Titan-Tonarm 
4C. Tel. 059 41/69 72, ab 19h. 


BM6 neu! Esche, VB 6300 DM; ATR TD 126 m. 
Hadcock, 1000 DM. Tel. 0 21 51/39 24 69. 


ATR-Celesta, 3500 DM; Accuphase P 300, 
1500 DM; Kenwood LO8 C/M, 3500 DM; Stax 
SRD-7, 200 DM. Tel. 0 30/6 63 97 18. 


Braun PS 500, 300 DM. Tel. 0 71 28/20 64. 


Phase Linear P3800 + 300/ll + Nakamichi 
LX-5, 3600 DM; PA (EVM15L + Mult. MC100) 
2200 DM, Ortofon MC-10, 80 DM; Audax Re- 
gal-LS, 200 DM; Audio Source Realtime-Ana- 
Iyser, 520 DM. Tel. 06 81/3 56 26. 


BECKER- 
Autoradio 


Service und Verkauf: 


Burosch 

7 Stuttgart 80 (Moehringen) 
Filderbahnstraße 30 
Telefon (07 11) 71 13 96 


1 Berlin 31 
Brandenburgische Str. 43 
Tel. 030/8 92 25 24 


Gemeindehalle 
Schönaich 
bei Böblingen 


sh 
schild 


Testjahrbücher, HiFi-Jahrbücher, div. HiFi- 
Zeitschriften wie z.B. HiFi-exklusiv, HiFi-Ste- 
reophonie, Stereo usw., auch einz. abzug. Tel. 
051 75/46 51. 


hifs 
C% 
Cheruskerstr. 6 
D-7036 Schönaich 


Telefon 
07031/52187 


Geld stinkt nicht! 


Wetten, daß... 20 DM u. unser Erfolgsrezept reichen, 


Ihre Geldbörse risikolos o. Vorkenntnisse auch ne- 
benberufl. aufzubessern? Werden Sie Ihr eigener 


Chef mit unserem bewährten Beratungsbuch zum 
Preise v. 20 DM in bar, Scheck od. NN 
Compass-Unternehmensberatung, Innsbrucker Allee 
46a, 4100 Duisburg 28. 


Backes & Müller BM 3, Esche hell, neuwertig, 
2600 DM. Tel. 02 41/51 28 28. 


Revox B710/Il, B750/Il, B795/Elac 795 neuw. 
Preis VS. Tel. 02 01/70 00 15. 


. . . . . Fi 
Das sind die audiophilen Leckerbissen x 2858 
8 SIFFT 
r ü . ei . ——— [0] 
kompromißlose Digitaltechnik auf Compact Disc re id 
en BE —— o°9 
\MARRENPERNHARDT ... gehört zur Spitzengruppe der FE ' j& iS iond 5 <O000 
1 bisher erschienenen CD's. RI | 5 - 
Ro83 Tower Records 10/84 _ Reue une } FH 2 Ss 
... die Klangqualität ist unglaublich gut ... lebhaft, | Nur ! E 
vibrierend und von einem aufregenden Puls durch- \ wenige Aufnahmen erreichen ö 
zogen ... The Valley Times 15.11.84 | ein solch realistisches Klang- OS OR 
... eine Aufnahme von verblüffender Klangqualität. | bild. Tower Records 11/84 Z = TYvY 
Katalog Nr. CD-441 Audio USA 5/84 | ... bietet hervorragende Ton- = SO NyyvY 
. LEO — qualität, direkt mit sehr de- Ss Ss a} fa) fa) a} 
... eine Präsentation von hoher | \ zentem Hall aufgenommen. >» SO0O00 
ALAMANDE Klang- und Detailtreue. j | Sehr sauber, deutlich bis ins © _ 
IE Audio USA 5/84 ul i | Detail, wunderschön ausge- & S 
... gehört zum Besten, was es derzeitauf CD An wogen. Audio USA 2/85 EN | | | | 
gibt, denn es handelt sich um einen digitalen | _ ee ll Katalog Nr. CD-446 N < 
Direktschnitt, der in Sachen Dynamik, Klang- se 
reinheit und Verfärbungsfreiheit keine Wünsche FLIM& rheBB5 Top Twenty Audio 7/ E Zrnms 
offenläßt. Audio 7/85 Bl 85 2 @XINIXNN 
... Nur selten ist on OYYyyvv 
Katalog Nr. CD-442 YCLE ( isteine Platte die AN ZIRa 
m Traumnote 20. wert FLM&rheBBs S E 2, , 2, 2, 
_Virtuosität ... höchste harmonische Sen- 1Q D ist eine Auswahlplatte ... kaum zu glauben, dieserfan- | ® 
sibilität. San Francisco Chronicle fact en y Stunde Musik tastische Klang Ds 
Katalog Nr. CD-449 RE IVER ... fast eine ganze Stunde Musi ne oz 
ohne Schwachstellen. „What an. analeyTimes| 2 N | | | | 
mm nn nn isc!” >D's ‚A: atalog Nr. - = 
N ... ausgezeichneter Klavierklang. ae ar DEU SE [i.:.xt 
HADES RAY . Mr: Katalog Nr. CD-443 © 
[0 Auch die schnelle präzise Attacke OB MNTZER 035 8 
ist kristallklar wiedergegeben. THE . | C 2a 2 e 
Audio USA 10/784 KIUGH-ÄAYIOR  .  4mp liefert GMAnD| 65 5:2 ®&5 
... besticht durch perlende Höhen, verblüffende HROJECT CD's, die audiophile QA32%x8% ® 2 
Baßwiedergabe und zeigt deutlich die enorme . Klangerlebnisse garantieren i z233 2289 
Flexibilität des digitalen Aufnahmeverfahrens. ee ... extreme Impulse, Katalog Nr. CD-451 3 52 55 o 5 = 
Katalog Nr. CD-445 High Performance Review 9 x atemberaubende Verfär - U:33558°2 
20 von 20 Punkten pungsfreiheit. Audio 6/85 = 3355358 
u u 
SHARE z Katalog Nr. CD-448 | IELAX| I ® SE R 5 = 2 N 
4 {7} 
I 7] JREAM lm mm DIGITAL MUSIC PRODUCTSINC, JOE BECK 4 Jr 
GERRY NIEWOOD vwwvwem . £ N 
pezielles Aufnahmeverfahren, Katalog Nr. CD-444 See ONz 
Katalog Nr. CD-450 Ee- u — nd durchschnittliche Spieldauer 60 Min. O=252=0* 
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a 
Viola 


Cello 


gh-End-Kette Ro ‚„Beta‘“ 


Besonderheiten: aufwendig konstruierte Weichenschaltung mit über 200 extrem sorgfältig selektierten Kondensatoren; 
50 mm-Gehäusewände, bestehend aus 33 Massivholzschichten und Kautschuk. Das Lautsprechersystem Ro „‚Beta‘‘ wird 
von mir persönlich geliefert, aufgestellt und durch Abstimmung der Dämpfung und Weichenschaltung an die gegebenen 
Raumverhältnisse angepaßt. Dadurch ist die einwandfreie Funktion und optimale Arbeitsweise in jedem Hörraum gewähr- 


leistet. 


Durch den erstmals verwirklichten systematischen Aufbauschritt (Viola später Cello) ist mein Lautsprechersystem für 


jeden erschwinglich geworden. 


Referenz-Hochpegel und Phonovorverstärker 
Nur kürzeste Leiterbahnen aus Massivsilber, Goldkontakte, Präzisions-Lautstärkesteller, Lötzinn aus reinem Silber und 
extrem sorgfältig selektierte Bauteile führen zu einem solchen musikalischen Erlebnis. 


Ausführungen in Chrom, Gold, Schwarz und Weiß. 


Wahlweise: LEMOSA-Anschlußbuchsen aus der Meßtechnik oder Cinch. 
Exklusiv-Informationen durch: Robert Auer, Postfach 1, 8261 Kraiburg, Tel. (0 86 38) 7 34 96 priv. 7 22 51 


. 
ai 
a vu 


ie 


ee me + Phonovorstufe 


studios für hifi-stereo 


sinus 

hat viel hertz 
für hifi-freunde: 
zweimal in berlin 
Sansui: Vollverst. AU-D11ll u. Tuner TU-S77X, 


sybelstr. 10 

ecke wilmersdorfer str 
3231324:6919592 
hasenheide 70 


9 Mon. alt, 1a-Zust., NP 3000 DM, Preis VB. 
Tel. 0 61 83/7 25 55, ab 19h. 


TA: Ortofon MC 100, 80 DM; Glanz GMC-10 
LX, 150 DM. Tel. 0 22 38/5 57 42. 


Cinchkobe! NAMIKI srö4ls 2 


IMF MK VII Professional Monitor, 
5000 DM. Tel. 0 93 24/10 21. 


Telef.-Tuner RT-200, VB 400 DM; Saba Oldie 
Freudenstadt 9, Top-Zustand, VB 400 DM. 
Tel. 0 71 18/96 23 33. 


JETON CD-Platten 


Paar, VB 


nur 38,— DM 


Telefon (0 62 05) 59 64 


Bryston 2B, VB 800 DM. Tel. 02 01/25 65 87. 


Lautspr. OSO Saker Galaxis u. Dipl.-Ing. mod. 
Dyn. SHT Verlust a. Fr. W. nerv. Dyn., NP 
2200 DM, VB 1200 DM; Vor-/Endverst. Hitachi 
HCA/HMA 8300, 2 x 280 W Sin., NP 3000, VB 
1400 DM; Schmacks-Horn/Sabwoofer/aktiv 
120 W, VB 1600 DM. Tel. 0 24 21/51 1362 oder 


Cello 


Viola 


Vulkan + Marantz Vor/End/TU 170/3250/ 
2100, 2 J. alt, VB 4000 DM. Tel. 02 11/48 72 95. 


Quadral Vulkan Yamaha A 1000 Thorens TD 
126 MK 3E Dual Tuner CT 1740 Preis nach VS. 
Tel. 0 64 32/37 00. 


THORENS To 320 


0056.17. 8 


SEIT 30 MON. AKTIV IN on co! ıı 


disc INFO GG. COMPACT 
ndisch“ 
di ER-DISC PF.933 4250 BOTTRop PER 


_ SOIMSAppHiRe 


Das Laufwerk, das Newton 
gebaut hätte. Höchste dy- 
namische Stabilität. Eine 
Klangverbesserung, dieman 
erleben muß. 


SOUTHER LINEAR 


Paßt auf die meisten Lauf- 
werke. Läuft ohne Antrieb 
und Steuerung - macht ein- 
fach was die Platte sagt. Sie 
werden Ihre Platten nicht 
wiedererkennen! 


0 24 27/69 79. 


2% 


ECOUTON-Audiolabor 


High Ridelity Komponenten 


Die Lust, 
« Musik zu hören! 


STABIL 


Eine Mosfetendstufe mit 2 x 
80 W - Class A bis 7'ı Trei- 
berstufe, die für 2000,- DM 
ihresgleichen sucht. 


KONTRA-PUNKT 


Eine Punkt-Quelle, die wie 
ein umgekehrtes Mikrofon 
arbeitet, 65 Hz - 20 kHz. 


Nur für reife Hörer, für Tester 
und Musikrezensenten zur 
Beurteilung anderer Kom- 
ponenten und Tonträger. 


AUDI@)PLAN 


Postf. 1107, 7502 Malsch 
Telefon (07246) 1751 
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Die musı kalh'sche Herausfordleriung. 
———————————— | CE 
mMOscORne 


Verbindet die Musikalität der 
Röhre mit der Kraftdes Tran- 
sistors. Lieferbar: Endstufe 
2 x 150 W. Demnächst: 2 x 
350 W, Vorstufe, Tuner. 


Gleichdrei Auszeichnungen 
gab es 1983/84 für die neue 
MC-Tonabnehmer-Techno- 
logie in USA. Es gibt 3 Low 
Output Systeme (0,2 mV, 50 
Ohm) TALISMAN A (598,-), 
B (798,-) und S (998,-). Sie 
unterscheiden sich durch 
Nadelträger (Aluminium, 
Boron, Saphir) und Nadel- 
schliff. 


solid zinc body 


Samarium Cobalt 
magnet 


tensified 


Die beiden High Output 
MC’s ALCHEMIST IA (890,-) 
und Ill S (1398,-) liefern bei 
gleicherSpulenmasse2 mV. 
Die Anordnung der Sama- 


Die analoge Alternative! 
Beim qualifizierten 
autorisierten Fachhandel 


rium-Kobalt-Magneten im 
DIRECT FIELD FOCUS-Prin- 
zip ohne Joch ist einmalig. 


Hören Sie das Ergebnis! 


Verlassen Sie sich beim 
Kauf von High End-Geräten 
nur auf Ihre Ohren - schließ- 
lichmüssen Sie damitleben! 
Vergleichen Sie zuhause 
unter bekannten Bedingun- 
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DNecuphase 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


 AAEEEETETTR 


E-303 X Vollverstärker 

Die Vollverstärker-Sensation. MOS FET 
Ausgangsstufe mit 2 x 150 Watt an 8Ohm, 
2x 250 Watt an 2 Ohm. MC-schaltbar. 


DISEe 


DAUERPREIS FÜR 


DIGITAL AUDIO 


ÜBER 700 TITEL: 4 


Jede in Deutschland lieferbare CD erhältlich; Katalog einfach gegen 
3,00 DM in Briefmarken anfordern (wird beim Kauf angerechnet) BEI: 


CD-VERSAND HAMBURG; POSTFACH 30 10 04, 2000 HAMBURG 36 


MOS-Endstufen für den Selbsteinbau, 
Mono, Stereo oder Mehrkanal 

(für Aktivbetrieb) sehr günstig! 
Direktschnitt- und Master-LP's 

ab 10 DM. Info 1,— DM. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH 
Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, 
(07141) 25390. 


Revox A720 Digitaltuner, Vorverst. inkl. Fern- 
bed., Topzustand, geg. Gebot, abzugeben. 
Tel. 08 21/51 57 28. 


NEU! 
KONTRAST II 


| HIFI- ATELIER 


7500 KARLSRUHE 


KAISERSTR. 121 
Visaton - Lowther - Vifa - SEAS - KEF TEL. 0721 - 697270 


Händleranfragen erwünscht 


Johannisstr. 7, 2350 Neumünster Y 
Telefon 04321/44827 © 


Sony-Esprit-VV-TAE-88B/VB 980 DM. 
0 89/8 41 64 48. 


Braun TG 1020/4, VB 650 DM. Zuschriften un- 
ter Chiffre A/S 10/613428. 


Luxman C/M 120A, Revox B760, Preis VB. Tel. 
07 11/45 62 30. 


Quadral Montan, neu, Mahagoni, 2500 DM. 
Tel. 057 32/88 63. 


Verkaufe umsth. Vorstufe Yamaha C50, End- 
stufe B6, Preis: 1900 DM. Tel. 02 21/78 14 94, 
ab 17h. 


Thorens TD 126 MKB + Elac 796 vdH 23 TA, 1 
Tel. J., 680 DM; Yamaha C4, 2 J., 600DM. Tel. 
0 73 25/41 71. 


Grundig-Spitzentuner T7500, Boxen Dynau- 
dio MSP 100. Tel. 041 81/3 51 07. 


HI-FI-FUNDGRUBE 


Würzburger Str. 11, 8800 Ansbach 
Tel. 9981/17172 o. 09869/658 


monitor BR 


E-302 Vollverstärker 
2x 120 Watt an 8 Ohm Gegentaktendstufe. 
DC-Servoregelung, Spitzenwertanzeige. 


a n]eompacı 
...- NISIEH 


PICKERING YA. 


ALLE COMPACT-DISCS dise Ir msn ann Dar m 
Preisliste gegen Rückumschlag Kuiztwt:r Lieber bess're Boxen sell ! 
CD-Stork- Gartenstr 5: 8609 Bischberg Lautsprecherteuiei Aaudıo 


E-204 Vollverstärker 
2x 75 Watt an 8 Ohm, Power MOSFET, 
DC-Servoregelung. MC-Vorverstärker. 


Katalog anfordern!!! 


PILOT CD-Line | 
Die Diplomaten unter den Standboxen 


En: 1... 


T-106 Der Qualitätstuner 
Quarz-Synthesizer UKW/MW Tuner. 
14 Speicherplätze. 


HiFi-Vertriebs GmbH 
Ludwigsstr.4 | 
6082 Mörfelden-Walldorf | 
U} ® Tel.: 06105/6052 | 


Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur 
durch unseren autorisierten Vertragshändler 


PILOT CD 1000 
Testsieger 0) OR) 


Audio — 4/1985 


PILOT 


Fordern Sie noch heute Unterlagen unseres 
gesamten Lautsprecherprogrammes an. 


% PILOT HiFi Acoustics GmbH, Taunusstr. 3-7, 6229 Walluf 1 ) 
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nalverpackt. 


PREISSTURZ 


MARANTZ HiFi Lautsprecherboxen wahnsinnig günstig, zum ab- 
soluten Superpreis durch Eigenimport mit voller Garantie, origi- 


Marantz LS 50 B — 400 Watt 

20 —35 000 Hz, 5 Systeme, Baßreflex, 8 Ohm 

Bestückung: CD und Digitalfest, 1 x 347 mm TT (Chassis aus Alu-Druck- 
guß) 1 x 160 mm MT (angekoppeltes Volumen) 2 x 105 mm HT mit Alu- 
kalotte 1 x Super HT-Horn mit Linse. Gehäuse schwarz 650 x 380 x 320 
mm mit abnehmbarer Frontbespannung 

Wahnsinnspreis nur noch 398, — (798,— unser Preis bisher) 


HiFi STUDIO ‚„‚K‘“‘ 
4970 Bad Oeynhausen, Weserstraße 36, 0 57 31/2 77 95 
Filialen in Rinteln, Detmold, Hameln 


Schnellversand %* Ersatzdiamanten * ia-Japan-Qualität 
für Shure Japan Org. fürDual Japan Orig. Orig.-Systeme 
N 75-6 7% (29%) DN8 (9,00) 

12,00 (35,60) DN 211 22,00 (33,60) 
16,90 (39,70) DN 221/236 19,90 (33,60) 
19,90 (49,50) DN 239 (22,00) 
25,90 (67,80) 
29,90 (96,30) 
68,90 (170,00) 
22,90 (41,10) 


DN 242 E 
DN 145 E 
DN 155 E 


35,90 (41,00) 
32,90 (46,10) 
36,90 (69,90) 
DN 160 E 38,90 (126,00) 
DN 390 E 32,90 (156,50) 
für NATIONAL 
EPS 270C 
EPS 270ED 25,00 (44,00) 
D155-17 19,90 (42,60) EPS207ED 34,00 (44.00) PBES Sup.N. 239, 
0355-17 19,90 (6260) EPS23/25 24.00 (3140) ELAC4SSE 85, 
D344-17 19,90 (49,00) EPS202 31,00 (98,00) ELAC3SSE 53, 
Wir liefern fast jede Nadel — Original oder Nachbau — innerhalb kürzester Zeit. 
Komplettes Angebot anfordern. Versand per Nachnahme oder Bankeinzug 


Kremer * 5110 Alsdorf * Aldenhovener Str. 44 * Tel. (0 24.04) 239 15. 


MC 10 Super 148,00 
AUDIO TECHNICA 
AT 13 Eav 33,00 
AT 120 E 55,00 
AT 3200 MC 

AKG P15MD 

AKG P25MD 1 


S35C 

für PHILIPS 
0 13,90 (26,50) 

GP 400 Il 16,90 (29,30) 


für ELAC 


14,90 (28,50) 


Yamaha C50 + Thorens Vor-Vorverst. PPA 
990 für 1000 DM. Tel.0 60 21/7 45 900.7 44 50. 


Kenwood KA 2200, 2 J. Garantie, 1000 DM. 
Tel. 0 22 02/5 13 42. 


Verk: Onkyo M5030, P3060R, TA2070, Arcus 
TM95, Thorens TD146; nur kompl. 5500 DM. 
Tel. 0 88 51/17 08. 


Arcus 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Spitzenstandbox KLH 1, guter Test in Stereo, 
1600 DM, NP 3500. Tel. 02 08/37 35 67 


ASC 5002 mit Fernbedienung und 30 Bänder, 
zus. 1200 DM; Teak 3300 S und 21 Spulen, 
zus. 1300 DM, Altec Santana, modif., für 
1800 DM. 


Omtec CA 25 mit Garantie, 4500 DM. Tel. 
02 11/15 57 01. 
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1200 CDS! 


im CD-Kat. gg. 2,50 DM Rückporto 


Gebraucht-CDS! 


Riesenauswahl — An- und Verkauf! 


Heiser’s Tele-Disc-Shop 
Margaretenplatz 6 4722 Ennigerloh 3 Tel. 0 25 24/20 49 


Nakamichi680, 1350 DM. Tel.0 62 21/78 1051. 
KEF-Spitzenbox 105/2. Tel. 02 01/52 13 41. 


Endstufe Yamaha B6, 1200 DM. Tel. 0 67 57/ 
331. . 


Dual-Turm: CT 1740, CV 1700, 839 RC m. 
Fernb., 2. Deck: Onkyo TA 2080, Boxen: Pio- 
neer HPM 70, Uher Royal de Luxe, Preis VS. 
Tel. 055 43/13 88, ab 16h. 


Revox A77 mit Endst. u. Plexihaube, Topz.., 
VB 900 DM. Tel. 07 11/29 15 23/47 76 90. 


JOKER. KUAT-SPEARERS 


Die Firma für Lautsprecher. 
WIR BIETEN: 


— Riesenauswahl: Über 300 Typen 

— Günstige Preise: Kombinationen von 
DM 80,— bis 2200,— 

— Fachkundige Beratung, Vorführ- 
möglichkeit 

— Ausführliche Bauvorschläge für 
über 100 Boxen 

— Aktiv-Bausätze, elektronische 
Frequenzweichen 

— Alles nötige Zubehör, Gehäuse- 

bausätze 

Schnellversand ab Lager 


8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 800965, Tel. (089) 4480264 
Neu in Österreich! A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29 


spe 


08 
T 


cher 
aus rncn 16 


etwas mehr sein? 


*Septagon-Dynaudio 
Vier-Wege-Box der absoluten Spitze 
Nennbelastbarkeit 210 Watt 
Stückpreis 1550,— incl. Gehäuse 
"Design u. Konstruktion Dr.-Ing. Hubert 

Pentamyd 3 


Testerprobte 
® Spitzenklasse! 


(Stereo 6/85) 


Stückpreis 660,— 
incl. Gehäuse ® 

Minipol-Focal n & 

Baßgigant in N 


Kleinformat 
Stückpreis 370,— 
incl. Gehäuse 


® Sonderangebot 
140 Watt Power 


Peerless Bestückung im 

Noragehäuse 

Stückpreis 195,— 
Wir bieten an: Audax - Celestion 
Dynaudio Eton Electro Voice 
Focal : Kef- Magnat - Peerless - u. a. 


LAUTSPRECHER 


HUBERT \‘ 


Inh. ©. Höfling : Dr.-Ing. M. Hubert 
Wasserstraße 172 
4630 Bochum 1, Tel. (0234) 301166 
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Bestes überlebt ! 


JS eos hi - fi studio 


Jägerstraße 135 
4200 OB-Steorkrade »Tel. (02 08) 64 23 23 


ALOGON 


die musikalische 


Alternative 
3-Weg System mit Doppel- 
bass im Bass-Load Gehäu- 
se, TPX-Membran Mittel- 
töner und akustische Kugel 
im Hochton. 150 / 200 W, 
30 — 20 kHz, 4 Q. Bausatz 
Analogon CS 775,— DM 


Dipl. Ing. Leo Kirchner 
Wendenstr. 53 Tel. 0531/46412 
3300 Braunschweig 


Difi Manufaktur 


Vollverstärker Marantz PM 64, Spitzenklasse 
4, Equalizer und Digitaltuner, alles mit Garan- 
tie. Tel. 0 97 21/2 42 80. 


Sansui 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Röhren: Marantz 7C, 9S, 10B, MR71, MC60, 
MA5100, MAC1700, suche EMT 930, 928. Tel. 
0 24 21/7 44 83. 


Die Lösung... 
— zur optimalen Aufstellung von HiFi/Video-Anlagen 
— wird aus massivem Kristallglas und Marmor oder 
Holz individuell nach Ihrer Vorgabe gefertigt 
— präsentiert jede Anlage in Wohnraum oder Studio in 
optisch und akustisch perfekter Ausführung 
Information, Anlieferung und Aufstellung 
Tabula Optima Postfach 5401 Oberfell/Mosel 
Telefon 0 26 05/38 59(ab 17.00 Uhr) 


Threshold Fet two, 1800 DM; Micro RX 
1500 D, 1650 DM, AEA 520. Tel. 0 60 84/6 99. 
[IH] 


Phonogen Referenz mit ATR-lonenhochtö- 
nern, neu vermessen, VB 9500DM. Tel. 
0 21 51/75 81 14, ab 18 h. 


IMF-Lautsprecher RSPM IV und Accuphase- 
Endstufe P 300/2 zu verkaufen, zus. 4500 DM. 
Tel. 0 30/3 32 69 87, ab 19h. 


Angebote: Ionenhochtöner Corona (neu), statt 1998 DM nur 998 DM; 
Stöcker Boxen (l) & 2200 DM; Thorens m. Koshin-Arm (neu), statt 
2198 DM nur 1498 DM; Thorens TD 160 mit SME + Endabschaltung 
{neu) 689 DM; Mark Levinson Tonsystemn (neu), statt 1998 DM nur 
998 DM; Mark Levinson Vorverstärker ML 10 (neu), statt 9900 DM nur 
4990 DM; Mark Levinson Mono Blöcke ML2A (A) nur 7500 DM: De- 
non Vorverstärker PRA-6000 + 2 Mono CL.A Endverstärker POA- 
8000, statt 16800 DM nur 7998 DM kompl. (A); Kenwood Tuner 
KT 917 + Verstärker KA 907 (A) statt 4280 DM nur 2998 DM kompl.; 
Kenwood Tuner KT01 nur 1998 DM; ASC Vor- + Endverstärker AS 
3200/3300, kompl. nur 2498 DM; Dayton Wright Vorverstärker SPA 
{A) statt 4980 DM nur 1998 DM. Alle Stattpreise waren unsere ehe- 
maligen Verkaufspreise. 

Tonstudio Kaselitz GmbH, Georgswall 1, 3000 Hannover 1, 

Telefon (05 11) 15554. 


Dual CS 610Q Direkt-Drive m. Quarz-Steue- 
rung, Low-Mass-Tonarm mit System DMS 
239, neuwertig, noch Garantie, 215 DM. B. 
Müller, Belfortstr. 7, 6805 Heddesheim, Tel. 
0 62 03/4 34 86. 


IE BTX-Nr.: *61300 # 


om 


harman/kardon für HiFi-Gourmets. 
Ein ganzes Studio voll hören 1. Klasse. 


Am Freitag, dem 4. und Samstag, dem 
5. Oktober 1985 präsentieren wir Ihnen 
das komplette harman/kardon HiFi- 
Programm. Wir führen Ihnen exclusiv 
die legendären Citation XX und Citation 


1200 Fachgeschäfte, 
eines davon sind wir. 
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Gottwald 


RADIO - TV - VIDEO - HIFI 


Gottwald 


RADIO - TV - VIDEO - HIFI 


Revox B760-Tuner, 1600 DM; B750-Verstär- 
ker, 980 DM. Tel. 0 91 33/27 40. 


Verkaufe: Grundig TB-Gerät Tk 25, Baujahr 
1957, und TK 17L, voll funktionsfähig, geg. 
Gebot. HGS-HiFi-TB-Gerät für 250DM VB. 
Christoph Müller, Thoracher Str. 14, 8600 
Bamberg. 


Fidelity TO ö 
elity Tontechnik Eu 


Fidelity 
technik High 
Torte ntechnik High Fi 


nik. High Fidel 
High Fidelity TO 
hi 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 45 


» &04161/813 34 


Bei uns hören Sie, 


was Klang und Namen hat: 


Unsere HiFi- 
Experten und der 
harman-Referent 
stehen Ihnen 
gerne Rede und 
Antwort. 


Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 


5650 Solingen 1, Donaustr.17/19 
Telefon 0212/50394 und50011 
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Accuphase C 222/P266/T 106 8000,—. Infinity RS 3,5 2200,—, Luxman L410/ 
C+M120A 998,— /1500,—, Yamaha A 9601 900,—. Pioneer AB/A80 998,—/1295,—. 
KT 1100/KA990 950, — , Sansui TUS 9/5 900, — /500,— . Ampliton VV 1600,—/Endstufe 
1900,—. Hiraga Class A 2998,—. Thorens ab 350,—. Sony/Bose/Marantz/Revox/ 


EINZELSTÜCKE — ABSOLUTE TIEFPREISE. 2nd HAND-VERMITTLUNG. ANKAUF — INZAHLUNGNAHME — UMTAUSCH MÖGLICH . . . 


Gut erhaltene HiFi-High-End-Geräte werden zu Tageshöchstpreisen gesucht: Ma- 
rantz, Yamaha, Threshold, Infinity, Backes & Müller, Audio Pro, Nakamichi, Revox, 
JBL, Quadral, Linn, Naim, Mcintosh, Kepschold, Arcus, Spendor, Klipsch, ESS, 
Magnat, Accuphase-Verstärker, Hiraga, SME, Transrotor, CD-Player, CDs Klassik, 


Nakamichi auf Lager. 


ATR-Celesta, 6 Mon., Mahag., Accuph. E-203, 
Kenwood KT-917, alles in Top-Zustand, 1200 
LPs, makellos, Pr. VS. Tel. 0 25 07/25 94. 


Infinity RS IIB; Marantz CD 84, Yamaha CDX 4, 
C80, B2X, M2, Kenwood KT 1100 SD, JVC 
Analogplayer, Super! QL 690, gar. neuw., 
Preise VS. Tel. 0 65 02/34 42. 


Pyramidale Zeitversetzung 


@Vergessen Sie Zeit und RaumeErleben 
Sie die Unendlichkeit der Musik@Unsere 
afd-Konsequenz gibt Ihnen das Gefühl in 
der Musik zu schweben - denn Sie ist viel- 
leicht mehr als nur ein Referenzlautspre- 
cher®@ ... „Das Ergebnis ist eindeutig. Für 
uns sind die afd-Pyramiden die besten 
Lautsprecher, die wir je gehört haben.“ ... 
„Kann man diese „HiFi-Offenbarung“ nur 
empfehlen!“ (Test AutoBlatt 8/85 


afd Audio & Video ) 
Vertriebs-GmbH 
Schlesierstraße 78 


D-6200 Wiesbaden-Nordenstadt 
Telefon (0 6122) 8320 


500-Mark-Klasse antat. 
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Yamaha/Onkyo/Luxman/Pioneer/Threshold/Quadral/MelIntosh/Moscode/Akai/Aiwa/ 


„Ich denke, daß es sich hier um den bedeu- 
tendsten Schritt in Richtung außergewöhnli- 
che Klangqualität für den kleineren Geldbeutel 
seit den ersten NAD 3020 handelt. 

Ich möchte sogar soweit gehen und sagen, 
daß der A 1 Verstärkern der 1000-Mark-Klasse 
das antun wird, was der NAD Verstärkern der 


nung. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


FORDERN SIE INFORMATIONEN 
54 KO 1, STEGEMANNSTR. 32 (02 61/1 49 91) 


Sansui TU 9900, 500 DM. Tel. 07 11/6 87 11 33. 


Quad-Elektrostaten (alt) zu verkaufen, VB 
1300DM. Tel. 05707/610 oder 040/ 
2191248. 


Verkaufe Klipschbaßteile + H 220, supergün- 
stig. Tel. 0 23 81/5 26 46. 


SAE Audio Rack MR 1 37,5”/103 cm, rollbar, 


VB. Tel. 0 61 36/8 76 24. 


CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's 


RAINER’ S DISE VERSAND 


umgeh. Liste geg. DM 3,- in Bfm. anf. 
R.Haßmann :Gronaustr.30 62 Wiesbaden 
CD's CD’s CD's CD's CD's CD's CD's CD's 


1 OHM-F, 4 J., 1350 DM, la., ehemals repa- 
rierte (gut als Subwoofer), 650 DM; Mc-1s, 
11/2 J., 200 DM. Tel. 02 08/47 07 77. 


Elac 794E/30 Tonabnehmer, zwei Std. gesp., 
200 DM. Tel. 071 47/88 18. 


Canton Quinto 540, Ständer, VB 850 DM. Tel. 
0 40/2 99 17 28. 


Albatros Boxen, 19 500 DM. Tel. 0 60 84/69 91. 


Das schreibt die englische Hifi-News in ihrer Oktoberausgabe 
über den neuen Musical Fidelity-Vollverstärker A 1: 


Er wird der Konkurrenz erhebliches Kopfzer- 
brechen bereiten, dem Endverbraucher je- 
doch nur die Frage stellen, welcher Lautspre- 
cher seine Stärken am weitesten ausreizt... 

Der A 1 ist ein Meilenstein im Bereich der er- 
schwinglichen High-Fidelity. Sollte er sichnicht 
zu Tausenden verkaufen, verstehe ich die Welt 


nicht mehr” 


MUSICAL FIDELITY 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


Jazz, Pop, Micro, Luxman, Sansui. Bitte anrufen oder schreiben. Sofort Geld-Abrech- 


Eumig FL-1000, C-1000, M-1000, T-1000, VB 
3500 DM, auch einzeln; Electro-Voice-Inter- 
face B2, VB 1200 DM. Tel. 0 93 92/73 09, ab 
18h. 


Oehlbach Kabel 


macht Spaß 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Perlen: Charly L, Mahag.-Furnier, Dual 741/ 
Elac 796 H, Grundig XV 7500, neu, VB. Tel. KS 
05 61/81 71 69, ab 19h. 


Titan Il mit Aktiv-Set PA 02/03 in Mahagoni, 
VB 14 700 DM. Tel. 061 28/7 19 03. 


Vulkan Il, Eiche natur, 3995 DM; Marantz CD 


Individuelle Beratung 
) Optimale Vorführung 


Einzelstücke 
zu Sonderpreisen 


Oracle Delphi, Linnittok, Koetsu, CotterMKIl 
ATR-Thorens mitHadcock 
Harman Kardon Rabco St8 
Systemdek Transcription Turntable 
Heybrook TT 2mitRegaArm 
Dynavector DV6 A 500.— 
Burmester 785 2000.— 
Audio Research SP 6 b2500.— 
Goldmund Studio + Goldmund T-3B 
2 x EAR 509 + EAR Vorverstärker 
SAE MK XXX + XXXIB 

Conrad Johnson 75 A+PV 1 
FM600A+FM240 6500.— 
Metronome „Pyramid“ 

2 Tannoy SRM-12X 2000.— 
Teac 7300 RX 3500.— 
Teac 2300 SD+20 Bd. 1400.— 


Thorens TD 160 Sup 
OED 303 
PS Audio Endstufe 


2300.- 
Paar 3500.- 


Ampliton TS 5000 


2 Snell TypE 
Teac 32-2B 
HK Citation 18 - 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


Informationen: Audio Trade GmbH, Gartenstr. 26, 4330 Mülheim/R., Tel. 0208/44646 
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ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
PEAK MONO 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 
HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
— KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR «0,0005 


NUR IM GUTEN 
FACHGESCHÄFT 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


© EHABACUS RIEDER 60-120 


AUDIO PRO 

DEUTSCHLAND GMBH 

BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 1 

TELEFON (04731) 5088 

TELEX 238304 APROE audio pro 


- AU@ı® 


audio pro 


NEU 


Dro 


52 - 20.000 HERTZ 
+0,5dB 

KLIRRGRAD 

< 1% ÜBER 100 HERTZ 

< 3% BEI 60 HERTZ 
IMPEDANZ 6 OHM NENN- 
BELASTBARKEIT100WATT 
DYNAMIKWUNDER 

OHNE SCHNICKSCHNACK 


] NUSSBAUM NATUR, 
/ En ESCHE SCHWARZ, 
M | SCHLEIFLACK WEISS 


8.. 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATION UND 
HÄNDLER-NACHWEIS (AUCH 
AM DIREKTEN DRAHT) BEI 
AUDIO PRO 
ELECTRONICS GMBH 


BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 


STÜCK 
NUR 


TELEFON (04731) 5088 = 
TELEX 238304 APROE Audio pro 
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siRHABENS! 


weltbesten 


. ‚ri.geräte der 
Exclusive He esteller: 


N, MAG 

QuADRAL, HO 
» CHNICS, = 
TANDBERG, TU YamaHA und vi 


tgeschäl , Tel. R 
Haupta®® greite ee 5 Filialen im Kreis 


BM 6, neueste Ausf., Nakam. High-Com, Au- 
diolabor LA3 + Fein, Revox G 36, Audioli- 
near-Laufw. Tel. 05 11/66 40 12. 


Revox A78, Topzustand u. HiFi-Stereophonie, 
AB 73 + div. HiFi-Jahrbücher + Testjahrbü- 
cher + Audio 77—83, abzugeben geg. Ge- 
bot. Heinz Burkurd, Donaustr. 26, 7500 Karls- 
ruhe 51. 


Neue Kabel von 


OEHLBACH 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Power-Probleme? Verkaufe 400 Watt/Sinus 
High End nach NASA Qualitätsvorschrift (Mil 
Spec RN 55), Preampaudire Diffet one, 
PWRAMP 2x Audire Modell 2, 2x Aktivwei- 
chen EV XEQ-2, SAE 2800 Parametric Equali- 
zer, alles 19” Front schwarz in SAE 40” Rack, 
Boxen EV Interface Delta, auch ideal für Sen- 
try Il, NP 20000 DM, Preis VB, Unterlag. + 
Fotos. Tel. 0 61 36/8 76 24. 


High End, Röhren-Kopfhörerverstärker der 
absoluten Spitzenklasse, CD-tauglich, 
860 DM. Tel. 0 64 71/87 08. 


| STE 


5650 Solingen 19 
Wupperstr. 16 

Tel. 02 12/1 81 89 

Ab 13.00 Kundenberatung 


SIE CD-Versand 


DIGITAL AUDIO S. Vogel - Tonträger - Vertrieb 


Katalog gegen 3,—- DM in Briefm. pr 
Alle Titel mit Audio-Bewertung 
2000 Titel ab Lager sofort lieferbar. 


AIATAA 
eleetrwnie 


HIFI :x VIDEO * TV 


Nakamichi Thorens Technics 
Backes & Müller Panasonic 
Kenwood Braun Arcus Canton 
Pioneer Luxman Quadral Magnat 


DAS HIFI-HAUS MIT DER BESONDEREN NOTE 


© 047 63/12 57 \ 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 


Infinity RS-1B, 3 Monate, 18000 DM. Tel. 
02 09/51 48 16. 


AGI 511a, Ampliton 5500, zu verk. Tel. 0 43 43/ 
64 22. 


TB Sony TC 755-4 9,5/19 cm + Zubehör, VB 
650 DM. Tel. 02 28/69 24 83. 


Thorens TD 126 MK Ill m. SME 3009 Ill u. 
Denon DL 305, 1400 DM, Onkyo P3060R, 
750 DM; Technics-Endstufe SEA3, 1650 DM; 
Rotel-CD-Player, 580 DM. Tel. 05 21/89 16 17. 


Onkyo SC 1000, Stereoplay-Testsieger-Bo- 
xen, Paar VB 3000 DM. Tel. 0 23 25/6 25 18. 


Superpreise! 


Audio-Cassetten C-90: 


Sony UCX 10 St. nur 39.90 
BASF chromd. S Il 10 St. nur 47.90 
TDK-SA 10 St. nur 48.50 
Maxell XL II 10 St. nur 49.90 
TDK-SA-X 10 St. nur 62.90 


Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 


Me nn 2 2 1 many Zen Ze Mr Aee iz 

WÜRZBURGER ' 

FOTOVERSAND 
AU 85! 

Postfach 132 : 8700 Würzburg 11 

Tel. (Mo.-Fr. 8.00 - 17 Uhr): 0931/13001 


Tag/Nacht-Best.-Service: 09 31/5 85 22 
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CLEARAUDIO - AUDIOCRAFT 0 


Ausgesuchte 
HiFi-Geräte 
in jeder 
Preis- 

klasse 


Lautsprecher 


Drei Jahre Garantie 


Was es bei uns gibt, hört sich gut an. 
Musik am Ohr - Studio für highfideles Hören 
7032 Sindelfingen - Bahnhofstraße 29, 
Tel. 07031/88878 


2 KABEL: MONSTER - HITACHI 


- JQANVSV4VS - 3S3HLNAS - I3LNO - OWIN — 11344 - IHOINVMVN 


ACCUPHASE - A + R CAMBRIDGE - DUNLOP - DENON - LUXMAN - MIC 


Rö.-Geräte: OTL 150, preamp Merlin, PPA 


NUV., Freq.-Weiche. Tel. 0 56 58/81 35. 


Klipscheckhorn mit JBL-LS und H220 zu 


verk., VB 7000 DM. Tel. 022 51/6 11 34. 


WEGA ADC2, VB 650 DM; Marantz CD73, 


650 DM. Ch. Kropp, Triftstr. 67, 1000 Berlin 65. 


Denon PMA 737 u. T-747, 6 Mon., kpl. 800 DM. 


Tel. 0 61 52/37 10. 


Vulkan, günstig, TA 2070, 1250 DM; SU-V9, 


680 DM; T9060, 730 DM. Tel. 0 52 51/6 29 29. 


ATR-Schallplatten Meridian 


Handelsges. für Hifi-Geräte mbH 
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Opus 


ATR-Connect Programm 
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de Musioue 


High-Fidele Stereoanlage 


Harald Hofmann 
Paul-Schilder-Weg 15 
8500 Nürnberg 
Telefon (0911) 88544 


ESS Transar ATD mit Subwoofer u. Aktivwei- 
che 1 Jahr. Tel. 059 41/69 72, ab 19h. 


Accuph. T105, 1500 DM, C220. Tel. 0 60 84/ 
69. 


HiFi-Stereoph. Testjahrb. 71, 73—80 zu verk. 
Sagel, Widuk. 18, 4790 PB. 


Audiolabor Schnell-Monoblöcke, Hey-Brook 
TT2/Helius Aurum, Phase Linear DRS 900, 2 
x 400 W., Tandberg TR 2080, suche Marantz 
8B. Tel. 0 71 43/2 35 78. 


Grundig MCF 400, 500 oder 600 gesucht. Tel. 


0 68 61/56 29 und 02 41/4 97 68. 


THORENS To 320 


R} 


Die analoge Alternative! 
Beim qualifizierten 
autorisierten Fachhandel 


Harmonia Mundi Sheffield 


BUIPIOISHY S9U91949H 


< 
Bun 
0) 
2 


sjeg 


DMP-CD's 


Lieber gute Kabel als 


schlechte Verstärker. 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Zwei Wege auf 
die Spitze getrieben: 
KONTRAST II 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als 
punktförmige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes 
Mikrofon. Für einen ausgedehnten Frequenzgang im 
unteren und oberen Bereich sind zwei Systeme 
jedoch das absolute Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert 
mit 70 Hz- 20 kHz+2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit 
der KONTRAST Il haben wir den Frequenzgang 
nochmals deutlich nach unten erweitert und die 
Qualität des Zweiweg-Systems in allen Teilen auf die 
Spitze getrieben: Steifes Mehrschichtgehäuse mit 
entkoppeltem Hochtongehäuse. Neuentwickelte 
Treiber vereinen zum Teil völlig neuartige Materia- 
lien mit den besten bekannten Techniken. Kurze und 
lange Spikes für die eingelassenen Gewindebüchsen 
werden mitgeliefert. 6 Anschlußklemmen ermögli- 
chen 4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; 
Passiv bi-amping; Aktiv. Wir kennen keinen Laut- 
sprecher, der mit dieser Konsequenz in höchst- 
möglicher Qualität aller Teile realisiert wurde. Ob 
das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden 
letzlich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe 
klingt auf Anhieb weniger spektakulär. Aber auf 
Dauer immer besser. 


AUDIEJPLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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Diese Sound-Giganten 
muß man gehört haben! 


Also, hören Sie mal... 

..auf unseren Rat, weil wir nicht alles um jeden Preis, son- 
dern nur das Beste zum günstigen Tarif verkaufen. 

..auf unseren Ruf, weil Sie nur Gutes von uns hören. 


High-Tech bietet allen Freunden des guten Tons als einziger 
HiFi-Spezialist Deutschlands den Hörvergleich zwischen 
Apogee (Full Range Bändchen), der Trinity (Bändchen MHT) 
und allen Referenzlautsprechern der großen Fachzeit- 


schriften. 


4 Albatros MV 


5 Infinity RS 1a 
6 Apogee 


1 Hans Deutsch dell’arte 240 
2 Quadral Titan MK 2 Stereoplay referenz ‚a 
3 BM 20 audio referenz 3 


stereoplay aktiv referenz 


Full Range Bändchen 


Schwanenwall 12 - Telefon (0231) 527303 


NEU Er HIFI IM ODENWALD e 
%* BETA WOHNRAUMSTUDIO FÜR HIGH-FIDELITY %* 


Hören Sie in ruhiger Wohnraumatmosphäre erlesene Hifi-Komponenten an: Magneplanar MG Ill, MG I B, SMG-A, PILOT 
CONCORDE 2000 MKII, B&W Aktive |, Beveridge Elektrostaten, PRO AC, Rogers, Leira, Heybrook, Stax, Mc Intosh, 
Audio Research, Hiraga.Class A, Mission, Meridian, A&R, Linn, Naim. 

Unser Spezialgebiet: Wir bieten eine sehr große Auswahl an audiophilen und seltenen COMPACT-DISC’S sowie 


audiophiles Zubehör. 


BETA WOHNRAUM-STUDIO FÜR HIGH-FIDELITY 
Fasanenweg 9, 6107 Reinheim 4 Georgenhausen, (0 61 62) 848 80 


JBL 196, Nakamichi BX 125E, Onkyo Integra 
A8300, 1 Monat alt, zus. 3500 DM (evtl. ein- 
zeln). Tel. 0 73 07/63 34. 


Restek 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02.28) 22 27 19 


Montan, 2680 DM; Kenw. DP-1100B, 
1250 DM; KT 1100B, 850 DM, alles neu, orig.- 
verp. Gar. Tel. 052 51/6 14 78. 


4700 HAMM Hone 


High-End und 
Hifi-Messeneuheiten 
Ausstellung und Vorführung 
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Rarität: Professionelle Studiomonitore Aurex 
SS930, Fostexchassis, besser als JBL 4430, 
FP 4000 DM, NP 8400 DM. Tel. 02 28/44 39 55, 
ab 28. 8. 85. 


Onkyo TA 2070 und T 9060, 1'/2 Jahre alt, 
absolut makellos in Palisander-Edelausfüh- 
rung, NP 1957 bzw. 1237 DM, VB 1350 bzw. 
870 DM. Tel. 0 61 03/7 93 75. 


Harman PM 645, 3 Mon., 500 DM. Tel. 0 81 71/ 
8 13 88. 


Rega Planar 3 m. Elac A794 E20, 770 DM, 
Marantz SR 4010, 220 DM; HiFi-Standboxen 
m.Braun-Chassis, 830 DM. Tel.07 11/62 23 47. 


AUDITORIUM 


Revox-B750 zu verk. Tel. 041 01/6 42 80. 


Verkaufe: 1 Paar 3-Wege-Marmorboxen 110/ 
180 W., 1 Jahr alt, NP 2800 DM, VP 2000 DM. 
Tel. 0 56 45/5 51, ab 17 h. 


Magnat AR 6, 2 Mon., Gar. 7/88, umständeh. 
für 950DM (NP 1400DM) zu verk. Tel. 
0 29 22/34 93, Sa./So. 


® [} 
Digital-Speaker-Serie 
Heim-, Auto- und Profilautsprecher 
Vertrieb an den deutschen Fachhandel durch: 


KR-AKUSTIK 


Postfach 1261 
Siedlungsweg 5 


4971 Hüllhorst 
Telefon 057 44/1086 


Informieren Sie sich! 


Lowther Aloustat 115, Eiche, VB 450 DM/ 
Stück. Tel. 0 57 33/26 72. 


BM 12, aktuelle Ausführung, nußbaum, NP 
14 600 für 11 900 DM VB. Tel. 0 62 47/18 57. 


Str. 11 Tel. 02381/12489 


Wir erwarten: 


Die Knüller der IFA Berlin ’85 
Accuphase.... Luxman Hy- 
brid... dieneue Nakamichi 


Elektronik... MB... Trans- 
rotor... Harman Kardon... 
MBL...Thorens...L’Au- 
diophile... Sony8mm+ 
D.A.T.... Namiki... . usw. 


u Altstadt/Lui el 
LÜDENSCHEID 1802351518 
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HiFi Eil Versand 
Bernhard Vehns 


Verstärker/Receiver 

NI Denon PMA 737/757/777 
NI Denon DRA 350/550 

NI  Accuphase C222/P266 

NI Kenwood KA 1100/880SD 
NI Kenwood KA 660 

NI KenwoodM2/C2 

NI Sansui C2101/B2101 


auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
695.— 
2130.— 

auf Anfrage 


Tuner 

NI Kenwood KT 1100/880/SD 
NI Technics STG3 

N Pioneer F99X 685.- 
N Hitachi FT 5500 Mk Il 595.— 
N Grundig T 7500 silber 750.— 


auf Anfrage 
379 


Cassettendecks 

NI Denon DRM 11/22/33/44 
N  Akai GX 9 

N  Akai GX R99/88/66 

N Pioneer CT A7 


auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 

995.— 


Beocord 9000, 2000 DM; Beogram 8000, 
950 DM; SC-60, 350 DM. Tel. 0 62 21/78 1051. 


Yamaha A960 Il, Werksüb., VB 900 DM. Tel. 
0 40/4 39 57 9. 


Marmor-Rack, 120 x 65 x 45cm, 3 feste 
Böden i.d.H. 37, 54 und 75cm; Antolini 
Count-Down, ungesp., zus. VB 780 DM. Tel. 
02 11/57 06 48. 


HiFi im Raum 


Kassel 


In Wohnraumatmosphäre vorführ- 
bereit: 


Titan passiv, aktiv: T+A Solitaire 
OEC 2000 - Denon - Threshold - 
Luxman - Transrotor - Micro etc. 


HiFi Selected 
Am Kaiserkreuz 13 
3587 Borken/Kleinenglis 
Telefon (0 56 82) 90 43 


Lautsprecher 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


Restek Optima aktiv 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 
BEINEN BRENNEN RER ARE BERNER NIE EIRZRTRTERRE EHI RIED ET ERDE 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 


NI Onkyo TA 2056 
NI Onkyo TA 2090 
NI  Luxman K 260 
NI Kenwood KX 990 


880.— 
1740.— 
auf Anfrage 


Plattenspieler/CD-Player 
Onkyo CP 1026 
Onkyo CP 1055 Mk Il 
Denon DP 48/57 
Thorens TD 147 Mahagoni 


NI 
NI 
NI auf Anfrage 
N 595.— 
N  Thorens 146/SME Endabschalt 810.— 
N Pioneer PD 7010 1195.— 
N 1499.— 
N 1176.— 
N 924.— 
N 795.— 
N auf Anfrage 
1240,— 


Technics SL P3 CD Player 
Technics SL P2 CD Player 
Technics SL Pi CD Player 
Philips CD 150 

Marantz CD 74/84/ 

Sony CDP 102 


Tonabnehmer/Zubehör 


N Sony WMD 6(C, Profi Walkman 695.— 


Arcus TL1000 sw., 5500 DM; Grundig CD 7500 
sw., 750 DM; XV 5000, 250 DM; Sony TAN/ 
E7B, 1400 DM; SAE 3000, 500 DM; 3200, 
750 DM. Tel. 0 61 50/33 66. 


Compact Disc per Post! 
Kostenlose CD-Info anfordern. 


(D-Versand 
Graf-Trips-Ring 123/11 * 5014 Horrem 


Elac EL85 Activ, neu, FP 2600 DM. Tel. 
0 63 94/2 87. 


DCM-Time-Window, schw. m. weiß; Mar- 
morpl., Spitzenkl., 5 Mo., NP 4000DM, f. 
3250 DM; Yamaha B6, Endst. d. Spitzenkl., 11 
Mo., NP 2700DM, f. 1980 DM, beides 
5100 DM. Tel. 02 08/49 31 03, nach 17h. 


Threshold Stasis 150 Mk Il, fast neu; Restek 
V2a geg. Geb. Tel. 0 81 91/17 55. 


Teac AL 700, JBL 112, HK. Cit. 17, 19, A772- 
Spur DJO 500, JBL6233-Endst., HK ST8-PIsp., 
Dynaudio 500 Lspr., Sony EL5. Tel. 062 21/ 
82231. 


NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie 
N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.—Fr. 10— 12.30 Uhr 
16 — 18.30 Uhr 


Sony ICF 7600D, Weltempfänger 575.— 
Akai DS 5, Umschalteinheit 145.— 
Goldring 920 IGC 150. 
Denon DL 110/160 auf Anfrage 
Ortofon MC 10 super 
Ortofon MC 200 U 
Yamaha MC 9 

AKG K 240 Monitor 

AKG K260/K240 Diffusfeld 
Beyer DT 880/880 S 

Last Set 


auf Anfrage 
165.—/235, 


estposten, Einzelstücke 
JVC SEA 33, Equalizer 
Yamaha CD 3 

Sansui AUD 101 schwarz 
Thorens TD 147 Nußbaum 
ITT 3995 HIFI 

ATL HD 308 schwarz 
Bowers Wilkens DM 330 
Philips CD 304 


paar 990.— 
paar 1100.— 
1200,— 


22222222 22222222222 


Röhre V69a, 500 DM; US-Fisher-Rec. TM 450, 
1250 DM; Amcron IC 150-Vorv., 800 DM; 
Braun SK 5, PC 1, CEV 510. Tel. 0 60 84/6 54. 


NAD 
ABACUS 
Rauna Njord Il 
Linn Verstärker LKILKII 
Morgentau Laufwerk 
ATR Connect 
Thorens TD 520 


TEL. 089/7693323 


ROBERT HEISIG 8000 MÜNCHEN 70 


Treffpunkt 


ALBERT-ROSSHAUPTER-STR. 46 


Elektronik 


Restek V1 weiß o. gold 
Cabre AS 4l 
Fidelity Research XF-1W/M/H 800,- N 


Paar 800,- 


500,- N 
500,- N 


Horch L.1 

Thorens TD 126/Koshin 
Nakamichi ZX 7 
Nakamichi 682 ZX 


Bowers +Wilkins DM 220Paar 1.000,- 
Cabasse Goelette Paar 1.500,- 
Infinity RS 5 Paar 1.950, - 
DCM Time Window \ 
Celestion SL 600 Paar 2.500,- A: 
Revox Agora B aktiv Paar 3.500,- A’ 
Paar 4.900, - 


Snell A/I 
Cabasse Brigantin V Paar 8.900, - 


Zwischenverkauf vorbehalten 


akamichi Dragon. 
=Vorführung A=im Auftrag N=Neu 


LONStUAIO 


el. (0621) 101353/ 101363 : Q5,4 6800 Mannheim 
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Der beliebte CD-Katalog ist wieder greifbar! 


COMPACT 
— Ausgabe 9/85 ca. 4500 Titel * ausführliche Beschreibung * Ifd. aktuell 
— Klassik oder Pop je 3,— DM (kpl. 5,— DM) in Briefmarken 
— Sonderangebote und Mengenstaffel auch für KOPFHÖRER ‚‚beyerdynamic' 


DIGITAL AUDIO GISELA RENATE NEUMANN ( Disc-HIi-Tonträger verrieb 
Versand Maihaldenstr.14 - 7100 Heilbronn Tel. 0 71 31/4 10 58 


n “So 
vu > 
SEO .o P D PR: R 
“ SS0 SS \ / r Rs Infinity, Threshold, Melntosh, Audio Re- 
S ISIS ST Usl 1m IE search, ML u.a. neu + gebr. Tel. 060 29/ 
a8 SS ES BEE 2 
=e2.,. SD SS EN Magnepan MG IIB Paar 3400,- DM i. A. R 
SsSshSaue Ss Klipschhorn KD-BR Stöcker-W. Paar 4500-DMi.a.  >ansui TUX1-AU 719, Yamaha C4, Kenwood 
S SSOEIS NS. Audiolabor konstant 4200,- DM Vor. M1. Suche CD-Player u. Tape-Deck. Tel. 
SESSSSS SE Restek V2 600-DMi.A. 0541/16028. 
8% SS REES &$ Accuphase P600 6500,- DM i. A. 
S ES Ss RN Backes u. Müller BM3 Paar 2600,-DMi.A. 2 Luxman M120, MK Il, Endstufen (Mono je 
[%% = SZ & 2 SS Se A an schw., Paar en B n 2 300 W) zus. 1600 DM; Revox Symbol B ya. 
z. SER 58 an 000 800-DMiA. alt, 2600 DM/Paar; Dynaveotor DV6A-Übertra- 
52 SSUS s5 Yamaha A-700 780,- DMi. A. ger, VB400DM, NP 1000DM. Tel.05 71/2 19 17. 
DSRSSES LE ACR MK4B1 1500,- DMi. A. 
STEIN SR, Magnat TP 26B Paar 3000,- DMi. A. Braun Regie 510, 600 DM, alles Best-Zust. 
zZ SAS = 'S S Sao f Infinity Q4 Paar 1200,- DMi. A. Tel. 0 25 61/21 00. 
he SI a \ Quadral Titan, mahag. 5000,- DM i. A. 
2 S S IR Onkyo 3090/5090 3700,- DM i. A. 
S Ss est Wiesbaden, Westendstr. 17, 06121/408408 
® SQ 


KT 1100-Referenztuner, neuw., günstig zu 
verk. Preis VS. Tel. 0 52 21/8 17 26. 


Technics-Gesamtprogramm billig, Preisliste 
anfordern. Tel. 0 89/7 91 69 23. IH] 


Besonders günstig abzug.: Parame- 
tric-Equalizer SAE 2800, Thorens TD 
126 MK Ill, Fidelity-research FR-64 S, 


| Das komplette 


Audio/Video-Pflege- 
Sortiment 

Yamaha A 960 Il, black; Bryston 4 B; Lustre mit 3 Pluspunkten: 
GST 801; EMT 928, kpl. Tel. 07 11/51 40 37. sEHHE WW 5 ENSWDESWEEEREWEN® 
LINN neu und gebr. Tel. 0202/30679. U 
Top-High-End, Tel. 02 02/30 67 9. IH] 


MC System FR 702, FR-Überträger 
AGT-5 X. Peter Kruse, Eckernförde, 
Tel. 0 43 51/49 30. 


DAS KANN ER 


© Entfernt Staub g 
@ Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


® Läuft rillengenau 


@ geprüfte Qualität aus Dänemark 
@ internationales Know-how 
@ besonders günstiger Preis 


In Ruhe hören 


— in Bonn 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


A 


Revox B739, Tuner/Vorverst., NP 3300 DM, 
für nur 1990 DM. Tel. 02 02/40 11 01. 


BM 12, Linkw., hell, 8000 DM. Tel. 02 11/ 
15 57 01. 


Areus TL1000, 5500 DM; Arcus TL200, 2600 
DM; Cabasse Clipper, 2500 DM; Yamaha A960 
Il, 898 DM, weitere a.A. Tel. 0 74 41/14 44 Mu- 
sikladen Freudenstadt. IH] 


HIFI- VERSAND 


Akai GX-R 88 Cass.-Deck 

AIWA ADF 660/770 Cass.-Deck 

JVC KD-V 6 Cass.-Deck 

Denon DR-M 22/33 Cass.-Deck 

Thorens TD 320 Plattensp. 

Denon DP 37 F Plattensp. 

Kenwood KD 770 Plattensp. 

JVC TX 900 Tuner 

JVC RX 500 Receiver 

Denon DL 110/160 Tonabnehmer a. An 

NI = Neuimportgerät, weitere Geräte auf Anfrage. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 


e Mitlaufbesen* @ Samtbürsten ® Antistatik- 
Sprays ® Nadelreiniger ® Video-Naßreinigungs- 
Cassetten ® Tonkopfreiniger ® Entmagnetisier- 
Cassetten ® Antistatik-Pistolen @ Schallplatten- 
Film © Shockabsorber ®@ Carbonbürsten, 
beonders elastisch 


* aktueller Testsieger ‚stereoplay” 


Büro für Deutschland: 


Christmann Handelsges. mbH. 
Am Köhnen 62 - 4000 Düsseldorf 13 
Tel. 0211/74 30 07 - Teletex (17) 211371 am zubeh. 


RENTEN BESTEN RENT 
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- 3 FM-ACOUSTICS 800A 3300 MAGNEPAN MG I Imp 1950 
Gebrauchte HIFI Geräte KENWOOD L O1 A 1900 DENON PMA 830 800 
Bi außerst günstig : LUXMAN R 1500 800 ___TEAC X 10 1200 
# Lo ____ Labor für Musikwiedergabe en 
Manfred __Kopp dr S = z] 
Ravensburger Str74, 7900 Ulm - Wiblingen LINN PRODUCTS nam audio 
Tel. Ulm 0731 - 44589, z B- 
AKAI_GX 77 + 5 Bänder 1100 GOLDMUND STUDIO T3B 5900 YAMAHA C 70 1300 
AMPLITON TS 3000 1450 LINN SONDEK LP 12 1300 YAMAHA M 70 1400 
AUDIO RESEARCH D 120 3800 BRAUN PS 1000 00 YAMAHA M 80 1700 


Naka 1000 ZXL m. Dolby C, 4500 DM; 2X 9, 
2500 DM; Onkyo T9900, 1050 DM. Tel. 02 61/ 
71515 od. 7 74 94. 


Kenwood KD 750 + SME 3009 Il, 600 DM 
amerik. Röhrenvorverst. Theta 1800 DM. Tel. 
07 11/51 40 37. 


Yamaha NS 1000 M, 2 J. alt, VB 1700 DM. Tel. 
02 61/3 19 22. 


MA Cotter MK2L, Pr. VS, Tel. 02 01/70 25 9. 


Lautsprecherkabel 6 x 2,5 mm? (Test 12/84) 
u. 8 x 25mm?. Länge u. Stecker nach 
Wunsch, sofort lieferbar! Fa. Wetronic, Ernst, 
Bottroper Str. 63, 7 Stgt. 50. Tel. 07 11/ 
54 52 39. IH} 


NEU! 


(O)) KONTRAST II 
Musik 


im hsım 


Hifi-Studio GmbH 

Westendstraße 17 

6200 Wiesbaden 
Telefon: 0 61 21-44 30 07 


Altec Lansing Modell 18 (Studio-Lautsprecher 
604-8H), 38 cm, m. Koaxial mont. Horntreiber 
geg. Gebot. Tel. ab 20 h 0 40/2 20 76 77. 


Marantz-Mono-Röhren-Endstufe, dazu Con- 
solette, Precedent-Tuner; H. H. Scott-Tuner; 
Ampex-Mag.-Tape-Recorder; Bj. 1958, Preis 
VB.G. Heinrich, Leinbühlstr. 6, 8500 Nürnberg 
50, Tel. 09 11/89 00 03. 


KOBLENZ 


14991 


- 


gemannsir 9 Tel. (M 61) 


AZ-Passage Schloßstr., Eing Ste 
Spezial HiFi-Werkstatt, ING grad 


Studio STEIN 


Marantz, Mod. 3600 u. 240 (USA), VB 1650 
DM; Marantz Mod. 3200 u. 140, VB 940 DM; 
KLH Pistol, VB 820 DM. Tel. ab 18 h 02 31/ 
28 19 03. 


Tonbandmasch. Philips 26” N 4522, neu, 2- 
Spur, Quarzcontrol, direct drive Continous 
Bias + 10 Bänder, 26”, 1500 DM. Tel. 0 29 92/ 
2142. 


Klipsch La Scala Paar/2850 DM. Tel. 0 70 25/ 
20 68. 


Luxman C 02 z. vk. Tel. 06 41/4 61 31 ab 18 h. 


Electrostaten Koss 1a, NP 10000 DM, VP 
3000 DM/Paar; Röhrenendstufe, TVA-1, VP 
2500 DM; Audio Labor Fein MC-Verstärker, 
VP 300 DM; Audio Labor Schalteinheit, VP 300 
DM. Tel. 0 61 04/55 77. 


ASC aus Vorführung: AS 6004, 1800 DM; AS 
3000, 1800 DM; neu: AST6100LH, 59 DM. Tel. 
0 22 35/7 78 77. IH] 


[ 


Wann? Samstag, 12. 10. 85 
Sonntag, 13. 10. 85 


Was? 


Wo? 


Quadral Titan MK Il, Eiche dunkel 
(2 Monate beim Kunden) 

Denon PRA 1001/POA 1001 
Vorverst./Endverst. 2x 200 W 
Pilot Standmonitor 200/300 W 
Stereoplay Testsieger, unser alter 
Preis 1898,— p. Stück 

Burmester 808 MK Ill, voll bestückt 
Neupreis 15 040, — 


1. Pforzheimer Hotelmesse 


11.00— 18.00 Uhr 
11.00— 18.00 Uhr 


Zwischen kaltem Büffet, Kaffee und Kuchen hören Sie u.a. 
Harman Kardon (Citation XXP, XX, X1, X2) 

JBL (neue Ti High-End-Serie, inkl. 250 Ti) 

Infinity (inkl. Reference Standard Ib) 

Audiolabor (Klar, Stark, Schnell, Rein, Konstant, Dialog 
u.v.m.), Jecklin Float, Monster-Cable, Transrotor 


Im Hotel ‚Crest‘‘ an der B 10 Pforzheim in Richtung Niefern 
Information: HiFi Video Gulyas GmbH, Hr. Lang, (0 72 31) 2 10 18. 


Aktuelle Angebote aus unserem HiFi-Studio: 


jetzt nur noch 


Bleichstraße 2, 7530 Pforzheim 
HiFi & Video amın QULYAS veicion (0 7231) 2 10 18 


3 250,— Stück (I) 


komplett 2400, — (I) 


1350, — (N) Stück 
13 000, — (i. A.) 
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/MERIDLAN 


Lebendige Musikalität in ihrer schönsten Form. 


3 große Auftritte für 
das Meridian Programm. 
In kompletter Besetzung. 


Meridian Komponenten-Vorverstärker. 
Meridian Komponenten-Vollverstärker. 
Meridian Endverstärker.Meridian MCD. 
Der neue Meridian MCD professional. 
Meridian Aktiv-Lautsprecher M 10, 
M2,M3. 


Robert Heisig Albert-Roßhaupter-Str. 46 
8000 München 70 Tel. 089/7 69 33 23 
4.-5. Okt. Langer Samstag 


EF: £ 


% 7 7] Theodor-Heuss-Str. 16 7000 Stuttgart 1 
| Tel. 0711/29 08 12 - 22 88 77 


STUDIO PFEIFFER 11.-16. Okt. 


hifi @ 5,4 : 6800 Mannheim | 
Tel. 06 21/1013 53-1013 63 
18.-23. Okt. 


mt 


Wir nennen Ihnen den Fachhandels- ı 
partner, der in Ihrer Nähe Meridian |! 
Produkte exclusiv vertritt und I 
kompetente, persönliche Beratung h 
garantiert. Zur Vorbereitung erhalten 
Sie von uns Informationsmaterial — 
zum genüßlichen Einlesen und 
genauen Studieren. 


Name 
PLZION on 


Straße 


AaUOUBIFO ARTS 


‚AUDIO ARTS HANDELSGESELLSCHAFT m.b.H. 


I 
l 
l 
l 
I 
I 
I 
[ 
I 
' 
I 
l 
I 
I 
[ 
I 
I 
I 
l 
1 
I 
l 
l 
I 
l 
MAILÄNDER STR 9 6000 FRANKFURT 70 TEL 069/682367 TELEX 4-13683 ARTS | 
I 
E 


. 
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FOSTEX 


sagt mehr als 
tausend 


Professionelle Einzel-Lautsprecher für 
HIFi- und 

Studio- 

monitore 


Radial-Holzhörner für ver- 
färbungsfreie Mitteltonwieder- 
gabe bei Hornkonstruktionen ab 


800 Hzund 3,5 kHz für lupen- 
I, reine Auflösung im Mittel- und 
Aktive und passive Hochtonbereich 


Netzwerke nach Maß 


Systeme mit aufhängungslosem Su- 
per-Baß und Magnetostaten, GZ 1001 
DM 2.490,—/GZ 2001 DM 4.450,— 


> Pyramidensysteme 
|®  von45bis 120.cm 


Höhe, auch Einzel- 
f ® gehäuse lieferbar ab 
DM 120,— 


E 
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xponential-Hornsysteme 

it beeindruckender Dyna- 

ik über den gesamten 
Frequenzbereich 


Exclusiv bei 


Ob Fertig-Lautsprecher oder Bausatz-System - wenn Sie 
Qualität schätzen und das Besondere lieben, werden Sie diese 
Systeme in die engere Wahl ziehen müssen! Gelegenheit dazu 
haben Sie bei einer Hörprobe in einem unserer Spezial- 
Lautsprecher-Shops: 

D-2900 OLDENBURG, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441/77 62 20 

D-4000 DÜSSELDORF 1, Steinstraße 28, Tel. 0211/32 81 70 

D-5000 Köln 1, Unter Goldschmied 6, Tel. 0221/2 40.20 88 

D-5300 BONN 1, Maxstr. 52-58, Tel. 0228/69 21.20 

D-6000 FRANKFURT/M. 1, Gr. Friedbergerstr. 40-42, Tel. 0611/28 49 72 
D-6600 SAARBRÜCKEN, Nauwieserstr. 22, Tel. 0681/39 88 34 

D-8000 MÜNCHEN 40, Ainmillerstr. 2, Tel. 089/33 65 30 

CH-1227 GENF-CAROUGE, 8 Rue du Pont-Neuf, Tel. 022/42 5353 
CH-4057 BASEL, Feldbergstr. 2, Tel. 061/26 61 71 

CH-8005 ZÜRICH, Heinrichstr. 248, Tel. 01/42 12 22 

CH-8621 WETZIKON, Zürcherstr. 30, Tel. 01/9 32 28 73 
Generalvertrieb für den deutschsprachigen Raum: 


ACR AG., Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich, 
Tel. 01/421222, Telex 58310 acr ch 


Infos nur gegen DM 3,- in Briefmarken 
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PFLEID 


Passiv- und Aktivboxen 


Kopfhörerelektronik 
Pfleid-Membran- 
Vorausregelung 

für Lautsprecher 
und Kopfhörer 


ausgezeichnet m 
vielen Preisen 


Händlerliste, 
Prospekte, Testki 
für DM 3 in Brief 


Fa. Pfleid-Wohnraumakustik - Erhardtstr. 9 
8000 München 5 - Telefon 089/2016050 


LEAK-Röhrenvorstufe Varislope 2 und End- 
stufe Stereo 60 (grau) nur kompl. gegen Ge- 
bot. Vorstufe Wega LAB Zero 1200 DM VB. 
Suche: Röhrentuner Marantz 10 B, McIntosh 
MR 71, Empire-Laufwerk, Stax SRX MK 3 und 
SRA-3 S evtl. Tausch, Tel. 02 31/87 5355 ab 
19h, ab 1. 10. 85. 


Transrotor neu/gebr. Tel. 0 89/7 693323. U 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound Set. An- 
kauf — Verkauf von hochwertigen HiFi-Gerä- 
ten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schroeder 
Str. 18, Tel. 028 41/2 50 83. IH] 


Restek Optima, 325 DM; Grundig MXV 100, 
270 DM; Sony PS 6750 m. Ortofon MC20/ 
MCAT6, 580 DM. Tel. 0 22 35/7 78 77. IH] 


Kleine feine Auswahl 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Jecklin Float Prof., VB 550 DM; Sanyo Super 
D, VB 320 DM; Kenwood DP 1100 B, VB 1200 
DM, div. CD's. Tel. 02 51/27 23 52. 


Marantz 4400, VB 2000 DM; 2 JBL 4311 NN, 


VB 1500 DM; Revox A700, 2-Spur, gen.-über- 
holt, neuw. Zust., VN 2200 DM; Denon DL- 
303, orig.-verp., keine Gebrauchsspuren, VB 
300 DM. Tel. 07 11/4 57 08 68. 


Melntosh Rec. 4100; Luxman Cass.-Deck 
K12; ESS-Klassikboxen, Pr. VS. Tel. 0 89/ 
98 95 40. 


Bandgerät Technics 1700 mit DBX u. 10 Me- 
tallspulen. Tel. 02 01/48 21 48. 


ACCURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 
4-WEGE TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe X Durchm. = 105 x 36 
Farbe: schwarz, weiß 

Kohärente Abstrahlung 

Linkwitz 

Multiresonator-Line 


Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 
4 Meter transparent 


high flex power cable 
Bändchensuperhochtöner 
Ferrofluidkalotten 

5,4 kg 300 O Alu Tieftöner 
150/200 Watt, Imp.: 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz-40 KHz 
Empf.: 2 Watt/91dB/1 Meter 
680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420.— DM 
PRÄZISION, ORTUNG, 
DYNAMIK, WUCHT, 
LIVE-ATMOSPHÄRE HAUTNAH 


Info anfordern bei 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 


rt 


Magneplanar MG Ill, 7900 DM; MelIntosh MC 
2255, 5900 DM; Threshold SL 10, outsider 
mod., 3900 DM; Jecklin Float Elektrostat, 450 
DM. Tel. 0 62 41/3 35 41. 


Hitachi-Vor/Endverst. HMA/HCA-7500, 700 
DM. Tel. 0 21 03/6 43 59. 


AR9, wie neu, 2900 DM. Tel. 0 40/82 56 87. 


Lautsprecher 
Jahrbuch ’85 


Das unentbehr- 
liche Nach- 
schlagwerk 
für den 

Laut- 
sprecher- 
Profi: 


reiche Daten- 
sammlung 
« Berechnungs- 
grundlagen aller 
Gehäuseprinzipien 
+30 Bauanleitungen 


« Aktiv- 
Frequenzweichen 
und Bausätze, Subwoofer 


Gegen 20-DM-Schein oder Überweisung auf das Postgirokonto 
16 22 17-461 Dortmund 


)  auesprecher 


vertrieb 


4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 


| Erleben Sie Sangit.... 
die kleine mit dem natürlichen Klang 


i acustic/ design 4330 Mülheim 1 


Jetzt mit neuer Technik: 
@ zwei 100 W-FET-Verstärker — schärfste CD-Impulse, unverzerrt 
@ mit verbesserter, ultraschneller Membranregelung - feinste Auflösung 


© Tiefbass bis 40Hz — trocken und kraftvoll g 
’ , . Ss 
Wenn Sie das Besondere lieben, sollten Sie SANGIT erleben! RS 
y Herstellung u. Vertrieb: Sangit-Audio-Systeme hört man z.B. bei: Ay 
h acustic design Die Lautsprecherbox HIFI Tontechnik Offenes Ohr 
| Handgefertigte Präzision von T. 0208/471343 H.M. Burmeister Kurt Ahlefelder Brandenburgische Straße 43 
: 7 Gartenstraße 29 Untere Karspüle 8/9, Maarweg 43B 1000 Berlin 3] 


3400 Göttingen 1 


5300 Bonn 1 (vom 30.8.- 7.9.85) 
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ATR Celesta, mahag. + ATR lonenhochtöner, 
neuw., Pr. VS; Yamaha CA 2010, 2 x 30 Watt 
Class A od.2 x 170 Watt sin., 950 DM + Aiwa 
AT 9700, 480 DM. Tel. 0 30/7 11 19 72. 


Notverkauf: ACR-Eckhörner H 220, 4 Wo. alt, 
NP Stück 3600 DM, für 2500 DM/Stück. Tel. 
0 40/66 35 70. 


Spendor BC IA, geg. Geb. Tel. 06 61/6 96 70. 
Cabasse Albatros M2, 16000 DM. Tel. 


0 60 43/20 61. 
HiFi-TV-Video-Versand. Wir führen alle Geräte 
zu Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 26. IH] 


Quadro: Bose 4401 m. SQ-u. CD4/Dec.; Ma- 
rantz 4270, Angebote u. Tel. 0 44 21/4 32 92. 


Phase Linear Il, Endv. 400 u. 300, Vorv. 3000, 
Tuner, Param. Eq., Thiel 03, Pr. VS, Tel. 0 40/ 
44 58 45. 


Preiswert zu verk.: Dynaudio DN-4210, max. 
Leistung 360 W, 4-Wege, VB 1500 DM. Tel. 
0 21 52/43 77. 


Accuphase-T 106-Tuner 2, '/2 J. Gar., NP 2800 
DM, VK 1950 DM. Tel. 07 21/69 54 86. 


Nakamichi-Autoradio TD 800 E, 1500 DM. Tel. 
08 41/5 97 01. 


4-Wege-Horn-System in HiFi-Qualität durch 
aufwendige, verlustarme 18-dB-Weiche. 
Schalldruck ca. 104 dB 1 W/1 m f. kl. Disko- 
thek geeignet, aber auch zur Wiedergabe 
klass. Musik. Da Teilnahme am Stereoplay- 
Lautsprecher-Wettbewerb näh. Ang. m. Bild 
u. Bestückung i. Stereoplay H.9/1984, Seite 
54, Preis VB 4000 DM/p. Stck. Tel. 0 22 53/ 
85 39. 


Threshold FET Il, VB 2100 DM; Cotter MKIIL, 
VB 1500 DM. Tel. 0 89/43 37 21. 


MG II B, C29, C28, 680Z2X, Sony Baß. Tel. 
02 28/23 53 49. 


Akai GX 635 D, 1500 DM; Telefunken TRX 
3000, 1200 DM; Lorenz Acoustics t150 Boxen, 
1000 DM. Tel. 0 26 88/5 03. 


Verk. günstig Philips CD 304, AKG 240 DF, HK 
Cit. 18, Hitachi SX-104 NF + Signalst. Tel. 
07 11/51 40 37. 


High-End-Antiquitäten. Tel. 02 02/30 67 93. 


Luxm.-Rohre MQ 3600 + CL 32, VB 3500 DM; 
Cassettend. ZXZ, VB 1900 DM; Laufwerk Mi- 
cro 500 + DL305 + Übertr. T30 + Burm- 
Kabel, VB 1800 DM; Gesamtabnahme VB 7500 
DM; Beatles-Coll. MFSL, VB 1000 DM + div. 
Direk.-Schn., VB 35 DM 70 DM/Stück + 400 
Platten, Pr. VS, Tel. 02151/398919 od. 
0 21 56/63 72, Dietbert. 


Luxm.-Röhre MQ 3600 + CL 32, VB 3500 DM; 
Cassettend. ZX 7, VB 1900 DM; Laufwerk Mi- 
cro500 + DL 305 + Übertrager T30 + Burm- 
Kabel, VB 1800 DM; Gesamtabnahme VB 6500 
DM; Beatles-Coll. MFSL, VB 1000 DM + div. 
Direkt-Schn. VB 35 bis 70 DM/Stck. + 400 
Platten, Preis VS. Tel. 0 2156/6372 oder 
0 21 51/39 89 19 Dietbert. 


Dynavector DV20A-2, 180 DM; DV50A, 150 
DM; DV6X, 150 DM; AT Mk112E, 120 DM;B & 
O: MMC3, 160 DM; MMC2OEN, 140 DM; 
MMC2O0CL, 150 DM. Tel. 022 35/7 7877. U 


HiFi für Kenner! Rogers TL-Box, mit immer 
noch den besten Chassis von: KEF B 139, 
Eton 130 NC 06, Celestion HF 1300 MK Il, SHT 
Corol HD 26 MK Il und äquivalenter Weiche 
von Falcon, Gehäuse nußbaum gebeizt, Paar 
2800 DM. Tel. 02 11/35 64 33. 
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Pioneer CDX, 1198 DM. Tel. 02 51/7 83 66. 9 
Linn neu und gebr. Tel. 02 02/30 67 93. IH] 


Linn-Naim Audio: Linn LP 12 inkl. Basik TA 
und System 1850 DM; Linn Isobarik DMS 
Teak, inkl. Stands 4950 DM; S.A.R.A., schwarz 
inkl. Stands 2450 DM; NAC 32-Vorv. 1580 DM; 
Snaps 790 DM; NAP 250-Endverst. 3650 DM. 
Dietmar Kammler, Tel. 0 40/44 33 77. IH] 


Kenwood Spitzenkl. Tuner KT 815, orig. verp. 
VB 590 DM. Tel. 052 31/81 40. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Magnepan MGi impr., neu, 1850 DM; Ampli- 
ton-TS 3000-Röhrenendstufe, 1450 DM. Tel. 
07 31/38 53 79. 


Verk. Quadro: Marantz 4400, 1900 DM; 4140, 
1000 DM; 4000, 500 DM; CD400B, 250 DM; 
Pioneer QX 949A, 1100 DM, QD 210, 100 DM; 
QD 240, 200 DM; Technics: SH 400, 300 DM; 
SE 405, 150 DM; B & O 6000, 1100 DM; Ste- 
reo: SAE Time Delay 4100, 500 DM; Wega 
ADC 2, 500 DM; AT 1100, 400 DM; Teac A 860 
(!), 1500 DM; Marantz 150/3800/250 M, 2700 
DM; Teac 7300 RX, 2700 DM. Tel. 063 72/ 
88 04. 


Lux L530; Braun LS130; Grado PS1; Thorens 
TD 320. Tel. 02 31/16 20 69. 


ARNSBERG 


Das Studio in 
Amsberg 


Luxman — Micro — Quadral 
Harman — Kardon — JBL — Sansui 
Monster — Cable usw. 
Kommen Sie zum Hörtest 


ZU 


Brückencenter - 5760 Arnsberg 2 - Tel. 02931-4731 


BOCHUM 

.... festgelegt auf gute, langlebige 

“ ACCUPHASE ACRON AKG ARC ARCUS ' 
® ARISTON AXIOM 

a ASC A&R AUDIO 

5 AUDIOLABOR AU ? 

‘* AUDIOCRAFT BEYER /f BANG & OLUFSEN 

E BOSTON ara CABRE TANDBERG 

‚n DBX DISCWASH | ®, DUNLOP MAXELL 

s ELEKTRO-VOIC, h/E FOSTEX MACAUDIO 


FIDELITY-RE 
ORTOFON PA 
JECKLIN F fl 
ONKYO RE 
SPENDOR 


ARCH G + BL NYTECH 
MANTICORE KLIPSCH 
LOAD CELESTION RAMSA 
STEK LINN SONDEK STAX 
TDK THAT'S SUGDEN WBT 
MISSION NAKAMICHI PAT 
AMAHA... THORENS... ZUBEHOR 
j Wir haben Zeit ... 
 £ührliche Beratung und Hör- 


Ü 


für aus- 


/ vergleiche Meisterwerk- 
" statt für High-Fidelity. 


. festgelegt auf gute, langlebige 


* oyynpoıd-TATH sbrqstbuer 'aynb FJne 369T9645S0F 


* ay{npoIgd-TITH Sbrqetbuet 
. Ps] 
» 
4 
» 


BAD HERSFELD 


Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


2 


zu hören bei 

HIFI STUDIO 
(Recens RUDI KÜNSTLER 
Schaltenberg 6 Tel. (0 74 75) 4 83 


7453 Burladingen 1 Hr. Künstler 


AUGSBURG 


hifi atelier 


Anspruch 
Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 
Tel.0821/51 6860 
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MIOOC 


ISODA Hybri d-Kabel Die neue ee 
Technologie Telefon 069/637510 


2 Revox-Boxen Symbol B, VB 2000 DM (Test 
Audio 6/1981); Carver-Endstufe C 500, neu- 


wertig, VB 1900 DM (Test Audio 3/1981), Tel. 
0 95 43/60 00 wochentags ab 19h. 


Marantz-Receiver 4240, Decoder SQA-2 Vol- 
logik, Fernbed. RC-4 u. Acron 500B, 890 DM; 
Acron 600B, 1040 DM; Boxen neu, Shure 
V15-IV neu. Tel. 0 97 23/30 34. 


B & O-Vorführgeräte: Beomaster 1700, 620 
DM; Beomaster 2400-2 m. FB, 1100 DM; Beo- 
gram 4004, 980 DM; Beocord 1900, 450 DM; 
Beocord 1700, 570 DM; Beovox: S 120, 520 
DM; S 30, 160 DM; C 30, 180 DM; C 40, 220 
DM; C 75, 295 DM; RL 45, 275 DM; U70, 120 
DM; alles in Originalverpackung mit Garantie. 
Tel. 0 22 35/7 78 77. 


Vorführgeräte und Inzahlungnahmen 
Lautsprecher passiv 


Revox Plenum B 800,— (1100,—) 
Spendor BC 1 900,— (1300,—) 
Quadral Wotan 1000,— (1400,—) 
Cabasse Goelette 800,— (1000,—) 
IMF Studio Monitor 1300,— (1800,—) 
Magnat Plasma MPX088 2200,— (3000,—) 
Magnat Plasma 101 3500,— (7000,—) 
Lautsprecher aktiv 

APS-Raumstrahler 850,— (2500,—) 
Magnat TP24A 1350,— (1800,—) 
Cabasse Eider 2500,— (3750,—) 
Uher Report 4400 480,— (1500,—) 
Tandberg TD20A 1800,— (2500,—) 
Thorens TD226 

mit 2 Armen 1800,— (2900,—) 
Yamaha A 1000 900,— (1400,—) 
Vorverstärker 

Audiolabor fein 700,— (1100,—) 
Luxman C 12 750,— (2500,—) 
Onkyo P3030 850,— (1100,—) 
HIFI-STUDIO WETZLAR, 06441-477047 


Onkyo P-3090, M-5090, T-9900, VB 6900 DM. 
Tel. 02 09/13 42 19. 


WIR HELFEN IHRER 


BM 


@® Jede von uns ausgelieferte Box 
wird auf Wunsch ohne Durch- 
schleifen angeschlossen! 


@ Symm. Spezialkabel vorrätig 


® Maßgeschneiderte Ständer für 
BM6 und AFB-Serie (z.B. Delta) 


Denn Spezialisten leisten mehr. 


Rufen Sie an: AN, 
0561/25115 UN 2000 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 


Verk. Stereoplay 12/80—3/85, nur komplett 
geg. Höchstgebot. Tel. CH-00 41 62 65 11 20. 


2 Elektro Companiets-Endstufen AMP Il, 2 x 
50 Watt, Class A je 2000 DM; 1 Sony CDP 101, 
1150 DM, Class A. Tel.0 61 95/6 10 03 ab 18 h. 


r ME E EEE HMMM HE MM BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


Seltenheit! Studiobandmaschine Telefunken 
M 10 zu verk., VB 2800 DM, (NP 10 000 DM) 
Tel. abends 0 89/66 11 58. 


Verkaufe neuwertige ‚JBL' Boxen — L 250 
— erhebl. unt. Neupreis. Tel. 0 59 21/7 65 23. 


Einzelstücke, second hand — Top-Zustand! 
Linn Sara, Paar 2198 DM; Naim 42, nur 749 
DM; Naim 110, nur 998 DM; Naim 42 & Naim 
250 komplett, 3400 DM; ... Second Hand gün- 
stig. Tel. 0 29 32/2 60 38. IH] 


Krell KSA 50, 4/84, 4500 DM. Tel. 05 11/1 06- 
27 16 od. 646 30 89. 


Revox A720, A722, A722 + Fernbedienung, 
Vorführgeräte, 6 Mon. Gar., 2998 DM. Tel. 
0 25 61/39 90. 


Verkaufe: Plattenspieler Revox B790, Tuner 
KS ‚Select‘ T22, Lautsprecher Backes & Mül- 
ler BM 6. Tel. 0 89/7 00 35 63. 


Bryston 1B-Vorverst., 1450 DM; Technics 
CDP SL-P8, 1000 DM. Tel. 0 86 62/98 13. 


Braun-Verst. CSV60, g. Zust., Braun-Atelier 
11, m. 1 Lautspr. L11, UKW def., Tonb. Telef. 
M85, g. Zust., zu verk. Pr. VS. Tel. 050 63/ 
85 9. 


Voice of theatre zu verk. Tel. 02 31/21 22 68. 
Meintosh 275, guter Zustand, 220V. JBL 


größten Monitore 4350. CD-Player Sony 502 
neu. Preise VS. Tel. 0 30/3 62 29 79. 


Edel-Monitoren mahag. 2 oder 3 Weg aktiv, 


mit aktiver Frequ.-Weiche (Pioneer) ohne 
Ampl! Detailes auf Anfrage, VB 3500 DM. Tel. 
0 54 61/6 30 46. 


Revox B77-Tonbandg., 26cm, Viersp. m. 
Staubsch. u. Originalverp., selten benützt. VB 
1500 DM; ferner 2 x Sony 3140-Stereo-End- 
stufen, je 2 x 45 Sinus, 8 Ohm, von 
20—20 kHZ. VB je 450 DM. Tel. 0 89/66 86 38. 


Das HiFi-Zimmer lädt zum Hören ein Audiola- 
bor rein, klar, schnell, ES 200 Synchrom, Dia- 
log Breuer DDT Rotary Exact Grado Zeta u.a. 
Tel. 0 87 41/84 21. 


2 Backes + Müller aktiv ‚Sigma‘‘ + Luxman- 
Vorverst. (02, alles 6 Mon. alt, Preis 3900 DM. 
Tel. 0 68 06/73 91. 


Orig. Klipsch La Scala, Disco-Version aus 
USA, NP 5000 DM, Equalizer Soundcraftsman, 
NP 800 DM; Vorverst. Quad 33, Laufw. Tech- 
nis SP 15 mit Zarge v. EPA 50-Arm, NP 3100 
DM, alles Geräte neuw. 50% u. Neupr. Tel. 
02 03/40 02 12. 


Raritäten: Pioneer SX 838-Receiver, NP 2200 
DM, VB 800 DM + Yamaha CT 8000 Tape 
Keilf., VB. Tel. 0 73 44/46 96. 
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AUGSBURG BESTWIG DARMSTADT 


Lau tsprecherbau: sä tze = Lad EN 


Schißlerstraße 3 
B 8900 Augsburg 
h Tel.0821/421133 


AUSURGS Hi TREFFPUNKT 


für anspruchsvolle Kunden 


Backes & Müller - Burmester -B & O - Cabasse - 
Canton - ASC - Nakamichi - Thorens - 
Transrotor - Luxmann - Magnat - Phonologue - 
MB - Kenwood - JVC - Revox - Harmann - 
Melntosh - Tandberg - Elac - Denon u. v. mı. 


2: . $ ” Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
musik ISt ene eidenschaft Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei_weitem_nicht 
e unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 

und uns kurz vorstellen! 


va ; z. B._ unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 
damit die lust ein leben dauert darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 


haben wir das zeug zum hören. Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 


nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 
treffen sie ihre entscheidung auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
> und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 
durch die Konfrontation Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 
; Geräten ist ohne Vergleich. 

mit dem besseren. z. B._unsere Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
Handwerksmeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
EEE haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 
Augsburg-Steppach ' Ulmer Str. 7 : T. 08 21/48 26 39 tungen berechnen sollen, wir können es. 


Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau - Einmessungen hfish, 1ei z.B. unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 
jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How‘. 

BERLIN Das macht sich bezahlt für Sie. 
1 


tel.0 29 04/20 0 ei L. ohg 2. B._unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 


weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 


BIELE FELD ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 

über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 

Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 

Telefon: 395 30 22 Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 


2 mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
Perleberger Straße 8 - 1000 Berlin 21 umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 


direkt vergleichen. 


Tonstudi Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
FRPUEEETERTTEEEERETETN ; Io am Kesselbrink GmbH kennenlernen müssen, bevor Sie sich für ein neues HiFi- 


riedı 
A800 Billa ne? oder Videogerät_entscheidn? Ludger Kuhl, Heinrich- 


= (05 21) 171758 an straße 52, 6100 Darmstadt, 06151-45012 


STUDIO 


= (030) 2118500 


Wenden Sie 
sich mit Ihren 
Wünschen 
an langjährig 
erfahrene, 
musikalisch 
orientierte 
HiFi- 
Spezialisten 


EHRRSREISBunGE 


Cabasse 


ECOUTON z 
«3 YAMAHA = 


ea} CANTON! 


NO IN 


austiai + 
Phonologue_ 


Inlifi=Stucdlio=F'iltz 


Lärchenweg 34, 6108 Weiterstadt 
Telefon 06150/4755 


Baut Eure Spitzenboxen 
selbst!!! 


Viel Geld sparen mit den top-aktuellen Herstellern 
wie Audax, Eton, Kef, Magnat, Peerless, 
Scan-Speak u.a. 


© Kurzinfo gegen Rückporto 
@ Gesamtkatalog gegen 10,— DM Schein 
oder Scheck. 


Einfach anrufen bei Pro Audio GmbH Versand: 
Am Dobben 125 : 2800 Bremen 
® (0421) 78019 


"Unangefochtener Spitzenreiter in 
West-Berlin ist AUDIO-FORUM 


° 
AUDIO in der Nestorstraße. Das gute 
prum Angebot, ausgezeichnete Hörbe- 
dingungen und die kompetente 
Beratung waren 5 Audio-Ohren wert.” (Händlertest 
in der Zeitschrift Audio 5/85). 


Für Ihre Wünsche haben wir stets ein offenes Ohr. 
AUDIO-FORUM: Alles was Klang und Namen hat. 


KURFÜRSTENDAMM 150 (EING. NESTORSTRASSE) 
1000 BERLIN 31 : © 030-892 6811/8911004 


Vorführstudios 
Bremen, Am Dobben 125, Telefon (04 21) 78019 
Kassel, Friedrich-Ebert-Straße 137, Telefon (05 61) 770666 


wahlweise Aluminium 
oder Silberschwingspule C 45 220,- 


5) 7 2 

Denon 
® r superleichte Membrane PM6c 250,- Gabre 
8 8 stärkste Magnete PM 6Mk 1 260,- an 
Pi i @ höchste Induktion PM2c 350,- Micro Sei 
e ; > jestel 


dbx 


Stückpreise / Kompletter Bausatz mit Holz und Lautsprecher PM 6c 
Tel.: 030/685 3596 Lahnstr.85 1000 Berlin 44 


Händleranfragen erbeten (Händlernachweis) } Pi 
Lowiher Vertrieb Deutschland 4, “Gesamtprogramm” gegen 5,- DM in Briefmarken acoustics 


a 0C Acoustics 
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111.) 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor Deutschland 


proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Postfach 10 10 03 

* 4970 Bad Oeynhausen 1 
rOoraui Tel. (057 31) 955.44 
Vertriebs- Telex 09 724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen, 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


“= Lieferung sofort ab Lager — 


Magnat R10P a 850 DM. Tel. tags 089/ 
92 21 35 94, abends 0 89/79 92 53. 


\ spendor ‚" 
Be ff 


Of course! It is a spendor 75/1 A PRO! 


VV Restek V2a, 800 DM; AT-Plattensauger, 
270 DM; Fisher-CD-Player AD 840, 580 DM; 
Grundig-Tuner ST 6500, 480 DM; Stax 
Lambda-Pro, kompl. 1250 DM; Telefunken Hi- 
Com, 280 DM; Tel. 0 81 31/8 29 00 nach 19h. 


nn 


2.50U, 


EINZELSTÜCKE + KOMMISSIONEN: 


2 Boxen IMF SACM (NP: 11 000,—) VB 7000,— DM 
2 Boxen „KONTRAST“ (NP: 2400, —) VB 1800,— DM 
Phono-Laufwerk LUXMAN PD-300 

m. elektr. Pumpe (NP: 2500, —) 1200,— DM 


Vor- + Endstufe ACCUPHASE C-200X + P-300X 

— Einzelpreise a. Anfr. — (NP: 8900,—) 4200,— DM 
2 Boxen BM-6 m. L.-Filter (NP: 7100, —) VB 5000,— DM 
HiFi-Studio Kirchhoff, 7000 Stuttgart 1, Tel.: 07 11/42 70 18 


— Bitte autom. Anrufbeantworter benützen! — 


— 


Revox B77 u. Zubehör; B750, B 760; Philips 
CD 303; Harman-Kardon CD 401, Preise VS. 
Tel. 0 22 04/8 27 55. 


Klein & Hummel VS-56, Verstärker, 21 J. alt, z. 
vk. 1a Zust. Tel. 0 21 29/39 68. 


Thorens TD 126 mit Dynavector 505, 1000 DM. 
Tel. 02 61/4 11 90. 


Stax SR 44, 180 DM; Marantz SQ-Dec. + RC 
4, 250 DM; Körting-Receiver TA 220 (2 x 
60 W sin) + Deck C 220, neu (NP 2200 DM) 
für 950 DM. Tel. 09 31/4 46 60. 


Braun A1 600 DM; T1 500 DM; P1 400 DM; R1, 
neu, 1050 DM; RS 1 Synth. Receiver 950 DM; 
Regie 530 Leergeh. 90 DM; Regie 528 und 
TGC 450 zus. 900 DM; PS 550 400 DM; Tand- 
berg TCD 310 3 Mot. Tape-Deck 450 DM. Tel. 
071 23/3 40 73. 


Hallo Charly Besitzer, 


wir sagen Ihnen, wie Sie 
für DM 48,60 Ihre Laut- 
sprechergehäuse entschei- 
dend verbessern können. 
Baus GmbH, Postfach 84 
6752 Winnweiler. Gilt 
übrigens auch für andere 
Fabrikate und Eigenbauten. 


Marmor-Boxen, 


"Der Koshin ar- 
beitet feinste 


(Zitat AUDIO) 


Nuancen heraus.’ 


ACCUPHASE ® AIWA © AKG @B&W 
CABASSE © CANTON @ CELESTION 
DENON @ EMT © JVC © KENWOOD 
KLIPSCH © LUXMAN © MCINTOSH 
MICRO © MISSION © NAKAMICHI 
ONKYO ® ORTOFON @ QUADRAL 
REVOX © SANSUI © SME © STAX 
TANNOY © TEAC © YAMAHA u. a. 


Einzelstücke 
AKAI.GX-F 91, neu, Luxusdeck 
ARCUS TL-155 Vorf., Nußbaum 


1395,- 
Paar 2200,- 


CANTON CT-800 neu, Nußbaum Paar 1390,- 
DENON DP-671 neu, leichte Gehäusefehler 1150,- 
DENON DR-M 22 neu, Doppelcapstan 76 
JVC QLY-55F neu, Direktantrieb, 2 Arme 
KENWOOD Basic M-2 neu, Superpower 
NAKAMICHI 610 neu, profess. Mischvorverst. 
ONKYO P-3090 neu, absolute Spitzenklasse 
ONKYO M-5030 neu, 2x175 W 

ONKYO TA-2026 (baugleich TA-200) neu 
ONKYO TA-2056 (baugleich TA-2500) neu 
PIONEER A-7 +F-7 neu, Spitzenkombination 
SANYO DAD-8 neu, Preisschlager ; 
STAX SR-Sigma +SRD-7 neu, einsame Spitze 
STAX SR-44 neu, Spitzenklang für wenig Geld 
THORENS TD-146 mit SME 3009 neu 795,- 
YAMAHA A-960/Il neu, besser als die Neuen! 1150,- 
YAMAHA T-80 neu, Digital-Spitzentuner 995,- 


Nachnahmeversand zzgl. Porto. Scharf kalkulierte 
Tages-Tiefpreise auf fast alle lieferbaren W; 1, 
ot 


AUDIO-TECHNICA AT-661 Vorf., Ansaugteller 


275,- 


Spitzenprodukte. Fordern Sie unser Angeb 
für Ihr Wunschmodell. Bitte nur . 
gezielte Anfragen. ; 
Bei schriftl. Anfragen . 

Rückporto beifügen. 


/B Ralf Müller 
Hifi-Fachversand 

7 Sprollstr. 87, 7000 Stuttgart 70 
Tel. 0711/7245 760 


Dynaudio, Paarpreis 1600 


DM. Tel. 02 21/31 18 84, ab 14h. 


@ Elektronisch gesteuerter 
Motorlift 

® Berührungslose elektronische 
Endabschaltung 

® Magnetisch gedämpfter Tonarm 

® Zweiter Gewichtssatz 

® incl. Headshell 


Der HiFi-Spezialist inDortmund 


Schwanenwall 12 - Telefon (0231) 52 7303 
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BONN ESSEN 


Hören Sie mal aktiv 


Backes & Müller, BM 8, BM 6, BM 12, BM 20 
BETA  DELTA : SIGMA 
Restek Prestige GK II: MB Quart 560 A 


Newtronic Union Pacific/Dark Ocean 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 Schwa [ze Meer 12 


(Beratung und Hören nach telef. Vereinbarung) A300 Essen ] 


DnSIaKeEeNDD— Tel. 0201/2368389 


Desk v. ePisan 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
- Telefon (0 21 34) 5 70 81 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 


DORTMUND ; Tel. (0201) 232461 


DÜSSELDORF 
Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
u as 270; geregelte Aktivlautsprecher 


Der Knaller fürs Auto! BM3, BM6, BM12 und BM 20 
140 Watt 2 Wege von Peerless ”; 

. und alle bekannten Marken . 
hören Sie mal rein... 


LAUTSPRECHER HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
HUBERT 4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 , 


Inh. M. Arndt, (Borsigplatz) Borsigstr. 65 Telefon (02 11) 787300 
4600 Dortmund 1, Telefon 02 31/ 8112 27 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI, TV& VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, Brandenburger 


spart viele Wege. Und Id. Brandenburger electronic - Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf 
pa eie g Ge d Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie *1243 # 


„gB 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MciIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 
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Tel. (07 11) 20 43-89 


FRANKFURT 


5 Ohren YYNYNN für 


(7 a 


Audio Händler-Report 1/85: 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 


Wir verkaufen nicht irgendwelche 
HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. 


' „Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 
Anlagen bis zur Top-Anlage der High- 
End-Klasse. 


Service-Center für alle Einmessun- 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 
fertigungen und Einbauten. 


| Weltklassehersteller wie: 
Accuphase - Arcus - AEC-Monitor - 
Ariston - ASC - Audiolabor - Audio Pro- 
Backes + Müller - B+W - Celestion 
SL-600 - Clearaudio - Delight-Aktiv- 
box - Denon - Dynaudio - Dynavector - 
DCM Time Window - Elac - Fidelity 
Research - Infinity - Kebschull-Röhre - 
Kenwood -KS aktiv - Luxman- 
Magneplanar - MB Quart - Micro - 
Mission - Nakamichi - Onkyo - Ortofon - 
Quadral - RogersLS 3/5 A - Revox - 
Stax-T+A- Thorens- Yamaha - u.a. 


„... das umfangreichste 
CD-Angebot 

im Frankfurter Raum“ 
schreibt AUDIO im 
Händler-Report (Heft 1/85) 


sin 


L9VdwoI 


Solrst | Tel. 06196/48912 
hallpiatte (im Hause OKM) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer'Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn -» ®@ (06196) 44212 


täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
Sa. 10.00 - 14.00 


CD-VERSANDLISTE! 


Adresse 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Ich glaub, ich hab’ nen Chor 
im Ohr. Honeycomb. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach 
den Top-Lautsprechern fürs Auto - 


nach Honeycomb. Von AutoSound. 
AutoSound AS Radio GmbH, Postfach 589, 6600 Saarbrücken, Telefon 0681/58008-0 


Wegen Hobbyaufgabe: TXA TMR 160 (neu), 
NP 4800 DM, VP 3950 DM; Yamaha C 4, VP 800 
DM; High End-Laufwerk mit SME 3009/IlIl u. 
Elac ESG 796H/40, NP 2500 DM, VP 1500 DM; 
Dual CS 731 Q mit Shure V15 V, VP 450 DM; 
Onkyo M 5060 R, VP 1500 DM; Elac EMM 290 
HB30 (neu), 250 DM mit Phono-Vorv. (NP 600 
DM) zus. 500 DM. Alle Geräte technisch u. 
opt. 1a (wenig benutzt). Tel. 02 03/76 24 89 
und 02 03/70 71 89. 


Erfolgslautsprecher 


Transmissionline S 80 


bekannt aus Elrad Extra Il 
„Boxenselbstbau“. Jetzt mit 
super Hochton-Magneto- 
staten RHT 12 S. 20 — 30 
kHz, 120 / 200 W, 8 9. 
Lautsprecher Bausatz der 
High-End Klasse 

S 80 MK II 460,— DM 


Dipl. Ing. Leo Kirchner 


Wendenstr. 53 Tel. 0531/46412 
3300 Braunschweig 


BiFi Manufaktur 


TAURUS präsentiert 


LEO PLANAR 2 


Backes & Müller 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Accuphase P600, 7500 DM. Tel. 0 92 31/84 98. 


Bose 901/ll, Equalizer, Füße, 1200 DM VB. Tel. 
0 69/57 78 84. 


JBL prof. Lautsprechersysteme, Lowther. 
Gebr. Tamoy Eaton, Grundig Aktiv u.a. JBL- 
Elektronik, An- und Verkauf gebr. Elektronik. 
P. A. Service, Hürth, Tel. 0 22 33/4 1406. 


Selbstabholer Raum Saarland! Thorens TD 
126, TP16, MC200. Absolut neuwertig, werks- 
überprüft. VB mit Zubehör: 930 DM. Tel. 
0 68 87/37 56. 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound Set. An- 
kauf — Verkauf von hochwertigen HiFi-Gerä- 
ten und CD’s. 4130 Moers, Wilhelm Schroeder 
Str. 18, Tel. 028 41/2 50 83. IH} 


Yamaha M-70 Endstufe zu verkaufen, An- 
schaffung Juni 85, NP 2150 DM, jetzt 1450 
DM. Tel. 0 24 05/7 23 02 Mo. — Freitag 16.30 — 
17h. 


unverb. Preisempf. 


ohne System 
pM 798- 


gerader Aluguß -Arm 
aus einem Stück, 


vom Headshell bis zum Lager. 
— spielfreie, vorgespannte Lager. — 


riemengetriebenes Laufwerk mit Glasplattenteller 


124 


s 


AutoSound 


Denn Technik gibt dem Namen Klang 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: PP» 99 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
Sa. 10.00 - 14.00 


Günstige Gebrauchte. Tel. 07 31/4 4583. U 


Yamaha C 50 + M 50, Thorens TD 126 MK Ill 
m. SME + Dynavect. Kar., Yamaha NS 1000 M 
— absolut neuwertig — komplett 4400 DM. 
Tel. 0 29 83/19 13 abends. 


Für Revox-A-77:Plexi-Haube, 25,6 cm Spiel- 
betr. rauchf., neu, 198 DM p. NN. Meta Kaffke, 
Karolinger Str. 49, 4000 Düsseldorf. IH] 


Aachen Pro-Musik City Pass. 9 

Nümberg HiFi-Box Scheuerlstr. 15 

Hannover Audiophile Grupenstr 9 

Bonn Kurt Ahlefelder Maarweg 43 b 

Düsseldorf Die Node! Mühlenstr. 7 

Essen Musik-im-Raum Wusthoffstr. 2 

@öllingen !Mucdira Akustik KG Goethestr. 6 

Hamburg Intonation GmbH Stahltwiete 20 

Schindler HiFi Werderstr. 52 

Asenderf High-Fidelity Bom Hohenmoor 21 

Berlin Offenes Ohr Brandenburgische Str. 43 
Amadeus Johannisstr. 17 

Klel Hört-sich-gut-an Sophienblatt 52 

Köln Geschka & Mundorf Bodinusstr. 1 
Umburgerhof Hartmut Alt Speyerstr. 89 

Mannheim IMT-HiFi-Tonstudio Q 4.5 

Ruhr Peter Rasche Werdener Weg 36 

München HifiTeam-GmbH Schneckenburger Str. 32 
München Hifi Treffpunkt Albert-Roßhaupter-Str. 4& 
Stullgart Lothar Lange Urbanstr. 64 

Wangen/ Allgäu HiFi Studio Gaßner Goldbachweg 9 
Hannoversch-Münden Avantgarde HiFi Mühlenstr. 11 

Wiesbaden Musik-im-Roum Westendstr. 17 


tAURı. 7, 


VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Rene Trömner : Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61 - 040/552 1166 


Dr. Jochen Rebmann - Postfach 1728 : 7440 Nürtingen : 07022/46838 
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FRANKFURT 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will, 


FREIBURG 


k.heinkelmann 


HIFI SIUDIO tur -AUDIOFHILL 
lautsprecherklis der Spitzenklasse 
Synthesis Freiburg 
2 IM Lab Milchstraße 3 
7 Focal, IMF 07 61/332 52 


FULDA 


Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 
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FREUDENSTADT GREVENBROICH 
| Poo#fr der hifi spezialist 
DENON FISHER ®kEnwooo 
REVoX Sansui SONY 
je Ah Technics _1HoRENs 
ETMazurek - BRHUn ONKYO PIONEER 
Bahnhofstraße 1 : 7290 Freudenstadt : Telefon 0 7441-1444 zmnen man mu Zr A I 17 
Alles was Ihr Ohr begehrt Panasonic LI IXMAN 
harman/kardon quadral ATL 
m MB Quart MAGNAT & PLASMA 
GÖTTINGEN RN: 
————_—_——— | der hifi spezialit aootF. 
fe f ' 7 einepnt 2 
CWavo ec\ ron Wir reparieren alle Geräte in eigener Werkstatt! 


higle: fidehto ab its bes 


In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state of the art«. 
Die high-fidele Alternative! 
F.v. Seydlitz-Kb. 
Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ® 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


HAMBURG 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 
TV ETAGE 


ee 


Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 
Tel.02 09-266 56 
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NEUERÖFFNUNG 


> Unsere Modellschreinerei 
realisiert Ihnen alle indivi- 

[SER duellen Gehäusewünsche 

für Lautsprecher, Verstär- 


in Leder, Glas, Marmor, 
Speziallackierungen 


- 
E 
5 
- } Anpassung aller Kompo- 
sum nenten an Ihren Hörraum 


ALS ERSATZ FÜR TECH- 
NISCHE DATEN BEI DEN 
VORGEFÜHRTEN KOM- 

PONENTEN ZIEHEN WIR 
IHR GESCHULTES GE- 
HÖR FÜR'S ERSTE VOR! 


ÖFFUNGSZEITEN: 
Mo. — Fr. 10.00 — 18.30 
Sa. 10.00 — 14.00 

= Sa.lang 10.00 —18.00 
So. probehören u, Termine 


el. 0209/51596 
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Bändchen- 
Spezialitäten 


I Stratec SLCH 
Mittel-Hochton, 400 - 
20.000 Hz, Ba 
100 W,87dB 798,- SE 
Broschüre gegen a 
2,- DM in Briefmarken 
anfordern 


| 


II Jordanow 

ohne Horn, 5-40 KHz, 

100 W, 88. dB 158,- 
IH Technics 

TH400, 3-85 KHz, 94 dB 98,- 
TH 800, 4-125 KHz, 95 dB 298,- 


Exclusiv: 


Eton-Kalotte 

1-lagige Schwingspule, 2,5 -20 KHz, 

89 dB, 100 W, extrem kurze Anstiegszeit 
(ideal für alle Kef- und Focal-Kombina- 
tionen) Stück 59,- 


Coral 


Professional-Programm 


z.B. H70 Hochtonhorn, 2,5 -25 KHz, 

107 dB/1W/lm 288,- 
H 100, 7-30KHz, 110 dB 458,- 
12 L60 Super-TT, 25 cm ©, 26 Hz 228,- 
12 170 Super-TT, 30cm ©, 22 Hz 348,- 
15 L70 Super-TT, 38cm ©, 18 Hz 498,- 
Alle Tieftöner mit Alu-Guß-Chassis 


Focal 


Kit 250DBMKII, incl. FW 28;- 
Kit 300DB, incl. FW 348,- 
Audax A 
auHan r gs 
»Dynamic« . 


200 W, 28-40000 Hz, 
incl. handgefertigter 
Super-Frequenzweiche 
Stück 948,- | 
— 
Kef »Transmissionline« 


nach Rogers mit Celestion HF1300 und 
HF2000 incl. FW 498,- 


Dynaudio » Axis 5« 
mit neuem TT 30 W 100 incl. FW 998,- 


Alle Bausätze incl. Fertigfrequenz- 
weiche und ausführlichem Bauplan 


Preisliste kostenlos : ab 200 DM 
versandkostenfrei : bei Vorkasse 3% 


Skonto 
lautsprechervertrieb 


4400 münster : jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 


hifisound 
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IE. Studer, Teac 


Vertrieb arg.” Audio- und Videogeräte 


a, Belles Clear Audio, Denon, 


DIE HEISSE ADRESSE IN ÖSTERREICH 
® Dear la niet 
ZENTRUM Smsecor sp. cuce, haeııy nseuch, 
WIEN Nakamıc 9: E 


Hitachi Kabel, Infinity, JBL, 
MicroSeiki,MonsterCable, 

mid, Perreaux, Quadral, Re- 
Thorens u.v.m 


der reine Klang 
systems 

units 

kits 


IN 


ee 


Händleranfragen 
erwünscht 


Vertrieb für 
BR Deutschland 4 


Wissfeldstr 25 - 5309 Meckenheim 
Tel. 02225/13248 


Unterlagen gegen DM 5 


Restek Vorv. V2, Tuner Di, Kenwood MC- 
Verst. KAH-50, 1350 DM. Tel. 0 40/40 08 94. 


Arcus TM 95, 4 J. alt, 1200 DM; Kenwood KA 
1000, 3 J. alt, 1000 DM; Technics SL Q3, 5 J. 
alt, mit DV Karat Rubin-MC-System, 2 J. alt, 
600 DM, alles techn. u. opt. einwandfr. Tho- 
mas Schuster, Hauptstr. 23, 6301 Staufenberg 


4. 
FF vicmar-stunio =] 


Das CD-Spezialgeschäft für audiophile, sammelns- 
werte und seltene Compact-Discs. HiFi-Komponen- 
ten von Magneplanar, B&W, Beveridge, Pilot, Mission 
Meridian, Stax, Hiraga, McIntosh, Audio Research, 
Leira, Pro Ac, Rogers, Ariston, Arcam, Linn, Naim 
Große Auswahl an audiophilen Kabeln und Zubehör 


DIGITAL-STUDIO, Rheinstraße 32, 6100 Darmstadt, 
Telefon 0 61 51-252 01 


Wegen noch teurer Anschaffung: Burmester 
Spez.-Anfertigung (785) m. 18 K-vergoldet, 2 
x MC Ausgänge, 3500 DM fest; Kenwood-KT 
1100, 950 DM. Tel. ab 9h 0 40/75 82 42 oder 
ab 19 h 0. 40/8 80 18.41. 


High-End... und dann? Röhren-Studiover- 
stärker: V76 (Mikrof. 3-7 dB), 40 DM; V73 
(4 W Endst.), 30 DM; Lichtzeiger J 45/47 je 30 
DM; V 72 (34 dB), 15 DM; R + S Tongen. SIT 
20-2000 Hz durchstimmb. 250 DM und Filter, 


Regler, Bandmasch. M10. Tel. 0 52 23/7 16 45. 


BIELEFELD- Altstadt 
Synthese 


klangbau 
Breite Str. oalEcke Neustadter Str. 
Tel. (05 21) 646 40 


Liebhaberstück: HiFi Studio Freiburg Stereo, 
Bj. 68 z. vk., VB 2000 DM. Tel. 0 69/56 47 81. 


Verkaufe Vorverstärker Quad 33, 400 DM. Tel. 
0 64 31/2 24 44 Montag-Freit. v. 8-17 h. 


ASC 6002 S günstig. Tel. 04 21/83 29 80. 


Arcus TM 101, Palisander, 1a Zustand, 1500 
DM, Tel. 0 69/34 15 56 ab 18 h. 


Naim Audio NAP 250, NAC 32 Netzteil, High- 
cup, Pr. VS. Tel. 040/5 113827 oder 
602 1921. 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 1 
Berlin 47, Pf. 12.20, Tel. 0 30/4 048900. 


Restek abzugeben. Tel. 05361/17869, n. 
18h. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 13567 
Accuphase + Acoustat + APOGEE + ASC + ATL +» Backes & 
Müller + Burmester + Cotter + Dayton-Wright + DCM + 
EMT/v.d.H. » Esoteric A.R. « FM « INFINITY »« Kenwood + 
Koetsu + KRELL + Kücke + Magneplanar + Melco » Mein- 
tosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Outsider + SNELL + 
SoundLab + Spectral + Stax « Revox + T+A + le Tallec + 

Tandberg + Thorens + Threshold + Yamaha + u.v.m 

Hörtermine nach tel. Absprache 
BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


MAGNUM 1A 125 


...begeisternd 


MUSICAL FIDELITY 


TMR 1 


...begeisternd 


...begeisternd 


Musik im Raum 


...und es klingt! 


4300 Essen : Wusthoffstraße 2 : 02 01-782110 
6200 Wiesbaden : Westendstraße 17 : 06121-408408 
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werderstroße 59 


stereophonie 
orbert I schünemann 
S 
n Sl 
I gg 
DS & RS I 
EIS 03 x 
E og Pi ) & oe S 
FE D ® SE oe‘ o 
ESES Ro) SS SEOERE) NN 
ESSEN SEEN gr NL NONN Sg 
IS SIE S eK SE 
Fer NEO -O 


2000 hamburg 13 telefon: 040-4 104812 


I 2 


Backes & Müller E« LUXMAN 
quadral + THORENS-RESTEK 


> BEIN r u 3 


Dynavector MICRO WS 


izenat| 
hifi studio am hofwe 


Hofweg 11 


&000 Hamburg 76 Telefon (040) AR 


ACRO 


PROFESSIONALS 


8815 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 


AACROR 


PROFESSIONALS 


s 
zu hören bei 
ELKM® Team CAR HIFI 


2000 Hamburg 50 Tel. 040/38 51 20 
Paul-Nevemann-Platz 1 Hr. Neumaier 
Hr. Hauerwass 
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HATTINGEN 


„ 


„ 


Musik 
Reproduktions GmbH 


Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 


YAMAHA — NAKAMICHI — KENWOOD — 


Kenwood 


Arcus Magnat ARCUS — THORENS — OPUS — ARC — 
B&O Nakamichi NYTECH AUDIO — TMR — OMTEC — 
Braun Onkyo MAGNUM — LINN SONDEK — NAIM AUDIO 
— MANTRA-Laufwerke — RATA-Tonabneh- 
Revo 

nn. ha z . mersysteme — CD's — SCHALLPLATTEN — 

Elac Yamaha ZUBEHÖR 

— | HANNOVER 


TV-VIDEO-HIFI 
Ulzburger Straße 2 


COMPUTER-HAUS 
Norderstedt ®527 3047 


+ Exklusiv in Hannover + 


EMIL’S 


LAUTSPRECHERLADEN 
___ ‚clear audio 
LICHTENBERGPLATZ NR.S8 


Studio für höchste Klangqualität: LINN- 
und NAIM-Produkte, CREEK, NAD, 
THORENS, MERIDIAN usw. 

Analog Audio, Harald Cohrs, 

2000 Hamburg 60, Lattenkamp 13, 
Telefon (0 40) 5 11 38 27. 


Mi systemsuo 


Das Fachgeschäft für 
Klangverbesserung mit System 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 


Tel. (0. 40) 33 86 16 hifi-meile- Volgersweg 58- Ecke Berliner Allee 


3000 Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 
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Pfleid PP 8, aus weißem Marmor, NP 6000 DM 
f. 2950 DM Paar. Tel. 05 11/86 14 64. 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


P-300 L Endverstärker 
2x 170 Watt an 8 Ohm, 500 Watt an 8 Ohm 
(mono). 


C-200 L Vorverstärker 


Tradition verpflichtet. Höchstmaß an Flexi- 
bilität. Alle Stufen verfügen über eine 
eigene Stromversorgung. 


= ÄIINININIUNUN. 
= INN 


G-18 Equalizer 


Für Perfektionisten. 33 Band - 1/3 Oktav 


T-106 Der Qualitätstuner 
Quarz-Synthesizer UKW/MW Tuner. 
14 Speicherplätze. 


C-17 MC-Vor-Vorverstärker 


Das non plus ultra seiner Gattung. 
Impedanz und Verstärkung schaltbar. 


HiFi-Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr.4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

U} ® Tel.: 06105/6052 

Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur 


durch unseren autorisierten Vertragshändler 
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in Ihrem Wohnzimmer 


RENTEN Npaeyne 


Besonders interessant für Boxenbauer 


Preiswerte Kontrollmöglichkeit für Audio-Geräte 
Tel. (0 25 08) 86 95 


Baldestraße 15 8000 München 5 
+ Tel. (089) 201 2757 *** 
Hörvergleich 
Titan Il aktiv - Albatros M5 


HI-END, Burmester 808 MKII, 2 Burmester 
828, beide chrom, Luxmann PD 555, Breuer- 
Tonarm mit Breuer EMT van Hul. Selbstbau- 
Boxen, 3-Weg. Zuschr. unter Chiffre AS 
10/329908. 


Vorführung — Inzahlungnahme 


Levinson ML 11/12 5000, — 
Levinson LNC-2 5000, — 
Goldmund T3 3300, — 
Micro RX 1500 VG 2900, — 


Kremer’s High End-Investment 
Tel. 0 69/67 54 46 
Termine nur nach Vereinbarung 


MG Ill, St. 4495 DM; AE-Elektrostat, St. 3495 
DM; B & W, 330 DM; 1198 DM; B & W active 
one, 6200 DM; active control unit, 1600 DM; 
Yamaha C-2a, 1100 DM; B-6, 1600 DM; MB 
390 St., 498 DM; Restek E 2 Mono-Blöcke, St. 
880 DM; KT 1100, 898 DM; Sony TA-E88, 1099 
DM; TD 126 MK Ill u. SME 3009/Ill, 8830 DM; 
Electrocompaniet Model 2, Vorstufe und 2 
Endstufen, 2600 DM; Tannoy Arden, 1700 DM; 
JBL-L65, 1600 DM; Bryston 3B, 1600 DM; 
Threshold 4000, 4100 DM; Onkyo P-3060-R, 
1048 DM; alle Geräte sind Vorführmodelle 
bzw. Inzahlungnahmen. Anfragen an Audio 
Exclusiv, Wittenerstr. 83, 4630 Bochum 1, Tel. 
02 34/33 17 85. IH} 


or KS 


Accu phase 


EioricihaklarSin2, ‚HH. Pr = 040/6024477 


Suchen Sie 
hochwertige 


compact-discs 


Harman & Kardon 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Threshold-A400-NS10-M1. Werkgeprüft mit 
Zertifikat, 4700 DM; Parameter. Equalizer 
Technics SH9010, 450 DM, Tel. 0 21 07/47 64 
nach 17h. 


BRAUN: Komplettanlage Studio 1000, Top- 
zust. (Tuner CE 1000, Verst. CSV 1000, PI.Sp. 
PS 1000, Tonb. TG 550): 4000 DM; Wandan- 
lage (Tonb. TG 60, Steuerger. TS 45, Flachbo- 
xen L 450): 2500 DM, Receiv. Regie 550: 700 
DM, 550 d: 800 DM, Verst. CSV 250: 400 DM; 
CSV 500: 550 DM; Quadrovorverst. CSQ 1020: 
400 DM; Röhrenverst. CSV 13: 450 DM; CSV 
60: 550 DM; Tonb. TG 502: 800 DM; TG 504: 
800 DM; TG 1000: 800 DM; Cass. C 301: 650 
DM; PI- -Sp PS 450: 300 DM. Weitere Ger. auf 
Anfrage. Tel. 06121/400540 + 44.0243, 
bes. Sa./So vorm. 


Rarität: Röhrenendstufe Audio Research D 
150, VB 8500 DM. Tel. 051 71/5 19 89. 


AUDIO-VIDEO-Tiefstpreise einholen. Liste 
gegen 1,60 DM Rückporto. Hifi-Video-Studio 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 
Schleiden-Gemündg, Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Tonbänder, ohne Spule, gut erh. 26 cm, Stück 
18 DM, 10 Stück 140 DM; G. Heinrich, Lein- 
bühlstr. 6, 85 Nürnberg, Tel. 09 11/89 00 03. 


Dr. Jazz-Elektronik. Tel. 0202/30679 U 
ACR MK4B1-Betonboxen. Tel.02 21/24 99 37. 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSATZE 
KEF © CILITYI e scanspea 
Peerless ® Elecho’Voice' ® Sa 


&Mullicel + Gea9e (Jan 


ui 

Umfangreiches Einzelchassis- und 
Bausatzprogramm. 
Preisgünstige Paket-Angebote. 
Baupläne und sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 
Fachliche Beratung. 
Sehr umfangreiche Unterlagen ge- 
gen 5-DM-Schein oder in Briefmar- 
ken sofort anfordern bei 

Lautsprecherversand 

G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 


6630 Saarlouis 
Telefon (06 81) 39 88 34. 


zu günstigen 
Preisen? 


Dann fordern Sie unsere Versandliste gegen 0,80 DM Rückporto an. 
compact-disc-versand k. baier, postfach 12 34, 5180 eschweiler 1 
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HANNOVER JÜLICH 


Hi-Fi mit System 


von 
Luxman 
Yamaha 
Kenwood 
Quadral Technics 
Arcus 
Dual 


Alwa 


GE interfunk MUNEr 


Marktstr. 5, 5170 Jülich 
Telefon 02461/2115 


krebs am gi 


ihr spezialist 
für hi-fi-stereo 


AO 


HEIDELBERG 


A Pfleid N 


Marmor-Boxen 


Vorführwochen vom 5.-26. 10. 
| hören Sie: 
PP-8, PP-18, PP-118 aktiv 
| u.d. Kopfhörerverstärker PP-10 
PS: Am Samstag, den 5. 10., stellt 
der Psycho-Akustiker Peter 
Pleiderer seine Produkte 
persönlich vor. 


friedrichswall 8 
telefon 320858 


ul 


Onkyo 


Fisher 


KARLSRUHE 


KARLSRUHE 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch b. HD, Kaiserstr. 10 
Te!. (0 62 24) 1 09 23 Keine Q-Probleme 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Kreuzstraße 21 


Seit 1974 prüfen wir Er, 
sBranchen-Profis= 
le wichtigen Tests = 
irmußten lernen, 

Erfahrung von Vor- 

urteilen zu trennen, 
Irrtümer von Infor- 
mationen. 

So entstand, vor 


O 
3 


on PS 


INN] 


+jDyppnb SNRIOHL OAHNO 
ÄNOS UOLU IUY uopieyyueuuey 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 
Tel. (05 61) 251 15 


Für den 
gr 
> 


Q  Gamas 846 
SS 


Bei uns können Sie mit dem 808 MK Ill 
vergleichen (an BM 20 symm.) 

Oder Sie hören Spitzengeräte jeder 
Preisklasse, z.B. von Accuphase, mb, 
Onkyo, Denon, Luxman, Infinity u.a. 


Hifi Innovationen 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS Bern YAMAHA® 


axlom EIALRES MEMOREX 


TEAC onkyo TEE 


Werraweg 4 
High End Studio W. Kirehhof 350 Habichtuoald-Ehlen 


Telefon (0 56.06) 6155 
audio research/Bryston 
Cabre / Threshold ... 
Arcus/Boston/Etude 
Infinity /Magneplanar .... 


Hochwertige Elektronik ..., ausgesuchte Lautsprecher ... 
sind bei uns nicht alles. 


REVox A) JESKLIN 
TELEFUNKEN BACKES& MÜLLER 
SABA [E73] Ortofon 


JBL 
Dual MITSUBISHI harman kardon EN 
© BLAUPUNKT 
TDK ANON -uniyiee 


IBBENBÜREN 


I 


andere. 


Marktstr. 10: 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 narmalı R er 


HEINSBERG 


Fee 


goger® 
up var 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
® 

elektro jansen 

5138 Heinsberg - Oberbruch 

sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 
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DO DER ase EIN 


HIGH “ END Tage 
18. 10. 


W. Beckmann- Münsterstr. 38-4530 Ibbenbüren -Tel.05451/ 78 387 


Zn 
LLC 


HIFI-GALERIE 


NQUICFR 
Synthese 


— 1 — 


axıom 


" 


scr'ptum 


bis 20. 10. 85 
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Wer 

bietet 

HiFi Standard 
im Auto? 


Natürlich 


Infinity 


Unsere Technologie 
kennt keine Grenzen. 


MRA-150 


Testauszug 
Zitat Audio 9/85. 
Dank der excellenten Abstimmung, zu 
der auch der ausgezeichnete EMIT- 
Hochtöner beiträgt, klangen die 
Klassikaufzeichnungen von der neuen 
Audio-CD ‚Soundshow” verblüffend 
leicht und duftig... Da macht klassische 
Musik im Auto enormen Spaß - 
..Wuchtig, präzise gab sich die Infinity- 
Kombi aus CS-I und MRA-150. So muß 
HiFi im Auto klingen. 


% Infinity 


Elektroakustik GmbH 
Rostocker Str. 17 

6200 Wiesbaden 

Tel. (06121) 5612 87/ 56 39 04 


Händlernachweis, Prospektmaterial 
und Testberichte erhalten Sie 
auf Anfrage. 


ß»»9, Des 


HiFi Team 
Schneckenburgerstraße 32 
8000 München 80 

Telefon 0 89/47 51 00 


| IDIORHILE in München 


Neu: „Le Solstice‘‘ 


Der State of the Art Vorverstärker 
bei uns schon vorführbereit! 


Wir empfehlen 
ISODA Hybrid-Kabel 


Spitzenboxen: Dynaudio 4-Wege-TL-Box, 
2500 DM; Heco P 115, 4 Wege, 1400 DM, Tel. 
0 52 61/7 81 07. 


Nur Life-Klassik ist besser: LINN + HAD- 
COCK + MC200, C2a, BM35, Preis: Je: 1300 
DM, alles zusammen 3500 DM. Tel. 062 21/ 
80 08 99. 


Burmester 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Gelegenheiten: KS Select Turm (V 32, T 22, 
2xE 42), 1a Zust., kpl. 4980 DM; Luxman M 
4000 A, 2500 DM; Magnepan MG 2 A, Paar 
2000 DM; SME 3009/2, gold, 1400 DM; Koshin 
GST 801, 600 DM; Mission 780 A, Paarpr. mit 
Fuß, 2500 DM; Heybrook TT2 m. Mission Arm 
u. Glasteller, 1100 DM; Nakamichi Dragon, 
2900 DM; Pioneer U24, 350 DM; NEC 895 EG 
(IVC Typ) Hifi-Videorecorder 2100 DM; Mo- 
dex-Aktivlautsprecher Sone 4.0, Paar 4800 
DM; RG Dynamikexpander pro 20, 1000 DM; 
Tel. 3 00 40/7 22 87 99 ab 19h. 


mug . mm 


Lei r 
III 


—t— 4 


Schallplatten 
— FIRE HIFi - Video : TV 
‘ Musikgeräte - Computersysteme 


/olfgang Frey & Ingeni 
Laden‘ geschantven ro: 


in 
/ 
A / 


—_ 


- _ NEUERÖFFNUNG - - 


Die Sensation im Schwarzwald 
Am 1. Juni 1985 ist es soweit. 

Große Eröffnungsfeier u. viele Überraschungen 
HiFi/Video/TV - in großer Auswahl! 
Von der Anfänger- bis zur High End- 

Anlage. Vom Monitor bis zum 
Großbildschirm. 
Geräte der besten und größten Hersteller 
bei uns exklusiv. 
Wolfgang Frey & Ingenieure 


I \ 
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Melntosh C 33, 6950 DM; MC 2255, 7500 DM; 
Makellose Originalgeräte. Tel. 07 11/33 02 94. 


KEF 103.2, 400 DM; Monitor Audio MA 84, 380 
DM. Tel. 0 22 35/7 78 77. IH} 


Röhrengeräte zum Hören. Tel. 02 02/30 67 93. 


Infinity RS 4.5 m. Frequenzweiche, 5800 DM; 
Soundlab (Elektrostat der Spitzenklasse), 
3900 DM; Threshold SL 10, 3200 DM; Oracle 
m. Saec WE-407/23, 2800 DM; MceIntosh MC 
2125, 3500 DM; MC-Tonabn. Miyawi, neu, 550 
DM; Yamaha MC 1 s, alt, aber wenig benutzt, 
250 DM, alle Preis VB. Tel. 02 31/25 04 61 od. 
52 99 54. 


Lautsprechersysteme - Zubehör - 


LEISTUNG 


Lautsprecher - Chassis. und Systeme 
der führenden Hersteller 


Beratung 


Bau-Anleitungen sämtlicher aner- 
kannter Spitzenboxen 


eigene Entwicklungen 


Zubehör (Flachdrahtspulen, Spezial- 
kabel, elektr. Bauteile) 


maßgefertigte Gehäuse (z.B. aus Marmor) 
Service: Reparaturen, Einmessen von 


Lautsprechersystemen, Sonder- 
anfertigungen, Problemlösungen 


BERATUNG 


Wir nehmen uns gerne 
die Zeit, Sie 
ausführlich und 
individuell zu beraten 


DYNAUDIO 


ÜBERZEUGUNG 


Lässen Sie sich durch einen 
Hörvergleich bei uns über- 
zeugen. 


ELEKTRO- 
VOICE 


8000 München 70 implerstraße 14 Tel. 089-7256624 
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KIEL LIMBURGERHOF 


Hifi Studio HARTMUT ALT 


Magnepan SPEYERER-STR. 89 / 6703 LIMBURGERHOF 


Speakers Corner 


HIFI-STUDIO AM WILHELMSPLATZ 


Hermann-Weigmann-Straße 2—4 
2300 Kiel - Telefon 04 31/67 4389 


Yamahıs das bedeutet 
Kenwood a“ 
Nakamichi fachgerechte Beratung 
Thorens und ein 


Nytech Meister-Service im Hause! 
Quad 


ASC an 
Magnat ‘ ___ ALTGERÄTE 
u.v.a. WERDEN ZU HÖCHSTPREISEN 
IN ZAHLUNG GENOMMEN ! 


Tel.(06236) 6384 


KOBLENZ 


Hifi STUDIO 


OBEL 


Audio Pro - Audio Components - Audio 

Labor - Arcus - Acron : Burmester - Can- 

ton - Harman Kardon - JBL - Jeton - Ken- 

wood - Kirksaeter - Luxman - Magnat 

- Marantz - MB - Onkyo - Pilot : Pat Qua- 
dral - Sansui - Sheffield-Record - Jecklin 
Float - Elac - AKG - Goldring - Abacus - 

Apogee 


as 
f = ... die aktuellste 


AKUSTIK Adresse für 


STUDIO High-Fidelity! 


Ortsstraße 29 5423 Braubach/Hinterwald - & 06776/505 


KONSTANZ 


ACCUPHASE (inkl. P-300L/C- 
200L) - LUXMAN - FR - KEN- 
WOOD - ONKYO - MICRO » 

QUADRAL (inkl. Titan) - THO- 

RENS - JBL - INFINITY - NAKA- 

MICHI (inkl. OMS-7) - HAR- 
MAN/KARDON - CABASSE 
(inkl. Brigantin) - CLEARAUDIO 
- ELAC-T+A 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem MeßBlabor und perfektem Service. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (0 77 51) 64 27 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (0 7621) 88585 


LUDWIGSBURG 

ET ——-— Ar ) 
Hifi Pradies Kojer 
Weltniveau in Klangwiedergabe 

in Ludwigsburg. Tel. (07141) 545 75 

Für Musikkenner: Klimo und Lowther (auch Bausätze!) 


Instrumente und Gesang klingen so natürlich 
wie das Original. 


zu hören bei 


'schaueiz 


Heilbronner Str. 6 

PHONOoMOTION 7022 Leinfelden-Echterdingen 

Untere Laube 32 : D-7750 Konstanz Tel. (07 11) 795622 Hr. Wiesler 
Tel. (07531) 2 18.43 


KREFELD 


B Zitat: HiFi Qualität ist nicht Testsieg gebunden LUDWIGSBURG/TAMM 
„7 
Der Beweis: scrptum Lautsprecher DWS 9. 4 Ich? 


Händ ler iu 41 50 Krefeld tigen HiFi-Programm stets aktuelle Angebote aus dem Bereich 
En dio (02151) 80 14.06 


HiFi — Video — TV — Compute: 
Am Luisenplatz 


Im HIFi-Studio in Tamm finden Sie individuelle Beratung in be- 
haglicher Wohnatmosphäre. Unsere Aktivboxen (Eigenentwick- 
Wir demonstrieren mit Burmester, Nakamichi, Perreaux, Denon 
Accuphase, Bang & Olufsen, Sony, McIntosh 


lung) setzen klangliche Maßstäbe und scheuen keinen Ver- 
gleich mit Spitzenboxen, auch nicht mit Exoten der sogenann- 
ten absoluten Spitzenklasse. Das Spitzen- 
modell, 5 Wege, 4 x 200-Watt-Verstärker, 

Baß elektronisch geregelt, kostet 3980,— DM 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(0 7141) 253 90, 9— 18.30 Uhr, Sa. 14— 18 Uhr 
HiFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

(0 7141) 60042, nach Terminvereinbarung 
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LINN 


"IDOSE 


MUSIKSTUDIO GEMMECKE - 


Computertechnologie 
im High-End Bereich 
LINN-Verstärkerkomponenten 


5760 ARNSBERG 1 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 
ififorum 
Threshold S 300/11 
Revox B780 Rec. 
Transrotor AC, Mission-Arm, Grado +9 
u. Spezialteller, Oracle-Matte 
Transrotor DoubleDeck, 2 SME-Basen, 
1 DV 505-Basis 
SAE 2400 L Endstufe, 1-Ohm-stabil 
Beomaster 6000 m. Fb. 
Beocord 9000 
QED Vorstufe Mod. 7 
QED Endstufe 330, 2 x 120 W Class A 
BM 6, Linkwitz, gen. überh., schwarz 
BM 3, nußb., alt aber top, Paar 
AGI 511 Vorverst., schwarz 
Restek Tuner D3 Prestige, schwarz 
Canton ECP-1 Vorverst., weiß-schw. 


V 5.600.— 
A 2.700.— 


I 2.450.— 


V 2.750.— 
I 1.580.— 
A 2.200.— 
V 2.700.— 
I 1.300.— 
1 1.700.— 
I 4.900.— 
I 2,500.— 
A 1.600.— 
N 3.850.— 
N 2.350.— 
V 950.—- 
V 1.950.— 
V.2.350.— 


Dr. Thomas The Preamp 
Dr. Thomas Endstufe 2x120 W 
R Dr. Thomas Endstufe 2x150 W 
V = Vorführgerät, | = Inzahlungnahme, A = Ausstellung, N = Neugerät. 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound Set. An- 
kauf— Verkauf von hochwertigen HiFi-Gerä- 
ten und CD’s. 4130 Moers. Wilhelm Schroeder 
Str. 18. Tel. 028 41/2 50 83. IH} 


Corol-Lautsprecher: 1 Ocm-Konus-Baß-Mit- 
tel, 80— 7000 Hz, 90 dB 24, 80 DM; 30 cm Baß, 
25 Hz, 95 dB, 70W, RMS, 69 DM. Info: Mvd 
Meyden, 5 Köln 1, Breite Str. 101. IH} 


CD-Versandliste anfordern: Gratis! CD-Ver- 
sand Armin Funk, 4403 Senden, Postfach 
11.08. IH} 


132 


An- + Verkauf in 


Jörgs CD Shop 


Riesenauswahl neue + gebrauchte, auch im 


Versand, Katalog gegen 2 DM 
Weserstraße 20, 4400 Münster 
Telefon (02 51) 2351 24 


x HPM 1500 2000 DM; 
x RT707 1200 DM; 
600 DM; 


x Sony Tonband St530, c. 20 Jahre alt VB. 


2 
j 
1x Spec 3 
4 
Tel. 0 61 46/54 26. 


Signale die Dich 
erreichen 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Beard-Röhren-Verstärker P 100 u. P 50 u. 
Vorverstärker P 505 u. Vorvorverstärker HA 1 
u. Thorens TD 160 Super m. Grace 707 Arm + 
Teac X 1000 R zu verk. Chiffre AS 9/897124. 


audiodata Spikes, massiv aus Messing mit 
gehärteter Spitze 6.50 DM/St., C. Schmidt, 
Pionierstr. 31, 4000 Düsseldorf 1. IH} 


KlangSpiel 
Der VORVERSTÄRKER- 


Geheimtip ... 
Beglückende Synthese zwischen FORM und 
GEHALT j 

Seine FORM bestimmt die Ästhetik des Schlich- 
ten: die Kunst des Weglassens; sein musikalischer 
GEHALT lebt aus den gleichen Gesetzen dieser 
Kunst: das eigentliche „‚Nicht-Da-Sein“ schafft 
Raum für lebendige Musikquellen, die unbeein- 
flußt, unberührt, uneingeschränkt rein strömen 
KLANGSPIEL — das Integral musikalischer 


Signale! 
Audio Arte C. Warlo 
Am Bittborn 5 6501 Stadecken-Elsheim | 
Telefon: 06136/2749 _ (Di-Fr 9-12 Uhr) 


nam 


TEL.0 2932/26038 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Info's: Tel. 0 21 34/7562. U 


GELEGENHEIT FÜR FREAKS! Vorstufe Meln- 
tosh C27, 2500 DM; Endstufe Mcintosh 
MC2205, 4000 DM; Boxen Cabasse Brigantin 
IV, 7600 DM; Tuner Sansui TU XI, 1300 DM; 
Player Micro BL 91 mit Saugpumpe u. AT33 
1900 DM: Da ich geschäftl. sehr viel unter- 
wegs bin, sind alle Geräte fast unbenutzt u. 
NEUWERTIG, bei Komplettabnahme 5% Ra- 
batt mögl., Tel. 0 89/42 46 78 ab 20h. 


Open Air 
Rentzelstraße 34 : 2000 Hamburg 13 
Tel. 445810 - nähe TV-Turm 


N 


Postfach 76 21 04 - 2000 Hamburg 76 
Tel.040/ 22 57 19 - Telex 211865 ac 
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LÜBECK MAYEN 


= Meistersküc | 
3 )} Vergleich 


MAINZ 


IT „2 
HiFi-Stereo- 
Studio 

Kan 

Ich biete an: (aber nicht nur das) 

ACCUPHASE - ARCUS . ASC - 

AUDIOLABOR - 

BACKES & MÜLLER - BRAUN - 
BOWERS & WILKENS - CABRE - 
DENON - FIDELITY RESEARCH - 

KLIPSCH - MARK LEVINSON -. 

MERIDIAN - MISSION - 

NAKAMICHI - ONKYO - REGA - 
SME - THORENS - TRANSROTOR 
- VAN DEN HUL : YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood 

— Braun — Dynaudio — Magnat — Quadral — Nakamichi 

— Alpine — Kirksaeter — ASC — Micro — FM Acoustics 
— Teac — Cabasse — T&A. 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 2651) 7 30 86/87 


MÖNCHENGLADBACH 


HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung 
Eines der größten Angebote im gehobenen HiFi-Bereich am Niederrhein. Wir führen: 


Fr Boxen von: QUADRAL, PHONOLOGUE-Titan-, Vulkan etc., CABASSE, SYNTHESE, 
MONCHENGLADBACH PRIMUS, KS, INFINITY, MAGNAT, BOSTON u.v.a. 
Elektronik von: LUXMAN, DENON, McINTOSH, STAX, NAKAMICHI, BURMESTER, 
BRYSTON, CABRE, MICRO, PERREAUX, DEFINITION u.v.a. 
Audiolabor - Ecouton - Exodus Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig; Testcomputer für Plattenspieler 
Hiraga - Le Tallec - Onkyo + Tape-Decks. Ständig interessante Sonderangebote. 
Thorens - Transrotor HIFI-STUDIO LISCHPER, 
Waldhausener Straße 222, 4050 M.-Gladbach 1, Telefon (0 21 61) 3 17 77. 
Terminabsprache möglich. 


TONSTUDIO 
HIFI-TECHNIK JANSEN 


Odenkirchener Str. 35 
(gegenüber der Post) 


4050 Mönchengladbach 2 re ee 


MÜNCHEN 


Tel. 021 66/4 06 06 


Acron :AKG  ASC  Audiolabor : Audio Technica : Beyer Bowers + Wilkens 
Dual : Ecouton : Exodus Grundig  Hıraga Hıtachı KM Le Tallec 
Le Tube : MB - Onkyo - Ortofon - Philips : Pıoneer - Saba - Stax : SME 

Telefunken : Thorens : Transrotor usw 


MÜNCHEN 


D° 


5 Hp 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück ? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


0.00.0000 000 00 00+0. 


chf 


W ONKYO I 
CP-1055F vollautomatischer Plattenspieler W' 


8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei 1) 3 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3513151 eLecektro 


Eu 
®) 
= 
) 


i 
2999999999), 
29999999949 


© 
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ergeben die geschlossene 
Ecouton LQL- HighEnd-Laut- 
sprecherserie für jeden Raum 
und Anspruch. 


Weitere Informationen 
gegen DM 3,- in Briefmarken. 
ECOUTON- Audiolabor GmbH, 


Postfach 226, D- 4920 Lemgo 1 
.  bebslendlich macht deu 
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Inzahlungsnahmen. Teac X 1000 M 1350,— 
Tel. (0 89) 76933 23 Magnepan SMG/A Stück 875,— Technics SP-St 10 8 = 
8 München 70 Transrotor Golden So 898, — Hafler DH-500 1950,— 
Audio Research D-70/II 4900, — Infinity RS 45 - 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 Robert Grodinsky RGR-5 1900, - Spectral DMC-10 i = e 


AEC — Aiwa — Alpine — ASC — Beyer — B& W — Bryston 


— Cabasse — Denon — Hitachi — Kenwood — KS-MB Quart 
— Marantz — Onkyo — Tandberg — Thorens — Toshiba etc 


HiFi- auf dem Bauernhof 
ca. 3000 versch. CD's vorführbereit 


D. Sutter 
8966 Altusried bei Kempten » Tel. (0 83 73) 70 19 


Attraktiv + nicht billig: DENON PRA 6000, 3 
x Phono, VB 2950 DM, NP 6400 DM. W. Stüt- 
zer, Dresdener Str. 23, 7519 Gemmingen. 


OPAL-Box A3, exklusive Handarbeit, m. Ga- 
rantie, NP 3000. Tel. 0 52 02/52 42. 


Melntosh neu + gebr. Tel. 0 89/7 6933 23.9 


VoLT 


audiophile lautsprechersysteme 


katalog gegen5- 


VOLT-VERTRIEB BR DEUTSCHLAND 


ART &.4_DIO 


2000 hamburg 13 : grindelhof 35 - telefon (040) 45 95 91 


5309 meckenheim wissfeldstr. 25 telefon (02225) 13248 


acoustic design 


MARK LEVINSON ML10 VORST.-neu-/REVOX 
B252 VORST. gegen Gebot günstig abzuge- 
ben. Tel. 05 21/10 50 44. 


MG I imp. 2'/2 J. Gar., 2000 DM; AKAI GX 
215D, VB. Tel. 02 03/33 48 79. 


Besuchen Sie unsere 
riesige HiFi-Ausstellung! 


ter bieten wir! 
N ngrkt kann in Zahlung 
enommen werden 
* Keine GRAUIMPORTE 
%* SERIÖSE GARANTIE! 
* FACHM BERATUNG! 
* VERSAND, SERYIEE, 
chgestrichen\ 
” a es and unsere alten Preise! 
* RIESIGE AUSWAHL 


%* NICHT WEIT VON DER HIGH/END 85 


Auszüge der Restpostenliste/UNSERE GRÖSSE IHR 
VORTEIL 


777,77DM 

HECO Superior 7000 un 

HECOD7200Carset => en 

40 Monitor = 

AIOM Super Standbox SMP 140 Mr 

SONY D50 0.CDP 30je 
YAMAHA Disc Player lieferbar! 
9nur j 
Aecus TS 45 Testerfolg lieferbar! 


MARANTZCD84 


1149,38 DM 


1299,27 
1259,29/949,66 
1259,29/1587,20 


PHILIPSCD 304/204 ; 
TECHNICSSLP2/S |, 40,60, 90 eferbar vorführb- 


AHA C 40, 60, | 
Yonsr ERKABEL zu Prima 
Bon SD Programm 
ars TONABNEHMER en Ban 
zB. 793 E/99,50 DM 794/111,99 


i lieferbar 
Preisen li © 86,34DM 


HARTMANN’s HiFi-Express 
6093 Flörsheim, Karthäuser Str. 
Tel. (061 45) 77 94, Mo.—Sa. von 11.00— 18.00 Uhr 


Melntosh neu + gebr. Tel. 0 60 29/81 07. 9 


Denon CDP 1800, VB 1700 DM; Canton Karat 
200, nußb., VB. Tel. 0 62 47/18 57. 


No. 1 ALTONA, Bahnhofspl., 2 Hamburg 50, 
Klangtraum CD ab 20 DM; Kat. 3DM Briefm. 


OMS-7E, VB 3900 DM. Tel. 0 62 47/18 57. 


BM6, aktuelle Ausf., schw. 11/84, VB 6300 


DM. Tel. 062 47/18 57 ab 17 h. 


Verk. REVOX B 77 m. Fernbed. u. Abdeck- 
haube, VB 1200 DM. Tel. 0 7154/31 84 zw. 
18 + 20h. 


Threshold- 
Vorführgeräte 
zu Super-Sonder- 


Preisen T 


DM 9.500,-. 
DM4-900=/DM 8.500,- 


DMA2600=/ 
Ss 5001 ........ 
lange Vorrat re 

-Geräte auf Anfra, 


ExcıQsıve HiGH FIDELITY 
———COMPONENTEN 
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\ N 
Ss 


ROBERT HEISIG 8000 MÜNCHEN 70 


ALBERT-ROSSHAUPTER-STR. 46 TEL. 089/7693323 


Treffpunkt 
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NECKARTENZLINGEN 


ACRO 


PROFESSIONALS 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 


zu hören bei 
L&S U-ELECTRONIC 
TV-VIDEO-HIFI-SYSTEME 
Hauptstraße 25 Tel. (07127) 34056 
7449 Neckartenzlingen Hr. Pawlidis 


TITIT0T 


HIGH-END-ANLAGEN : 


studio 4 - eine Fachabteilung von 


radio fröhlich 


Augustenstraße 102-104 
8000 München 40 - Tel. 089/525356 


MARBURG 


.. damit es klingt. } 


ZAHIN 


HIFI-SPEZIALIST 
®@ 06424/1312 
3550 Marburg 

Bettewiese1_ 


NÜRNBERG 


YAMAHA : KENWOOD - NAKAMICHI - EV 
HIFI-STEREO-BASAR 


K SCHULZE 8500 Nürnberg 
[2] Rotbuchenstr. 6, Tel. 0911/676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 


Tel. Anmeldung erwünscht 


B & M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE - PFLEID - TANDBERG - THORENS 
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NEUSTADT/WSTR. 


m hiitnec 


Klem 
6730 Nesssineit Are 30880 


OBERHAUSEN 


„UBS S/IUDG 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSÄSSER STRASSE 22 
4200 OBERHAUSEN 1 
TEL. (0208)8055 77 


OSNABRÜCK 


OAUSRIGSIer" 


ExcLusive HiIGH FIDELITY 
COMPONENTEN 


Dielinger Str. 23, 4500 Osnabrück, Tel. (0541) 215 50 


PFORZHEIM 


ACRO 


PROFESSIONALS 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 


zu hören bei 


SAUTER AUTO-HIFI 


7530 Pforzheim Tel. 072 31/253 60 
Jahnstraße 31 Hr. Trost 
RAVENSBURG 


ONKYO 
BACKES& MÜLLER 
grAun TIH.T 


ua AMAHA® 
CANTON 


‚VIDEO... 


TV...HIFI.. 


Friedrichshafener Straße 6 
7980 Ravensburg Telefon 0751/6906 
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Accuphase alle Typen DV505 + Lift. G. Ti- 
scher, Talstr. 18c, 3250 Hameln 5. 


@ Neu! 
CO) KONTRAST II 


® 


AUDIEPLAN 


Rosenstraße 50 
7502 Malsch 
Tel. (0 72 46) 17 51 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Infos: Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


Stax DA50M, VB 4250 DM/Paar; LC-OFC in- 
nenverkabelt, 70 CM, Randall Research TX 
NF-Kabel VB 240 DM. G. Harjadi, Augustiner- 
gasse 2, 5100 Aachen. 


Kaufgesuche 


Suche folgende CD’s: WEA Pro 411-2, Philips 
810027/2 + 812187/2, S + G35DP14, Peter 
Maffay, Polystar 817328-2, Nordmende 
TD9003E, Denon TD9001 + 04. Hubert 
Franze, Postfach 12 12, 6454 Bruch-Koebel. 


Suche neuwertige Philips-Anlage F610S, ins- 
besonders F2610, F6622 und F3611. Tel. 
(0 22 03) 328 49, ab 19h. 


Röhrengeräte gesucht. Tel. (02 02) 60 55 9. 


Schaltplan f. Accuphase M 60 gesucht. Tel. 
(05 71) 462 81. 


Kaufe CD’s, alles außer Klassik. Angebote an 
Tel. (0 42 43) 18 68. 


Suche Marantz ST8 Oszilloskop-Tuner. Tel. 
(04 21) 46 12.47. 


Su. P. Gabriel-Maxi Biko. Tel. (0 61 72)3 84 61. 


Suche LEAK-Röhren, Sony PCM/HIiFi-Video, 
CD’s! Tel. (02 02) 70 23 13. 


Su. B77, 780, 710, 750, 760, 251, 261, 791, 
Burmest. 838/846, 785. Tel. (02 51) 51 84 91. 


Su. audiophile LP’s. Tel. (02 03) 55 66 31. 


Klassik-CDs kauft: M.-G. Veltel, Postfach 
24 02 33, 4000 Düsseldorf 1. 
Kaufe LP-CD Rock-Blues, sendet List. 


K.A.Vor. Tel. (0 53 63) 6 44 53, Harald Holzap- 
fel, Böckenheckstr. 38c, 4354 Datteln. 


BRAUN bis 1970 ges. Tel. 02 31/52 74 49. 
INZAHLUNGNAHME. Tel. 0 89/7 693323. U 
Tel. 089/ 


Suche Vulkan 2, mahagoni, 
430 21.00. 


Hochwertige Boxen- u. Lautsprecher-Sy- 
steme (JBL, Fostex, Klipsch usw.) gesucht. 
Tel. 02 34/33 74.05. 


Suche dring. SANSUI AUX1, Preis VS, Selbst- 
abholer. Dieter Mäckelmann, Peterstr. 57, 
2200 Elmshorn. 


BRAUN: Suche Plattenspieler PS 550 S oder 
PDS 550 sowie Geräteschrank CS 2, jeweils in 
grauer Ausführung. Tel. 0 61 21/40 0540 + 
44.02 43. 


Suche: DIGITAL AUDIO PROCESSOR Sony 
PCM F-1; Sony PCM 701-ES oder Nakamichi 
DMP-100. Tel. 0 69/63 01 74 28. 


Suche Accuphase. Tel. 04 21/44 43 93. 
Suche Micro RS 1500. Tel. 0 64 04/47 70. 


Suche Nakamichi 1000 ZXL Limit (gold). An- 
gebot unt. Tel. 0 60 21/7 51 22. 


Micro 1500 Laufwerk + Tonarm od. ähnli- 
ches, Revox B77 gesucht. Tel.0 60 71/3 17 25. 


SUCHE UHER 4400 Report Monitor. Tel. 
0 21 62/5 26 89. 


Su. Suppex SDX 1000. Tel. 07 11/51 40 37. 
BM3/SIGMA sucht Tel. 0 22 25/49 48. 


HECO D 300, AUDIRE Geräte, Teile, Schaltpl., 
etc. Zuschr. u. Chiffre AS10/612200. 


EQUALIZER Technics SH 8055 oder JVC SEA 
66 oder SONY SEQ-555 ES ges. Tel. 09 31/ 
4.46 60. 


KAUFE Schallplatten u. CD’s in jeder Stil- 
Richtung! Auch größere Mengen kein Pro- 
blem. Zahle mehr als jeder Händler! J. We- 
stermaier, Kurfürstenplatz 2, 8000 München 
40. 


Österreich: Suche: Akai-Timer DT-320 Tel. 
0 64 13/86 05, ab 18h. 


Revox B710, 760, 750, A700, 76, 78, ges. Tel. 
02 31/8 28 01 66. 


NAD 2150 u. 3020 A ges. Tel. 0 80 31/6 22 04. 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s und Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen. 


Suche Quadral Vulkan. Tel. 02 41/7 82 39. 


ASC-Tonkopfträger, 4-Spur. Tel. 048 22/ 
81 36. 


GrundigMXV100 + MT200.Tel.02 21/54 25 73. 


Ob Musikstudenten auf ihrer 
Bude, Hausmusiker im Wohn- 
zimmer, Rockbands im Keller, 
Gesangvereine im Saal... sie 
alle wollen ihre Musik irgend- 
wann einmal auf Band mit- 
schneiden; sei es, um sie 
kritisch zu prüfen, sei es, um 
anderen eine musikalische 
Freude zu machen. 
Geräte-technisch ist das heute 
kein Problem mehr; problema- 
tisch aber istund bleibt die rich- 
tige Anordnung der Mikrofone 
-jenach den akustischenEigen- 
arten des Aufnahmeraumes 
und der Art der Klangkörper. 
Hier leistet die neue Demo- 
schallplatte »Die perfekte Auf- 
nahme« des Deutschen High- 
Fidelity-Institutes (DHFI) dem 
Amateur-Ionmeister professio- 
nelle Hilfestellung. Mit vielen 
Klangbeispielen demonstriert 


Ton läuft... 


Ton ab. 


sie theoretisch und - vor allem 
— praktisch den Einfluß der Mi- 
krofone und ihrer Aufstellung 
auf das klangliche Ergebnis. 

Mit dieser Demo-LP erwerben 
Sie nicht nur das technische 
Wissen um gute Aufzeichnun- 
gen... Sie schulen gleichzeitig 
auch Ihr analytisches Gehör. 


Die perfekte 
Musikaufnahme 


ke, 


DiNFI-Schallplatte Ne. 


Bestellcoupon 
DHFI-Analogschallplatte Nr. 11 


Bitte liefern Sie mir 


— Exempl. DHFI-Platte(n) 
Nr. 11A DM 35,- = DM 
zuzüglich Porto+ Versand- 

kostenpauschale 3:30 


DM 
Gesamtsumme (bitte auf 
Scheck übertragen) DM 


Die Auslieferung erfolgt nur gegen 
Einsendung eines Verrechnungs- 
schecks. Bitte keine Briefmarken 
einsenden. Bestellcoupon zusam- 
men mit Verrechnungsscheck bitte 
einsenden an: 

Vereinigte Motor-Verlage 

GmbH &Co.KG, 

Abt. Spezial-Verkauf, 

Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Name, Vorname 


Straße, Nummer 


PLZ, Ort 


AUD1084 


Datum, Unterschrift 


Lieferung nur, Vorrat 


reicht. 


solange 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


Mitsubishi 
Nakamichi 
Onkyo 
Quadral 
Sony 
Tandberg 


HIFI - TV - VIDEO 
CAR STEREO - COMPUTER 
7070 Schwäb. Gmünd - Goethestr. 59 
7080 Aalen - Stuttgarter Str. 97 
7090 Ellwangen - Obere Straße 8 


Teac 
Technics 
Telefunken 
Thorens 
Toshiba 
Yamaha u.a. 


SIEGEN 


„SIEGEN 


die HiFi-Adresse 
YAMAHA® Es LUXMAN DENON 


F Rnakamichi THORENS ONKYO 
BACKES& MÜLLER QUAdrAl RreVox 
ACRON a 
kostenlose Messungen 9 
und OffOfON-Meßcomputer 
Ihr HiFi-Partner 
Günther & Co. 


mit Nakamichi-Meßcomputer 
5900 Siegen, Marburger Str. 37, 02 71/5 10 80 
\ 5910 Kreuztal, Marburger Str. 66,027 32/3399 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer/Rhein 

Telefon (0 62 32) 2 43 21 

HiFi-Studio Video-Studio 
Beratung — Verkauf — Service 


In unserem Topstudio ständig vorführbereit 
Backes & Müller: 

BM 20-BM 12-BM 6 BM-3 

Cabasse: aktiv-passiv Pfleid, Klipsch, 
Kirksaeter: aktiv-passiv 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac usw. 
Weiterhin führen wir: Kenwood, Accu- 
phase, Yamaha, Alpine, Nakamichi, Aiwa .... 


Unser Argument ist 
Qualität und Preis! 


Ö®ÖKENWOOD Auto-HiFi 
Wir kennen nichts besseres! 
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ET FOOD N 


SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 


direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 
ll audio video electronics ff 


QUHRRRES 


Nähe basar, ® (06831)80072,@ Bequem parken 


WIESBADEN 


WINNENDEN 


STOCKACH 


ACRO 


PROFESSIONALS 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 


AACROR 


PROFESSIONALS 


zu hören bei 
Do statt Krach Nase ned. 


Ausstellung ‚Vorführung u. Beratung 
Stockach-Hoppetenzell-an der B313 


AUTO-HIFI-DOMARKAS 
7768 Stockach Tel. 0 77 75/5 27 
Aachtalstr. 14 Hr. Domarkas 


STUTTGART 


STUDIO PFEIFFER 
GMBH 


Exclusive Veranstaltungen 
im OKTOBER 1985 


Mi, 02.101985 19 Uhr 


Herr Steickhard von der Firma Audio 
Electronic präsentiert Ihnen digitale 
Kunstkopfaufnahmen aus der 
Frankfurter Oper über den neuen 
STAX SRM Professional Studio 
Kopfhörerverstärker mit zuschalt- 
barer Diffusfeldentzerrung 


MERIDIAN 


Präsentation des Meridian-Gesamt- 

programms: 

— Modul Component Vorverstärker, 
Vollverstärker 

— Endstufen 

— Aktivlautsprecher (M-10) 

— Professioneller CD-Player 

Am Freitag, 11.10. und Samstag 

12.10. demonstrieren Ihnen 

Repräsentanten des Meridian-Ver- 

triebs die klanglichen Vorteile. 


11.10. - 17.10.1985 


Voranmeldungen zu allen Veranstaltungen erbeten 
HiFi-Studio Pfeiffer GmbH 
Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart-1 
07111/290812 und 228877 
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Quad FM4, Dynaudio-Box ges. Tel. 04 21/ 
753 82. 


Suche von Uher Tuner EG 740 und Vorverst. 
VG 840. Zuschr. u. Ch. AIS 10/614548. 


Technics-Vor-/Endverstärker SEA 3 MK2/ 
SUA 4 MK2 gesucht. Tel. 02 51/21 5285 
abends. 


Suche Vulkan Il, 
0 62 21/47 50 00. 


Sharp Optonica RT 9100, RP 9100, ST 9100, 
AD 200, mögl. in Bronze, gesucht. Tel. 
0.48 21/48 30, Thomas. 


Luxman L550, L530, C02, M02, Accuphase 
C222, P266, E303X, Vulkan Il. Tel. 066 72/ 
18 54, ab 21 h, von privat. 


Pioneer-Verst. A5 oder A6, Pioneer-Dynamik- 
proz. RG-9. Tel. 051 61/86 66, ab 16h. 


Suche Decca-London TA-System, neuw. W. 
Ftnk, Tel. 0 61 02/349 49, bis 19h. 


Nakamichi 620 gesucht. Tel. 0 71 21/4 66 55. 
Grundig MCF 400, 500 oder 600 gesucht. Tel. 
0 68 61/56 29 und 02 41/4 97 68. 


Verschiedenes 


Ihr eigenes Geschäft? 
Ja, aber welches? 


Die besten Branchen, die besten Chancen untersucht für Sie 


Accuphase E303X. Tel. 


neuartige Wirtschaftszeitschrift. Komplette Marktstudien mit 
allen Zahlen, Fakten + Know-how. Gratisinfo: Geschäftsidee, 
Theodor-Heuss-Straße 4/AS540, 5300 Bonn 2 


Dudelsack neu mit Anleitung, 350 DM. Tel. 
0 21 01/27 36 36. 


Wenn’s um die Mark geht, sollte jeder HiFi- 
Fan u. Einsteiger unsere Interessengem. u. 
Second-Hand-Börse kennen. Info kostenl. U. 
Blautzik, Walpurgisstr. 40, 4300 Essen 1, Tel. 
02 01/77 97 20, tgl. ab 18.00 h. 


SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN 


zu Top-Preisen! 100 gefütterte LP-Innenhüllen 23 DM! 
100 Single-Außenhüllen, transp. Kunststoff 20 DM! 10 
Neutr. LP-Pappcover weiß, 6,95 DM! 100 LP-Außen- 
hüllen, transp. Kunststoff 39 DM! 100 Neutr. Papier- 


singlehüllen 8,90 DM! Muster 4 DM in Briefm. Versand 
per NN oder Vorkasse + Porto. 

Potofski Phono, Inh. W. Vennebusch, Lennestraße 4, 
4630 Bochum, Tel. (02 34) 50 10 73 oder Heinestr. 14, 
Tel. 86 06 07. 


Aktiv werden! Musik machen! Direct Teaching 
macht Einsteiger mit Portastudios und Instru- 
mentarium vertraut und führt zur Eigenkom- 
position. Crashkurs oder Erlebnisreise zum 
Hobby der Zukunft. Tel. 02 11/33 28 01. 


Interessengem. sucht bundesweit HiFi-Fans 
und Einsteiger. Mach mit. Info kostenlos. U. 
Blautzik, Walpurgisstr. 40, 4300 Essen 1. 


KOPIEN besser als ORIGINAL 
Mobilisieren Sie die stillen Reserven Ihrer HiFi-Anlage 


durch speziell aufbereitetes Tonmaterial. 


Enorme Steigerung von Dynamik, Sound und Trans- 


parenz sowie Rauschverminderung Ihrer vorhande- 


nen Tonaufnahmen (Bänder, Platten, CDs) durch neu 
entwickeltes Spezialverfahren. 


MEDUSA-RECORDS, Telefon (02 34) 33 74 05. 


Neu, Neu — Sound-HiFi u. Lautsprecher-Stu- 
dio 1. Klasse aus 2. Hand, Verkauf, Vermitt- 
lung, Ankauf. Hertener Str. 14, 4350 Reckling- 
hausen, Tel. 0 23 61/18 27 82. IH] 


Achtung! Suche Kontakt zu Leuten, die jede 
Menge Gebraucht- u. Vorführgeräte besor- 
gen können. Tel. 0 23 61/18 27 82. 
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Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 13 42, 8700 Würzburg 25 
Tel.: (09 31) 2 55 83 


Tausch 


Tausche 2 Micros Sennheiser MKH 416T 
Keule gegen 2 MKH 106T Kugel. Tel. 0 72 31/ 
421 41, nur abends. 


Stellenangebote 


YAMAH 


Stellengesuche 


Welcher Hifi-Elektronik-Vertrieb bietet mir 
Einarbeitung in den Hifi-Markt (Verkauf, Ver- 
trieb), um mir eine neue Existenz aufzubauen. 
Bin 27 Jahre alt. Zuschr. u. Chiffre 17510/ 
612901. 


CD-Tausch-Club. Preisw. Erwerb jed. CD. Ge- 
naue Info: CD-Tausch, Holunderweg 13, 3340 
Wolfenbüttel. Tel. (0 53 31) 6 36 24. 


Handelsvertreter, bestens eingeführt, sucht 
für Baden-Württemberg weitere Audio- u. Vi- 
deoprodukte. Zuschr. u. Chiffre AS10/612928. 


ASHIFI 


DER NATURAL SOUND 


Der Name Yamaha ist auf dem europäischen Audio- 
HiFi-Markt seit langem ein Begriff für besondere Qualität, 


Zuverlässigkeit und Vielfalt. 


Unser Ziel ist es, dieses hohe Anspruchsniveau zu 


erhalten und auszubauen. 


‚Für unsere europäische Service-Zentrale in 
Rellingen suchen wir deshalb umgehend eine(n) 


Dipl.-Ingenieur/in 
Fachrichtung 
Nachrichtentechnik. 


Als Assistent(in) unseres Produkt-Managers und 
Leiters unserer Serviceabteilung werden Sie bei der 
Vorbereitung und Durchführung von Service-Seminaren 
mitwirken, Importeure, Service-Stationen und Fach- 
handelstechniker mit technischen Informationen ver- 
sorgen sowie die Leitung unserer Service-Werkstatt 


übernehmen. 


Wenn Sie über ein abgeschlossenes Studium, einige 
Jahre Berufserfahrung und gute Englischkenntnisse 
verfügen und an einer interessanten, zukunftsorientier- 
ten Aufgabe interessiert sind, erwarten wir Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an unsere 


Personalabteilung richten. 


YAMAHA 


Yamaha Elektronik Europa GmbH 
Siemensstraße 22 - 34, 2084 Rellingen 
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STUTTGART 


BARTH- 
Referenz- 
HiFi-Studio 


Das Top-Studio mit der 
überzeugenden Auswahl 
für Anspruchsvolle. Mit der 
individuellen Fachbera- 
tung. Mit Geräten und 
Boxen, die das Spitzen- 

prädikat »STATE OF 
ART« tragen. 


BARTH- 
HiFi-Groß-Studio 


Das Auswahl-Studio, mit dem außer- 

gewöhnlichen HiFi-Programm in jeder 

Preisklasse. Vergleichen und testen Sie 
selbst an angeschlossenen Geräten. 


SARTH 


Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel.62 3341 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel. 21621 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
00000090000009000020000000900000000 


Be N 


HIF-STUDIO ZN KIRCHHOFF 
es (DU ssr2%: 
Sonderangebote 


siehe unter ‚Verkäufe‘ 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS, Aiwa und viele 
andere. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 7690 35 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 
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Ihr autorisierter Hifi-Berater 
für Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


»Accuphase - Yamaha - Kenwood - 
Luxmann - Revox : Klipsch : Quadral 
- Synthese - Micro -Nakamichi- AEC- 
Teac : SME : Kontrast : Restek - ASC 
- Transrotor : Axiom : Pfleid - KS - 
Thorens - AKG - Stax : Fidelity 
Research - Ortofon - Jecklin - Acron : 
EMT Canton - Shure : Beyer : Rega- 
Elac - Dynaudio : Aiwa - Amber - 
Rogers - Dunlop : Spendor - Audio 
Pro : MB : Sennheiser - Dynavector : 


Pro Ac und viele andere« 


HANS BAUMANN HIFI. 
HEUSTEIGSTR. 154 : 7000 STUTTGART 1: Teı. (0711) 2333 51/52 


Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 


Haus der Stereofonie 
HIFI AUDIO :NIDEO - STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Backes & Müller 


Für)jene die das 
Besondere schäfzen 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart I 
Tel.0711/617209 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


Laborselektierte 
geprüfte HiFi-Geräte 


Wir führen unter anderem: 
KENWOOD 

TECHNICS 

TANDBERG 


REAL AUDIO AUDIO TECHNICA 


ORTOFON 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 


7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 

Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- ; 
chi, Onkyo, Pilot, Quadral, Revox, FI 


Thorens, Yamaha Br IS 
RSS 
RN 


ULM/NEU-ULM 


© mair high-society in  kioh- 
fidelity mit High End 
in Wohnraum-Atmosphäre 
© Wir messen Ihr Cassetten- 
Deck mit dem 
Nakamichi-Computer ein 
® Bekannt guter Service, 
im eigenen Service- 
nn 


HiFi - TV 
- Video 


3x in Neu-Ulm - Tel. 0731/84008 


Hauptgeschäft: Donaucenter Marienstr.1 


Regie-Lautsprecher 
nach lEC-Studio-Norm 


+2 db, Klirr 0,65 - 0,3%/90 db 

paarweise selektiert: Toleranz <0,8 db 

Real Hudio-Serie: 

HLS 80/120 - HLS 90/140 : HLS 110/140 Sin./Mus. 
14 Edelholzfurniere 


Audio-Tuning: Wir messen ein, wir modifizieren, wir prüfen mit Brüel & Kjaer incl. Laborschrieb und 
Urkunde: Cassetten-Decks, Plattenspieler, Tonabnehmer, Verstärker. Wirmessen und schreiben: Fre- 
quenzgang, Übersprechdämpfung, Klirrfaktor, Gleichlauf, Geschwindigkeit, Baß-Eigenresonanz, FIM. 


Radio-LUA 
HiFi-Color-Studios 


Audio-Labor LUA 
Überlinger Lautsprecherfabrik 


7770 Überlingen/Bodensee - Christophstraße 9 - Telefon 07551/63070 - Telex 733956 


Im zweiten Teil des AUDIO-HiFi-Wettbe- 
werbs stellt die Redaktion weitere 33 kniff- 


lige Fragen und listet die 1000 attraktiven 
Preise für rund 200 000 Mark komplett auf. 


Zweiter Satz 


as gab es noch nie: einen Wettbewerb für 

Kenner der HiFi- und Musikszene, bei 
dem Preise für knapp 200 000 Mark zu ge- 
winnen sind. Kein Wunder, daß in der Re- 
daktion und in etlichen Firmen-Pressestellen 
die Telefone heißlaufen. Bereits der erste Teil 
des AUDIO-Preisrätsels im letzten Heft hat 
aus der HiFi-Nation ein Heer wissensdursti- 
ger Frager gemacht, die Bibliotheken aus der 
Sommerruhe holten und zahlreichen HiFi- 
Händlern ungewöhnlich viel Publikum be- 
scherten. Jetzt, in der zweiten Runde des 
Wettbewerbs, geht’s weiter mit 33 Fragen aus D 


Stttnart: Harstallar 
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Bereichen Technik, Musik 
und HiFi-Geschichte. Ent- 
sprechend dem Schwierig- 
keitsgrad ist jede richtig be- 
antwortete Frage fünf bis 20 
Punkte wert. Und Tricks sind 
eingebaut: Bei einer Reihe 
von Fragen sind mehrere Lö- 
sungen richtig. Nur wenn Sie 
alle diese Lösungen gefunden 
haben, bekommen Sie die an- 
gegebene Punktzahl. 


Wer den Lösungsbogen, der 
mit den letzten 34 Fragen in 
Heft 11 erscheint, komplett 
richtig ausfüllt, erhält 1000 
Punkte und hat beste Chan- 
cen, den ersten Preis zu 
gewinnen. 


Doch neben der AUDIO-Re- 
ferenzanlage mit vier Basis- 
komponenten (Wert: 40 000 
Mark) gibt’s weitere 999 at- 
traktive Preise im Gegenwert 
von elf bis 16000 Mark zu 
gewinnen. Die ersten 50 
Preise stellte die Redaktion 
bereits im Septemberheft aus- 
führlich vor; in dieser Aus- 
gabe finden Sie Fotos und 
Kurzbeschreibungen der 
Preise 51 bis 100. 


Keine Angst vor schwierigen 
Fragen. Nicht nur bei hohen 
Punktzahlen haben Sie Ge- 
winnchancen. AUDIO ver- 
lost zusätzlich fünf Sonder- 
preise unter allen Einsen- 
dern: eine individuell für Sie 
zusammengestellte Blau- 
punkt-Autoanlage (Wert: 
rund 4000 Mark), einen ge- 
tunten Abacus-Verstärker 
(siehe AUDIO 8/1985, Wert: 
1500 Mark), ein Paar Beyer- 
Mikrofone M 201 für Auf- 
nahmefreaks und zweimal 
eine komplette Verkabelung 
der Gewinneranlagen mit 
Spezial-Silberkabeln von In- 
Akustik (Mindestwert: je 500 
Mark). Generell gilt: Eine 
Barauszahlung statt der 
Preise ist nicht möglich. 


Damit alles mit rechten Din- 
gen zugeht, hier noch einmal 
die Teilnahmebedingungen. 
Außer Mitarbeitern der Mo- 
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Top-HiFi aus USA gewinnt der 


zweitbeste HiFi-Kenner: Die 
mattschwarze Infinity RS-IIB 
kostet 16000 Mark und klingt 
phantastisch. 


Mattschwarzer Klavierlack 
veredelt die aktive Superbox 
MB-Quart 985. Der Gegenwert 
dieses vierten Preises beträgt 
rund 9000 Mark. 


Vier Ohren für die aktive B&W 
„Active One’’ und drei Ohren 
für die „„Control Unit’ — so 
gut schnitt der dritte Preis bei 
AUDIO ab. Wert: 11 200 Mark. 


Als ersten Preis im 
größten HiFi- 
Wettbewerb aller 
Zeiten gibt's die 
vier wichtigsten 
Komponenten der 
AUDIO-Referenz- 
anlage zu gewin- 
nen: die Aktivbo- 
xen BM 20 von 
Backes & Müller, 
den Vorverstärker 
C-280 von Accu- 
phase, den CD- 
Spieler OMS-7E 
von Nakamichi 
und den Revox- 
Tuner B 261. 
Gesamtwert: 

40 000 Mark. 


Drei Ohren verdiente sich die 
Dreiweg-Aktivbox KS Aktiv 4 
im AUDIO-Vergleichstest. 
Fünfter Preis, Wert: 5000 Mark. 


Mit der Teac X-2000R ist die Ära 
der Bandmaschinen noch lange 
nicht vorbei. Dem Gewinner des 
sechsten Preises winken her- 
vorragende Ausstattung und 
guter Klang. Wert: 3500 Mark. 


Beim Anblick des chromblitzenden Line-Vorverstärkers 846 von 
Burmester bekommen HiFi-Fans feuchte Hände. Die ultraflache 
Kommandozentrale verarbeitet maximal sechs Eingangssignale 
und kostet im Laden rund 3400 Mark. 
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Üben 600 Titel lieferbar. Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an. 


TELDEC IMPORT SERVICE 
Borsteler Chaussee 85-99 a 2000 Hamburg 61 


tor-Presse Stuttgart und deren 
Angehörigen kann jeder 
beim AUDIO-Leserwettbe- 
werb mitmachen. Allerdings 
nur mit einem einzigen Lö- 
sungsbogen: Mehrfach-Ein- 
sendungen eines Absenders 
wertet die Redaktion nicht. 
Wer keinen Lösungsbogen 
oder keine Fotokopie davon 
hat, kann bei der Redaktion 
das entsprechende Formular 
anfordern. 


Damit die Sache spannend 
bleibt, wird auch die Schnel- 
ligkeit der Einsendung gewer- 
tet. Bei mehreren Antworten 
mit gleicher Punktzahl ent- 
scheidet das Datum des Post- 
stempels; direkt beim Verlag 
abgegebene Briefe werden 
mit dem Datum des folgen- 


Den Lösungs- 
Bogen gibt’s im 
nächsten Heft 


den Tages gewertet. Da die 
November-Ausgabe mit dem 
Lösungsbogen ab Montag, 
dem 28. Oktober am Kiosk 
hängt, Abonnenten aber das 
Heft etwas früher im Briefka- 
sten haben, ist auch hier eine 
Regel vorgesehen: Alle Ein- 
sendungen mit einem Stem- 
peldatum bis 30. Oktober 
werden gleich bewertet. Bei 
gleicher Punktzahl und glei- 
chem Stempelzeitpunkt ent- 
scheidet das Los; ein Notar 
überwacht die Auslosung, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluß ist Freitag, 
der 15. November. Wenn Ihre 
Lösungen bis dahin nicht in 
der Redaktion angekommen 
sind, können sie nicht mehr 
berücksichtigt werden. 


Noch eine Bitte: Rufen Sie 
nicht in der Redaktion an, 
um die richtigen Lösungen zu 
erfahren. Denn natürlich be- 
wahrt AUDIO absolutes Still- 
schweigen. Viel Spaß beim 
Knobeln. 

Wolfgang Feld 
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Nicht nur 


High-End-Jünger 
kommen mit dem Vorverstär- 
ker „‚Rein’’ von Audiolabor auf 
ihre Kosten. Der achte Preis 
ist 2700 Mark wert. 


11. Recorder Pioneer CT-A9, 2400 
Mark; 12. Endstufe Sumo Polaris, 
2300 Mark; 13. Recorder ASC AS 
2001, 2250 Mark; 14. Lautspre- 
cher Braun LS-130, 2200 Mark; 
15. Recorder Akai GX-99, 2000 
Mark; 16. CD-Spieler Denon 
DCD-1800R, 2000 Mark; 17. 


Kopfhörersystem Stax Lambda 


Professional, 2000 Mark; 18. Laut- 
sprecher T+A ADL III, 2000 
Mark; 19. Lautsprecher Pro Ac 
EBT, 2000 Mark; 20. Lautsprecher 
Audioplan Kontrapunkt mit Fü- 
Ben, 1960 Mark; 21. Sony CD- 
Spieler CDP-302ES, 1900 Mark; 
22. Vollverstärker Luxman LV- 
103, 1700 Mark; 23. CD-Spieler 
Marantz CD-84, 1700 Mark; 24. 
Lautsprecher Canton CT-800, 


Das 


von 
Sanyo fördert Ihr Gesangs- 
talent. Wert: 700 Mark. 


Karaoke-System 


Lange Lebensdauer und guter 
Klang werden beim Thorens 
TD 320 großgeschrieben. Wert 
(ohne System): 700 Mark. 


Der Canton-Vorverstärker 
RCP-1, neunter Preis im Leser- 
wettbewerb, bietet üppigen 
Bedienungskomfort und ko- 
stet sonst 2500 Mark. 


11. bis 50. Preis 


1600 Mark; 25. Lautsprecher Elac 
EL 105, 1600 Mark; 26. Vorver- 
stärker Restek V2 a, 1600 Mark: 
27. Videorekorder Dual KR-71; 
28. CD-Spieler JV/C XL-V300, 
1500 Mark; 29. CD-Player Ya- 
maha CD-2, 1500 Mark; 30. Laut- 
sprecher ARC Amadeus, 1320 
Mark; 31. Komplettanlage Fisher 
M-20, 1300 Mark; 32. Doppel- 
CD-Spieler Toshiba XR-V22, 1300 
Mark; 33. Lautsprecher Acron 
500B, 1200 Mark; 34. Doppelre- 
corder Aiwa AD-WX 220, 1200 
Mark; 35. Lautsprecher Arcus 
TM-66, 1200 Mark; 36. Lautspre- 
cher Ecouton MRL-90, 1200 
Mark; 37.  Verstärker/Tuner- 
Kombination Kenwood KA-660/ 
KT-880L, 1200 Mark; 38. Laut- 


Mit je drei Meter Spezialkabel 
von Audioplan holen Sie das 


Letzte aus Verstärker und 
Lautsprechern. Wert: 570 
Mark. 


Wenn Sie das Autoradio Cla- 
rion A-915 gewinnen, ist unter- 
wegs immer für Unterhaltung 
gesorgt. Wert: 550 Mark. 


Drei Ohren heimste das Auto- 
lautsprechersystem XLI 520M 


von [Macrom ein. Gesamt- 


wert: 450 Mark. 


wuog,s 33 93 * ö| 
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Edle Verarbeitung und guter 
Klang sprechen für den zehn- 
ten Preis, die Verstärkerkombi 
HK 825/875 von Harman/Kar- 
don. Wert: 2500 Mark. 


sprecher Bang & Olufsen Redline 
60, 1160 Mark; 39. CD-Spieler 
Philips CD 350, 1100 Mark; 40. 
Autoradio Becker Grand Prix, 
1050 Mark; 41. Autoradio Alpine 
7245T, 1000 Mark; 42. AUDIO- 
Referenz-Tonabnehmer Van den 
Hul-DDT, 1000 Mark; 43. Equali- 
zer Technics SH-8066; 44. Auto- 
klangsystem Erus Car Studio ECS 
3, 800 Mark; 45. Autoradio Auto- 
sound Bern, 800 Mark; 46. Auto- 
lautsprecher-System von MacAu- 
dio, 800 Mark; 47. Lautsprecher 
TSM Puris 200, 800 Mark; 48. 
Lautsprecher Heco PCD-120, 700 
Mark; 49. Lautsprecher KEF Ca- 
price II, 700 Mark; 50. Vollver- 
stärker Onkyo 8250B, 700 Mark. 


Die hohe Ausgangsspannung 
macht das Boston MC-1 uni- 
versell. Wert: 500 Mark. 


ea > Me 


Der Radiorecorder RS 2000 von 
Loewe macht überall Musik. 
Wert: je 500 Mark. 


Viel Spaß mit mit dem Tonab- 
nehmer AT-160ML. Wert: 450 
Mark. 
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Sogar die Uhrzeit zeigt das 
Autoradio Gelhard GXR 222 an. 
Wert: 450 Mark. 


Das Ortofon-System TMC-200 


holt Superklang aus den Ril- 
len. Wert: 430 Mark. 


Das Aphex Magic von AKG 


tunt Ihre Autoanlage zum 
Spitzensound. Wert: 400 
Mark. 


Vier Ohren verlieh AUDIO dem 
Autolautsprecher D 7200 von 
Heco. Wert: 400 Mark. 


Das Autolautsprecherset 
Hella 5000 klingt überdurch- 
schnittich gut. Wert: 400 
Mark. 
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Das Zusatzgerät NR-40 von 
dbx sorgt für rauschfreie Auf- 
nahmen. Wert: 350 Mark. 


Die LS-4 Kabel von Audioplan 
klingen besser als Standard- 
Strippen. Wert: 330 Mark. 


Ungestörten Klanggenuß bie- 
tet der Kopfhörer DT 880S von 
Beyer. Wert: 290 Mark. 


Mit dem Ortofon-Tonabneh- 
mer OMP-3 klingen Ihre Plat- 
ten nach mehr. 
Mark. 


Wert: 29% 


Das MusiCable von Audioplan 
transportiert Musik nahezu 
verlustfrei. Wert: 250 Mark. 


Der geschlossene Kopfhörer 
HD 230 von Sennheiser klingt 
prima. Wert: 220 Mark. 


AKG baut den K 260, der her- 
vorragend klingt und prima 
sitzt. Wert: je 200 Mark. 


Passend zum Auto liefert Ma- 
crom den richtigen ‚„‚Canget’’- 
Lautsprecher. Wert: bis 165 
Mark. 


Dank seiner Richtcharakteri- 
stik blendet das Mikrofon AT 
81811 von Audio-Technica Ne- 
bengeräusche weitgehend 
aus. Wert: 150 Mark. 


Für Sie immer auf Draht ist 
der offene Kopfhörer Vivanco 
SR-%. Wert: 100 Mark. 


Der leichte Kopfhörer HD-412 
SL von Sennheiser sorgt für 
angenehme 

Wert: 90 Mark. 


Unterhaltung. 


Der Plattenkasten mit Casset- 
teneinschub von Knosti hält 
Ordnung im Tonträgerarchiv. 
Wert: 45 Mark. 


Uni SH 


Wenn Sie noch keinen CD- 
Spieler besitzen, sollten Sie 
sich schnell einen besorgen. 
Denn die CD von InAkustik 
müssen Sie sich einfach anhö- 
ren. Wert: je 40 Mark. 


ER 


101. bis 1000. Preis 


101.—120.: je eine AUDIO-Hör- 
test-CD „Stakkato“, Wert 39 
Mark; 121.—140.: je eine Audio- 
CD „Soundshow“, Wert 39 Mark; 
141.— 145.: je eine VHS-Videokas- 
sette HD-Pro 180 von TDK, Wert 
37 Mark; 146.—285.: je eine CD 
van Polygram, Wert 31 Mark; 
286.—290.: je eine VHS-Videokas- 
sette HiFi 180 von TDK, Wert 30 
Mark; 291.—310.: je fünf C90- 
Cassetten Superchrom HDX von 
Agfa, Wert 27,50 Mark; 311.— 
360.: je eine AUDIO-Hörtest- 
platte, Wert 26 Mark; 361.—410.: 
je eine AUDIO-Platte „Realistic 
Percussion“,, Wert 26 Mark; 411. 
—420.: je eine VHS-Videokassette 
SHG-HiFi 180 von BASF, Wert 25 
Mark; 421.—470.: je drei C90- 
Cassetten von That’s, Wert 24 
Mark; 471.—495.: je vier C90- 
Cassetten Chromdioxid Super II 
von BASF, Wert 22 Mark; 496.— 
965.: je eine Langspielplatte, Wert 
20 Mark; 966.— 975.: je fünf C60- 
Cassetten von 3M, Wert 17,50 
Mark; 976.—995.: je eine Reini- 
gungscassette von Allsop, Wert 15 
Mark; 996.— 1000.: je zwei C60- 
Cassetten Superchrom von Me- 
morex, Wert 11 Mark. 
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Beim Impedanzverlauf eines 


gegebenen Lautsprechers 
tritt ein Minimum von 3,21 
Ohm auf. Welchen Normwert 
gibt AUDIO in diesem Fall 
an? 

a) 3 Ohm 

b) 3,21 Ohm 

c) 3,5 Ohm 

d) 4Ohm 


ner 

Welches Gerät führte der 

Franzose Clement Ader auf 

der Pariser Elektrizitätsaus- 

stellung 1881 vor? 

a) Drahtloser Fernschreiber 

b) Stereo-Telefon 

c) Modell eines Walzenpho- 
nographen 

d) Bildtelefon 


Zu welcher Rundfunkanstalt 
gehört dieses Gebäude? 


üb 
a) Radio Bremen 
b) Hessischer Rundfunk 
c) Norddeutscher Rundfunk 
d) Südwestfunk 


Unter welchem Firmennamen 
ist die Marke „Denon“ in Ja- 
pan bekannt? 

a) Nippon Columbia 

b) Nippon Gakki 

c) Nippon Engineering 

d) Nippon Grammophon 


Welches Maß gibt den einfa- 
chen Logarithmus des Ver- 
hältnisses zweier Leistungen 
an? 

a) Bel 

b) Dezibel 

c) Neper 

d) Nanoweber 


Welcher Hersteller entwik- 
kelte zuerst das magnetische 
Tonabnehmersystem? 

a) Dual 

b) Stanton 

c) Shure 

d) Telefunken 


Wie nennt man im Jazz die 
Technik, die melodischen Ak- 
zente in unregelmäßigen Ab- 
ständen zwischen die Schläge 
des Grundrhythmus fallenzu- 


Mit welcher Abtastfrequenz 


arbeiten PCM-Aufzeich- 
nungsgeräte für den amerika- 
nischen Markt? 


d) 176,400 kHz 


In welche Richtung wirkt die 
Skating-Kraft beim Tangenti- 
altonarm? 


a) zur Plattenmitte 
b) überhaupt nicht 
c) zum Plattenrand 
d) nach oben 


Auf welche Baugruppe be- 
zieht sich der Aufdruck „Un- 
der License of Staar SA“ auf 
einigen Cassettenrecordern? 
a) Dolby-Lizenz 

b) Doppel-Capstan 

c) Glas-Ferrit-Tonkopf 

d) Bremsen-Mechanik 


Wie nennt sich das Arbeits- 
prinzip dieses Autolautspre- 
chers? 


x nz - 


a) Zweiweg 

b) Doppelkonus 

c) Dreiweg 

d) Dualcoil-Movement 


Wieviele Ausgaben von 
AUDIO (ohne Spezialtitel) 
sind bis zur Ausgabe 10/1985 
erschienen? 

a) 61 

b) 78 

c) 89 

d) 94 


Welches Duo verbirgt sich 
hinter den Familiennamen 
Asher und Waller? 


a) Sonny & Cher 

b) Peter and Gordon 
c) Sam and Dave 

d) Flo & Eddie 


Wie heißt die große japani- 
sche Unterhaltungselektro- 
nik-Messe? 

a) AES 

b) Audio Fair 

c) CES 

d) Festival du Son 


Welche minimale Ausgangs- 
spannung kann ein idealer 
16-Bit-Wandler noch auflö- 
sen, wenn die maximale Aus- 
gangsspannung 1 Volt be- 
trägt? 

a) 10 uV 

b 15 uV 

c) 44,1 uV 

d) 160 uV 


Mit welcher Geschwindigkeit 
laufen die Platten des ameri- 
kanischen Labels „Reference 
Recordings“? 

a) 16°/3 

b) 33'/3 

c) 45 

d) 78 


Welche Typenbezeichnung 
hat dieses Mikrofon? 
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(Die atelier Anlage und der Lautsprecher LS 150 von Braun.) 


So zeigt der CD3 am schönsten, was 
er kann: 


a) D 321 
b) M 300 
c) PL 80 
d) SM 58 


Auf welchen Rockmusiker 
geht der Begriff „Freak“ zu- 
rück? 

a) Mick Jagger 

b) Frank Zappa 

c) Ginger Baker 

d) Edgar Winter 


Wie heißt der typische Volks- 
tanz Kataloniens? 

a) Sardana 

b) Cante Jondo 

c) Flamenco 

d) Fandango 


Welche Anzeige läßt sich so- 

wohl bei Dunkelheit als auch 

starker Umgebungshelligkeit 

am besten ablesen? 

a) Helle LED-Anzeige 

b) Rückwärtig angestrahltes 
Fluoreszenz-Display 

c) Hinterleuchtetes 
Display 

d) Magisches Band 


LCD- 


In welchem der folgenden 
Länder befindet sich das 
ARI-System in der Einfüh- 
rungsphase? 

a) Frankreich 

b) Österreich 

c) USA 

d) Jugoslawien 


Wieviel Grad beträgt die Be- 
zugstemperatur für Wider- 
standsrauschen? 

a) 17°C 

b) 18 °C 

c) 19 °C 

d) 20 °C 


Welche Burg war in den 60er 
Jahren wichtigster Treff- 
punkt der deutschen Lieder- 
macherszene? 

a) Zwingenburg 

b) Burg Elz 

c) Limburg 

d) Burg Waldeck 
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Bevor Bruce Johnson Brian 
Wilson bei den Beach Boys 
ablöste, brachte er mit dem 
Sohn einer bekannten Schau- 
spielerin mehrere Schallplat- 
ten heraus. Wie hieß dieser 
Musiker? 

a) Don Fardon 

b) Larry Taylor 

c) Vaughn Monroe 

d) Terry Melcher 


Welche Firmen setzten in 


ihre Lautsprecher auch 


Flachmembranchassis ein? 
a) Grundig 

b) Sony 

c) Technics 

d) Canton 


Zu welchem Gerät gehört 
diese Fernbedienung? 


a) CD-Spieler von Saba 

b) Cassettenrecorder 
Sony 

c) Videorekorder von Pana- 
sonic 

d) Autoradio von Alpine 


von 


Ein French Horn ist ein 
a) Saxophon 
b) Flügelhorn 
c) Waldhorn 
d) Sousaphon 


Wie heißt dieser Forscher? 


RR 


a) Leonardo da Vinci 
b) Alessandro Volta 
c) Heinrich Hertz 

d) Guglielmo Marconi 


Was bewirkt ein Noise 


Shaper? 

a) Begrenzung eines Über- 
tragungsbereichs 

b) Unterdrückung von Band- 
rauschen 

c) Verlagerung eines Rausch- 
Spektrums 

d) Rauschunterdrückung, 
abhängig vom Signalpegel 


Was versteht man unter Par- 


tialschwingungen? 

a) Schwingneigung eines 
Endverstärkers 

b) Teilschwingungen einer 
Lautsprechermembran 


c) Mitschwingende Gehäu- 
sewände einer Lautspre- 
cherbox 


d) Differenzton bei Mehr- 


wege-Lautsprecherboxen 


Wie groß ist das Verhältnis 
zwischen dem Effektivwert 
und dem Scheitelwert (Spit- 
zenwert) einer sinusförmigen 
Wechselspannung? 

a) n/2 

b) 1//2 

c) —3 dB 

d) /272 


Jemand möchte seinen Per- 
sonalcomputer als Speicher- 
medium für digitale Musikin- 
formation (PCM, 16 Bit) 
benutzen. Wie lange kann er 
mit einem Standard-Disket- 
tenlaufwerk (360 KB) Musik 
hören? 

a) 0,7 Sekunden 

b) 5,3 Sekunden 

c) 18 Sekunden 

d) 15 Minuten 


Was verbirgt sich hinter dem 
Kürzel DAD? 

a) Compact Disc 

b) Digital-Analog Direction 
c) Digital And Tape 

d) Drawing After Digital 


So gewinnen Sie 


Die restlichen 34 Fragen 
stellt AUDIO in der näch- 
sten Ausgabe, die ersten 


33 Fragen waren bereits in 


Ausgabe 9/1985 abge- 
druckt. Bitte schicken Sie 
jetzt noch keine Lösungen 
ein. Nur die Lösungsbö- 
gen (oder Kopien davon), 
die Sie in Heft 11/1985 
finden und auch bei der 
Redaktion anfordern kön- 
nen, werden akzeptiert. 
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(Über den neuen Compact Disc Spieler CD 3 von Braun:) 


Welchen Ehrgeiz muß man haben, 
wenn man nicht der erste sein will? 


„der Beste zu werden. 


Den Ehrgeiz, 9 
Und an ihm o, geduldig und pedan- 


tisch festzuhal %, ten, auch wenn 
bereits andere Ge EN räteaufdem Markt 
erscheinen, deren ”%, Verkaufser- 
folge uns Anlaß geben % %, könnten, 

es mit der Perfektion *,. nicht 
mehr so genau zu nehmen. ”%, Qua- 
lität orientiert sich schließlich * nicht 
am schnellen Geld. Sondern an % 
der langfristigen Sicherheit einer a, 


sn R R % 
Investition.DreiJahrehabenwirandem %, 


det: mit dem 16-Bit-Zweifach - Over- 
sampling, das, wie der Name schon 
sagt, die Vorteile beider Systeme verbin- 
det. Und die für Fachkreise sicher wichti- 
ge, für die Öffentlichkeit aber ermüden- 
de Diskussion, ob ein CD-Spieler nun 
unbedingt einen Digital- oder einen Ana- 
logfilter haben sollte, ist künftig ebenfalls 
kein Thema mehr: der CD 3 hat beide. 


Drittens: Die Bedienung. 
Mancher Musikliebhaber mag den Ein- 


neuen CD 3 entwickelt. Haben sie sich 2% druck haben, als sei HiFi-Electronic 


gelohnt? Es gibt viele Punkte, die dafür 
sprechen. 


Erstens: Der Klang. 

Wer schon einmal gehört hat, ein CD- 
Spieler müsse hart, digital und synthe- 
tisch klingen, den wird der CD 3 an- 
genehm enttäuschen: Er klingt eher 
natürlich, authentisch und unverfälscht 
wie ein Orchester, also musikalisch im 
besten Sinn. (Noch ein kleiner Hinweis: 
Die beste Digital-Technik ist nun einmal 
die, die sich nicht als solche zu erkennen 
gibt.) Eins werden Sie vom Braun CD 3 
allerdings nie zu hören bekommen: Feh- 
ler auf der Compact-Disc. Zwei eigens 
dafür entwickelte 8-Bit-Microcomputer 
spüren die Fehler auf und korrigieren 
sie blitzschnell. Selbst eine fehlerhafte 
Compact-Disc klingt beim CD 3, als ob 
sie keine Fehler hätte. 


Zweitens: Die Technik. 

Hier, so könnte man sagen, hat uns un- 
sere perfektionistische Bauweise wohl 
am weitesten gebracht: Kinderkrankhei- 
ten, wie sie sich bei neuen, sprunghaften 
Entwicklungen leicht einstellen, konnten 
wir dem CD 3 ersparen. Und den Glau- 
benskrieg, ob nun das 14-Bit-Vierfach- 
Oversampling oder das 16-Bit-Einfach- 
Oversampling besser sei, haben wir 
nicht weiter geschürt. Sondern been- 


%,, nicht von Ingenieuren entwickelt 
%, worden. Sondern für Ingenieure: 
Die % ,, Programmierung ist eine kleine 
Wisse nschaft für sich. Um die 
Intellige %, nzdesCD3von Braun voll 
auszuschö %, pfen und in Musik umzu- 
setzen-biszu %, 99 Titel können Sie 
direkt anwählen % und beliebig oft 
wiederholen, bis zu ©, 30 Titel in varia- 
bler Reihenfolge spe ” ichern-brau- 
chenSiekeintechnisch % geschultes 
Gehirn. Ein erwartungsfro % hes 
Ohr beim anschließenden “, Hören 
genügt voll und ganz. “, 
% 


% 


Viertens: Das Design. “ 
Hier war Braun schon immer buch- *% 
stäblich wegweisend, und der CD3 
dürfte diese Tradition nicht nur er- 
halten, sondern weiter ausgebaut 
haben. 


Fünftens: Die Kompatibilität. 
Der neue CD 3 von Braun paßt 
natürlich technisch und auch 
optisch zu allen weiteren Geräten 
der HiFi-Reihe atelier der Vergangen- 
heit und der Zukunft. Was würden 

Sie von Braun auch anderes erwar- 
ten? Aber gerade in dieser Selbstver- 
ständlichkeit liegt vielleicht die größte 
Leistung des CD 3: Er ist einer der 
flachsten CD-Spieler der Welt, nur /O mm 


hoch. Ihn optisch so klein und dabei 
qualitativ so hochwertig zu machen war 
eine der größten Herausforderungen an 
Ingenieure und Designer von Braun. 
Sie haben sie offensichtlich glänzend 
bestanden. 


Sechstens: Der Test. 

Die angesehene Fachzeitschrift „Audio“ 
hat den CD 3 in ihrer Juni-Ausgabe ge- 
testet. Und kommt zu folgendem Schluß: 
„Damit gelang den Braun-Entwicklern 
auf Anhieb...: Sie fanden den Anschluß 
an die Welt-Elite“ High End aus Germany. 
(Wer nicht nur den letzten vollständigen 
Satz, sondern auch den kompletten 
Test lesen möchte, schreibt bitte an 
Braun Electronic GmbH, Am Auern- 
berg 12, 6242 Kronberg.) 


Siebtens: Der Preis. Und der Wert. 

Nun scheint es beim Kauf von Modellen 
der Oberklasse Mode und geradezu 
üblich zu sein, für einen CD-Spieler 
schlechthin besonders tief in die Tasche 
zu greifen, um damit seine hohe Lei- 
stungsfähigkeit zu demonstrieren. Der 
Preis als Definition von Qualität? Wir 
erlauben uns, das etwas differenzierter 


eo, zu sehen: Der Braun CD3 ist natürlich 


nicht billig. Aber Sie bekommen für 
Ihr gutes Geld die beste Braun- 
Technik, die Sie kaufen können. 
Der CD 3 ist also preis-werrt, in 
des Wortes ursprünglicher 
Bedeutung. Nun sollte 
der CD 3 aber für sich 
selber sprechen: 
Er wartet bei den 
Braun Studio- 
Händlern 

auf neu- 
gierige 
Augen 

und Ohren. 
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Der Alleskönner aus Haindling 


„Bloß net 


einireiten“ 


r wohnt nicht nur in 

Haindling — Jürgen 
Buchner ist Haindling, 
ein anerkanntes Unikum 
aus Niederbayern. 
AUDIO-Mitarbeiter Det- 
lef Kinsler besuchte den 
musikalischen Töpfer- 
meister dort, wo alles an- 
gefangen hat: in Haind- 
ling eben. 


„Das ganze Leben lang“, 
sagt er, „wars ein 
Wunschtraum von mir, 
daß ich spinnen darf und 
daß ich davon auch noch 
leben kann.“ Für Jürgen 
Buchner ist dieser Traum 
in Erfüllung gegangen. 
„Spinn i“, seine dritte 
Langspielplatte, machte 
das Allroundtalent end- 
gültig zum Star. Der Er- 
folg kam nicht über 
Nacht. Schon „Haindling 
1“, sein 1982 erschienenes 


Debüt, brachte ihm die 
Anerkennung der bun- 
desdeutschen Pop-Jour- 
nale und den Deutschen 
Schallplattenpreis. Doch 
über den Geheimtip-Sta- 
tus kam der kauzige 
Bayer kaum hinaus. Der 
Nachfolger, „Stilles Pot- 
pourri“, zog schon wei- 
tere Kreise, aber „Spinn 
i“ stellte all dies glatt in 
den Schatten. 


„Ich hab das schon vor 
drei Jahren gewußt“, 
prahlt der Töpfermeister 
und wagt eine Prognose 
über den dicken Dau- 
men: „Ich kann mir vor- 
stellen, daß ich von der 
neuen Platte 100 000 
Stück verkaufe“ — was 
nicht übermäßig optimi- 
stisch ist. „Wenn es aber 
jetzt 200000 würden“, 


schränkt Buchner ein, 


Neues Black-Music-Label 


Viel zu heiß? 


Si die Rodgau Mono- 
tones ihre Warnung 
„Die Hesse komme“ auch 
in den Hitparaden ausge- 
rufen haben, weiß die Re- 
publik, daß man den Rod- 
gau in der Nähe von 
Offenbach zu suchen hat. 
Von dort drängen jetzt 
weitere „Hesse“ ins Mu- 
sikgeschäft. Sie setzen da- 
bei unverhüllt auf Sex als 
Blickfangwerbung: „Too 
Hot“ heißt das neue Label 
der Plattenfirma TSR, die 
das rot-grüne Hessen bin- 
nen kurzem zum Ge- 
heimtip für schwarze Mu- 
sik machte. 


Jürgen Müller, der TSR- 
Chef, will mit seiner 
neuen Maxi-Single-Serie 


„heiße Musik“ transpor- 
tieren, und heiße Fotos 
helfen ihm dabei. Die er- 
sten vier Motive stam- 
men von Uwe Ommer, ei- 
nem deutschen Fotogra- 
fen, der in Paris lebt. Er 
lichtete schon so attrak- 
tive Damen wie Donna 
Summer und Nona Hen- 
drix ab. Allerdings: She- 
ryl Lee Ralph behält die 
Bluse an. Auch die ande- 
ren Sängerinnen des „Too 
Hot“-Labels standen 
nicht für die Hessen Mo- 
dell — es sind professio- 
nelle Mannequins, die 
hier ihre braune Haut zu 
Markte tragen. 


Bis Weihnachten sollen 
insgesamt zwölf der hei- 


„oder wenn es gar eine 
Goldene gäbe, dann, 
glaub ich, wär es mir 
schon a bisserl zweierlei.“ 


Natürlich hätte der als 
„Preiß“ geborene Baju- 
ware längst seine Töpfer- 
karriere an den Nagel 
hängen können, um aus 
seinem Hobby Musik ei- 
nen Fulltimejob zu ma- 
chen. „Aber so happig“, 
wehrt er sich, „will i mi 
da net einireiten.“ 


Noch ist der Gasthof im 
Schatten der beiden Wall- 
fahrtskirchen nicht zur 
neuen Pilgerstätte der 
deutschen Musikfans ge- 
worden. „Es gibt bei uns 
auch gar kei Wirtshaus, 
wo die Fremden nach mir 
fragen könnten“, lacht 
Buchner verschmitzt. 
Kein Wunder: Er hat das 
Wirtshaus gekauft und 
seine Töpferwerkstatt 
darin eingerichtet. Nicht 
mal mehr ein Ortsschild 
weist auf Haindling hin. 
Das wurde nämlich in- 
zwischen so häufig ge- 
klaut, daß man es nun gar 
nicht mehr ersetzt. „Lang 
scho nimmer g’sehn“, 


könnte man mit Jürgen 
Buchner sagen. 


Daß er mit dem gleichna- 
migen Titel, den er auch 
in der ZDF-Hitparade 
präsentierte, ab und an 
als Schnulzensänger miß- 
verstanden wurde, küm- 
mert ihn wenig: „Ich 
habe das alles gut über- 
standen“, weiß er, außer- 
dem sei es ihm „wurscht“, 
weil man’s in Deutsch- 
land erstmal „zum Schla- 
gerfuzzi bringen muß“. 
Buchner ist sich sicher: „I 
bin kei Nino de Angelo.“ 


Der würde bestimmt 
auch nicht wagen, was 
Jürgen Buchner stilistisch 
fertigbringt. Mühelos 


Frechheit. 
siegt, heißt 
die Devise 


packt er Ländler und 
Funk, Oldtimejazz und 
Reggae, Walzer und Folk- 
lore unter einen Hut, und 
wenn er sein „Kanin- 
chen“ wieder hervorholt, 
ist es unverkennbar 
„Haindling“. Und 
manchmal reif für die 
Hitparaden. 


Da verwundert es schon, 


wenn Buchner verrät, daß 
er bald eine andere Ma- 
sche stricken will. Ein 
Livealbum soll die mit 
„Spinn 1“ geschlossene 
Trilogie krönen, dann 
kommt was Neues. „Ich 
bin ja ursprünglich In- 
strumentalist“, gesteht 
der Sänger wider Willen. 


Seine heimliche Liebe ist 
die Filmmusik. „Da kann 
ich total frei arbeiten, 
auch mehr im Jazz. Ich 
möcht’ was total Ausge- 
flipptes machen.“ 


Bevor aber dieses neue 
Kapitel in der Haindling- 
Chronik geschrieben 
wird, steht die nächste 
Tour auf dem Programm: 
Haindling ist überall. 
Daß es dabei keine „tod- 
ernsten Auftritte“ geben 
wird, ist gewiß. Wenn 
Buchner schon raus muß 
aus seinem Haindling, 
dann will er seinen Spaß 
haben, und das Publikum 
soll mitmachen. 


Meist schafft er’s auch. 
„Wie, weiß ich selber 
nicht“, grinst er. „Wahr- 


scheinlich mit Frech- 
heit.“ 
Bene 


Ben Singles und Maxi- 
singles herauskommen, 
eine Koppelung steht 
ebenfalls ins Haus. „Ein 
bißchen chauvinistisch“, 
räumt Jürgen Müller ein, 
„sind die Fotos vielleicht, 


Mit nackter Haut 
wirbt die hessische 
Firma TSR für 
schwarze Musik. 
Auf den Covers sind 
allerdings nicht die 
Interpretinnen zu 
sehen. 


aber auch ebenso künstle- 
risch.“ Als Sex-Label je- 
denfalls will er seine 


Firma nicht verstanden 


wissen: TSR steht für 
„Trendsetter“, denn Mül- 
ler ist überzeugt, „voll im 


Trend“ zu liegen. Ob die 
sommerlichen Nackedeis 
aus dem Rodgau indes 
auch den nächsten Win- 
ter überdauern, muß sich 
erst noch zeigen. „Too 
lot“? Sex sells, sagt man. 


Jazz-Fest Berlin 


Leistungsschau 


Fe dreizehnten Mal 
schon veranstaltet 
der Schweizer George 
Gruntz das Jazz-Fest Ber- 
lin. Für Abergläubische 
ist das vielleicht ein 
schlechtes Omen. Ist der 
Flop vorprogrammiert? 
So wie das Programm für 
das Großereignis vom 30. 
Oktober bis zum 3. No- 
vember ausschaut, kann 
allerdings kaum etwas 
schiefgehen. George 
Gruntz setzt wieder auf 
Nummer sicher. Das 
Jazz-Fest Berlin bleibt, 
was es seit Jahren ist: eine 
Leistungsschau des kraft- 
vollen Hauptstroms im 
modernen Jazz. 


Dennoch fallen einige 
Konzerte aus dem Rah- 
men. Die Eröffnungs- 
show zum Beispiel: 120 
Symphoniker der „Jun- 
gen _Deutsch-Französi- 
schen Philharmonie“ stel- 
len hier gemeinsam mit 
dem „Deutsch-Französi- 
schen Jazz-Ensemble“ 
sechs Kompositionen vor. 
Ungewöhnliches ver- 
spricht auch der Auftritt 
des sechzehnköpfigen 
„lony Oxley’s Celebra- 
tion Orchestra“: Mit da- 
bei sind fünf Schlagzeu- 
ger und fünf Streicher. 
Besonders witzig könnte 
es werden, wenn der 
Dichter Ernst Jandl mit 
der NDR-Big-Band 
Sprachschöpfungen wie 
„Lautund Luise“ vorträgt. 


Natürlich fehlt es nicht 
an Stars: Die Trompeter 
Freddie Hubbard und 
Woody Shaw jammen in 
einer Band, das Wayne 
Shorter Quintett ist ange- 
sagt, „Steps Ahead“ mit 
Michael Brecker, die Her- 
bolzheimer Big-Band mit 
Sarah Vaughn und das 
Duo John Surman und 
Albert Mangelsdorff. Die 
englische Posaunistin An- 
nie Whitehead, Rainer 
Winterschladens „Blue 
Box“ und „Johannes Fa- 
bers Consortium“ führen 
die Geheimtipliste an. 


Das Jazz-Fest ’85 bringt 
also ein dickes Paket Fu- 
sion, eine Star-Riege aus 
New York, sieben Groß- 
formationen und keine 
riskanten Experimente. 
Wem das alles zu brav ist, 
der sollte ins „Total Mu- 
sic Meeting“ im Quartier 
Latin  reinschnuppern. 
Dort ziehen zur gleichen 
Zeit die Free Jazzer eine 
Bilanz des Schaffens. 
Manche Musiker geben 
sich auf beiden Festivals 
ein Stelldichein. 

Werner Stiefele 


Jazz-Fest Berlin 


30. 10. Philharmonie: 
Junge Deutsch-Franzö- 
sische Philharmonie/ 
Deutsch-Französisches 
Jazz-Ensemble 


1. 11. Philharmonie: 
Tony Oxley’s Celebra- 
tion Orchestra @ John 
Surman/Albert Man- 
gelsdorff @ Battle of 
the Big Horns (Pepper 
Adams/Cecil Payne/ 
Nick Brignola) — Del- 
phi: Blue Box @ Artho 


Lindsays Ambitious 
Lovers 
2. 11. Philharmonie: 


Manfred Schoof Big- 
band @ Tom Waits 
Quartet ® Franco Am- 
brosetti Tentett — Del- 
phi: New York Jazz Ex- 
plosion 


3.11. Philharmonie: Sa- 
rah Vaughn/Peter Her- 
bolzheimer Rhythm 
Combination & Brass 
® Freddie Hubbard/ 
Woody Shaw Band ® 
Neville Brothers — 
Delphi: Annie White- 
head Band ® Carmen 
Lundy Quartet @ Jo- 
hannes Fabers Consor- 
tium feat. Billy Cob- 
ham 


4. 11. Philharmonie: 
Ernst Jandl/NDR-Big- 
band ® Wayne Shorter 
Quintet ® Steps Ahead 


Programme und Kar- 
tenvorverkauf bei Jazz- 
Fest Berlin, Postfach 
301648, 1000 Berlin 
30. 
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Musik-Mlagazin 


Ludwi 


Güttler fand die Hoftrompeten 


Goldstücke aus 
purem Silber 


ir kennen diese 

Szene aus zahllo- 
sen Filmen: Ungeduldig 
wartet die Menge auf den 
großen Regenten, doch 
dann gibt es keinen Zwei- 
fel mehr: Der König, der 
Fürst, naht. Glockenhelle 
Trompetenklänge kün- 
den ihn an. 


Man hat sie zu allen 
denkbaren Anlässen ge- 
spielt, die Hoftrompeten. 
Bei repräsentativen Fe- 
sten natürlich, bei Hoch- 
zeiten, Trauerfeiern, aber 
auch bei Aufzügen und 
im Karneval. 


An keinem Ort in Europa 
wurde so lange die Trom- 
petertradition Pr 

gepflegt 


wie am kursächsischen 
Hof zu Dresden. Erst 
1918 löste sich der Trom- 
peterchor auf. Doch hier 
gingen auch jene Spuren 
verloren, die zu den kost- 
baren silbernen Langroh- 
ren der Hofkapelle führ- 
ten. Bis vor kurzem noch 
galten die Naturtrompe- 
ten als verschollen. Man 
nahm an, daß sie die 
Kriegswirren nicht über- 
dauert haben. 


Da ist es schon eine 
kleine Sensation, wenn 
jetzt der Trompeter Lud- 
wig Güttler erstmals acht 
dieser Originalinstru- 
mente auf Platte präsen- 
tiert. Rechtzeitig zum Ju- 
biläum von Hein- 
rich Schütz, dem 
großen kur- 
fürstlich- 
sächsi- 
schen 
Hofka- 
pellmei- 
ster, eT- 
schien 
Güttlers 
Maxi-Single 
„Die Dresdner Hof- 
trompeten“ (Capric- 
cio C 12 425). 


Entdeckt hat Güttler 
den Silberschatz im 
Dresdner Museum für 


Kunsthandwerk auf 
Schloß Pillnitz. Dort wa- 
ren zwei der Naturtrom- 
peten als Fanfaren ausge- 
stellt. Güttler klärte den 
Irrtum auf und fand die 
restlichen sechs silbernen 
Goldstücke verdreckt 
und verstaubt im Fundus: 
„Ich dachte, ich seh’ nicht 
recht“, schildert er diesen 
Moment. 


Inzwischen wurden die 
1750 gebauten Muster- 
stücke von dem Leipziger 
Instrumentenbaumeister 
Friedbert Syhre restau- 
riert. Und nun landeten 
sie dort, wo sie schon die 
ganze Zeit über schlum- 
merten: im Museum. 
Dort sollen sie auch blei- 
ben. Auch Ludwig Gütt- 
ler will nicht, „daß die In- 
strumente durch Spuren 
unseres Gebrauchs Scha- 
den nehmen“. Außerdem 
ist es schwer, an die 
Trompeten heranzukom- 
men: „Da man jetzt ja 
weiß, welchen Wert diese 
Stücke haben, ist es schon 
aus versicherungstechni- 
schen Gründen nicht ein- 
fach, sie für Aufnahmen 
oder im Konzert einzuset- 
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zen. 


Trotzdem kam die Maxi- 
Single rechtzeitig auf den 


Markt. „Das war ein 
Kraftakt“, gesteht der 
Dresdner Trompeter: 


„Wir haben das ganze 
Material an einem einzi- 
gen Nachmittag einge- 
spielt.“ Adi Kemmer 
I | 


Zauchzet dem Herten alle Welt 


BLASERMUSIK DER SCHÜTZ-ZEIT 


Music - Musique pour Instrumenis & Vent 


Schütz - Di 2asso- Vecchi -Marenziv - Prastorins 
Scheidt - Gabrieli - u.a. 


BLECHBLASERENSEMBLE LUDWIG GÜTTLE| 


Trompeter Ludwig Güttler. Jetzt brachte 
er diese neue Maxi-Single heraus. 


Kompaktwissen 


15 Tips für CD- Einsteiger 


| Alle ieferbaren 
| Platten aus 4 
Klassik, Pop 


| CD-Spielerim Vergleich 
Welche Modelle 
| ambesten klingen | 


Vollgepackt mit Information: 


Der neue CD-Katalog. 


Viele Fragen, eine Antwort 


Der neue 


CD-Katalog ist da 


K:: Tag vergeht, 
ohne daß CD-begei- 
stertte Leser bei der 
AUDIO-Redaktion Rat 
suchen. Wollen die einen 
Vertriebsadressen wissen, 
interessiert andere, wel- 
che Analogalben auch 
auf CD zu haben sind, 
oder wie es um die Quali- 
tät spezieller Aufnahmen 
bestellt ist. Im gleichen 
Maße, wie die CD den 
Aufschwung erlebt, neh- 
men auch die Fragen der 
Musikfreunde zu. Eine 
Antwort auf diese Ent- 
wicklung ist der neue 
CD-Katalog von AUDIO. 


Es ist dies bereits die 
zweite Ausgabe in diesem 
Jahr, 138 Seiten stark und 
prall voll mit Informatio- 
nen. Der Katalog stellt 
unter anderem 63 aktu- 
elle CD-Spieler im Bild 
vor, bringt deren wichtig- 
ste Daten und die jewei- 
lige Audiogrammbewer- 
tung. Über 30 weitere 
Neuheiten, die auf der 
Berliner Funkausstellung 
erstmals präsentiert wur- 
den, listet er mit Preisan- 


gaben und technischen 
Details auf. Außerdem ist 
ein ausführlicher Testbe- 
richt den mobilen CD- 
Playern gewidmet. Die 
„Daten-Bank“, eine um- 
fassende _Markt-Über- 
sicht, komplettiert den 
CD-Spieler-Teil. 


Wer technische Fragen 
hat, wird im Technikteil 
bestens beraten. Man er- 
fährt hier etwa, „warum 
ein einziges Bit so wichtig 
ist“, kann sich über Over- 
sampling und Abtastsi- 
cherheit informieren und 
nachlesen, wie ein Drei- 
strahllaser arbeitet. 


Der Serviceteil nennt 
nicht nur Vertriebsadres- 
sen für CD-Spieler und 
-Platten, er verrät auch, 
wer CDs aus Übersee lie- 
fert und wann Testplatten 
sinnvoll sind. Darüber 
hinaus berichten 
AUDIO-Redakteure über 
verschiedene Aufnahme- 
verfahren, die Bewertung 
von Platten, oder — noch 
ein Beispiel — Oldies auf 
ED: 


Audio 10/1985 


Kernstück des AUDIO- 
CD-Katalogs aber ist die 
60 Seiten umfassende 
Auflistung von mehr als 
4500 CDs. In vier Sparten 
ist dieser Katalog geglie- 
dert: Klassik, Pop, Jazz 
und Testplatten. Wer 
sucht, wird finden, und 
AUDIO hat alles unter- 
nommen, das Suchen 
leicht zu machen. 


So ist der Katalog einer- 
seits nach Komponisten 
und Interpreten geordnet, 
andererseits hilft erstmals 
ein Titelverzeichnis, der 
richtigen CD auf die Spur 


zu kommen. Das ist nicht 
nur neu, sondern bislang 
einzigartig. Wer also bei- 
spielsweise eine Platte 
mit dem Titel „Isolation“ 
sucht, wird auf Anhieb 
bei Toto fündig. So ein- 
fach ist das. 


Auch sonst wird Über- 
sicht geboten: CDs, die 
nur über freie Importeure 
zu haben sind, wurden 
mit einem Sternchen ge- 
zeichnet, neu hinzuge- 
kommene Titel mit ei- 
nem dicken Punkt. Der 
AUDIO-CD-Katalog 2%/ 
1985 kostet 7 Mark. 


Rosa Brecht als Cosa Rosa 


Zufälle sind 
ausgeschlossen 


F' die blonde Piani- 
stin Rosa Brecht bre- 
chen rosige Zeiten an. 
Seit sie nicht mehr für 
ihre Kollegin Ulla Mein- 
ecke die Tasten drückt, 
sondern als Cosa Rosa 
ihre eigene Solokarriere 
forciert, wird nichts mehr 
dem Zufall überlassen. 
„Kein Zufall“ hieß denn 
auch ihre zweite Lang- 
spielplatte (siehe AUDIO 
6/85), und kein Zufall ist 
es auch, daß die deutlich 
besser klingt, als das De- 
büt „Traumstation“. Rosa 
Brecht, Lebensgefährtin 
des Spliff-Keyboarders und 
Nena-Produzenten Rein- 
hold Heil, mausert sich als 
Cosa Rosa zum Star. „Ich 
habe mich weiterentwik- 
kelt“, stellt sie lapidar fest. 


Cosa Rosa 
auf Platte 


Singles: 

In meinen Armen 
CBS A 6117 
Millionenmal 


CBS A 6455 

(auch als Maxi-Single) 
Langspielplatten: 
Traumstation 

CBS 25 335 

Kein Zufall 

CBS 26427 

(auch als CD) 
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Fiel die „Traumstation“ 
eher durch ein Nicht- 
Konzept auf, läßt sich 
„Kein Zufall“ ganz an- 
ders an. Klar, Rosa ist 
selbstbewußter geworden. 
Sie hält diesmal alleinver- 
antwortlich ihren schö- 
nen Kopf hin, während 
bei der Ersten Gefährte 
Reinhold mitbestimmen 
durfte. 


„Das Debüt war ein Test- 
ballon“, gibt sie heute zu 
und meint, daß sie damals 
einfach noch keine Rou- 
tine als Sängerin besaß: 
„Es ist mir anfangs sehr, 
sehr schwer gefallen.“ In- 
zwischen kann sie ihre 
Stimme besser dosieren 
und erkannte, was in ihr 
steckt. Steigende Platten- 
umsätze sind deshalb 
auch kein Zufall: Rosa 
trifft in jedem Song exakt 
den Punkt. 


Dennoch — auf Tournee 
geht die attraktive Berli- 
nerin vorerst nicht: „Ich 
habe hin und her über- 
legt“, bekennt sie, „aber 
wenn ich sehe, daß selbst 
berühmte Kollegen ihre 
Konzerte nicht ausver- 
kaufen, frage ich mich: 
wen kannst du dann lok- 
ken?“ 


Detlef Kinsler 


Chefin und Aushängeschild von Cosa Rosa: 


% 


die Sängerin und Pianistin Rosa Brecht. 


50 Jahre Por 


And Bess 


George Gershwins 
„Negermusik’' 


ie Sensation war per- 

fekt. „Porgy And 
Bess“, die bewegte Liebes- 
geschichte zweier Farbi- 
ger aus South Carolina, 
schlug ein wie eine 
Bombe. Das konservative 
Amerika hatte seinen 
Skandal. Rosamond Jon- 
son, ein damals populärer 
Schauspieler und Sänger 
— selbst ein Schwarzer — 
stand dabei, als man den 
weißen George Gershwin 
am Premierenabend in 
Boston hinter der Bühne 
überschwenglich feierte. 
„du hast es geschafft, 
George“, rief er ihm zu, 


„du bist der Abraham 
Lincoln der Negermusik.“ 


Das war am 30. Septem- 
ber 1935. Heute, 50 Jahre 
danach, ist „Porgy And 
Bess“, George Gershwins 
Meisterwerk, ein Stück 
Musikgeschichte. Ger- 
shwin selbst, 1898 in 
Brooklyn als Jacob Ger- 
shovitz geboren, konnte 
den spektakulären Erfolg 
seiner Oper nicht mehr 
miterleben. Er starb zwei 
Jahre nach der Premiere 
im Alter von nur 38 Jah- 
ren an einem Gehirntu- 
mor. 


Gemeinsam mit seinem 
kongenialen Bruder Ira 
schrieb Gershwin so er- 
folgreiche Musicals wie 
„Lady, Be Good“, „Oh 
Ky“ oder „The Man I 
Love“. „Porgy And Bess“ 
aber wollte er als ernst- 
hafte Oper verstanden 
wissen. Die „Rhapsody In 
Blue“ und „Ein Amerika- 
ner in Paris“ waren erste 
Schritte in diese Rich- 
tung. Mit seiner für ihn 
typischen Art, schwarze 
Klänge in synkopenhafte 
Jazz-Rhythmen einzu- 
flechten, holte er die Mu- 
sik der Farbigen aus dem 
Ghetto, machte sie einem 
großen, weißen Publikum 
zugänglich. 


Nach der Premiere waren 
die Reaktionen von Pu- 
blikum und Kritik ge- 
mischt. Während aufge- 
schlossene Zeitgenossen 
den „Gipfel des musika- 
lich Machbaren“ vor 
sich sahen, war „Porgy 
And Bess“ für andere nur 
eines: Negermusik. 


Aus für die 
Grammophon 


Umbruchstimmung 
herrscht zur Zeit bei 
den deutschen Gesell- 
schaften des Schall- 
plattenriesen Poly- 
gram. Dort hat man 
begonnen, die natio- 
nalen Gesellschaften 
Deutsche Grammo- 
phon (DGG), Phono- 
gram und Metronome 
völlig neu zu organi- 
sieren. So werden zum 
Beispiel die beiden 
Klassikabteilungen 
der DGG und Phono- 
gram (Philips) zu ei- 
nem neuen Unterneh- 
men zusammenge- 
schlossen, die Deut- 
sche Grammophon 
heißt künftig Polydor. 
Polydor, Phonogram 
und Metronome sol- 
len sich ausschließlich 
um den Pop-Sektor 
kümmern, die Marke- 
ting- und Vertriebsak- 
tivitäten, aber auch 
die Repertoiregestal- 
tung der drei Firmen 
werden zusammenge- 
faßt. 
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AKAI 
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GX- Tonkopf, dem Doppel- Cops d ntrieb und der cn te B 1 2. bringt 
er immer eine Spitzenshow für Fans. Probeklatschen können Sie bei jedem wirklich guten Fach- 
händler. Gesamtkatalog vorab? Telefon 0 6103 / 207-0. 


Viel Vergnügen. AKAI 


Musik-Magazin 


Neue Musik-Videos 


Noblesse oblige 


K umpelhafte Hemds- 
ärmeligkeit und ver- 


schwitzte Rock ’n’ Roll- 
Anmache waren noch nie 
sein Stil — Bryan Ferry, 
der unbeholfene Don 
Juan der Popmusik, ver- 
stand sich stets darauf, ei- 
nen besonderen Ge- 
schmack zu haben — und 
ihn ausgiebig zu zelebrie- 
ren. Im südfranzösischen 
Städtchen Frejus, wo 
seine durch acht Begleit- 
musiker verstärkte 
Gruppe Roxy Music im 
Spätsommer 1982 auf die 
edel ausstaffierte Bühne 
steigt, erscheint Ferry im 
standesgemäßen Dinner- 
Look: schwarzer Binder, 
weiß gestärkte Hemd- 
brust, feines Smoking- 
Jackett — ein Gentleman 
vom Scheitel bis zur 
Sohle. 


Aber nicht nur Optik, 
Styling, Bühnendesign, 
Farbenspiel, Licht- und 
Kameraführung strahlen 
subtile Eleganz aus. Auch 
die Musikauswahl und 
-interpretation sind vom 
Feinsten. Als sichtbare 
Verlängerung des 1983 er- 
schienen Mini-Albums 
„Ihe High Road“, das in 
Glasgow aufgenommen 
wurde und nur vier Songs 
enthielt, leistet dieses 
gleichnamige Video mehr 
als nur Ergänzungsdien- 
ste. Vornehmlich auf 
Fernsehern mit großem 
Bildschirm und Stereoton 
ist diese Roxy-Music- 
Gala („Both Ends Bur 
ning“, „Can’t Let 

Go“, „Love Is A 

Drug“, „Do The 

Strand“) die Bryan- 
Ferry-Show an sich. 


Eine Nickelbrille auf dem 
Umschlag — und jeder 
weiß, um wen es geht: 
John Lennon war Super- 
Beatle, Gelegenheits- 
Schriftsteller, _ Freizeit- 
Avantgardist, Musikmil- 
lionär, Friedenskämpfer, 
Enfant terrible, Songwri- 
ter-Genie, Legende. Nor- 
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malerweise sollten Musi- 
ker nicht reden, sondern 
spielen, singen, musizie- 


ren. Aber wie so oft 
kommt man Lennon mit 
normalen Maßstäben 
nicht bei. 


Das einstündige NBC-In- 
terview — im April 1975 
geführt und von den fi- 
xen US-Fernsehmachern 
einen Tag nach den To- 
desschüssen vom 8. De- 
zember 1980 ausgestrahlt 


Rockgeschichte 
auf dem 
Bildschirm 


— bringt nichts umwer- 
fend Neues, gibt jedoch 
Einblick in die schil- 
lernde Persönlichkeit des 
Ex-Beatles. Angereichert 
durch Gespräche mit 
Liza Robinson, die Len- 
non kurz vor seinem Tod 
für die „New York Post“ 
interviewte, und Jack 
Douglas, der das letzte 
Lennon-Album „Double 
Fantasy“ produzierte, 
werden zahlreiche The- 
men angeschnitten: Bea- 
tlemania, Drogen, Grou- 
pies, Bed-Ins, Geld, All- 
tag in New York, Gründe 
für das Ende des berühm- 
ten Quartetts. Populäre 
Kultur im Gespräch — 
das ist für bundesdeut- 


sche Augen und Ohren si- 
cherlich ein Novum. 
Aber obgleich hier nur 
geredet wird, kommt nie 
Langeweile auf. 


Ob auf der Bühne, in Vi- 
nyl, oder wie hier auf dem 
Videoband — die Rolling 
Stones waren für Skan- 
dale und Skandälchen 
immer zu haben. Mit aus- 
gesuchtem Geschäftssinn 
und ausgeprägtem Spiel- 
trieb pflegten sie das 
Image der Bösen Buben, 
der Bürgerschreck-Band. 
In diese alte Kerbe 
schlägt auch der Autor, 
der den Begleittext zu die- 
sem Streifen verfaßte. 
„Video Rewind“, so er- 
fährt man, versammelt 
die „vollständigen, unge- 
schnittenen Versionen 
der zwölf innovativsten 
Stones-Videos“. 


Was hier mit heiligem 
Zorn als innovativ, 
schockierend oder ver- 
bannungswürdig ange- 
kündigt wird, entpuppt 
sich allerdings als biedere 
Kompilation von Werbe- 
videos, Interview-Sequen- 
zen, Liveaufnahmen und 
launischen Ansagen. Was 
Julien Temple, ein Star 
unter den Clip-Regisseu- 


Auseinandergebrochen 
ist die Gruppe Roxy Mu- 
sic. Auf Video sind Phil 
Manzanera, Brian Ferry 
und Andy Mackay noch 
gemeinsam aktiv. 


Roxy 
Music 
The High 
Road Live 
in Concert 
Laufzeit: 
75 Minu- 
ten Stereo 
Polygram 
790585 
Verkaufs- 
preis! 
51,90 DM 


John 
Lennon 
A Legend 
NBC Inter- 
national, 
Select Vi- 
deo 
Laufzeit: 
©) 60 Minu- 
# ten 
Starbox 
Video 
3113/43 
| Verkaufs- 
preis: 

| 99 DM 


The Rol- 
ling Stones 
Video Re- 
wind 
Great Vi- 
J deo Hits 
Vestron 
Music Vi- 
deo 11016 
x] Laufzeit: 
ca. 60 Mi- 
nuten 
Verkaufs- 
preis: 

65 DM 


ren, in diesem Fall zu- 
sammenwürfelt, besitzt 
soviel Zündstoff wie ein 
feuchter Knallfrosch am 
Neujahrsmorgen. Daß 
die Stones-Songs solch 
plumper Promotion nicht 
bedürfen, ist den Fans al- 
lemal klar. 


Stevie Wonder, Marvin 
Gaye, The Supremes, 
Smokey Robinson And 
The Miracles auf einem 
20 Jahre alten Mitschnitt: 
Was am 18. März 1965 in 
„Ready Steady Go“, der 
Fernsehshow von Dave 
Clark (Dave Clark Five) 
serviert wurde, war und 
ist ein dicker Gourmet- 
Happen für Freunde der 
Motor Town (= Mo- 
town) Sounds aus Detroit. 
Fahnenträgerinnen die- 
ses musikalischen Tri- 
umphzuges waren die Su- 
premes, die mit ihrem 
heute schon klassischen 
„Baby Love“ kurz darauf 
die begehrte Poleposition 
der britischen Charts ein- 
nahmen. Diana Ross mit 
fingerdickem Kajalstift 
um die Tigeraugen und 
den als Männerwinkern 
belächelten Sechserlok- 
ken an der Sixties-Frisur; 
Little Stevie Wonder — 
damals 15 Lenze jung — 
mit adrettem Kurzhaar- 
schnitt; Smokey Robin- 
son und seine Mitstreiter 
im Smoking-Unisono. 


Das ganze Drumherum 
— die Aufnahme- und 
Überblendtechnik, das 
Schwarzweiß-Ambiente, 

die Tanzeinlagen — wei- 
sen diese videogene Spe- 
zialität als Altertümchen 
aus. Gastgeberin Dusty 
Springfield, die hie und 
da auch eine Kostprobe 
ihres Könnens als Soul- 
Chanteuse gibt, führt mit 
kurzen Worten über 
„Hitsville“ und „Tamla“ 
durchs Programm. Ein 
Programm, das vor High- 
lights („Stop In The 
Name Of Love“, „My 
Girl“, „Dancing In The 
Street“) nur so strotzt. 


Steady Go, 50 Min., Thorn 
EMI 756 99 1071, 65 Mark. 
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rav grinsen die „Fab 

Four“ vom Cover der 
Videokassette, brav lä- 
chelnd absolvieren sie 
auch ihr Mischprogramm 
aus fremden Rock ’n’ 
Roll-Material und eige- 
nen Liebesliedern. Aber 
das Meiste, was die Liver- 
pooler an naiver Spiel- 


ORIGINAL PERFORMANCES FROM 
THE CLASSIC T.V. SHOW OF THE 60s 


STEADY 
Go! 


VOLUME TWO 


THE BEATLES = THE WHO 
THE ROLLING STONES 
THE BEACH BOYS = GENE PITNEY 
MARVIN GAYE = THE ISLEY BROTHERS 
MARTHA & THE VANDELLAS 
DUSTY SPRINGFIELD 
JERRY LEE LEWIS 
AND MANY MORE! 


Wohlige Nostalgie- 
schauer: Ready, steady, 
Oldie. 
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freude bieten, geht anno 
’64 sowieso im Crescendo 
des Beatlemania-Ge- 
schreis unter. Schade, 
denn die glorreichen Vier 
liefern hier ein Kapitel 
Rockgeschichte. 


Zu wenig Video fürs Geld 
bietet die Vier-Stücke- 
Platte von Ashford & 
Simpson, dem musikali- 
schen Ehepaar aus Ame- 
rika, das für viele Welt- 
hits, zuletzt für den Knül- 
ler „Solid“, verantwort- 
lich zeichnet. Die Clip- 
Geschichten, die meist 
nur die Songs bebildern, 
bewegen sich — zumin- 
dest für den europäischen 
Geschmack — oft haar- 
scharf an der Grenze zu 
Schmus und Kitsch. 


Ebony & Ivory — die 
kleine, aber feine Spezial- 
edition eines Otis-Red- 
ding-Auftritts am 16. Sep- 
tember 1966 in London 
vereint Schwarz und 


. . 


WIiDEYE ANDLIVEI 


Wh 4 


Tempolimit aufgehoben: 
Live-Video mit 38 Spe- 
cial. 

Weiß, den Lehrer und die 
Schüler. Der wohl witzig- 
ste Soul-Chanteur der 
Sixties, 1967 bei einem 
Flugzeugunglück ums Le- 
ben gekommen, teilt sich 
damalige und heutige 
Aufmerksamkeit mit 
Chris Farlowe und Eric 
Burdon. Auch wenn die 
beiden Eleven fast so ge- 
nuin ächzen und kräch- 
zen wie der dunkle Zere- 
monienmeister — Red- 
ding hätte keiner Hilfe 
bedurft, um das kühle 
Studio in ein Tanz-In- 
ferno zu verwandeln. 


Die Konzerte der 1974 in 
Jacksonville/Florida ge- 
gründeten 38 Special ge- 
raten meist zu riesigen 
Feten. „Wild Eyed And 
Live“ zeigt eindrucksvoll, 
was die Männer um den 
langmähnigen Vokalisten 
Donnie Van Zant auf der 
Bühne zu bieten haben. 


Fürwahr, die bärtigen 
Cowboys versprühen so- 
lide, gesunde Vitalität: Sie 
düngen ihre R & B-beein- 
flußten Songs mit einem 
treibenden Doppelschlag- 
zeug, heben für die Gitar- 
risten das Tempolimit auf 
und verpassen ihrem 
Heavyrock leichtmetalli- 
sche Streifen. Der Regis- 
seur versucht, sich durch 
eine hochgeschwinde 
Bildsprache und die trick- 
reiche Zerlegung der 
Mattscheibe in bis zu sie- 
ben Parzellen dem rasan- 
ten 38-Special-Tempo an- 
zupassen. Manches Mal 
sind die Jungs zu schnell. 


The Beatles 
Live Ready Steady Go. 
Special Edition 

EMI Thorn 750 99 0041 
Laufzeit: 23 Minuten 
Verkaufspreis: 42 DM 


Ashford & Simpson 
Solid 

Video-EP 

EMI Thorn 740 99 0047 
Laufzeit: 16 Minuten 
Verkaufspreis: 39 DM 


Otis Redding 

Ready Steady Go 
Special Edition 

EMI Thorn 750 99 0016 
Laufzeit: 25 Minuten 
Verkaufspreis: 42 DM 


38 Special 

Wild Eyed And Live 
RCA Columbia Pictu- 
res RBT 10509 
Laufzeit: ca. 75 Minu- 
ten 

Verkaufspreis: 56 DM 


SOLITAIRE 


Die Edelsteine unter den Aktiv-Lautsprechern 


T+A elektroakustik GmbH, Lehmkuhlenweg 32, D-4900 Herford, Telefon 05221/72020 
Wiedeo Zürich AG, Eibenstraße 9, CH-8045 Zürich, Telefon 01/4 62 60 63 

Sunny Andrei Ges. m.b.H., Industriestraße B/5, A-2345 Brunn, Telefon 02236/87981 

T+ A Benelux, Botniastate 1, NL-7608 Almelo, Telefon 0 5490 / 644.03 
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Pink-Floyd-Drummer Nick Mason 


Zwischen Renn- 
stall und Studio 


Wenn Schlagzeuger Nick Mason 
mal nicht mit den Stöcken wirbelt, 


sitzt er meist hinter dem Lenkrad. Zum 


Oldtimer-Grand-Prix auf dem Nür- 
burgring trat der rennbegeisterte Brite 


gleich mit zwei feuerroten Veteranen von 


Aston Martin und Maserati an. AUDIO- 


Redakteur Eberhard Buhl nutzte die 


Gelegenheit zu einem Gespräch. 


AUDIO: Es gibt kaum 
ein Oldtimer-Rennen, 
das Nick Mason nicht 
mitfährt. Sind Sie als Mu- 
siker nicht genügend aus- 
gelastet? 

MASON: Ganz so ist es 
nicht, aber ich liebe 
schnelle Autos und ich 
liebe Rennen. Etwa 20 bis 
30 Läufe pro Jahr kom- 
men zusammen, nicht 
nur Oldtimer-Rennen — 
es ist Just for fun. 
AUDIO: Trotzdem pro- 
duzieren Sie neue Platten, 
beispielsweise die „Profi- 
les“ im Duo mit Rick 
Fenn. Was ist mit Pink 
Floyd?  Existiert die 
Gruppe überhaupt noch? 
MASON: Pink Floyd lebt 
noch, natürlich, aber die 
Band macht eine kreative 
Pause. 

AUDIO: Wie lange wird 
die dauern? 

MASON: Ich weiß nicht. 
Ich weiß es wirklich 
nicht. 

AUDIO: Mit David Gil- 
mour haben Sie sich ja 
das zweite Pink-Floyd- 
Mitglied für „Profiles“ 
geholt. Haben Sie Mister 
Waters auch gefragt? 
MASON: Nein. 
AUDIO: Gibt es Gründe 
dafür? 

MASON: Nun, wir treten 
hier nicht als Pink Floyd 
auf, und Roger ist ja auch 
eher Schreiber, Kompo- 
nist. 

AUDIO: Die letzte Lang- 
spielplatte, „Fictitious 
Sports“, spielten Sie zu- 
sammen mit Carla Bley 
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ein. Das war eine Jazz- 


Scheibe. Kehren Sie jetzt 
endgültig zum Rock zu- 


rück? 

MASON: Das hängt ganz 
von der Musik ab, vom 
Material. Wenn die Mu- 


sik mir gefällt, mache ich 
Rock oder Jazz — ohne 
besondere Vorlieben. 

AUDIO: Auf Ihrer „Pro- 
files“ benutzen Sie zum 
ersten Mal einen Emula- 
tor, ein synthetisches Or- 


Zehn Jahre Teldec-Import-Service 


Erfüllte Wünsche 


usikbesessene 

Sammler haben’s 
schwer. Denn wer etwas 
Ausgefallenes, etwas Be- 
sonderes sucht, wer also 
nach Aufnahmen fahn- 
det, die nicht massenhaft 
verlangt und verkauft 
werden, wird von den 
großen Plattenfirmen oft 
genug alleingelassen. Das 
Angebot hat Lücken. 
Ganz gleich, ob es um 
Jazz, um Pop oder um 
Klassik geht. Und wenn 
dieses Angebot dann 
noch im Lauf der Jahre 
zusammengestrichen 
wird, wenn es sich für die 
Multis nicht mehr lohnt, 
ältere Produktionen am 
Lager zu haben, wird die 
Lücke immer größer. 


Diesen Trend haben sich 
die Importdienste nach 


und nach zunutze ge- 


macht. Das zahlt sich aus, 
nicht nur für die Kunden. 


Die Entwicklung des Tel- 
dec Import Service ist ex- 


emplarisch. Seit genau 
zehn Jahren gibt es den 
„EIS, Acht 
tern 


Bähnk im Rückblick, 


„machten damals auf ei- 
nem Raum von 500 Qua- 


dratmetern einen Umsatz 
von einer Million Mark.“ 
Mittlerweile hat der TIS 
mehr Platz und auch 
mehr Leute, aber auch 
der Umsatz, so Bähnk 
stolz, „hat sich verdrei- 
zehnfacht“, 


Immerhin führen die 
Hamburger rund 20 Eti- 
kette, darunter eben auch 
„Riesen“, WEA und RCA 
zum Beispiel. Auch 


Mitarbei- 
so TIS-Chef Rolf 


Nick Mason 
sitzt fast so 
häufig hinter 
dem Steuer 
eines schnel- 
len Flitzers 
wie hinter 
dem Schlag- 
zeug. 


chester aus dem Chip. 
Was halten Sie heute da- 
von? 

MASON: So ganz zufrie- 
den bin ich bei dieser 
Platte noch nicht, aber 


der Emulator ist eine Sa- 


„Windham Hill“, die auf 
anspruchsvolle Instru- 
mentalmusik speziali- 
sierte kalifornische 
Firma des Gitarristen 
William Ackermann, ex- 
pandiert kräftig. 


Außerdem im Schlepptau 
des TIS: Melos, Denon, 
Golden Flute, Kuckuck 
und Telarc, um einige der 
bekanntesten Label zu 
nennen. Die Telarc etwa 
bescherte den Importeu- 
ren einen Hit: Über 
500 000mal verkaufte 
sich Tschaikowskys „Ou- 
vertüre 1812“. 


Jazzfreunde verlangen 
dagegen häufig nach Auf- 
nahmen des farbigen Pia- 
nisten Dollar Brand, nach 
Produktionen des Flöti- 
sten Paul Horn oder des 
Gitarristen Sigi Schwab. 
Die Synthesizertüftler Ki- 
taro, Deuter und Erlend 
Krauser sprechen eher 
Popfans an, die im übri- 


che der Zukunft, ganz si- 
cher. 

AUDIO: Wollen Sie sich 
von Chips ersetzen las- 
sen? 

MASON: Oh Gott nein, 
es macht auch viel mehr 
Spaß, wenn richtige Mu- 
siker auf der Bühne ste- 
hen, aber ich halte Music- 
Kits für sinnvoll. Da spie- 
len dann einige Solisten, 
und den Rest organisiert 
der Mann am Emulator. 
AUDIO: Bis dahin verge- 
hen sicher noch einige 
Jahre. Welche Pläne hat 
Nick Mason in der näch- 
sten Zeit? 

MASON: Viel zu viele. 
Vor allem möchte ich 
mein neues Aufnahme- 
studio in London aus- 
bauen, in State-of-the-art- 
Technologie mit bester 
Digitalausrüstung. 
AUDIO: Und musikali- 
sche Träume? 

MASON: Filmmusik 
würde ich gerne schrei- 
ben — am liebsten zu 
Horrorgeschichten von 
Edgar Allan Poe, so rich- 
tig gruselig. 


gen auch rare Elvis-Schei- 
ben vom TIS bekommen. 
Seit 1980 sind noch an- 
dere Neuauflagen gesuch- 
ter Originalaufnahmen 
bei TIS im Programm. 
Insgesamt 12 000 Produk- 
tionen, so sagt Rolf 
Bähnk, sind beim TIS lie- 
ferbar. 


Den CDs gilt das beson- 
dere Augenmerk des Im- 
portdienstes. Sie besche- 
ren dem Unternehmen 
nach eigener Aussage 
„jede vierte Mark“ des 
Gesamtumsatzes. Bähnk: 
„Jeder unserer Bestseller 
deutet auf geheime, von 
den Großen der Industrie 
nicht erfüllte Wünsche.“ 


Dem TIS — und auch al- 
len anderen Importfir- 
men — mag das nur recht 
sein. Wer anderen solche 
Wünsche erfüll, kann 
sich selbst auch was da- 
von kaufen. 

Adam Hiemenz 
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SEINE MuSIK IST MEISTERHAFT. 


Der neue Sennheiser 


HD 540 reference. 


Eindrucksvoll sind seine Konzerte. Meisterhaft 
dirigiert, voll virtuosem Glanz. Und Sie hören 
es: mit dem neuen HD 540 reference. Nach 
den neuesten akustischen Erkenntnissen kon- 
struiert, ist sein Klangbild ungewöhnlich 
transparent, die Impulstreue außergewöhn- 


lich hoch. 


Der CD-Playertest beweist es: Seine Klang- 
eigenschaften sind hervorragend. Völlig 
resonanzfrei überträgt er hohe Frequenzen, 
beeindruckt durch seine Baß-Wiedergabe. 
Der hohe Langzeittragekomfort und die faszi- 
nierende Technik, all dies macht den HD 540 
reference zu unserer besten Referenz: Über- 
tragungsbereich: 16 - 25.000 Hz; Impedanz: 
600 Ohm, Klirrfaktor: unter 1 %. 

Hören Sie sich den neuen HD 540 reference 
an. Im guten Fachhandel und den Fach- 
abteilungen 

der Warenhäuser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen. 


SENNHEISER 
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Tour-Kalender 


Die wichtigsten Konzerttermine im Oktober 


Orchestral Manauvres In The Dark 
8. 10. Hannover, Kuppelsaal; 9. 10. Braunschweig, 
Stadthalle; 10. 10. Mannheim, Rosengarten; 11. 10. 
Castrop-Rauxel, Europahalle; 12. 10. Köln, Kleine 
Sporthalle; 14. 10. Saarbrücken, Kongreßhalle; 15. 
10. Würzburg, Musik Hall; 16. 10. Stuttgart, Lieder- 
halle; 18. 10. Kassel, Stadthalle; 19. 10. Bremen, 
Stadthalle 2; 20. 10. Berlin, Metropol; 22. 10. Erlan- 
gen, Stadthalle; 23. 10. München, Circus Krone; 
24. 10. Frankfurt, Musikhalle. 


Das Manöver findet im Konzertsaal statt: OMD 
tourt durch die Republik 


Herman van Veen 

1. bis 11. 10. Düsseldorf, Tonhalle; 17. 10. Saar- 
brücken, Kongreßhalle; 18. und 19. 10. Frankfurt, 
Alte Oper; 22. bis 24. 10. Osnabrück, Stadthalle, 31. 
10. Münster, Münsterlandhalle. 


Paco de Lucia 
20. 10. Düsseldorf, Robert-Schumann-Saal; 22. 10. 
Hamburg, Musikhalle. 


United Jazz + Rock Ensemble 

18. 10. Hamburg, NDR-Sendesaal; 19. 10. Bremen, 
Glocke; 20. 10. Hannover; 21. und 22. 10. Berlin, 
Metropol; 23. 10. Münster, Kongreßhalle; 24. 10. 
Gütersloh, Stadthalle; 25. 10. Kamen, Konzert- 
aula; 26. 10. Saarbrücken, Audimax. 


Ulla Meinecke 

3. 10. Köln, Alter Wartesaal; 5. 10. Siegen, Sieger- 
landhalle; 6. 10. Bochum, Zeche; 7. 10. Braun- 
schweig, Jolly Joker; 10. 10. Heidelberg, Stadthalle; 
11. 10. Singen, Scheffelhalle; 12. 10. München, Ala- 
bamahalle; 13. 10. Erlangen, Stadthalle; 14. 10. 
Würzburg, Music Hall; 16. 10. Saarbrücken, Kon- 
greßhalle; 17. 10. Stuttgart, Theaterhaus; 18. 10. 
Freiburg, Stadthalle; 19. 10. Mainz, Eltzer Hof; 20. 
10. Trier, Europahalle; 22. 10. Kassel, Stadthalle; 
23. 10. Gießen, Kongreßhalle; 24. 10. Friedberg, 
Stadthalle; 25. 10. Göttingen, Stadthalle; 26. 10. 
Neuß, Stadthalle; 27. 10. Aachen, Audimax; 29. 10. 
Frankfurt, Alte Oper; 30. 10. Berlin, Metropol. 


Shirley Bassey 

9. 10. Frankfurt, Alte Oper; 11. 10. Nürnberg, Mei- 
stersingerhalle; 12. 10. München, Olympiahalle, 
13. 10. Stuttgart, Liederhalle; 14. 10. Mannheim, 
Rosengarten; 16. 10. Köln, Sporthalle; 17. 10. Han- 
nover, Kuppelsaal; 18. 10. Düsseldorf, Philipshalle; 
20. 10. Essen, Grugahalle; 21. 10. Hamburg, CCH, 
23.10. Berlin ICC, 
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Musik zum Lesen 
AUDIO-Kritik 


Jazz in Europa 


Wer möchte das nicht, 
kreuz und quer durch 
Europa reisen, mit Stars 
plaudern und die Ge- 
sprächsergebnisse als 
Buch veröffentlichen? 
Armando Bausch lei- 
stete sich das Vergnügen 
und interviewte Jazzgrö- 
Ben wie Albert und Emil 
Mangelsdorff, Peter 
Herbolzheimer, Klaus 
Doldinger oder Michal 
Urbaniak. 


„Jazz in Europa“ lautet 
der anspruchsvolle Titel 
des Werks. Armando 
Bauschs These: Die Bun- 
desrepublik ist Europas 
Jazzland Nummer eins, 
und die Peter Herbolz- 
heimer Bigband gehört 
auf den ersten Platz. 
Wohl deshalb liefert er 
dem Leser ein ungeord- 
netes Verzeichnis von 
Herbolzheimers Band- 
mitgliedern in den Jah- 
ren 1976 und 1977 — 
das Buch erschien 1985. 
Verstehe das, wer will, 
als Service. 


ARMANDO BAUSCH 


REINE K- 
EDITIONS Pril 


Ohnehin geht hier eini- 
ges durcheinander: Die 
Fragen, die Grammatik, 
die Logik und die Recht- 
schreibung. Ein Platten- 
label namens „AMJA“ 
(Seite 61) wird gelobt — 
enja ist gemeint. Und 
die Patty George war ein 
Mann, den sie Fatty 
nannten. 

Werner Stiefele 


Armando Bausch: Jazz in 
Europa, Editions phi, Ech- 
ternach/Luxemburg, 1985 


Autorisierte Accuphase Vertragshändler 


1000 Berlin 


2000 Hamburg 


2120 Lüneburg 
2400 Lübeck 1 
3000 Hannover 
3400 Göttingen 
3500 Kassel 
3550 Marburg 


4000 Düsseldorf 1 


4100 Duisburg 
4178 Kevelaer 
4300 Essen 
4400 Münster 
4500 Osnabrück 
4630 Bochum 
4800 Bielefeld 


5000 Köln 1 


5300 Bonn 1 

5400 Koblenz 

5440 Mayen 

5500 Trier 

5600 Wuppertal 
5800 Hagen 1 

5900 Siegen 

6000 Frankfurt/M.1 
6100 Darmstadt 
6140 Bensheim 
6200 Wiesbaden 
6236 Eschborn/Ts. 
6330 Wetzlar 

6400 Fulda 

6501 Bodenheim 
6600 Saarbrücken 
6720 Speyer 

6750 Kaiserslautern 
6800 Mannheim 


7000 Stuttgart 1 


7032 Sindelfingen 
7060 Schorndorf 

7530 Pforzheim 

7570 Baden-Baden 
7800 Freiburg 

7890 Waldshut-Tiengen 


8000 München 


8070 Ingolstadt 
8422 Riedenburg 
8500 Nürnberg 60 
8520 Erlangen 

8580 Bayreuth 
8700 Würzburg 
8750 Aschaffenburg 
8900 Augsburg 


8960 Kempten 


Audio Forum 
Kurfürstendamm 150 

Digilog 

Hohenzollerndamm 62 

HiFi Play GmbH 

Perleberger Str. 8-8a 

SINUS HiFi Studios 

Sybelstr. 10/Hasenheide 70 
Roza & Klages 

Harksheider Str. 2 

J. Schindler, Inh. Schünemann 
Werderstr. 52 

Profi Musik 

Am Stintmarkt 7 

HiFi Galerie 

Wahnstr. 36 

HiFi & Video Thorenz 
Goethestr.32/Karmarschstr. 43 
HiFi Studio, Inh. Weber 
Untere-Masch-Str. 16 

HiFi 2000 

Schönfelder Str. 54 

Acoustics 

Steinweg 35a 
Brandenburger Electronic 
Steinstr. 27 

Funkhaus Evertz 

Königsallee 63-65 
HiFi-Audio Ulrike Schmidt 
Kölner Str. 335 

Audio Forum 

Koloniestr. 203 (Düsseldorf) 
Funkhaus Gerats 

Markt 1-3 

HiFi Spezialist Werner Pawlak 
Schwarze Meer 12 

Radio Schilling 

Mauritzstr. 4 

Wulf D. Hassler-Excl. HiFi Componenten 
Dielinger Str. 23 

Audiophone 

Hattinger Str. 419 

Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
Friedrich-Verleger-Str. 7 
MSP-HiFi-Studio Am Neumarkt 
Cäcilienstr. 48 

Rhein Radio Hüber GmbH &Co KG 
Habsburgerring 22 

Saturn Electro-Handelsges.mbH 
Hansaring 91 

Dieter Linzbach OHG 
Kekulestr. 39 

Rhein Radio Hüber GmbH &Co KG 
Viktoriastr. 8-12 

Musikhaus Geiermann 
Göbelstr. 12 

HiFi Kohr& Roensch GmbH 
Jüdemerstr. 28-32 

HiFi Thelen GmbH 

Hochstr. 100 

City Sound HiFi Studios 
Kampstr. 29 

Rothal Audio-Video 

Sandstr. 1 

Raum-Ton-Kunst 

Neue Kräme 29 (Sandhofpassage) 
Ludger Kuhl Audio-Video 
Heinrichstr. 52 
HiFi-Video-Studio-Pohl 
Neckarstr. 47 

Musik im Raum 

Westendstr. 17 

OKM Tontechnik GmbH 
Rödelheimer Str. 44 
HiFi-Studio Wetzlar 

Lahnstr. 11 

HiFi Gärber 

Abtstor 9 (Bad Hersfeld) 
Rainer Pohl HiFi-Studio 
Mainzer Str. 73 

Audio 91 

Bahnhofstr. 89-91 

Maier HiFi-Fernseh-Video GmbH 
Schustergasse 8 

HiFi Blacksmith 
Richard-Wagner-Str. 78 

MT Tonstudio GmbH 

Q5,4 

Tonstudio H. Baumann 
Heusteigstr. 15a 

HiFi-Studio F. P. Kirchhoff 
Frauenkopfstr. 22 

Musik am Ohr 

Bahnhofstr. 29 

Multi Media 

Stuttgarter Str. 8-10 (Reutlingen) 
Fernsehhaus Sonnet 
Deimlingstr. 23/Am Marktplatz 
Schuback’'s HiFi-Video-Center 
Langestr. 4 

HiFi-Studio Silomon GmbH 
Merianstr. 5 

Akustik-Studio Huber 

Wallstr. 56 (Lörrach) 
Elektro-Egger 

Gleichmannstr. 10 

HiFi News 

Frundsbergstr. 17 

Studio 3, E. Ernstberger GmbH 
Kaiserstr. 61 

HiFi Musikinsel 

Milchstr. 14 

Audio Creativ 

Marktplatz 8 

Atelier de Musique 
Paul-Schilder-Weg 15 
Frankonia HiFi Studio 
Hauptstr. 107 

HiFi Point 

Badstr. 2 

Wels TV-Video-HiFi 
Augustinerstr. 22 

Amelung Akustik 

Würzburger Str. 22 
hifi-atelier W. F. Schulz GmbH 
Kitzenmarkt 14 

Radio Hartmann 
Heiligkreuzer Str. 17 


Modell P 500, 2 x 250 W Endstufe : Referenz-Endstufe der HIFI VISION 


Gottesleben 


Es gibt Grenzbereiche, in die 
nur die Besten vorstoßen. 


für das 
absolute :.:..:::: 
kann. Nicht die jeweiligen 


Und die nur eine kleine 6 Modelaunen des Marktes 
Gruppe von wirklichen Kön- Ge ©r bestimmen das Angebot, 
nern schätzen und genießen @ sondern das Bemühen um 


können. Der Name Accuphase_ elektrisiert 
Audio-Experten bereits bei seiner Nennung. 
Ein kleines Team langjährig erfahrener Audio- 
Spezialisten entwickelt und baut eine Qualität, 
die man auf dem aktuellen Stand der Tech- 


absolute Tonwiedergabe in einem zeitlos 
schönen Design. Sprechen Sie mit einem der 
Accuphase-Vertragshändler, wenn Sie sich 
und Ihrem Gehör dieses neue Audio-Abenteuer 


im Grenzbereich zutrauen. X 
Ccupnase 


Die 3-jährige PIA-Vollgarantie erhalten Sie nur durch unsere autorisierten Vertragshändler: Pl.A. HiFi-Vertriebs GmbH, Ludwigsstraße 4, 6082 Mörfelden-Walldorf, Telefon 0 6105/60 52 
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Auf der Elektrogitarre ist Al Di Meola flink wie ein Wiesel. 


Super-Gitarrist Al Di Meola 


„Ich weiß, ich bin 
der Schnellste’ 


Ww: Amateurgitar- 
risten den Namen 
Al Di Meola hören, be- 
kommen sie glänzende 
Augen. Mebola gilt als ei- 
ner der Besten in der 
Jazz-Rocker-Zunft, wird 
allerdings auch häufig 
wegen seiner unorthodo- 
xen Spielweise angefein- 
det. Bekannt wurde der 
Supergitarrero mit Chick 
Coreas „Return To For- 
ever“. Nach einigen sehr 
erfolgreichen Soloalben 


AUDIO: Herr Meola, Sie 
haben nicht nur die Plat- 
tenfirma gewechselt, son- 
dern auch den Stil. „„Cielo 
e Terra“, Ihr jüngstes So- 
lowerk, klingt völlig an- 
ders als dessen Vorgänger 
„Szenario“. Wie kommt 
das? 

MEOLA: „Szenario“ ent- 
sprach nicht mehr dem, 
was ich mir vorstellte. 
Also schrieb ich ein paar 
Akustikstücke für ein So- 
loalbum, das sich deutlich 
von „Szenario“ unter- 
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zementierte er seinen Ruf 
im Gitarrentrio mit John 
McLaughlin und Paco de 
Lucia. Seit kurzem nun 
setzt Di Meola auf eine 
Doppelstrategie. Kam im 
Sommer sein esoterisches 
Gitarrenalbum „Cielo e 
Terra“ (AUDIO 8/85) 
heraus, stellte er im Sep- 
tember erstmals seine 
neue Gruppe vor, das „Di 
Mebola Project“. AUDIO- 
Mitarbeiter Volker Hepp 
sprach mit Al Di Meola. 


scheiden sollte. Beim 
Schreiben merkte ich 
dann: Das ist die Rich- 
tung, in die ich will. Ich 
hatte die Platte übrigens 
schon seit mindestens 
zehn Jahren im Kopf, seit 
ich damals Julian Breems 
Album „20th Century 
Guitar“ hörte, auf der er 
avantgardistische Aku- 
stikstücke spielt. 

AUDIO: Warum haben 
Sie Ihre bisherige Platten- 
firma verlassen? 

MEOLA: Hauptsächlich 


war ich darüber verär- 
gert, daß die CBS selb- 
ständig ein Stück aus dem 
Album nahm, einen Re- 
mix daraus machte und 
dabei ein pures Disco- 
Stück herauskam. Das Er- 
staunlichste: „Anguerra“, 
so heißt der Titel, wurde 
ein richtiger Hit, und ich 
mußte in verschiedenen 
Diskotheken auftreten 
und die Platte promoten. 
Aber ich bin nicht diese 
Art von Künstler, und ich 
will es auch nie werden. 
AUDIO: Sie spielten 
lange Zeit mit John 
McLaughlin und Paco de 
Lucia. Jetzt haben sie eine 
neue Band gegründet. Ist 
die Zeit des Gitarren- 
Trios vorbei? 

MEOLA: Für den Augen- 
blick ja. Ich möchte in 
den nächsten Jahren 
keine Neuauflage haben, 
sondern mich hauptsäch- 
lich um meine neue Band 
kümmern und versuchen, 
ein Image für sie zu fin- 
den. 

AUDIO: Wenn wir ge- 
rade bei den Neuauflagen 
sind: Man hört gelegent- 
lich, daß Chick Corea, 
mit dem sie ja lange zu- 
sammengearbeitet haben, 
seine frühere Band „Re- 
turn To Forever“ wieder 


ins Leben rufen will. Hal- 
ten Sie ein gemeinsames 
Comeback für möglich? 
MEOLA: Seit Januar hal- 
ten wir regelmäßig Ver- 
bindung, wobei Chick ein 
Typ ist, der ein Projekt, in 
das er einsteigt, mit Haut 
und Haaren macht. Ich 
glaube, es wäre o.k., wenn 
wir wenigstens zwei Mo- 
nate im Jahr zusammen 
arbeiten würden. 
AUDIO: Mit Ihrem „Di 
Meola Project“ gehen Sie 
neue Wege. Sie setzten 
dabei nicht nur auf Ihr gi- 
tarristisches Geschick, 
sondern auch auf Elektro- 
nik. Was bringt Ihnen die 
sogenannte Synclavier- 
Guitar? 

MEOLA: Das ist das 
größte und revolutionär- 
ste Instrument seit der Er- 
findung der Gitarre über- 
haupt. Mit ihr kann ich 
jeden Ton der Welt spie- 
len, denn sie ist eine Gi- 
tarre mit Computer. Ich 
kann zum Beispiel den 
Ton eines Glases, das mit 
einer Gabel angeschlagen 
wird, im Computer spei- 
chern und ihn dann auf 
der Gitarre spielen. Jede 
Kombination, die man 
sich vorstellen kann, ist 
mit diesem Instrument 


meine Musik nicht mö- 
gen, dann mag ich die 
Leute auch nicht. Sie kön- 
nen zwar sehr nett sein, 
aber für mich sagen sie in 
erster Linie: „Ich mag 
Dich nicht.“ 

AUDIO: Das gilt auch 
für Kollegen oder für 
Journalisten? 

MEOLA: Bei solchen 
Fragen differenziere ich 
dann: Entweder der Kerl 
ist eine blöde Nuß, oder 
er ist eifersüchtig auf 
mich. Viele Musik-Jour- 
nalisten, denen ich Inter- 
views gebe, sind Journali- 
sten, weil sie nie die 
Chance hatten, Musiker 
zu werden. Dann muß ich 
mir sagen: Es ist nicht, 
weil sie meine Musik 
nicht mögen, es ist, weil 
sie frustriert sind. 
AUDIO: Sie sind als Gi- 
tarriıst umstritten. Man- 
che Kritiker sagen Ihnen 
sogar einen schlechten 
Stil, eine schlampige 
Spielweise nach. Was hal- 
ten Sie davon? 

Mebola: Ich fordere jeden 
Gitarristen in Deutsch- 
land und auf der ganzen 
Welt auf, sich mit mir im 
Picking zu messen. Ich 
habe den besten Picking- 
Stil der Welt. Das ist nun 


Sie haben keine gemeinsamen Pläne mehr: Al Di 
Meola und Paco de Lucia. 


möglich. Wenn ich auf 
der Synclavier-Gitarre 
spiele, bin ich mein eige- 
nes Instrument. 

AUDIO: Was wissen Sie 
über Ihre Fans? 
MEOLA: Ich glaube, 
wenn sie meine Musik 
mögen, dann lieben sie 
auch mich. Wenn sie 
meine Musik nicht mö- 
gen, mögen sie auch mich 
nicht. 


AUDIO: Und umge- 
kehrt? 
MEOLA: Wenn sie 


mal eine Tatsache. Und 
Tatsache ist auch, daß die 
Gitarre aus dem Handge- 
lenk heraus gespielt wer- 
den muß. Ich finde, daß 
die Leute, die mich in die- 
ser Auffassung korrigie- 
ren wollen, es selbst 
falsch machen. Sie wer- 
den deshalb nie so flie- 
Bend spielen können wie 
ich. Ich weiß, daß ich der 
Schnellste bin, und damit 
basta. 
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„Spitzenreiter unter den 
Guten” 

...war für die Prüfer Ineben 
einem zweiten Fabrikat) die 
Lautsprecherbox GL 260. 
Dabei stand dieses Canton 
Modell als die ‚mit Abstand 
kleinste” Box im Testfeld (4/84) 
der Stiftung Warentest. 

Merke: Die wichtigsten 
Qualitäten der Lautsprecher- 
Wiedergabe, Natürlichkeit und 
Verfärbungsfreiheit, sind bei 
Canton keine Frage der Größe. 


„Sehr klar und sauber” 

... zeichneten die Canton Plus S 
(vormals „L”) das Klangbild 
nach Meinung der Tester von 
Stereo (7/84). Dieses Fachjour- 
nal, wie auch die Zeitschrift 
stereoplay zwei Jahre davor, 
testeten die kleinen Boxen als 
Bestandteile des aktiven Sub- 
woofersystems von Canton. 
Das bei stereoplay alles in allem 
die Note „gut bis sehr gut” er- 
hielt. 

Merke: Eine separate Baß- 
box genügt, um das Klangbild 
der Canton Kleinboxen nach 
unten abzurunden und sie 
großen Boxen auch hinsichtlich 
„Fülle“ ebenbürtig zu machen. 


Klein und feın 


Flache Form, voller 
Klang 

Ein Spezialtyp im Canton Laut- 
sprecherprogramm istdie Flach- 
box GL 300 F. Sie wurde spe- 
ziell für Wandanbringung kon- 
struiert: flach wie ein Bild und 
mit Vorrichtungen für einfaches 
Hängen. Ihre akustische Abstim- 
mung macht von der Tatsache 
Gebrauch, daß die anliegende 
Wand Schallwellen reflektiert 
und so die Baßabstrahlung ver- 
stärkt. 

Merke: Auch bei beengten 
Raumverhältnissen brauchtman 
nicht auf guten Klang zu ver- 
zichten. Cantons Kleine bieten 
feine Lösungen selbst für 
schwierigste Fälle. 


CANTON 


Die reine Musik 


Österreich: Grothusen KG, Albert-Schweitzer-Gasse 5, A-1I40 Wien 
Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus, CH-8600 Dübendorf : Niederlande: AMROH B.V, Postbus 4, NL-1398 ZG Muiden 
Nähere Informationen - Tag und Nacht - durch BK Informations-Service, Tel. (0 89) 4699 91, Info 201 


Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach 12 40, D-6390 Usingen ° 


(Ausg@ — I 


PDMagnetics 


AVM Audio Video Magnetics 
Altstädter Straße 2-4 
2000 Hamburg 1 


Tel.:040/331526 
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Bielefelder Katalog — Jazz 


Der Neue ist 
noch viel dicker 


A. wollen abneh- 
men; dieser hier 
nimmt trotzdem kräftig 
zu: Die jüngste Ausgabe 
des Bielefelder Jazz-Kata- 
logs ist glatt doppelt so 
dick als im Jahr zuvor. 
Und das ist auch gut so. 
Denn erstmals hat man 
den Wälzer dreigeteilt. 
Neu sind die 340 dicht be- 
druckten Seiten Titelver- 
zeichnis — etwas Prakti- 
scheres gibt es nicht. 


Nehmen wir an, Sie ha- 
ben beispielsweise im Ra- 
dio ein ganz bestimmtes 
Stück gehört und sich 
auch noch den Teil mer- 
ken können, wissen jetzt 
aber nicht, wer ihn inter- 
pretiert und auf welcher 


Platte er zu hören ist. 
Kein Problem: Der Titel- 
index weiß in den mei- 
sten Fällen Rat. Nun 
kann es Ihnen allerdings 
passieren, daß diese spe- 
zielle Nummer oder zu- 
mindest eine gleichna- 
mige ein dutzendmal 
oder noch öfter genannt 
wird. „A Night In Tuni- 
sia“ zum Beispiel ist hier 
gleich 20mal aufgeführt, 
an den April erinnern so- 
gar doppelt so viele Ver- 
sionen von „Ill Remem- 
ber April“. Auch auf 
„Take The ‚A‘-Train“ gibt 
es mehr als 60 Querver- 
weise. 


Man muß in solchen Fäl- 
len also noch etwas 


Bielefelder Katalog 


Schallplatten, Compact Discs, MusiCassetten 


JAZZ 


gründlicher recherchie- 
ren, wenn man exakt jene 
Interpretation aufspüren 
will, die man sucht. Eine 
Möglichkeit bietet das 


Etikettenverzeichnis. Es 
nennt, nach Labeln ge- 
ordnet, die Aufnahmeda- 
ten, die Besetzung und 


bwohl sein Vater 
Musiker und Kla- 
vierprofessor war, wollte 
er seinen Sohn auf einen 
„seriöseren“ Berufsweg 
bringen: Notar, Arzt, 


tungsbeamter. Doch der 
Filius beschäftigte sich 
heimlich mit der Kunst, 
brachte sich autodidak- 
tisch Kompositionsre- 
geln bei und durfte nach 
dem Abitur dann doch 
aufs Konservatorium — 
mit dem Versprechen, 
stets Amateur zu bleiben 
und niemals für das 
Theater zu schreiben. 
Doch gerade dem galt 
seine große Liebe. Wo- 
chenlang schlich er um 
das Theatergebäude 
herum und fing eines 
abends einen Angestell- 
ten des Hauses ab. Der 
hatte als Bibliothekar, 
Notenschreiber, Chor- 
leiter und Schlagzeuger 
einen aufreibenden Job, 
war für Arbeitszeitver- 


ERBE 
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Offizier oder Verwal-. 


Das AUDIO-Klassikrätsel 


Komponisten-Krimi 


kürzung dankbar und 
schloß mit dem jungen 
Mann einen Vertrag: 
Der Theaterbesessene 
sollte als Triangelschlä- 
ger ins Orchester aufge- 
nommen werden und 
ihn entlasten, erhielt pro 
Auftritt zwei Francs Ho- 
norar und zahlte dem 
Multi-Funktionär — als 
Gegenleistung für des- 
sen Protektion — zwei 
Francs Provision ... 
Aber das war dem Büh- 
nensüchtigen egal. Bald 
überzeugte er auch an- 
dere von seiner Bega- 
bung und schuf mit 
leichter Hand insgesamt 
53 Bühnenwerke, die 
sing- und tanzbar sind. 
Sein größter Erfolg: Ein 
Gruselstück über tanz- 
lustige Bräute, die vor 
der Hochzeit sterben, im 
Grabe keine Ruhe fin- 
den und bis zum Jüng- 
sten Tag auf kessen Soh- 
len herumhüpfen müs- 
sen. Uwe Kraemer 


Wissen Sie, wer’s war? 
AUDIO verlost zehn 
Klassik-CDs unter den 
Einsendern mit der rich- 


tigen Antwort. Der 
Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Ihre Post- 


karte sollte bis zum 31. 
Oktober 1985 in der Re- 
daktion sein. Die An- 
schrift: Redaktion 
AUDIO, Komponisten- 
rätsel, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Auflösung von Nummer 8: 
Gefragt war nach Nikolaus 
Freiherr von Reznicek 
(1860 bis 1945). Populär 
wurde er durch seine Ou- 
vertüre zur Oper „Donna 
Diana“, 


Gewonnen haben: Rainer 
Alsdorf, Brüssel; Christel 
Schotten, Düsseldorf; Ste- 
fan Henze, Menden; Helma 
Hoose, Marl; Werner Bech- 
tel, Spangenberg; Günter 
Weisser, Wiesbaden; Hans 
Schöffle, Nagold; Hansjür- 
gen Kohlhaas, Weinheim; 
Peter Wölk, Wuppertal und 
Wolfgang Fürst, Stuttgart. 


die Instrumentierung so- 
wie schließlich die ge- 
naue Bestellnummer. 


Neben dem Titel- und Eti- 
kettenverzeichnis besitzt 
der 938 Seiten starke Ka- 
talog freilich auch einen 
Künstlerindex. Hier sind 
genau 54 154 Interpreten 
mit 28 879 verschiedenen 
Titeln erfaßt. Nur ein Te- 
lefonbuch bietet mehr. 
Aber da steht nichts über 
Jazz drin. kem 


Ariola/RCA 


Hochzeit 
des 
Jahres? 


M:: muß sich damit 
abfinden: Die bei- 
den Plattenfirmen RCA 
und Ariola haben die 
Ringe getauscht. Das 
Aufgebot war schon seit 
mehr als einem Jahr be- 
stellt. Als dann die Kar- 
tellbehörde noch ihr Ja- 
Wort gab, stand der Trau- 
ung nichts mehr im 
Wege. Im Bundesgebiet, 
in Österreich und der 
Schweiz sicherte sich der 
Bertelsmannkonzern mit 
51 Prozent die Mehrheit 
und ließ die Tochter (bei 
einem Viertel Beteili- 
gung) in den internatio- 


nalen Haushalt ziehen. 
„RCA/Ariola“ heißt dort 
das neue Paar fortan, 
„Ariola/RCA“ lautet sein 
Doppelname im deutsch- 
sprachigen Raum. 


Eheschließungen dieser 
Art sind en vogue; Braut 
und Bräutigam längst ver- 
geben, bevor die neugie- 
rige Nachbarschaft davon 
etwas erfährt. Daß es 
nicht unbedingt eine Lie- 
beshochzeit war, sondern 
eine Tat der Vernunft, 
gibt der Brautführer — 
Bertelsmann-Vorstand 
Dr. Mark Wössner — zu, 
wenn er sagt: „Dies ist 
eine strategisch wichtige 
Entscheidung mit doppel- 
tem Effekt.“ In Deutsch- 
land ist die Tochter eine 
Nebenbuhlerin los, inter- 
national hat sie endlich 
einen starken Partner ge- 
funden. 


Fest steht: Weder gibt die 
Ariola ihren Namen auf, 
noch verzichtet die RCA 
auf ihren Wohnsitz. 


Gütertrennung allenthal- 
ben. Die RCA, so beteu- 
ert Geschäftsführer Mi- 
chael Anders, bleibt be- 
stehen, und sie bleibt in 
Hamburg. Die Ariola da- 
gegen hütet auch weiter- 
hin das Münchner Domi- 
zil in der Steinhäuser- 
straße. „Es besteht Einig- 
keit, die Selbständigkeit 
in allen kreativen und 
künstlerischen Bereichen 
beizubehalten“, haben EI- 
tern und Schwiegereltern 
gesagt. 


Man muß abwarten, was 
das in der Praxis heißt. 
Offenbar beabsichtigt das 
junge Paar, das Schall- 
platten-, Video- und Mu- 
sikverlagsgeschäft auf ge- 
trennten Wegen zu er- 
obern. Ob dabei die 
Vielfalt auf der Strecke 
bleibt, ob Arbeitsplätze 
verlorengehen oder sich 
der Markt unter dem Ein- 
fluß der reichen Eheleute 
verändert — wer weiß das 
heute schon zu sagen? 
Adi Kemmer 
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AUDIO bewertet Platten nach 
vier Kriterien: 
© „Interpretation“ = künstle- 
rische Leistung 
® „Technik“ = Qualität des 
Aufnahmeverfahrens und der 
Fertigung (Digital, Direkt- 
schnitt, Halfspeed oder 
DMM) 
„Sammelwert“ 
„Information“ = Inhalt der 
Hüllentexte, also Angaben 
über Werke, Musiker, Song- 
texte oder Details zur Auf- 
nahme. 
Bei der Platte gibt es drei ver- 
schiedene Stadien, in denen ent- 
weder analog (A) oder digital (D) 
gearbeitet wird: die Aufnahme, 
das Mastering (Abmischung) und 
die Überspielung. Die Abkürzun- 
gen bedeuten also: 


AAA — analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
analoge Überspielung 

ADA — analoge Aufnahme, di- 


gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 

DDA — digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 


AAD — analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
digitale Überspielung 

ADD — analoge Aufnahme, di- 


gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
DDD — digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
Bei herkömmlichen Vinyl-Plat- 
ten geschieht die Überspielung 
immer analog, bei der CD immer 
digital. 
Analogplatten können bei der 
„Technik“-Bewertung maximal 
18 Punkte erreichen; 19 und 20 
Punkte („außergewöhnlich“) er- 
halten nur hervorragende CD- 
Produktionen. Denn selbst die 
beste Analogplatte ist der CD 
prinzipbedingt mindestens in Dy- 
namik und Gleichlaufruhe unter- 
legen. 


Klassik Pop/Rock 


Die Punkte 
1 


ärgerlich 


2—4 


schlecht 


Jazz 


5—8 


schwach 


9-12 


durchschnittlich 


13—15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19— 20 


außergewöhnlich 
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STEREO 625 469-2 3 


JOHN ABERCRONBI JACK DEJOHNETTE 


2 


Collin Walcott 


Cloud Dance 
ECM 825 469-2 


Weit entrückte, fernöstliche 
Gelassenheit verbindet der 
Sitar- und Tabla-Spieler Col- 
lin Walcott mit modernem 
Jazz. Gleichzeitig versucht er, 
die gewohnten Grenzen zu 
erweitern, indem er westli- 
ches Denken mit östlicher 
Spiritualität vereint. Seinen 
Spuren folgen John Aber- 
crombie (Gitarre), Dave Hol- 
land (Baß) und Jack DeJoh- 
nette (Schlagzeug). Mitrei- 
ßende Sitar-Improvisationen 
ergänzen sich mit Jack De- 
Johnettes ausgeklügeltem 
Jazzbeat. „Cloud Dance“, be- 
reits 1975 im Ludwigsburger 
Ton-Studio Bauer entstanden, 
erinnert keineswegs ans welt- 
abgewandte „Wolkenkuk- 
kucksheim“, sondern ist in 
seiner musikalischen Form 
durch und durch bodenstän- 
dig. Die Verflechtung des mo- 
dernen Jazz-Idioms mit 
außereuropäischen Spielwei- 
sen wird weder kühl noch ab- 
strakt exerziert. Sie erscheint 
im harmonischen, diszipli- 
nierten Zusammenspiel die- 
ses Quartetts ganz selbstver- 


Tunnel 


Flim & the BB's 
DMP CD-447 


nicht 


zählt 
unbedingt zu den herausra- 


Bescheidenheit 


genden Tugenden der 
Gruppe Flim & the BB’s. Im 
Cover-Text stellen sich die 
vier jungen Herren immer- 
hin auf eine Stufe mit den 
Beatles, Bing Crosby und Les 
Paul. Allerdings nur, was de- 
ren Beiträge zur Entwicklung 
der Aufnahme-Kultur anbe- 
trifft. Musikalisch dauert es 
sicherlich noch ein Weilchen, 
bis Flim & the BB’s einen 
Sonderstatus erreicht haben: 
Was die vier mit Piano, Baß, 
Saxophonen und Schlagzeug 
anstellen, gehört zwar in die 
Schublade „gefällige Musik“, 
ist aber keineswegs außerge- 
wöhnlich: Tastendrücker 
Billy Barber, Trommler Bill 
Berg, Bassist Jimmy Johnson 
und Bläser Dick Oates erzäh- 
len Geschichten — die vom 
Licht am Ende des Tunnels 
oder vom Roboter „Roberta“. 
Und roboterhaft wirkt auch 
zuweilen das musikalische 
Geschehen: Eine Phrase zieht 
sich permanent durch ein 
Stück, was nicht gerade vom 


ständlich (Laufzeit: 39'33”), Hocker reißt. Außerdem 
Emil Schreiber fehlt es vor allem Pianist Bar- 
ber zuweilen an der nötigen 

Technik (Laufzeit: 60’57”). 
Peter-M. Zettler 
Interpretation: 18 Interpretation: 13 
Technik (AAD): 16 Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 8 
Information: 12 Information: 15 


Milt Jackson/Joe 
Pass/Ray Brown 


The Big 3 

Pabio J33J 20021 

(Vertrieb: Bernhard Mikulski 
6251 Elbtal-Dorchheim) 


Die Sensation war komplett, 
als Red Norvo anno 1949 ein 
Trio aus Vibraphon, Gitarre 
und Baß bildete: Noch sparsa- 
mer, noch durchsichtiger, 
noch konzentrierter schien es 
nicht mehr zu gehen. Um so 
merkwürdiger ist, daß sein 
Kollege Milt Jackson erst so 
spät diese ideale Kombina- 
tion übernahm: 1975, ein 
knappes Jahr nach der Auflö- 
sung des Modern Jazz Quar- 
tet. Jackson scheint sich in 
der Minibesetzung freier zu 
entfalten. Zugleich geht es 
hier noch kammermusikali- 
scher zu, seine perlenden 
Tonketten dringen allein 
durch die Fülle der Obertöne 
stärker ins Ohr. Wie die drei 
etwa in „Blue Bossa“ ihre 
Solo-Stafette aufziehen, ist al- 
lerdings lehrbuchmäßig. Und 
ein Drummer wird bei sol- 
chen Giganten des Swing und 
Drive sowieso überflüssig. 
Der Titel untertreibt: „The 
Biggest 3“ wäre passender 
(Laufzeit:44’02”). 

Peter Steder 


Interpretation: 20 
Technik (ADD): 20 
Sammelwert: 20 
Information: 18 
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TE 7 
\VARRENBERNHARDT 
BER 12 RER 


Warren Bernhardt 
Trio 


" 


DMP CD-441 
Trio-Improvisationen, die 
Pianist Warren Bernhardt 


dem großen Kollegen Bill 
Evans gewidmet hat: Eddie 
Gomez zupft und streicht den 
Kontrabaß, Peter Erskine 
sitzt am Schlagzeug. „Fun 
Ride“ von Bill Evans fungiert 
als Eröffnungsnummer, de- 
ren weiche Melodiebögen zu 
verschlepptem Tempo wie ge- 
heimnisvolle Morsezeichen 
klingen. Warren Bernhardt, 
klassisch ausgebildet, nutzt 
die harmonische Freiheit des 
Jazz, um Formsinn und Vita- 
lität zu verbinden. Auseinan- 
dergezogene, oft nur ange- 
deutete Linien lassen Platz 
für Baß und Schlagzeug. In 
„Anton und George“ sind es 
schnörkellose Linien, die im 
Raum zu stehen scheinen, 
von Eddie Gomez’ gestriche- 
nem Kontrabaß behutsam 
nachgezogen. Swingende, zü- 
gige Improvisationen kom- 
men allerdings nicht zu kurz 
— dafür sorgt Peter Erskine 
als die treibende Kraft am 
Schlagzeug —, und der Ideen- 
austausch unter diesen drei 
Musikern funktioniert mühe- 
los. Der Klang ist sowieso ma- 
kellos (Laufzeit: 59'32”). 


Emil Schreiber 


Gnu High 


Kenny Wheeler, Keith Jarrett, 
Dave Holland, Jack DeJoh- 


nette 
ECM 1069 


Auch wenn die Aufnahmen 
dieser CD bereits mehr als 
zehn Jahre auf dem Buckel 
haben, so ging doch nichts 
von ihrem Reiz verloren. Im 
Gegenteil: Gerade in Zeiten 
allzu aufdringlicher Elektro- 
nik sehnt man sich nach den 
klaren akustischen Klängen 
eines Keith Jarrett, wenn- 
gleich der auf dieser Scheibe 
nur Nebenakteur bleibt. Un- 
umstrittener Star ist Flügel- 
hornist Kenny Wheeler. Und 
das will was heißen, bei solch 
renommierten Mitstreitern 
wie Jarrett, dem Bassisten 
Dave Holland und dem 
Drummer Jack DeJohnette. 
Wunderschön — die weichen 
und doch technisch hochklas- 
sigen Soli Wheelers, die küh- 
len und doch lebensbejahen- 
den Improvisationen Jarretts, 
und das alles auf dem Unter- 
bau der wohl besten Rhyth- 
miker der 70er Jahre. DeJoh- 
nette und Holland verfeinern 
die Soli ihrer Kollegen sogar 
noch, indem sie Kontra- 
punkte setzen, Lücken erah- 
nen und perfekt ausfüllen 
(Laufzeit: 4046”). 


Peter-M. Zettler 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 12 
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Interpretation: 20 
Technik (AAD): 16 
Sammelwert: 20 
Information: 8 


Count Basie/ 
Zoot Sims 


Basie & Zoot 

Pablo J33J 20016 

(Vertrieb: Bernhard Mikulski 
6251 Elbtal-Dorchheim) 


Zwei Tatsachen erfährt man 
durch diese Platte über Count 
Basie. Eine relativ bekannte: 
Er hatte auch mit über 70 Jah- 
ren in zwei Fingern seiner 
rechten Hand mehr Swing als 
mancher Kollege in zehn. 
Und eine relativ unbekannte: 
er besaß auch eine linke 
Hand, die er offenbar nicht 
länger schonen konnte, da 
sein Akkordlieferant, Gitar- 
rist Freddie Green, pausierte. 
Warum ein Treffen mit Zoot 
Sims, dem großen Swinger 
unter den Saxophonisten, in 
so intimer Runde (nur mit 
Baß und Drums) niemals vor- 
her zustande kam, wissen die 
Götter. Daß beide sich trotz 
der 20 Jahre Altersunter- 
schied die gleiche Wellen- 
länge teilen, zeigen besonders 
ihre Co-Produktionen „Blues 
For Nat Cole“ (in fröhlichem 
„Up-tempo“, ganz nach Nat 
„King“s Geschmack), „Har- 
dav“ und „Captain Bligh“, 
ein Blues, der aus der Stille 
kommt und gern ewig dauern 
könnte. Diese Aufnahme ist 


Bob Mintzer 
Big Band 


incredible Joumey 
DMP CD-451 


Die Gründung einer Big 
Band liegt nicht im Trend. 
Bob Mintzer hat es trotzdem 
gewagt und für diese Auf- 
nahme ein 18köpfiges En- 
semble versammelt. Seinen 
Vorbildern Thad Jones, Mel 
Lewis und Buddy Rich ver- 
pflichtet, erstrahlen hier er- 
neut die typischen, kompak- 
ten Trompeten-, Posaunen- 
und Saxophon-Sätze. Mit si- 
cherem Instinkt und erstaun- 
lichem Gefühl hat Mintzer 
mit Randy Brecker (Trom- 
pete), Michael Brecker (Te- 
nor-Saxophon), Lawrence 
Feldmann (Alt-Saxophon) 
und Don Grolnick (Piano) 
auch die richtigen Solisten 
ausgewählt. Der Bandleader 
schrieb selbst das gesamte 
Material und tritt als Saxo- 
phonist in „Latin Dance“ 
oder „Slo Funk“ in Erschei- 
nung. Trotz des voluminösen 
Klangkörpers hat dabei jedes 
Instrument seinen genau de- 
finierten und exakt arrangier- 
ten Standpunkt. Ein digitales 
Hörvergnügen (Laufzeit: 


musikalisch zeitlos, technisch 68’02”). Emil Schreiber 
perfekt und historisch einma- 
lig: Der Tod nahm beiden das 
Instrument aus der Hand 
(Laufzeit: 46’ 58”). 

Peter Steder 
Interpretation: 19 Interpretation: 18 
Technik (ADD): 19 Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 19 _Sammelwert: 16 
Information: 18 Information: 12 


Klassik-CDs .r 


B KLEMPERER 
BEETHOVEN 


Symphonies N08.5&8 
Sinfonien Nr. 5&8 


Philharmonia Orchestra 


Ludwig 
van Beethoven 


Symphonien Nr. 5 &8 
Philt 06 - 
Leitung Otto rer 
EMI CDC 7471872 


Zusammen mit Furtwängler, 
Toscanini, Erich Kleiber und 
Bruno Walter gehörte der 
1973 verstorbene Klemperer 
zu den am meisten bewunder- 
ten Dirigenten seiner Zeit. 
Vor allem die Aufnahmen 
aus seiner Londoner Phase 
sind seinen Verehrern so 
wertvoll wie aus Rußland 
herausgeschmuggelte Ikonen. 
Die klanglich noch recht or- 
dentlichen Einspielungen der 
5. und 8. Symphonien aus den 
Jahren 1958 und 1960 sind al- 
lerdings nicht jedermanns Sa- 
che. Wer die sehnig-sportive 
Sichtweise eines Maazel oder 
Bernstein bevorzugt, wird mit 
Klemperers breiten Tempi 
wenig anfangen können, 
wenn er auch seine Idee einer 
Bekenntnismusik faszinie- 
rend konsequent in Klang 
umsetzte. Ein scheinbares 
Leichtgewicht wie die Achte 
wird dabei mit gleichem 
Nachdruck gehämmert wie 
die kämpferische Fünfte. 
Selbst wenn es im Orchester 
kleine Wackelkontakte gibt: 
Wer das wuchtig dröhnende 
und wie aus Granit herausge- 
schlagene Finale dieser Fünf- 
ten gehört hat, wird zum 
Klemperer-Fan (Laufzeit: 67’ 


06”). Christoph Bruhn 
Interpretation: 18 
Technik (AAD): 15 
Sammelwert: 17 
Information: 15 


168 


Ponzs 


CONCERTOS FOR TRUMPETS 


Äußerlich sind Guy Touvron 
und Bernard Soustrot so ver- 
schieden wie nur denkbar: 
Der eine schlank, drahtig, 
Typ rennfahrender Sonny- 
boy; der andere ein gemütli- 
cher Dicker mit Hosenträ- 
gern und Schwierigkeiten 
beim Zubinden der Schuhe. 
Doch musikalisch und tech- 
nisch ähneln sich die beiden 
Meisterschüler von Maurice 
Andre wie die großen Benzin- 
sorten. Flexibler Ton und lok- 
kerer Ansatz, solide Atem- 
technik und saubere Intona- 
tion lassen beim Hörer nie 
das Gefühl aufkommen, hier 
könne aufgrund einer Ver- 
krampfung und Unsicherheit 
etwas schiefgehen. Ihr Pech 
besteht nur darin, daß sie 
trompeterische Dutzendware 
abliefern müssen, die in ähn- 
lich gekonnter Weise schon 
von Dutzenden anderer Kon- 
kurrenten eingespielt wurde. 
Auch das Orchester leistet so- 
lide _Unterstützungsarbeit, 
und so kam alles in allem 
eine durchaus ansprechende 
Einspielung zustande (Lauf- 
zeit: 41’20”). 


Interpretation: 16 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 8 
Information: 6 


Uwe Kraemer 


Alexander Zemlinsky 
Eine florentinische Tragödie 
Doris Soffel, Mezzosopran; 
Kenneth Riegel, Tenor 
Radio-Symphonie-Orchester 


Berlin; Leitung: Gerd Albrecht 
Schwann/Musica Mundi 
CD 116235 


Arnold Schönberg nannte sie 
ein „prachtvolles Werk“. 
Auch die Kritiker sprachen 
nach der Uraufführung am 
30. Januar 1930 in Stuttgart 
von einem „hinreißenden, in- 
nerlich erregenden Tonge- 
mälde“. Obwohl Alexander 
Zemlinskys Oper „Eine flo- 
rentinische Tragödie“ in 
Fachkreisen beste Noten ein- 
heimste — der Durchbruch 
beim Publikum wollte bis 
dato nie recht klappen. Dabei 
ist die Komposition des Wie- 
ners gar nicht so moderni- 
stisch, wie viele glauben, 
denn Zemlinsky fühlte sich 
der traditionellen Tonalität 
verpflichtet. Das Resultat: 
Das Singspiel um den floren- 
tinischen Kaufmann Simone, 
der den Liebhaber seiner 
Frau umbringt, eignet sich 
hervorragend, um in die 
„Moderne“ einzusteigen, zu- 
mal diese Aufnahme aus dem 
Jahre 1983 technisch und 
künstlerisch überzeugt (Lauf- 


zeit: 5240”).  Signe Kapsch 
Interpretation: 18 
Technik (ADD): 17 
Sammelwert: 18 
Information: 17 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 
Joseph Haydn 


Chicago Symphonie Orchester 
Leitung: Claudio Abbado 


Klar, Mozart kennt jeder. 
Doch kennen Sie auch seine 
Bläserkonzerte? Drei davon 
sind auf dieser CD vereint, 
dreimal steht ein anderes In- 
strument im Vordergrund: 
Horn, Fagott und Oboe. In al- 
len drei Fällen hat Mozart 
diese Werke für bestimmte 
Musikanten geschrieben, wie 
übrigens auch Haydns Trom- 
petenkonzert für einen be- 
freundeten Bläser, Anton 
Weidinger, gedacht war. Die- 
ser Aspekt ist wichtig, denn er 
beeinflußte das Endergebnis. 
Im Fall des Trompetenkon- 
zertes profitierte Haydn von 
Weidingers damals gerade 
neu entwickelter Klappen- 
trompete, was zu einer äu- 
Berst reizvollen Verschmel- 
zung von Naturklängen und 
chromatischen Zwischentö- 
nen führt. So unterschiedlich 
die vier Konzerte nun auch 
sind: Gemeinsam ist dieser 
Produktion die  solistische 
Qualität und die ordnende 
Hand von Claudio Abbado. 
Was am Anfang zu einem 
Eintopf zu werden scheint, 
entpuppt sich, wohltuend, als 
Menü in vier Gängen (Lauf- 


zeit: 6906”). Rolf Schnell 
Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 15 
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Franz Schubert 


tt Nr. 14, d-moll 
Mädchen” 


Philips 412 127-2 


Franz Schuberts Lied „Der 
Tod und das Mädchen“ bildet 
zwar nur die Grundlage für 
den zweiten Satz seines 
Streichquartetts, dennoch 
wurde das Stück posthum 
zum Synonym für das ganze 
Werk und ist in seinem Be- 
kanntheitsgrad eigentlich nur 
noch Haydns Kaiserquartett 
vergleichbar. Wie treffend 
auch der Liedtitel gewählt ist, 
zeigt die Einspielung des Or- 
lando-Quartetts. Die in ihrer 
„himmlischen Länge“ quä- 
lend süßen Variationen über 
die kompositorische Idee glei- 
ten nie in melancholische Re- 
signation oder Heurigen-Se- 
ligkeit ab, sondern bewahren 
ihren versteckten Wiener 
Charme. Und noch aus dem 
Scherzo des dritten Satzes 
klingt Weltschmerz ganz 
Schubertscher Couleur. Die 
bewußt überzogene Artikula- 
tion des Schlußsatzes ergibt 
rustikale, merkwürdig gruse- 
lige Klangeffekte und stülpt 
dem Satz quasi eine Pseudo- 
atonalität über. Bemängeln 
kann man höchstens die et- 
was hallige Akustik und die 
kümmerliche (Laufzeit: 


4039"). Matthias Wendt 
Interpretation: 18 
Technik (DDD): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 15 
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| Tin ON ZART unzerte 


Ne 
| Wiener Plhameniker 


vin 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Klavierkonzerte Nr. 17 (KV 453) 
und 24 (KV 492) 

Wiener Philharmoniker, ‚Pianist 
und Dirigent Andr& Previn 

Philips 412524-2 


Kein Zweifel: Die Österrei- 
cher behandeln ihren Mozart 
sorgsamer als ihre Weine, 
und Andre Previn ist ein Di- 
rigent, dessen Finger auch 
dann noch passabel funktio- 
nieren, wenn er dem Orche- 
ster Einsätze und Winke ge- 
ben muß. Aber zu mehr als 
der lauen Einschätzung „an- 
ständige Aufnahme“ möchte 
man sich nicht aufraffen. 
Nicht, daß es irgendwo fal- 
sche Töne oder mangelndes 
Tempoverständnis bei den 
Partnern gäbe. Doch zum ei- 
nen fehlt im Orchester die ge- 
staltende Hand, die dafür 
sorgt, daß jede Stimme ihre 
entsprechende Gewichtung 
und Belichtung bekommt. 
Zum anderen herrscht der 
Stil von Saft und Kraft vor, 
der auf äußerliche Wirkung 
aus ist und sicherlich auch 
manchen Hörer beeindruckt. 
Vielleicht ist er auch die 
Folge dessen, daß Previn 
nicht (mehr?) die Anschlags- 
differenzierung besitzt, wie 
sie etwa Brendel oder Perahia 
vorgeführt haben. Und wo 
diese aus zwei, drei Tönen 
eine ganze Welt des Schmer- 
zes und der Freude aufbauen, 
bleibt es bei Previn nur bei 
sauber exekutierten Tonfol- 
gen (Laufzeit: 61’37”). 


Uwe Kraemer 


Interpretation: 14 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 11 
Information: 16 


Johannes Brahms 


Ein deutsches Requiem: 
Anton Bruckner: Te Deum 
Wiener Philharmoniker, 
Leitung: 

Herbert von Karajan 

DG 410 521-2 (2 CD) 


Wenn ein Regierungschef 
nach der Wahl eine neue poli- 
tische Stoßrichtung ankündi- 
gen möchte, gibt er eine Re- 
gierungserklärung ab. Wenn 
Herbert von Karajan nach 
seinen Aufnahmen von 1947, 
1964 und 1977 jetzt zum vier- 
tenmal Brahms’ „Deutsches 
Requiem“ vorlegt, so möchte 
er seine treue Gemeinde si- 
cherlich ebenfalls teilhaben 
lassen am Zugewinn seiner 
musikalischen Reife und Er- 
kenntnis. Und nun will na- 
türlich jeder die Unter- 
schiede wissen. Sie sind mini- 
mal und nur mit dem 
Hörrohr auszumachen, an 
Gemeinsamkeiten herrscht 
dagegen kein Mangel: Zer- 
dehnte Tempi und ein weich- 
zeichnender Klang, der ab 
und an durch donnerndes Ka- 
puttschlagen der Noten mit 
der Pauke unterbrochen 
wird. Weitgehende Textun- 
verständlichkeit und nicht 
immer saubere Intonation 
der Chorsoprane lassen fra- 
gen, warum der Meister es 
nicht mal zur Abwechslung 
mit einem anderen Chor pro- 
biert (Laufzeit: 75’11”). 
Christoph Bruhn 


Interpretation: 12 
Technik (DDD): 14 
Sammelwert: 10 
Information: 20 


Brass At Walhalla 


Philip Jones Ensemble plays 


Leitung: Eigar Howarth 
Decca 414 149-2 


Blasmusik gefällig? Keine 
Angst, weder wird hier die 
ehrwürdige Walhalla zum 
Mittelpunkt einer Militärpa- 
rade, noch veranstaltet das 
Philip-Jones-Ensemble ein 
Platzkonzert. Vielmehr ist 
diese CD ein Beispiel dafür, 
wie feinfühlig und differen- 
ziert sich auch Blechbläser ar- 
tikulieren können. Nicht, daß 
es an Wucht, an Kraft und 
Puste mangelt, aber Elgar Ho- 
warth weiß auch die leiseren 
Passagen der Wagner-Opern 
zu schätzen und kleidet sie 
detailfreudig aus. Gleichzei- 
tig kann er bombastische 
Märsche so in Szene setzen, 
daß sie nichts von ihrer maje- 
stätischen Würde verlieren. 
5000 Taler, so steht es im 
Booklet, hat Wagner einst mit 
seinem „Großen Festmarsch“ 
verdient, den er im Auftrag 
der Stadt Philadelphia kom- 
ponierte. Der Batzen war gut 
angelegt — auch diese Silber- 


scheibe ist ihr Geld wert 
(Laufzeit: 98’20”). 
Rolf Schnell 
Interpretation: 19 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 15 
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Der Philips CamCorder eröffnet Ihnen 
die tollsten Perspektiven. 


’en die Video-Lust packt, der 

hatte es noch nie so leicht wie 

jetzt. Denn was bisher seine Kilos 

wog, mit allerlei Kästen, Schnüren, 
Steckern drumherum - das steckt jetzt alles in 
einer einzigen Camera. 

Keine Beleuchtung ist zu dunkel - dank ihrer 
ungewöhnlich sensiblen Aufnahmeröhre. Keine 
Szene zu lang - denn die Cassette hat vier 
Stunden Aufnahmekapazität. Und ob alles 
geklappt hat, zeigt Ihnen die sofortige Aufnahme- 
kontrolle. Überhaupt braucht Sie nichts mehr zu 


Philips - wie live. 


bedrücken - weil der ganze CamCorder sehr 
leicht ist. 

Und was das Schönste ist: Alles können Sie 
sofort in voller Bildschirmgröße wiedergeben. 
Denn unser CamCorder ist beim Abspielen ein 
vollwertiger Heim-Videorecorder und benutzt 
ganz normale VHS-Cassetten. 

Wie Sie sehen, können Sie jetzt all Ihren 
Phantasien vollkommen freien Lauf lassen. Am 
besten, Sie probieren’s selbst einmal aus. Philips 
CamCorder finden Sie bei Ihrem Fachhändler 
oder in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 


Klassik-CDs 6 


BMRöCKMuSIK 


Bach-Händel-Scarlatti 


Phlkarnıunie de Cavenı Dissen: Michand Hibucl 


Konzertante Ba- 
rockmusik Bach — 
Händel- Scarlatti 


Philharmonica da Camera 
Leitung: Michael Höltzel 
Dabringhaus + Grimm/EMI- 
Electrola MD + GL 3185 


Die Mischung ist merkwür- 
dig: Georg Friedrich Händels 
„Harfenkonzert B-Dur“ ne- 
ben Domenico Scarlattis „Ca- 
priccio Fugato“ für Horn und 
Bachs „Oboenkonzert“. Das 
Textheft ist dünn: zwei Sei- 
ten, die sich zudem noch in 
Widersprüche bezüglich des 
Herrn Scarlatti verstricken. 
Die Solisten sind wenig be- 
kannt: Michael Höltzel diri- 
giert, bläst Horn und ist au- 
Berdem Professor in Det- 
mold. Also wegwerfen, weg- 
hören, weglassen? Um 
Herrgottswillen nicht: Hier 
musizieren vier Solisten mit 
so ungeheurer Lust, daß der 
Funke unwillkürlich auf den 
Zuhörer überspringt. Händel 
wirkt plötzlich so spontan 
und unverkünstelt, wie er, 
der hochbezahlte Komponi- 
sten-Entertainer barocker 
Fürsten, es vermutlich beab- 
sichtigt hatte. Statt Süße gilt 
hier Unbekümmertheit, statt 
Schwermut der ursprüngliche 
Spaß am Zusammenspiel. 
Und noch ein Bonbon: Die 
Aufnahme gelang verblüf- 


fend natürlich (Laufzeit: 
43'35”). Jürgen Schwendi 
Interpretation: 19 
Technik (DDD): 20 
Sammelwert: 19 
Information: 2 
172 


‚8 


Luigi Legnani, Mauro 
Giuliani, Anton Dia- 
belli, Nicolo Paganini, 
Fernando Sor 


Gitarrenwerke 
Eduardo Fernandez 
Decca 414 160-2 


Der Kommentar im Begleit- 
heft trifft den sprichwörtli- 
chen Nagel auf den Kopf: 
„Keines der hier eingespiel- 
ten Stücke“, heißt es da über- 
raschend ehrlich, „zeichnet 
sich durch intellektuelle Hö- 
hen oder emotionalen Tief- 
gang aus.“ Und so ist es auch, 
denn es handelt sich bei die- 
ser Aufnahme um Standard- 
werke, mit denen sich wohl 
jeder einigermaßen cehrgei- 
zige Gitarrenschüler herum- 
plagen muß. Entstanden sind 
sie zu Anfang des 19. Jahr- 
hunderts, mal im klassischen, 
mal im romantischen Fahr- 
wasser. Wer dieses Material 
nicht einfach nur reproduzie- 
ren will, muß Farbe beken- 
nen, muß etwas Besonderes 
bieten. Eduardo Fernandes 
gelingt das, weil er der Naivi- 
tät der Läufe und Melodien 
eine bemerkenswerte Finger- 
fertigkeit entgegensetzt, die 
es ihm erlaubt, sich für De- 
tails genügend Zeit zu neh- 
men. Und wo andere brav ihr 
Repertoire herunterspielen, 
schafft er es, behutsam zu 
modellieren und eigene Deu- 
tungen einzubringen. Kommt 
hinzu, daß die Aufnahme 
ausgezeichnet klingt (Lauf- 
zeit: 5537’). Adam Hiemenz 


Franz Schubert 


Symphonie Nr. 8 & 5 
‚Wiener Philharmoniker 
Leitung: Sir Georg Solti 
Decca 414 371-2 


Die achte und unvollendete 
Symphonie geht Solti an wie 
einen quälenden Trauerge- 
sang voll eruptiver Span- 
nung. Die Noten schleppen 
sich dahin, die Streicher ma- 
chen den Bogen lang und län- 
ger, daß man Angst hat, es 
könnte nicht mehr reichen 
bis zum nächsten plötzlichen 
Ausbruch. Aber auch der 
kommt verhalten und mit un- 
geheurer Disziplin. Die 
Fünfte dirigiert der in Eng- 
land geadelte Ungar nicht 
minder langsam, zugleich 
aber mit ungeheurer Kraft. 
Fast scheint es, daß Solti mit 
zunehmendem Alter an Di- 
stanz zum gefühlsbetonten 
Dirigieren gewinnt, was frü- 
her seinen Stil prägte. Dieser 
Schubert jedenfalls gewinnt 
— wozu die Wiener, eines der 
besten Orchester der Welt, 
mit ihrer Musizierkunst ganz 
wesentlich beigetragen haben 
(Laufzeit: 59’16”). 

Friedrich Ost 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 15 


Interpretation: 20 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 18 
Information: 12 


Virtuose Kontrabaß- 
konzerte 


Sergej Koussevitzky 
Domenico Dragonetti 
Nicolo Paganini 

Gary Karr, Kontrabaß 
Radio-Symph. Orch. Berlin 
Leitung: Uros Lajovic 
Schwann CD 11063 


Wenn der FC Herrgottsheim 
gegen TuS Zehnkirchen 
spielt, für Herrgottsheim aber 
Karl Rummenigge gegen das 
Leder tritt, dann gewinnt das 
Spiel zweifelsohne an Reiz. 
So ähnlich verhält es sich 
auch mit dieser Platte: Das 
Berliner Orchester ist sozusa- 
gen Kreisklasse, vom Diri- 
genten Uros Lajovic hat noch 
kein Mensch was gehört, aber 
Rummenigge spielt mit. Der 
heißt hier Gary Karr; er läßt 
den mächtigen Bogen über 
die Saiten seines Basses ren- 
nen, er tänzelt und jongliert, 
hetzt voran und stoppt blitz- 
schnell, er vollführt wahre 
Fallrückzieher an Musikali- 
tät, und er köpft immer wie- 
der neue Tore ein. Wer am 
Baß brillieren will, der klaut 
sich seine Konzerte aus allen 
möglichen Quellen zusam- 
men — so war es schon im- 
mer Tradition bei den Mei- 
stern der dicken Saiten. Karr 
macht hier nach, was der Teu- 
felsgeiger Paganini vorexer- 
zierte: Ein ganzes Stück auf 
der g-Saite zu spielen. Ein 
verrücktes Spiel? Es klingt so 
aufregend, daß sich Ihnen die 
Flimmerhaare auf dem 
Handrücken krümmen wer- 


den ... wetten daß? (Laufzeit: 
43'09"). Harry Drewitz 
Interpretation: 20 
Technik (ADD): 16 
Sammelwert: 20 
Information: 12 
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ÜBER DIE PHYSIK DES GUTEN TONS. ARCUS 


„Um solche Lautsprecher zu bauen, 
braucht man zwei Seelen in der Brust.‘ 


Der so spricht, ist Klaus Heinz (Bild) undmuß es wis- 
sen: er ist Musiker und Physiker zugleich. Seit über 
zehn Jahren für Arcus auf der Suche nach immer 
besseren Lautsprechern, zieht er folgendes Resü- 
mee: „Die Wiedergabequalität eines Lautsprechers 
hat letztendlich natürlich physikalische Gründe. 
Um diese Qualität aber zu erzielen und zu verbes- 
sern, muß man Musik kennen und lieben. Denn nur, 
wer sich ausschließlich dem musikalischen Original 
verpflichtet fühlt, kann bessere Lautsprecher ent- 
wickeln und bauen! 
____250 Hz 
TTT190 dB (SPL) 


Einwandfreies 
Einschwingen 

der TL500 auf 
einen 60 Hz Burst 


_|50 aß (sPL) 
0 


() 
Lassen wir den Arcus TL-500 belegen, was diese 
Philosophie in der Praxis bedeutet: Seine heraus- 


ragende Brillanz in den Höhen erzielt er durch einen 
Kobalt-Magnetostaten, der in der Lage ist, Obertöne 
bis 45.000 Hz wiederzugeben. Und durch die 
Maximum-Flux-Hochtonkalotte, die dank extrem 
niedrigen Membran-Gewichts und extrem starken 
Magnetfeldes superschnell reagieren kann. Sauber- 
ste Mitten garantiert die Terminated-Line-Schall- 
führung mit ihrem gesondert bedämpften Mittelton- 
kanal. Impulstreue, supertiefreichende Baßwieder- 
gabe wird durch Speed-Loaded-Transmission-Line- 
Schallführung gewährleistet. 


So weit, so gut - Spitzenfeatures für HiFi-Enthusia- 
sten. Aber der TL500 wäre nicht von Arcus, wenn er 
nicht das entscheidende Mehr zu bieten hätte, das 
Sie eben nur bei Arcus finden: 


Der Unterschied heißt TimeDelay-Control und redu- 
ziert bislang für unvermeidbar gehaltene Gehäuse- 
effekte auf Wo ihrer herkömmlichen Werte in den 
unhörbaren Bereich. Die Sauberkeit des Klangbildes 
bleibt von Reflexionen und Vibrationen unverfälscht. 


Dieses von Arcus entwickelte und zum Patent ange- 
meldete System beruht auf drei Generalmaßnah- 
men. Erstens ist die Schallwand eine hochverdichtete 


Spezial-Spanplatte mit höchster innerer Dämpfung. 
Zweitens werden verbliebene Materialresonanzen 
durch eine 2 mm starke akustische Schwerschicht 
zusätzlich beruhigt. Und drittens dämpfen 20 mm 
akustisch absorbierender Schaumstoff die sonst 
zwangsläufigen Reflexionen an der Schallwand. 


Selbstredend harmoniert Spitzen-HiFi dieser Klasse 
unaufdringlich mit Ihrem individuellen Wohnstil. 
Den Arcus TL500 gibt es in den Edelholzfurnieren 
Nußbaum, Esche schwarz und Mahagoni - inklusive 
abnehmbarer Frontbespannung. 


Erleben Sie den TL 500 live im HiFi-Studio. Prospekt 
und Händlernachweis erhalten Sie umgehend, wenn 
Sie uns schreiben — Stichwort „TL-Serie”. 


Arcus. 
Musik als Maßstab. 


Arcus Elektroakustik GmbH 
Teltower Damm 283 

1000 Berlin 37 

Telefon (030) 81560 34 


Klassik-CDs 6* 


Richard Strauss 


Rosenkavalier- 
ite 


Georg Friedrich 
Händel 


er 


1 


„Bei der Gestaltung der Rosenkavalier-Suite 
hatte mir daran gelegen, die herrliche Musik von 
Richard Strauss über den Zirkel der Operngänger 
hinaus einem größeren Kreis amerikanischer 
Musikliebhaber zugänglich zu machen“, erinnert 
sich Dirigent Antal Dorati. Seine 25minütige 
Tondichtung, die nur einige Höhepunkte der 
Oper instrumental berücksichtigt, zählt seit ih- 
rem Entstehungsjahr 1940 zum festen Repertoire 
aller großen Häuser, nicht nur in Amerika. 
Warum? Doratis Analyse ist feinnervig, doch nie 
nervös und vor allem frei von kompositorischer 
Profilneurose (Laufzeit: 4533”). Signe Kapsch 


Sammelwert: 18 
Information: 12 


Interpretation: 19 
Technik (DDD): 19 


Händels Flötensonaten sind unausrottbarer Be- 
standteil einschlägiger Hausmusik, also durch 
einfältiges Musizieren gründlich plattgetreten. 
Die Chance, die welke Pflanze wieder aufzurich- 
ten, haben William Bennett und seine Continuo- 
Partner nicht genutzt. Über ein ordentliches Zu- 
sammenspiel und stimmige Klangbalance 
kommt die Produktion nicht hinaus. Durchweg 
herrschen Spannungslosigkeit und Unentschie- 
denheit in Artikulation und Farbgebung vor. 
Schade (Laufzeit: 42’11”). Friedrich Nierhaus 


Sammelwert: 12 
Information: 15 


Interpretation: 12 
Technik (DDD): 15 


X N 
nu 
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Joseph Haydn: 


Cellokonzerte 
Christoph Coin, 
The Academy of 
Ancient Music, 
Leitung Christo- 
pher Hogwood 
L’Oiseau-Lyre 
(Decca) 414 615-2 


Ludwig 
van Beethoven 


Klavierkonzerte 
Nr. 1 C-Dur op. 15, 
Nr. 2 B-Dur op. 19 
Alfred Brendel, 
Chicago Sym- 
phony Orchestra, 
Ltg.: James Levine 
Philips 412 787-2 


Eine der bekanntesten Aufnahmen der beiden 
Cellokonzerte stammt von Rostropowitsch. Es ist 
seine Art, die Musik fast gewalttätig und selbst- 
herrlich in seinen Besitz zu nehmen, während die 
diskrete, kammermusikalisch durchsichtige Hog- 
wood-Coin-Einspielung das direkte Gegenstück 
bildet. Der junge Solist drängt sich nicht nach 
vorn, bringt aber die Charaktere der meist recht 
flott genommenen Sätze sorgfältig und differen- 
ziert zur Geltung. Das helle Klangbild der histo- 
rischen Besetzung macht deutlich, wie tief ge- 
wisse Haydn-Werke noch im Barock wurzeln 
(Laufzeit: 48'10”). Uwe Kraemer 


Sammelwert: 16 
Information: 18 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 


Vom düsteren „Titan“ Beethoven, der um die 
letzten musikalischen Fragen der Menschheit 
ringt, ist in den beiden ersten Klavierkonzerten 
noch nicht viel zu merken. Er schrieb die Werke 
mit 25 Jahren, und beim Twen Beethoven trium- 
phiert noch ziemlich ungebremst fröhliche Le- 
benslust. Brendel und Levine wußten das offen- 
bar: Ihre Interpretation lebt von Schwung, 
Spielfreude, plastisch herausgearbeiteten The- 
men und tänzerisch-wirbelnder Leichtigkeit. Da 
werden keine Tempi überdehnt oder dem Kom- 
ponisten Tiefgründigkeiten aufgepfropft, die er 
damals noch gar nicht vermitteln wollte. Für eine 
Live-Aufnahme erstaunlich: die spieltechnische 
Präzision (Laufzeit: 67'36”). Jens Flaggstadt 


Sammelwert: 16 
Information: 15 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 16 


Hörenswerte 
Widersprüche 


szeniert 


56"). 


Interpretation: 
Technik (AAD): 


Sie hat sich schon viel gefallen- 
lassen müssen, Bruckners „Ro- 
mantische“. Die Kritiker sind 
über sie hergefallen, aber auch 
berühmte Orchesterchefs. Die 
Popularität, die dieses Werk ge- 
nießt, hat ihm auch nicht nur 
genutzt, und doch: man muß es 
neu für sich entdecken, fernab 
der bekannten Vorurteile. Eine 
gute Gelegenheit ist die 1973 
entstandene Einspielung von 
Karl Böhm, die jetzt als CD 
Herbert von Karajans Interpre- 
tation Konkurrenz macht. Im 
direkten Vergleich heißt der 
Sieger Karl Böhm, denn er in- 
die Stärken dieser 
Komposition. Bruckner war ein Meister orchestraler Vielfalt, 
ein Romantiker war er nicht. Hier setzt Karl Böhm an, wenn er 
auf einen allzu schweren, schwülstigen Duktus verzichtet und 
statt dessen die Kontraste, die Bruckner anbietet, zusammen- 
klingen läßt. Mal dominiert das Süßliche, mal der Bombast — 
die Widersprüche bleiben, aber die Art und Weise, wie sie bei 
Böhm aufeinanderprallen, bleibt hörenswert (Laufzeit: 67’ 


"KARL BÖHM 


Niener Philharmoniker 


r 


Anton Bruckner 


Symphonie Nr. 4 Es-Dur 
Wiener Philharmoniker 
Leitung: Karl Böhm 
Decca 411581-2 


Rolf Schnell 
17 Sammelwert: 16 
16 Information: 14 
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Johannes Brahms 


Violinkonzert 
D-Dur op. 77 

Boris Belkin, 
London Symphony 
Orchestra, 
Leitung: 

Ivan Fischer 
Decca 411 677-2 


Franz Liszt 


Klavierwerke 
Vol.6 


Boris Belkin und Ivan Fischer musizieren 
Brahms’ Violinkonzert ungewöhnlich langsam. 
Dadurch erhöhen sich wohl die Möglichkeiten, 
dem Werk Wucht, Durchschlagskraft und prik- 
kelnde Intensität zu verleihen, und Belkin macht 
davon auch reichlich Gebrauch. Andererseits 
schleicht sich bei diesen Tempi eine unange- 
nehme Tendenz zu weinerlicher Klebrigkeit ein, 
für die vor allem Fischers wenig delikate Orche- 
sterleitung verantwortlich ist. Wie gut diesem 
Werk ein flüssiger Musizierstil ansteht, haben 
zum Beispiel Leonard Bernstein und Gidon Kre- 
mer nachdrücklich bewiesen (Laufzeit:43’26”). 
Jens Flaggstadt 


Sammelwert: 13 
Information: 14 


Interpretation: 14 
Technik (DDD): 16 


Natürlich ist Jorge Bolet ein Ausnahme-Pianist, 
dem man auf keinen Fall schlampigen Umgang 
mit Partituren nachsagen kann. Im Gegenteil. 
Bolet tastet sich seit eh und je unglaublich kon- 
zentriert durch alle Notationen. Doch was er 
diesmal abgeliefert hat, ist zu viel des Guten. 
Zwar stimmt technisch alles bis ins Letzte, doch 
Bolet bekommt kein Leben in die Stücke. Ob- 
wohl, vielleicht auch weil er sie überaus behut- 
sam, fast schon schüchtern angeht. Liszts Kom- 
positionen klingen dadurch keimfrei, unterkühlt 
(Laufzeit: 57’59”). Signe Kapsch 


Sammelwert: 10 
Information: 12 


Interpretation: 8 
Technik (DDD): 15 
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| Ns 


Frederic Chopin 


Klavierkonzert Nr. 
2 f-moll op. 21 
Camille Saint: 


Klavierkonzert Nr. 
2 g-moll op. 22 
Cecile Licad, 
London Philharmo- 
nic Orchestra, 

CBS MK 39153 


Wolfgang Ama- 
deus Mozart 


Marsch in D-Dur, 
Serenade in D-dur 
Jaap Schröder, 
The Academy Of 
Ancient Music; 
Ltg.: C. Hogward 
Decca 411 936-2 


Audio 10/1985 


Die 24jährige philippinische Pianistin Cecile Li- 
cad — eine sehr attraktive Frau — spielt die bei- 
den hochromantischen Klavierkonzerte mit wei- 
cher, zärtlicher Verträumtheit, gestaltet sie 
rhythmisch sehr frei und dadurch individuell. 
Vor allem die beiden zweiten Sätze werden so zu 
einem zarten Filigran-Geflecht. Obwohl der Or- 
chesterpart von beiden Komponisten ziemlich 
stiefmütterlich behandelt wurde, verhilft Andre 
Previn den Londoner Philharmonikern zu er- 
staunlich viel Kontur und Eigenständigkeit 
(Laufzeit: 55’47”). Jens Flaggstadt 


Sammelwert: 17 
Information: 13 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 15 


Seit jeher streiten sich die Geister: Die Wider- 
gabe mit authentischen Instrumenten ist für eine 
tiefgreifende Interpretation klassischer Werke 
unabdingbar. Das behaupten zumindest Dirigen- 
ten wie Christopher Hogward. Auch die Verfech- 
ter gegenwärtiger Tonmalerei müssen zugeben, 
daß Hogwards Interpretation von Mozarts D-Dur 
Marsch und Serenade weder saft- noch kraftlos 
klingt. Der Engländer serviert zwar eine unauf- 
fällige, doch solide und niemals langweilige In- 
terpretation (Laufzeit: 45'33”). Signe Kapsch 


Sammelwert: 17 
Information: 14 


Interpretation: 16 
Technik (DDD): 16 


Ludwig 


Gelber, Klavier 


Bela Bartök 


Konzert für Orche- 
ster 

Berliner Philharmo- 
niker, Leitung: 
Herbert von Kara- 


jan 
DG 415 322-2 


Ganz und gar zu Unrecht stehen Beethovens Va- 
riationswerke im Schatten seiner Klaviersonaten. 
Wie aufregend etwa die Eroica-Variationen klin- 
gen können, müßte einem spätestens bei dieser 
Aufnahme klar werden. Der Argentinier Bruno 
Leonardo Gelber spielt explosiv, selbstbewußt 
und kraftvoll, entfacht ein Feuerwerk an Präzi- 
sion — jeder musikalische Bogen ist mit penibler 
Genauigkeit durchgestaltet. Wer sich von Gel- 
bers pianistischen Fähigkeiten überzeugen will, 
sollte sich anhören, mit wieviel Souveränität er 
die fingerbrecherischen Schwierigkeiten der 
Fuge der Eroica-Variationen meistert (Laufzeit: 


44'21”). Jens Flaggstadt 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (DDD): 16 Information: 14 


Wer bisher keinen Zugang zur Musik unseres 
Jahrhunderts hatte, sollte es mal mit Bartök pro- 
bieren — am besten mit dieser sehr plastisch auf- 
genommenen CD. An Bartöks ungeheuerlicher, 
immer wieder aufs Neue überraschender Klang- 
welt kann man hören lernen, was Klangdifferen- 
zierung und Farbenreichtum bedeutet. Und bei 
aller Vorsicht, die gegenüber Karajan am Platze 
ist: So sinnlich, sensibel und virtuos wie er kön- 
nen halt nur wenige auf dem Instrument Orche- 
ster spielen (Laufzeit: 70'18”). Jens Flaggstadt 


Sammelwert: 18 
Information: 15 


Interpretation: 19 
Technik (DDD): 18 


7, Sie Mark Knopflers 
7 „Brothers in Arms“ 

4 _ mitdem Subwoofer 
j mbl 200 loslassen, 
_ erleben Sie einen 
300 W-aktiv ermög- O(h)rkan in 
Ich ine“ bisher uner- 
zu 20 Hz, bei klein- hörter Spit- 
zenklasse. 


sten Abmaßen: 
40 x 40x50 cm. 


mbl. Die Distanz 
zum Üblichen. 


mbl-Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89 - 1000 Berlin 41 
Telefon 030/851 80 74 
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Temptations 


Saga 


The Power 
Station 


Parlophone/EMi 
CDP 7 46127-2 


Across A Crowded 
Room 
Polydor 42282 54212 


176 


Großes Lob dem Motown/Gordy-Konzern, der 
die Hits seiner Top-Künstler jeweils neu kompi- 
liert und dabei kaum Zeit verschenkt: an die 60 
Minuten kann man wahlweise die Supremes, 
Four Tops, Marvin Gaye oder — wie hier — die 
Temptations genießen. Zwar kaum high-fidel, 
doch im typischen Motown-Sound singen die 
Temps hier 17 Juwelen aus den Jahren 1965 bis 
1973 — bloß „Get Ready“ fehlt. Inhaltlich kann 
der Hörer einen Streifzug durch die Moden ver- 
gangener Tage miterleben: vom Pop-Soul über 
den „Psychedelic Shack“ bis zum Prä-Disco 
Marke „Papa Was A Rollin’ Stone“ (Laufzeit: 


5804"). Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 16—20 Sammelwert: 20 
Technik (AAD):12—15 Information: 4 


Never change a winning team! Und tust du es 
doch, muß schon ein triftiger Grund vorhanden 
sein. Hier ist das nicht der Fall. Nach zwei gran- 
diosen Alben mit dem Soundmagier Rupert Hine 
erhofften sich Saga von der Zusammenarbeit mit 
dem jungen Peter Walsh und der 48-Spur-Tech- 
nik des Compass Point Studio im fernen Nassau 
neue Impulse. Klanglich ist an diesem Album 
zwar partout nichts auszusetzen, aber künstle- 
risch tut sich wenig Neues. Da treten die Kana- 
dier kräftig auf der Stelle. Viele Arrangements 
(„Out Of The Shadows“) klingen überholt und 
auch Ian Crichtons Gitarren-Anachronismen 
drängen sich penetranter denn je in den Vorder- 
grund. Was hilft es da noch, daß Michael Sadler 


so wunderschön inbrünstig singt? Detlef Kinsler 


Sammelwert: 10 
Information: 16 


Interpretation: 7-13 
Technik (DDD): 18 


Im Kraftwerk sind die Lichter ausgegangen, Ro- 
bert Palmer, singender und komponierender 
Sunnyboy, hat den Hauptschalter gedrückt und 
ist ausgestiegen. Auf dem Debüt, nun als CD zu 
haben, gibt er neben Musikern von Chic und 
Duran Duran den Ton an, wobei seine Solo-Platte 
„Pride“ als Ausgangspunkt dient. Ziel sind die 
Hitparaden, und die hat die Power Station mit 
„Some Like It Hot“ und „Get It On“ bestens 
bedient. Schade nur, daß Palmers weißer Synthe- 
tik-Funk insgesamt nicht originell genug ist, wes- 
halb sich auf diese CD ohne Schmerz verzichten 
läßt (Laufzeit: 34'716”). 


Sammelwert: 10 
Information: 18 


Interpretation: 16 
Technik (AAD): 15 


Es muß nicht immer Elektronik sein: Richard 
Thompson heißt der Mann, der einen Ausweg 
weiß. Seit Jahren in der Folk-Rock-Szene zu 
Hause, war er noch nie so wichtig wie heute. 
Denn „Across A Crowded Room“ schließt die 
große Lücke zwischen Fairport Convention und 
den Talking Heads. Etwas rockiger als früher 
geht Richard Thompson die Sache an, ohne aller- 
dings ganz auf akustische Instrumente zu ver- 
zichten. Was fehlt, ist ein Abdruck der wirklich 
guten Texte, dafür gibt es zum Trost ein Stück 
mehr als auf dem Album (Laufzeit: 41’47”). 


Adi Kemmer 


Sammelwert: 18 
Information: 6 


Information: 16 
Technik (ADD): 15 


Adi Kemmer 


Level 42 


A Physical 
Presence 
Polydor 825 677-7 


Nils Lofgren 


Flip 
Ariola 610 504-222 


Kenny Loggins 


Vox Humana 
CBS CDCBS 26221 


AC/DC 


Fly On The Wall 
Atlantic/WEA 
7 81263-2 


Den angejazzten, funkorientierten Rock von Le- 
vel 42 bringt dieser Live-Mitschnitt bestens zur 
Geltung — kritischen Klangansprüchen mag er 
weniger genügen. Gegenüber dem gleichnamigen 
Doppel-Album wurden drei Stücke weggelassen. 
Übrig blieb dennoch ein Zusammenschnitt, für 
den sich die Brüder Phil und Boon Gould (Drums 
und Gitarre), Mark King (Baß) und Mike Lindup 
(Keyboards) nicht zu schämen brauchen. Ausge- 
feilte Gesangsparts setzen die Akzente, das tän- 
zelnd-eingängige „The Sun Goes Down“ ist ne- 
ben dem beschwörend zelebrierten „The Chant 
Has Begun“ der Höhepunkt dieses Programms. 
(Laufzeit: 6516”). Emil Schreiber 


Sammelwert: 16 
Information: 12 


Interpretation: 16 
Technik (AAD): 14 


Er steht schon lange auf dem Sprung, doch erst 
seit Bruce Springsteen ihn in seine Band berufen 
hat, geht es aufwärts mit Nils Lofgren. Zu Recht, 
wie „Flip“ beweist, denn der Amerikaner ist 
nicht nur ein begnadeter Gitarrist, sondern auch 
ein pfiffiger Stückeschreiber. Kurzweil heißt die 
Methode, nach der er hier mit weißen Maschen 
strickt. Selbst Synthesizer machen sich bereit, 
auch Saxophon und Orgel kommen zum Zug, 
über allem steht glockenklar Lofgrens fast femi- 
nine Stimme. Auch als CD ist Flip kein Flop 
(Laufzeit: 42'38”). Adam Hiemenz 


Sammelwert: 18 
Information: 17 


Interpretation: 18—20 
Technik (DDD): 18 


Die berechtigte Forderung, Kenny Loggins’ Lolli- 
Pop einen Dauerlutscher beizupacken (Audio 7/ 
85), birgt bei einer CD zwangsläufig Platzpro- 
bleme. Doch selbst wenn es für „Vox Humana“ 
Geschenke gäbe, dürfte dieses Werk nur für 
Hardcore-Fans des kalifornischen Mainstream- 
Rocks interessant sein. Allzu geschniegelt, allzu 
kantenlos tritt Loggins unablässig in die Fußstap- 
fen seines Hits „Footloose“. Da die Silberscheibe 
der Analogplatte klanglich nicht überlegen ist, 
sollte man — wenn schon — zur Vinyl-Version 
des Loggins-Lollis greifen (Laufzeit:43’49”). 
Wolfgang Bauduin 


Sammelwert: 9 
Information: 14 


Interpretation: 14 
Technik (AAD): 15 


Ein solides Klangstück aus der Heavy-Metal- 
Schmiede kommt da frisch aus dem Feuer, eisen- 
hart und einfach in der Form. AC/DC zeigen, 
wie man als Band mit Macht zur Sache geht. „Fly 
On The Wall“ (im Sommer als Album erschie- 
nen), ist purer Stoff ohne jeden Schnörkel, klingt 
also so, wie man das als AC/DC-Fan erwartet. 
Brian Johnsons vom vielen Schreien strapazierte 
Stimme ist ausgebrannt, doch Agnus Young — 
der leibhaftige Adrenalinstoß an der Gitarre — 
springt, wo immer er kann, in die Bresche. Er ist 
tatsächlich schneller als die besungene Fliege an 
der Wand (Laufzeit: 40’20”). Heide Berg 


Sammelwert: 12 
Information: 16 


Interpretation: 12 
Technik (AAD): 16 


Audio 10/1985 


Yello 


Stella 
Vertigo/Phono- 
gram 822 820-2 


|THE SPUFF RADIO SHON 


The Spliff Radio 
Show 
CBS CD 84 555 


Der erste Schlag geht voll in den Bauch, die Syn- 
thiebässe klatschen mit solchem Druck aus den 
Boxen, daß der HiFi-Fan schon nach wenigen 
Minuten weiß, warum es sich lohnt, diese CD zu 
kaufen. Musikalisch gehört „Stella“, das klang- 
malerische Meisterstück aus der Schweizer 
Soundfabrik Meier und Blank (= Yello), sowieso 
zum Feinsten. Boris Blank hat spannende Kurz- 
geschichten vertont, mal etwas düster und ge- 
heimnisvoll, mal discogemäß und melodiebetont; 
Sprechsänger Dieter Meier und die Vokalistin 
Rush Winters erledigen den Rest am Mikrofon. 
„Stella“ ist Elektropop ohne Eiswürfel und des- 
halb so erfrischend unkonventionell (Laufzeit: 


40'58”. Heide Berg 
Interpretation: 20 Sammelwert: 20 
Technik (ADD): 18 Information: 12 


Wenn das Radio wieder mal nix Gescheites 
bringt: Hier ist eine komplette Radio-Show, mit 
der Sie auch ohne ultrakurze Wellen schnell zu 
Ihrem Hörvergnügen kommen. Das Album ent- 
stand im Frühsommer 1980, nach dem der Nina 
Hagen Band ihre Nina Hagen weggelaufen war, 
und weil die neugegründeten Spliff sich nicht 
trauten, selbst zu singen, engagierten die vier ein 
paar professionelle Kehlen, die sich auf dieses 
Geschäft verstehen. Kurzum: Die „Radio Show“ 
ist eine originelle und amüsante Rockparodie. 
Besser als das, was kam, seit Spliff das Blech ent- 
flogen ist (Laufzeit 51’59"). 


Sammelwert: 17 
Information: 20 


Interpretation: 17 
Technik (AAD): 15 


Freddie Mercury 


Mr. Bad Guy 
CBS CD 86312 


Dieser König braucht keine Königin, auch als 
Solist hat Freddie Mercury — das Aushänge- 
schild der Rockband Queen — eine Menge drauf. 
Treffsichere Melodien etwa, solide Arrange- 
ments, eine perfekte Instrumentierung und 
schließlich jene Stimme, die man so schnell mit 
keiner anderen verwechseln kann. Mr. Bad Guy 
ist auch auf CD ein toller Hecht. Sein Repertoire 
enthält einige designierte Evergreens, drei Titel 
sind gleich doppelt vertreten: In der Singlefas- 
sung und als 12-inch-Version. Dabei schöpft Mer- 
cury seinen Hang zum theatralisch-bombasti- 
schen voll aus (Laufzeit: 59'37’). Adam Hiemenz 


Sammelwert: 18 
Information: 18 


Interpretation: 18 
Technik (ADD): 17 


Talking Heads 


Little Creatures 
EMI 064 24 0352-2 


Audio 10/1985 


Die AUDIO-Platte des Monats August ist als CD 
klanglich der Analogaufnahme nur wenig überle- 
gen, doch vom Repertoirewert her unbedingt ein 
Sammelstück. Die vier Talking Heads um den 
Vordenker David Byrne geben das Signal zur Ab- 
kehr von technisch-überzüchteten Produktionen, 
es treibt sie musikalisch aufs Land, zurück zum 
Lebens- und Musikgefühl der Byrds und anderer 
Heroen der späten 60er Jahre. Byrnes Weltmusik 
ist durchsichtiger denn je, doch sie bleibt kom- 
plex und hintergründig. Die Texte der „Little 
Creatures“ sind es ohnehin. Weil der Titel „The 
Lady Don’t Mind“ gleich in zwei Fassungen zu 
hören ist, läuft die CD rund sieben Minuten län- 
ger als die Vinylscheibe (Laufzeit: 4442”). 

Adi Kemmer 


Sammelwert: 20 
Information: 18 


Interpretation: 20 
Technik (AAD): 17 


Adi Kemmer 


ger 


II| rm summnonmanconos mans nur 
MARS FOR RASÄRAE BicR MERAN V/RTE PRNAOEES 
II| „rin oromor a 00; mowsongnomn um 
WNSSENE HAN GEORG MEER ONHROKL Tr. 
DICH MORE ui 


Greenpeace 


The Album 
Diverse Interpre- 
ten 


Deutsche Gram- 
mophon 827 351-2 


vi 


Feuer und Flamme 
CBS CD 265 46 


Eurythmics 


1984 

{For The Love Of 
Big Brother) Vir- 
gin/Ariola 610 177 


Mike Oldfield 


The Killing Fields 
Original Film 
Soundtrack Virgin/ 
Ariola 610 177 


Singen statt reden lautet die Devise, denn mit 
solchem Gesang wie hier läßt sich allemal Geld 
verdienen. Geld, das auch Greenpeace zugute- 
kommt; genau drei Märker gehen pro CD an die 
gemeinnützige Umweltorganisation. Die Hilfsbe- 
reitschaft des Käufer wird sattsam belohnt: Er 
kriegt eine gute britische Hit-Kompilation dafür, 
die mit mehr als einer Stunde Spielzeit deutlich 
Überlänge hat. Wo gibt’s schon mehr fürs gleiche 
Geld? Allerdings muß man zur Kenntnis neh- 
men, daß der Sound dieser CD nicht genau so 
üppig ist, wie das musikalische Angebot (Lauf- 
zeit: 69'07”). Adam Hiemenz 


Sammelwert: 18 
Information: 10 


Interpretation: 16—19 
Technik (ADD): 15 


Ach ja, auch junge Mädchen werden älter und 
selbst ein Teeniestar wie Nena will irgendwann 
nicht mehr nur Teenie sein. Für ihr neues Album 
haben Nena und ihre Band alles aufgeboten, was 
gut und teuer ist: Den amerikanischen Aus- 
nahme-Saxophonisten David Sanborn zum Bei- 
spiel, singende Gäste wie die Rock-Ladys Dal- 
bello und Cosa Rosa, außerdem das Orchester der 
Deutschen Oper Berlin und natürlich modernste 
Studiotechnik, samt dem Spliffer Reinhold Heil 
als Produzenten. Das zahlt sich aus, doch letztlich 
verliert Nena ihre musikalische Unschuld dabei: 
Ein Programm ohne Feuer und Flamme, dem 
Titel zum Trotz (Laufzeit: 47’05”). Adi Kemmer 


Sammelwert: 10 
Information: 19 


Interpretation: 12 
Technik (DDD): 19 


So kann’s passieren: Erst bekommt man einen 
Auftrag, man macht was draus, und dann wird’s 
letztlich nicht gebraucht. Den Eurythmics erging 
es so mit ihrem Soundtrack zu „1984“ ; was übrig- 
blieb, waren das Album und diese CD. Im 
Grunde ist beides überholt, denn „1984“ folgte 
vor wenigen Wochen die Eurythmics-Scheibe „Be 
Yourself Tonight“. Und dagegen kommt die be- 
drohliche Untermalung zu „1984“ halt einfach 
nicht an, zumal Sängerin Ann Lennox, die bes- 
sere Hälfte der Eurythmics, dem Instrumental- 
part zuliebe zweite Geige spielt und Partner Da- 
vid Stewart die meiste Arbeit überläßt. Kai Herz 


Sammelwert: 12 
Information: 5 


Interpretation: 15 
Technik (AAD): 16 


Ohrwürmer sind sein Geschäft, doch daß Mike 
Oldfield auch ganz anders kann, hat er mit dieser 
Filmmusik bewiesen. Nur wenige Passagen erin- 
nern an seinen bekannten Einheitssound — 
leichtfüßige Tänzeleien wären hier auch fehl am 
Platz. „Killing Fields“ ist ein Lehrstück gegen 
den Krieg, dramatisch und toternst, was Oldfields 
mit Hilfe des Orchesterchefs Eberhard Schoener 
entstandene Melange aus Klassik, Neuer Musik 
und Elektronikrock eindrucksvoll unterstreicht. 
Wer sich nicht ganz auf diese schwerblütigen 
Klänge konzentriert, bleibt ausgesperrt und wirft 
entnervt das Handtuch. Trotzdem: Hinhören 
lohnt sich (Laufzeit: 34’26”). Heide Berg 


Interpretation: 15 Sammelwert: 14 
Technik (AAD): 16 Information: 10 
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ll. 


rein visue 


ni cs-CD-Player, 


ABOIVI 8 B3ONIAIS 


| 


a a ENT ern 


Lesen Sie mal, wie sich der Klangvergleich zwischen ei- 
nem Plattenspieler und einem CD-Player anhört. Der 
Unterschied in der Dynamik, der in der ersten Grafik 


so harmlos aussieht, klingt 


Dynamikbereich 


dann im Wohnzimmer so: Al- 
le Instrumente zwischen der 
lautesten Pauke und der leisesten Violine haben beim 
CD-Player 15mal soviel Raum wie beim Plattenspieler. 
Da wird’s für die Herren Musiker beim Plattenspieler 
schon ganz schön eng. Lauscht man mal auf Nebenge- 


räusche, hört man beim CD- 
Geräusch- 
Spannungs- 
abstand 


Player gar nichts. Dagegen 


bringt der Plattenspieler je- 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 dB 
CD-Player über 96 dB, Plattenspieler ca. 65 dB 


Die Technices-UD-Player, rein rational. 


zum Mithören. Fehlanzeige, stimmt’s? Bei Technics hat 
sogar der preiswerteste CD-Player, der SL-P1, oben im 
Bild, zwei Suchlaufgeschwindigkeiten zum Mithören in 
beide Richtungen. Der SL-P2 


CD-Player 


Seeaeees und der SL-P3, gleich darun- 
ter, haben außerdem eine In- 
frarot-Fernbedienung für sämtliche Funktionen. Damit 
können Sie auf einen Schlag 15 Programmschritte ein- 
geben:Wie lange ein Titel angespielt werden soll, wel- 


che Passage Sie gerne hören möchten, wann er zu star- 


ten hat und wie oft er Ihr 


CD-Player 
Plattenspieler 


Lieblingsstück spielen soll. 


Am besten, Sie probieren’s 


CD-Player 100 dB, Plattenspieler ca. 78 dB 


des Stäubchen bis zum Trommelfell. Was er aber nicht 
so schön bringt, sind die extremen Höhen und Tiefen. 
Hier fängt er später an und hört früher auf als der CD- 
Player. Der nämlich nichts als einen originalgetreuen 
Klang liefert. Und das sogar 
in Bereichen, die für das 
menschliche Ohr schon nicht 
mehr hörbar sind. Und jetzt wird’s gemein. Stellen Sie 


Ihren Plattenspieler doch mal auf schnellen Suchlauf 


CD-Player 4 Hz bis 20 kHz, Plattenspieler ca. 30 Hz bis 17 kHz 


bei Ihrem Fachhändler mal selber aus. Aber vergessen 
Sie nicht, Ihre Kopfhörer mitzunehmen. Der SL-P2 und 
der SL-P3 haben nämlich extra einen regelbaren Aus- 
gang dafür. Weitere Informationen schickt Ihnen gern 
die Panasonic Deutschland 
GmbH,Winsbergring15,2000 


Hamburg 54. Panasonic und 


Technics sind Markennamen der Matsushita Electric. 


Technics. Da werden Ihre Ohren Augen machen. 


Br-Yelahahler 


hifi 


Stefanie Werger 


Lust auf Liebe 
Atom/Phonogram 825 701-2 


Ein gestandenes Weibsbild ist 
das, diese Stefanie Werger, 
keines von diesen singenden 
Fotomodellen, kein wohlbe- 
gütertes Püppchen auf dem 
Sprung zum nächsten Titel- 
bild. Drum hat sie’s etwas 
schwerer, ihre Lieder an den 
Mann zu bringen. Lieder, die 
sie selbst komponiert, textet 
und co-produziert, wobei 
auch ein Begriff wie „Lieder- 
macherin“ eigentlich nicht 
ins Schwarze trifft. Rock- 
Schlager singt die Werger, 
mal unbekümmert fröhlich, 
mal nachdenklich oder kriti- 
sierend, meist im Dialekt und 
mit einer leicht verruchten 
Stimme. Auf Dauer aller- 
dings stecken hier zu wenig 
Höhepunkte drin, dreht sich 
die Gianna Nannini von der 
Donau in jeder Beziehung im 
Kreis. Auch aus Österreich 


kam schon Originelleres 
(Laufzeit: 36'09”). 

Heide Berg 
Interpretation: 12 
Technik (AAD): 16 
Sammelwert: 12 
Information: 17 
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HANS HARTZ_NEULAND SUITE 
MT 


Hans Hartz 


Neuland Suite 
Mercury/Phonogram 
824 937-2Q. 


Der Mann singt, als hätte er 
von der Peter-Maffay-Stif- 
tung einen Förderpreis be- 
kommen. Und wie alle besse- 
ren Schlagersänger singt er 
natürlich nicht nur von dem 
Einen, sondern er hat sich das 
zweite attraktive Thema der 
Liedermacher, die Umwelt, 
vorgeknöpft. Hans Hartz 
schwimmt gegen den Strom, 
diesmal sogar bis an den Wel- 
tenrand, Richtung Neuland. 
Aber auch da ist es nicht 
mehr so, wie es früher mal 
war, der „Wind weht so kalt, 
so kalt“, und im Duo mit Udo 
Lindenberg ereilt Hans Hartz 
vor dem Rückzug die Er- 
kenntnis: „Die letzten müs- 
sen die ersten sein“. Außer 
dem Panik-Chef hat Produ- 
zent Christoph Busse, der 
auch für Text und Musik den 
Kopf hinhält, noch weitere 
prominente Musikanten an- 
geheuert. Rockröhre Dan 
McCäafferty von der Gruppe 
Nazareth zum Beispiel oder 
Studiocracks wie Drummer 
Curti Cress und Tastendrük- 
ker Hermann Weindorf. Da 
gibt es handwerklich nichts 
zu motzen, aber bei derart 
naiven und pseudokritischen 
Texten bleibt einem glatt der 
Atem weg (Laufzeit:52’55”). 
Adi Kemmer 


Interpretation: 10 
Technik (ADD): 17 
Sammelwert: 10 
Information: 20 


Willie And The Poor 
Boys 


Mercury/Phonogram 824 606-2 


Es gibt Postbeamte, die sam- 
meln in ihrer Freizeit Brief- 
marken,und es gibt Musiker, 
die machen selbst dann Mu- 
sik, wenn sie sich mal auf die 
faule Haut legen könnten. 
Das klingt mitunter noch bes- 
ser als dort, wo die gleichen 
Leute hauptberuflich und 
routiniert ihre Stücke spielen. 
Ein aktuelles Beispiel liefert 
Bill Wyman, der mit Willie 
And The Poor Boys dem Kor- 
sett der Rolling Stones ent- 
flieht und mit deren Drum- 
mer Charly Watts mal richtig 
einen draufmacht. „Willie“ 
Wyman hat eine erlesene Alt- 
Herren-Mannschaft um sich 
geschart, auch einige weniger 
populäre Rockmusikanten 
kommen zum Zug. Alle zu- 
sammen haben zwei Ziele — 
Rock 'n’ Roll pur und die Ab- 
sicht, damit ein paar Mark 
für die Multiple-Sklerose- 
Hilfe heranzuschaffen. Das 
ist nicht nur edel, es ist auch 
auffällig gut, denn Wyman 
und seine professionellen 
Rocker gehen _ herzerfri- 
schend ans Werk: Sie haben 
den Rock ’n’ Roll im Blut 
(Laufzeit: 3645”). 


Adi Kemmer 


Interpretation: 19 
Technik (AAD): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 8 


Jimi Hendrix 


Kiss The Sky 
Polidor 823 704-2 


Oldies auf CD, diese Idee 
macht Schule, und deshalb 
reißt die Serie mit neuen al- 
ten Aufnahmen auch so 
schnell nicht ab. Da ist es 
schwer herauszufinden, in 
welchem Fall sich die An- 
schaffung lohnt und auf wel- 
che Silberlinge man besser 
verzichtet, zumal ja manch 
tönender Schrott auf den 
Markt kommt. „Kiss The 
Sky“ ist eine Oldie-CD der 
besseren Sorte, selbst wenn 
die Klangqualität nach heuti- 
gen Maßstäben nicht zufrie- 
denstellt. Immerhin wertet 
der digitale Mix diese Samm- 
lung auf — mehr ist aus den 
alten Bändern wohl nicht 
herauszuholen. Fans des le- 
gendären Gitarrenwunders 
Jimi Hendrix wissen, daß sie 
hier trotzdem etwas Besonde- 
res geboten bekommen, zum 
Beispiel das bislang unveröf- 
fentlichte „Killing Floor“, 
mitgeschnitten am 18. Juni 
1967 bei einem Festival. 
Auch „I Don’t Live Today“ 
liegt hier in einer Liveauf- 
nahme vor — im Mai 1969 
aufgezeichnet ist es das jüng- 
ste Stück dieser Kompilation 
(Laufzeit: 4636”). 

Adam Hiemenz 


Interpretation: 20 
Technik (ADD): 13 
Sammelwert: 15 
Information: 12 


Audio 10/1985 


Compact S E Lt. Test in 
STEREO 9/84 ausgereiftes 
Gerät mit guter Ausstattung, bester Verar- 
beitung und ausgezeichneter Technik. Stör- 
festigkeit: Spitzenklasse. Meßwerte: Spitzen- 
klasse. Verarbeitung: Spitzenklasse. Ausstat- 
tung: Spitzenklasse. Oualitätsstufe: absolute 
Spitzenklasse. STEREO-Empfehlung: Exzel- 
lent” Dazu gehört eine komfortable Fern- 
bedienung. (Auch in Silber lieferbar). 


* Als weltgrößter 
Musikinstrumenten- 
hersteller dem Original 
verpflichtet, entwickelte 
Yamaha zwei in Präzision 
und Zuverlässigkeit überlegene Super-LSI-Schalt- 
kreise, die Hunderte von individuellen ICs ersetzen 
und gleichzeitig den musikalischen Vorsprung 
sichern 


Compact Disc Player CD-3: Der Edelbau- 
stein für das faszinierende Reich digitaler 
Klangperfektion. Dreistrahl-Laserabtastung 
extremer Präzision. Verdoppelte Sampli 
Frequenz von 88,2 KHz. Ausgestattet mit 
allen nur denkbaren Abspiel- und Program- 
mierfunktionen inclusive Infrarot-Fernbe- 
dienung und Kopfhöreranschluß. (Auch in 
Silber lieferbar). 


Das, was rauskommt, ist das Original* Yamahas CD-Gipfel. 


Compact Disc Player CD-X2: Der qualitäts- 
betonte Einstieg ins digitale Zeitalter. Alles, 
was Musikerleben reicher und schöner 
macht, ist eingebaut. Dreistrahl-Laser, Digi- 
talfilter doppelter Auflösung, umfangreiche 
Wiedergabe- und Programmierfunktionen, 
9-fach Titelspeicher, Index-Suchlauf, 3- 
facher Musiksuchlauf, Wiederholfunktionen 
und vieles Exzellente mehr. 


Mehr sagen Ihnen unsere Fach- 
händler oder wir direkt per Post: 
Yamaha Elektronik Europa GmbH, 
2084 Rellingen. 


2 Jahre Garantie 


„... der in Anbetracht der Ge- 
häusegröße unglaublich wuchti- 
ge und saubere Tiefbaß und die 
ausgezeichnete Analytik mit sehr 
kräftigen, klaren, ja spektakulä- 
ren Höhen. Dieser Lautsprecher 
läßt selbst altbekannte Aufnah- 
men zum unerhörten Ereignis 
werden.“ 

Nachzulesen in Fono Forum 
9/84. Übrigens gab auch Audio 
11/84 diesem High-End Aktiv- 
lautsprecher 4 Ohren! 

Fordern Sie unseren Prospekt an, 
da steht mehr über die High-End 
Aktiven von Actel. Über die 
wohnraumfreundlichen Größen 
und über die Technik. Und eine 
Fachhändler-Adresse zum Hör- 
test gibt es dazu. Damit auch Sie 
„Unerhörtes“ erleben können. 


ctel 


Actel Elektroakustik GmbH, Heddernheimer Landstraße 155 
000 Frankfurt am MUSIKALISCH AKTIV 


6000 Frankfurt am Main 50, Tel.: 0 69 / 57 05 46 - 57 0458 


Die größte 
Schallplatten-Schau 
der Welt 


e Jetzt mit Deutschlands 
größtem CD-Spezialhaus. 
Alle lieferbare Titel 
vorrätig. 

Großes Import-Programm 


e Fordern Sie unsere aktuelle 
Neuheitenliste an 


Saturn - Hansaring 97 - 5000 Köln 1 
CD-Spezialhaus: Hansaring 95 - 5000 Köln 1 


STEREO 823 642-2 i 


David Torn 


Geoffrey Gordon 
Best Laid Plans 
ECM 1284 


Gitarrist David Torn und 
Perkussionist Geoffrey Gor- 
don wirken auf dieser CD 
nicht besonders frohgelaunt. 
Das zeigt sich schon in den 
Titeln der gemeinsamen 
Kompositionen, „Engel der 
Ereignisse“ oder „Austausch- 
bare Zunge“. Und klingen 
tut’s höchst eigenartig. Das ist 
Musik, die selbst lebenslu- 
stige Menschen in Depres- 
sion stürzen kann. Die klang- 
lichen Einfälle der beiden 
experimentierfreudigen Mu- 
siker sind genau das Richtige 
für Leute, denen die Bank ge- 
rade einen Kredit verweigert 
hat. Das soll nicht heißen, 
daß Torn und Gordon, die 
unbestreibar ihre Instru- 
mente beherrschen, abscheu- 
liche Klänge produzieren. 
Keineswegs, ihr jazziges Zu- 
sammenspiel ist große Klasse. 
Nur hätte eben ein bißchen 
mehr Optimismus nicht ge- 
schadet. Technisch entspricht 
diese CD dem hohen Stan- 
dard, den man von dem 
Münchner Label ECM seit 
vielen Jahren gewohnt ist 
(Laufzeit: 41’53”). 


Peter-M. Zettler 


STEWART COPELAND 


THE RHYTHMATIST 


ss 


Stewart Copeland 


The Rhythmatist 
A & M/Deutsche Grammo- 
phon 395084-2 


Wer möchte das nicht, ein 
paar Monate Urlaub in 
Afrika machen, ein Souvenir 
mit:nach Hause bringen und 
damit dann auch noch Geld 
verdienen? Das Mitbringsel 
des Police-Drummers Stewart 
Copeland ist der Soundtrack 
zu einem Dokumentarfilm, 
den er auf dem schwarzen 
Kontinent gedreht hat. Diese 
Produktion ging im Trubel 
um die neue Platte des Mit- 
Polizisten Sting etwas unter; 
inzwischen kam „The Rhyth- 
matist“ auch als CD heraus. 
Der Dschungel ruft, Cope- 
land antwortet auf Gitarre, 
Baß, Klavier, Keyboards und 
Schlagzeug. Als Sänger hat er 
den Afrikaner Ray Lema ent- 
deckt, doch Stewart Copeland 
ist nicht als Ausbeuter ge- 
kommen, er schmückt sich 
also nicht — wie das bei sol- 
chen Begegnungen oft pas- 
siert — mit fremden Federn. 
Das Ergebnis ist vorwärts ge- 
dachte Pop-Musik mit dem 
Einfluß und der Stimmung 
afrikanischer Folklore. Kein 
leichter, hitverdächtiger 
Brocken zwar, aber ungemein 
reizvoll (Laufzeit: 41’33”),. 
Adi Kemmer 


Interpretation: 15 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 15 
Information: 8 
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Interpretation: 18 
Technik (AAD): 16 
Sammelwert: 17 
Information: 14 


Audio 10/1985 


Phil Carmen 


Wailkin’ The Dog 
Metronome 825 647-2 


Der Weg nach L. A. ist ganz 
schön lang, vor allem von 
Stein am Rhein aus betrach- 
tet. Denn von hier kommt der 
Aufsteiger Phil Carmen und 
nicht etwa aus dem sonnigen 
Kalifornien, wo man ihn bei 
dieser Musik vermutet. 
Kaum zu glauben, daß der 
Mann die Alpen vor Augen 
hat, so wohlig warm so ent- 
spannt amerikanisch klingt 
sein „Walkin’ The Dog“. Phil 
Carmen ist nicht neu im Ge- 
schäft, dies war immerhin 
seine fünfte Langspielplatte, 
doch dank dem Super-Som- 
merhit „On My Way InL. A.“ 
wird sie für viele zum Debüt. 
Das Schöne an dieser CD: Es 
bleibt nicht bei dem ‘einen 
Ohrwurm, Phil Carmen 
schreibt durchweg gute, völ- 
lig relaxte harmonische 
Songs, stets mäßig im Tempo 
und zärtlich im Sound. Die 
Gitarre hat einen Ehrenplatz, 
zusätzliche Tupfer sind unter 
anderem ein raunzender Baß, 
Chorgesang, lupenreine Blä- 
sertutti oder schmusiges Sa- 
xophon. Und bei Phil Car- 
mens wachsweicher Stimme 
schmilzt selbst das Eis der 
Schweizer Jungfrau (Lauf- 
zeit: 42’04”). Adi Kemmer 


Working Week 


Working 1 ights 
Virgin/Ariola 610414 


Die bildschöne Sade Adu hat 
mit ihrem leicht unterkühl- 
ten Pop-Jazz manchen Sänge- 
rinnen den Weg geebnet, die 
vielleicht nicht so schön, da- 
für aber offensichtlich besser 
sind. Julie Roberts zum Bei- 
spiel, Frontfrau des Trios 
Working Week, singt Sade 
mühelos in die Ecke; das De- 
büt der Working Week gehört 
zu den besten Platten des Jah- 
res ’85, was sich auf dieser CD 
überprüfen läßt. Zwar sind 
Julie Roberts, Simon Booth 
(Gitarren) und Larry Stab- 
bins (Saxophon, Flöte) der 
Kern der Band, doch sie bie- 
ten hier in verschiedenen Ses- 
sions ein ganzes Blasorche- 
ster auf, zu dem unter ande- 
rem auch die Posaunistin 
Annie Whitehead zählt. Ein- 
einhalb Jahre bastelten die 
Engländer an ihrem Material, 
und dennoch klingt es so, als 
sei es spontan entstanden. 
Die „Working Nights“ sind 
nicht an einen Trend gebun- 
den, man kann sich diese CD 
getrost „auf Lager“ legen. Sie 
wird so schnell nicht alt 
(Laufzeit: 56'22”). 

Adam Hiemenz 


Interpretation: 19 
Technik (AAD): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 8 


Audio 10/1985 


Interpretation: 20 
Technik (AAD): 17 
Sammelwert: 20 
Information: 20 


BEI EM 


Mission Electronics + Kaiser-Friedrich-Promenade 63 - 6380 Bad Homburg 


Jazz -Platten & 


Dies ist das Meisterwerk des amerikanischen Pia- 
] nisten Kenny Barron. Pflegte er zuletzt mit der 
Gruppe „Sphere“ das Erbe von Thelonious 
Monk, spielt er nun zusammen mit dem engli- 
schen Bassisten Dave Holland und dem Schwei- 
zer Schlagzeuger Daniel Humair eine in der Be- 
bop-Tradition verwurzelte Musik. „Scratch“ trägt 
in jeder Note seine eigene Handschrift: mal zu- 
packend-aggressiv wie in seiner Komposition 
„Ihe Third Eye“, dann wieder ruhig und getragen 
wie in Carmen Lundys Ballade „Quiet Times“. 
Auch aufnahmetechnisch gibt es an dieser Pro- 
duktion nichts auszusetzen. Josef Janisch 


Kenny Barron, 
Dave Holland, 
Daniel Humair 


Enjn a082 Sammelwert: 18 


Information: 20 


Interpretation: 19 
Technik (DDA): 18 


Zu viele Noten auf zu engem Soloraum — das 
rügte ein Kritiker an Steve Grossman, als der 
1970, gerade 19 Lenze jung, beim großen Miles 
Davis den Saxophonpart blies. Solch Vorwurf 
kann ihn heute nicht mehr treffen. Längst ist 
Grossman erster Mann im eigenen Team, und 
was er zu bewährten Themen wie „Star Eyes“, 
„ll Remember April“ und „Green Dolphin 
Street“ zu sagen hat, bleibt auch nach mehrfa- 
chem Hören noch interessant; erst recht sein ei- 
genes „Taurus People“ mit irritierenden Modula- 
tionen. Besetzung (Baß und Schlagzeug) sowie 
der Titel erinnern an Sonny Rollins‘ Album 
„Way Out West“; doch Grossmans Ton ist weni- 


Steve Grossman 


Way Out East E 

Volt . Records gerrauh. Auf Folge 2 darf man gespannt sein. 
VPA 176 (Vertrieb: ) ‚ge 
Ma Ad Hans von Bergen 
tional Sound Ser- Interpretation: 17 Sammelwert: 17 
vice) Technik (AAA): 18 Information: 15 


Miles Davis im 
Zehnerpack 


Aus 32 Alben mit 40 (von über 
50 Platten), die Trompeter 
Miles Davis für CBS einspielte, 
hat Werner Wunderlich, Jazz- 
experte beim Südwestfunk, ei- 
nen repräsentativen Zehner- 
pack herausgefiltert. 47 Titel 
lassen in siebeneinhalb Stun- 
den ein konturenreiches Por- 


r Miles Davis 
trät des bedeutendsten Trend- 
setters im modernen Jazz ent- TheHorn 
stehen. Da gibt es traumschöne 196-1983 
Balladen wie „Round Mid- CBS/Zweitausendeins 


night“, in Klang umgesetzte 
Filmszenen („Diner Au Mo- 
tel“), Improvisationen über Tonskalen und Tonzentren (,„Fla- 
menco Sketches“); dann zunehmende Abkehr von Bebop und 
Balladen zu rhythmisch und harmonisch freierem Spiel (,Agi- 
tation“, „Fall“) und schließlich den Trend zum Elektrosound 
(„Petits Machins“). Bei Erscheinen von „Bitches Brew“, dem 
umstrittensten Album, feierten die Rockfreaks Miles als neuen 
Guru. Nimmt man Miles Davis selbst zum Maßstab, sind viele 
seiner Titel aus den 70er Jahren eher zweite Wahl. „On The 
Corner“ etwa halten manche schlicht für eine Beleidigung des 
Hörers. Doch das Comeback zeigt: In Miles’ Horn steckt immer 
noch verhaltene Glut. 


(Frankfurt), Nr. 28551 (10 LP) 


Erich Klostermann 


Sammelwert: 16 
Information: 18 


Interpretation: 12—20 
Technik (AAA): 17 


184 


f 


Dizzy Gillespie 


New Faces 
GRP-Records 91012 
(Vertrieb: Teldec) 


Stan Kenton 


New Concepts Of 
Artistry In Rhythm 
Capitol 156553 
{EMI-ASD) 


Idrees Sulieman 
Quintet 


Bird’s Grass 
Steeple Chase 
SCS 1202 (Vertrieb: 
Bellaphon Interna- 
tional Sound Ser- 
vice) 


Mit neuen Gesichtern sorgt Dizzy Gillespie da- 
für, daß seine nun 40jährige Karriere als Ahn- 
herr des Bebop noch lange nicht beendet ist. Pro- 
duzieren ließ er sich diesmal von Dave Grusin, 
begleiten vom Saxophonisten Branford Marsalis, 
von Keyboarder Lenny Kirkland, Bassist Lonnie 
Plaxico und dem Drummer Robert Ameen. Das 
Ergebnis ist eine Mixtur aus Dizzy-Standards wie 
„Birk’s Works“ und „Tin Tin Deo“ und neuen 
Stücken, dem latin-beeinflußten „Fiesto Mojo“ 
und’dem cool-swingenden „Tenor Song“ bei- 
spielsweise. Ganz selbstverständlich dominiert 
stets sein außergewöhnlicher Trompetenstil — 


schöpferisch und expressiv. Emil Schreiber 
Interpretation: 18 Sammelwert: 15 
Technik (ADA): 18 Information: 13 


Noch heute macht das ein Bandleader so: Er stellt 
seine Musiker persönlich vor, während sie in Ak- 
tion sind. Stan Kenton ließ sich dafür von Johnny 
Richards eigens einen Prolog komponieren, der 
die Spieler einzeln ins Rampenlicht rückt. Die 
Stars dieser 1952er Band dürfen sich mit sieben 
exzellenten Nummern von Bill Russo, Gerry 
Mulligan und Bill Holman gesondert in Szene 
setzen: Trompeter Conte Candoli im „Portrait Of 
A Count“, Kollege Maynard Ferguson nebst Gi- 
tarrist Sal Salvador in der kontrapunktischen 
„Invention For Trumpet And Guitar“ und Altist 
Lee Konitz in „My Lady“. Kurz: Dies ist eine von 
Kentons besten Jazzplatten. Peter Steder 


Sammelwert: 18 
Information: 16 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 16 


Er ist einer der Pioniere des Bebop. Trompeter 
Idrees Sulieman gehört zu den wenigen, die da- 
mals mit den schrägen Harmonien des Pianisten 
Thelonious Monk klarkamen. Kenny Clarke am 
Schlagzeug zählt ebenfalls dazu. Kein Wunder 
also, daß es ihnen leichtfällt, den Geist von Char- 
lie „Bird“ Parker heraufzubeschwören, vor allem 
in „Wee“ und „Billies Bounce“. Auch Pianist Ho- 
race Parlan, der einer Garde von Hardboppern 
assistierte, hat da keine Probleme. Warum muß 
so etwas erst acht Jahre im Archiv schlummern? 
Erich Klostermann 


Sammelwert: 16 
Information: 16 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 17 


Jasper Van’t 
Hof’s Pili-Pili 


Hoomba-Hoomba 
Virgin 207 322-620 
(Vertrieb: Ariola) 


Bestens mit Synthesizern und Drum-Computern 


j ausgerüstet, tat sich Jasper van’t Hof mit europäi- 


schen und afrikanischen Kollegen zusammen. 
Der holländische Tastenvirtuose ist der transafri- 
kanischen Pop-Route gefolgt: zu den Quellen der 
polyrhythmischen Strukturen. Sein Ziel ist die 
Verschmelzung von Jazz, Funk und „African 
roots“. Alles folgt dem Takt der Trommeln, dem 
Rap der schwarzen Priester antworten Chöre — 
am schönsten und erfrischendsten im überlangen 
Titelstück „Hoomba-Hoomba“. Freilich: Trotz 
der spürbaren Energie von Jasper van’t Hofs or- 
chestralen Keyboard-Einsätzen sind die Binde- 
glieder leider zu schwach, die Kontinente zusam- 
menzuhalten. Emil Schreiber 


Sammelwert: 12 
Information: 12 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 14 


Audio 10/1985 


Fred Hersch Trio 


Horizons 

Concord CJ-267 
(Bellaphon Interna- 
tional Sound Ser- 
vice) 


STAN GETZ& CHET BAKER 
LINE FOR LYONS 
(4 


Stan Getz & 
Chet Baker 


Line For Lyons 
Sonet SNTF 899 


Shorty Rogers/ 
Andre Previn 


Collaboration 
RCA NL 89308 
(Vertrieb: Teldec 
Import Service) 


Zoot Sims 


In A Sentimental 
Mood 
Sonet SNTF 932 


Audio 10/1985 


Nicht nur, weil beide am gleichen Tag Geburtstag 
haben, verstehen sich Fred Hersch und sein Part- 
ner am Baß, Marc Johnson, so gut. Eher schon 
deshalb, weil der Pianist manches mit seinem 
großen Vorbild Bill Evans gemeinsam hat, dessen 
Trio Johnson zuletzt angehörte. Sie teilen die 
gleiche Auffassung vom Zusammenspiel in ei- 
nem solchem Team, das auf dem Miteinander 
von Tasten- und Zupfinstrument beruht, auch 
wenn das Piano in Wayne Shorters besinnlichem 
„Miyako“ weithin dominiert. Die Gleichberech- 
tigung des Schlagzeugs demonstriert Joey Baron 


in „Cloudless Sky“ überzeugend. Horst Pauer 
Interpretation: 19 Sammelwert: 19 
Technik (AAA): 17 Information: 19 


Ganz schön kühl: Eine Wiederbelebung des 
„Cool School“-Repertoires aus den fünfziger Jah- 
ren demonstriert dieser 1983 in einem Stockhol- 
mer Theater entstandene Live-Mitschnitt. Stan- 
dards wie „Stella By Starlight“ oder „Milestones“ 
sind bis heute unverwüstlich. Chet Bakers Trom- 


ji pete mit ihrem vibrierenden und geschmeidigen 


Ton intoniert „My Funny Valentine“, ein Stück, 
das ihm 1952 zu einem Welterfolg verhalf. Stan 
Getz bläst sein Tenorsaxophon routiniert, anson- 
sten gibt sich das Quartett alle Mühe, den coolen 
Klang der 50er in die Gegenwart zu versetzen. 
Doch nach 30 Jahren klingt so manches leerge- 
spielt. Etwas zu kühl, zu distanziert. 


Emil Schreiber 
Interpretation: 15 Sammelwert: 12 
Technik (AAA): 12 Information: 14 


Ein neckisches Spielchen ersannen 1954 Trompe- 
ter Shorty Rogers und Pianist Andre Previn: Der 
eine arrangiert ein bekanntes Thema, zu dessen 
Harmoniefolgen der andere etwas Neues kompo- 
nieren muß; dann tauscht man die Rollen. Das 
Ganze wird zweimal mit anderen Standards wie- 
derholt. Dann bittet man gestandene Musiker 
wie Bud Shank (Flöte, Alt), Bob Cooper (Tenor, 
Oboe), Jimmy Giuffre (Bariton) und Shelly 
Manne (Drums) an die Pulte. Ergebnis: ein Dut- 
zend swingende Kabinettstücke voll geistreicher 
und witziger Einfälle, dargeboten von neun West- 
Coast-Stars, deren technische Brillanz nur von 
ihrer Spielfreude überboten wird. 


Sammelwert: 20 
Information: 18 


Interpretation: 20 
Technik (AAA): 16 


Als Saxophonist erwarb sich Zoot Sims wegen 
seiner Wärme und Schmiegsamkeit noch in der 
Woody-Herman-Big-Band und im Stan-Kenton- 


NN Orchester einen glänzenden Namen. Bis heute ist 


er ein vitaler Improvisator, der seinen typischen 
Ton bis in die höchsten Lagen beherrscht. Bassist 
Red Mitchell folgt ihm dabei voller Beweglich- 
keit und rhythmischer Prägnanz, und Rune Gu- 
stafsson an der Gitarre zaubert den mühelosen 
Saiten-Swing herbei. Zeitgefühl und Stimmung 
entstammen einer vergangenen Epoche, die har- 
monische Schranken nie überschritt. Pastellzart 
wirkt Duke Ellingtons „In A Sentimental Mood“ 
— Identifikation und Emotion stimmen perfekt. 


Emil Schreiber 
Interpretation: 18 Sammelwert: 15 
Technik (DDA): 17 Information: 13 


Peter Steder 


azz ist eine männliche 

Sprache, und Frauen be- 
herrschen sie eben nicht“, 
tönte noch 1973 ein (natür- 
lich männlicher) Pianist. 
Ihm sollte man diese Kas- 
sette zwangsverordnen. Sie 
zeigt nämlich, daß Damen 
seit den 20er Jahren im Jazz 
nicht ausschließlich als ero- 
tische Attraktion für männ- 
liche Klubgäste dienen, son- 
dern auch als musikalisch- 
künstlerische Kapazitäten 
ein Wörtchen mitreden. Vor 
allem am Piano, wie Lovie 
Austin, die jetzt 98 Jahre alt 
wäre und als erste Combo- 
Chefin gilt, Una Mae Car- 
lisle (eine Entdeckung Fats 
Wallers), Mary Lou Willi- 
ams — für manche die First 
Lady Of Jazz, oder etwa Be- 
ryl Booker, ein weiblicher 
Erroll Garner. 


on Dolly Jones konnte 

mancher Mann lernen, 
wie man eine Trompete 
„hot“ bläst, Valaida Snow 
traf das hohe C so spielend 
sicher wie Satchmo, wäh- 
rend Melba Liston in Dizzy 
Gillespies Band am ersten 
Posaunenpult saß. Ein Ku- 
riosum im Jazz ist die 
Harfe, zuerst 1938 swingend 


Forty Years Of 
Women In Jazz 


Stash/Zweitausendeins 
Nr. 28590 (5 LP) 


Ladies 
first 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Steder stellt eine 
neue Jazz-Kassette vor 


gezupft von Adele Girard in 
der Band ihres Gatten Joe 
Marsala, später von Corky 
Hale. Soloqualitäten auf 
dem Saxophon kann man 
an Vi Redd, die auch bei 
Count Basie spielte, und bei 
Kathy Stobart (Jüngerin Le- 
ster Youngs) bewundern. 
Bisweilen sind Evas Töchter 
ganz unter sich. Ina Ray 
Hutton And The Melodears 
war die bekannteste Da- 
menband der Swing-Ära, 
die International Sweet- 
hearts Of Rhythm, gegrün- 
det in einem Waisenhaus, 
traten sogar in New Yorker 
Nobeltreffs wie Savoy Ball- 
room und Apollo Theatre 
auf. 


erausragende Figuren 

kleinerer Damengrup- 
pen: Gitarristin Mary Os- 
borne (mit 17 kannte sie 
Django Reinhardts Cho- 
russe auswendig!) und Mar- 
jorie Hyams — sie wurde 
bei Woody Herman mit 
ganzen acht Takten Solo auf 
dem Vibraphon berühmt. 
Den Preis für Originalität 
verdient das Unternehmen 
„Cats versus Chicks“. Jazz- 
promoter Leonard Feather 
ließ im Juni 1954 sieben Da- 
men gegen sieben Herren 
antreten und jeweils die 
gleichen Stücke spielen. In 
der Vereinigung am Schluß 
— „Anything You Can Do“ 
— endet das Trompetendu- 
ell zwischen Norma Carson 
und Clark Terry ebenso re- 
mis wie der Schlagabtausch 
der Zupfer Mary Osborne 
und Tal Farlow. 


Interpretation: 15—20 
Technik: historisch —16 
Sammelwert: 20 
Information: 12 


DIE DYNAMISCHE LEISTUNG UNSERES 
VON DER NUBKNACKER 


Muzikaufzeichnungen auf Compact Disc 
yrlangen ein Höchstmaß an Präzision und 

eit. 

Musiker, Produzenten und Techniker 
setzen alles daran, Ihnen neue Ebenen der 
realistischen, wirklich befriedigenden Musik- 
wiedergabe zu eröffnen. 

Sie haben sich einen hochwertigen 
Compact Disc Player und leistungsfähige 
Boxen gekauft. 

Jetzt benötigen Sie einen leistungsfähigen 
Verstärker mit hohem Frequenzgang, der das 
gesamte virtuose Werk zu einem wirklichen 
musikalischen Genuß werden läßt. Ohne 
Einbußen in der Klangwiedergabe. 

Ohne Überlastung bei den plötzlichen 
Impulsspitzen, die der digitalen Aufzeich- 
nungstechnik eigen sind. Ohne unvollständige 
Weitergabe der musickalischen Aussage. 

Sie benötigen den neuen Verstärker 
A-88X. 

Der A-88X hat die dynamischen Leis- 
tungsreserven, um schnell und präzise auf 
die hohen Variationen der digitalen Klang- 
technologie zu reagieren. Holen Sie alles aus 
Ihrer Compact Disc heraus, ohne jegliche 
Einbußen in der Klangwiedergabe. 

Die Nennausgangsleistung beträgt pro 


Kanal 150 Watt an 8 Ohm. Die dynamische 
Leistung beträgt pro Kanal 169 Watt an 8 
Ohm und 441 Watt an 2 Ohm. 

Aber die Angaben zur dynamischen 
Leistung sagen noch nicht alles. 


DYNAMISCHE LEISTUNG 

Der A-88X ist nicht der einzige Verstär- 
ker mit gutem Leistungsverhalten im nieder- 
ohmigen Bereich. 

Aber er ist der einzige seiner Art, der 
derartig große dynamische Leistungreserven 
bietet. 

Erleben Sie mit, was geschieht, wenn 
wir die ganze Gewalt eines Crescendos in 
einen A-88X und in einen Ähnlichen Ver- 
stärker Kineinschicken. 

Bis zu einem bestimmten Punkt arbeiten 
beide gleich. 

Dann werden Impulsspitzen wegen 
mangelnder dynamischer Leistung abge- 
knappt. Und zwar durch den Verstärker, 
der nur unzureichene dynamische Leistungs- 
reserven besitzt. 

Sie können sicher sein, daß es sich hier- 
bei nicht um den A-88X handelt. 


EINE BEWAHRTE IDEE . 
Die meisten Verstärker haben nur ein 


A-88X, A-77X. 


BEL 
| W 


Spitzenwerte von über 20 
werden ohne Clipping geliefert. 


Herkömmlicher Verstärker. 


200mA 


-Non Switching Schaltung; Typ II 150m 
50m. 


= Herkömmlich 100mA 


0mA 
34 3230 2826 24222018 16141210 8 6 4 2 


min) 5 
mn Strom 
eingeschaltet 


Zeitlicher Verlauf 
des kuhestroms 


Musikprogramm: Bob James “Spunky”. Lautsprecher: Infinity RS4.5 (4 Ohm) 


A-88X 


wa 


Netzteil. Bessere haben zwei. Der Pioneer 
A-88X hat drei. 

Eins im Bereich des Vorverstärkers und 
zwei extra große im Leistungsverstärker. 

.. Jedes für einen separaten Kanal, um das 
Übersprechen zu verhindern. Jedes Netzteil 
wird von Elektrolytkondensatoren mit 2x 

10.000 Mikrofarad für jeden Kanal gespeist. 

Unglaubliche Leistungsreserven für ein 
besseres niederohmiges Leistungsverhalten. 
Mehr als genug, um Ihre gesamte Musik 
ohne Amplitudenbegrenzung zu verstärken. 

Der mit drei Netzteilen bestückte Ver- 
stärker ist allerdings keine neue Idee. 

So hohe Leistungsreserven wurden ein- 
fach vor dem Siegeszug der digitalen 
Aufzeichnungstechnik, die Anforderungen 
an das dynamische Leistungsverhalten stellt, 
welche von anderen Verstärkern niemals 
befriedigt werden könnten, niht benötigt. 

Der mit drei leistungsfähigen Netzteilen 
ausgestattete Pioneer A-88X wurde für das 
digitale Zeitalter entwickelt. Für die reine, 
unverfälschte, realistische Klangwiedergabe. 
Mit hoher aber nicht nervöser Ansprechem- 
pfindlichkeit, ohne Übertragungsverluste. Un- 
abhängig von den Tonvariationen Ihrer CD. 


“ABER ICH VERABSCHEUE COMPACT DISC” 

Manch einer würde CD-Player nicht 
einmal mit der Zange anfassen. 

Wir bei Pioneer sind anderer Auffassung. 

Die gewaltigen Herausforderungen der 
Digitaltontechnik haben uns zu einigen dra- 
matischen Fortschritten in der Analogton- 
technik geführt. 

Das niederohmige Leistungsverhalten 
verbessert die Analogtonwiedergabe eben- 
falls. Das gleiche gilt für die dynamische 
Leistungsversorgung. 

Unsere Konzeption mit drei Netzteilen 
garantiert Ihnen den vollen Musikgenuß 


ERSTÄRKERS A-88X WIRD MITALLEM FERTIG, 
UITE BIS ZUR FEUERWERK-SUITE. 


ohne Klangeinbußen. 
Durch die verbesserte schaltungsfreie 


Anordnung werden Transistor-Sohaltgeräu- 


sche verhindert und die Verzerrungen des 
Ausgangssignals verringert. 
Unser neuentwickelter Hybrid-MC-Vor- 
eine Kombination aus Übertrager 
r vor Verstärker, sorgt für noch 
mehr unverfälschten Musikgenuß. 
Auch dann, wenn Sie einen herkömm- 
lichen Plattenspieler, Tuner oder ein Casset- 
tendeck an en A-88X anschließen. 


EIN NACHHALTIGER OLG 
ie können beim A-88X unter einer Reihe 


M PIONEER 


von Programmquellen wählen. Fünf Eingän- 
ge inklusive CD; plus zwei Bandeingänge. 
Mit einer “Line Straight” Schaltung kann 
die Klankregelung übergangen werden. 
Natürlich haben wir ausschließlich hoch- 
wertige Bauteile für unseren A-88X ver- 
wendet; für reinen und unverfälschten 
Digitalklang. Ohne unerwünschte Überra- 
schungen, ohne Klangeinbußen. 
Das hört sich auf dem Papier doch alles 
recht gut aan, nıcht war: ? 
3eispiel die Nußkna- 
Ein Kinder- 
spiel für den A-88X (und natürlich auch für 
jeden anderen Verstärker). 


STEREO AamrLUi rer A-88X 


Was wäre jedoch, wenn Tsc 
eine “Feuerwerk- us geschrieben hätte? 
Wäre der A-88X in der Lage, mit dem 
plötzlichen Stakkato fertigzuwerden? 

Die Antwort ist zu unserer Freude ein 
überzeugtes J: 

Hören Sie 
einmal: 


h den Pioneer A-88X selbst 


sicher, daß es für Sie eben- 
eindrucksvolles musikalisches Expe- 
riment wird. 


() PIONEER' 


Hier sehen Sie das Modell A-88X. Ferner sind die Modelle A-66X und A-77X erhältlich. Sämtliche Modelle gibt es auch silberfarben. Fragen Sie Ihren Händler. 


Benton & Bowles 51136 P3D 


Klassik - Platten 


AAN) 


Franz Liszt 


Wagner-Paraphrasen & späte 
Klavierwerke 

Michele Campanella am 
Steinway-Flügel von 1876 in 
der Villa Wahnfried, Bayreuth 
Acanta 40.23 548 


Wie groß war der Einfluß 
Wagners auf seinen Freund 
und späteren Schwiegervater 
Franz Liszt? Eine Antwort 


gibt Michele Campanella. 
Zwar wird diese Antwort in 
ihrer ganzen Komplexität 


wohl vor allem von Wagner- 
Kennern verstanden, doch 
der ungewöhnlich interes- 
sante Hüllentext hilft auch 
Einsteigern, die Stücke und 
Komponisten Liszt besser zu 
verstehen. Campanella hält 
Liszt einen Spiegel vor und 
man erkennt einen Mann, 
der musikgeschichtlich weit 
vorgegriffen hat. Das Experi- 
ment mit Wagners histori- 
schem Steinway-Flügel ist 
reizvoll, doch werden auch 
die aufnahmetechnischen 


Johann Sebastian 
Bach 


Werke für Laute 

Reinbert Evers, Gitarre 

MD + G G 1119 (Vertrieb EMI- 
ASD) 


Über die Frage, ob es legitim 
und erlaubt ist, Kompositio- 
nen für die Laute auf der Gi- 
tarre vorzutragen, sollen sich 
die Gelehrten streiten. Den 
Hörer einer solchen Einspie- 
lung wird dagegen nur inter- 
essieren, was aus den Boxen 
kommt. Und da gibt es kleine 
Wunder zu vermelden von 
dieser Produktion, die auf 
Klangfilter ebenso verzichtet 
wie auf die übrigen Tricks der 
Technik: Diese außerordent- 
lich lebendige und griffige 
Wiedergabe zweier Suiten 
und Einzelstücke ist eine 
Kostbarkeit virtuosen Saiten- 
spiels, der intime Klang und 
das spielerische Können von 
Reinbert Evers werden auch 
kritische Hörer überzeugen. 


r 
Violinromanzen Nr.1&2 


[Ting 


‚Gewandhausorchester Leipzig, 


Ludwig van 
Beethoven 


Tripelkonzert, Violinromanzen; 
Hoelscher, Schiff, Zacharias, 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Masur, EMI 067 14 6789 1 


Die alte, opulente Berliner 
EMI-Produktion mit Oi- 
strach, Rostropowitsch, Rich- 
ter und Karajan konnte sei- 
nerzeit aus Beethovens Tri- 
pelkonzert keinen Fall genia- 
ler Eingebung machen. Die 
großen Namen garantierten 
jedoch den Publikumserfolg. 
Der wäre auch der neuen 
Leipziger Einspielung zu gön- 
nen, weil das wenig attraktive 
Stück von der grundehrli- 
chen Spielweise der Solisten 
und des Orchesters profitiert. 
Die kühle Klarheit steht dem 
Werk gut, über der spieleri- 
schen Aktivität übersieht 
man manchen kompositori- 
schen Leerlauf. Nur bei den 
Romanzen befindet sich 
Hoelscher zu offensichtlich 


Tücken offenbar: Das Modu- Marcello Santi auf der Flucht vor den Ge- 
lations- und Plattenrauschen fühlen. Ganz hervorragend 
dieser Aufnahme ist auf ist dagegen das überraschend 
Dauer äußerst lästig. frische und transparente 
Friedhelm Nierhaus Klangbild. 

Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 16 Interpretation: 18 Interpretation: 18 
Technik (DDA): 13 Technik (DDA, DMM): 18 Technik (DDA): 17 
Sammelwert: 17 Sammelwert: 18 _Sammelwert: 17 
Information: 17 Information: 14 Information: 10 
188 


Louis Moreau 
Gottschalk 


„Ihe Lady fainted‘' 
Alan Marks 
Nimbus Records 2145 


„Die Dame fiel in Ohn- 
macht“ — und der Rezensent 
von einem Entzücken ins an- 
dere über diese gescheit zu- 
sammengestellte, mit einigen 
Katalogneuheiten aufwar- 
tende Klaviermusik. Gott- 
schalk wurde einst von Cho- 
pin als „König der Pianisten“ 
begrüßt und war erster Ame- 
rikaner in der europäischen 
Musikgeschichte. Mit Beet- 
hoven & Kollegen wollte er 
nicht konkurrieren. Aber wie 
er seine Musik mit National- 
melodien und -tänzen aus 
Amerika und der Karibik 
durchsetzte, Brillanz mit 
Volkstümlichkeit vermischte, 
den salonhaften Ton traf und 
in seine virtuosen Effekte 
auch das Pathos der Rührung 
mit leichter Ironie ein- 
brachte, ist herrlich. Alan 
Marks, Amerikaner vom 
Jahrgang 1949, Preisträger 
des Geza-Anda-Wettbewerbs 
und seit Ende 1980 Wahl-Ber- 
liner, verleiht den Fantasien, 
Capricen, Meditationen und 
Paraphrasen exakt den Ton- 
fall, der einer Musik ange- 
messen ist, die sich zwischen 
Salon und Saloon noch nicht 
entschieden hat. Das ist für 
Freunde des Ausgefallenen so 
wichtig wie Buhne 16 für Sylt. 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 19 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 19 
Information: 16 


Audio 10/1985 


Harald Genzmer 


Harfenmusik Münchner Kam- 
merorchester 

Leitung: Hans Stadimaier 
Thorofon Capella MTH 278 
Bestell-Nr. 76.44101 


Das Niveau der Produktion 
kann auf Anhieb die ersten 
Takte der B-Seite bezeugen, 
wo das Cello beseelt zu singen 
beginnt, bis sich die Harfe 
farbgebend dazustellt: Da ist 
wirklich jede Menge Musik 
drin. Der zeitgenössische 
Komponist hat glücklicher- 
weise auf jene Faxen verzich- 
tet, mit denen einer heutzu- 
tage leichter ins vordere 
Glied rücken kann. Sicher 
wird’s ihm der Hörer danken, 
zumal es für die Harfe, mit 
der sich so hinreißende aku- 
stische Zaubereien veranstal- 
ten lassen, nicht viel Literatur 
gibt. 50 Minuten lang garan- 
tiert dieses Album Genuß 
ohne Reue, ganz gleich, ob 
die Harfe solo, im Duo mit 
dem Cello oder tonangebend 
und dem durchsichtig spie- 
lenden Kammerorchester zu 


hören ist. Marcello Santi 
Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 17 
Sammelwert: 19 
Information: 14 


Audio 10/1985 


Michael Haydn: 


4 Symphonien (C-dur, P 12; 
Es-dur, P 1; D-dur, P 11; A- 
dur, P6) 

Franz Liszt Chamber Orche- 
stra 

Leitung: Jänos Rolla 

Teldec 6.43188 (CD 8.43188) 


Michael Haydn ist vor allem 
als jüngerer Bruder von Jo- 
seph Haydn bekannt: Insider 
wissen vielleicht gerade noch, 
daß er einige recht brauch- 
bare Messen komponiert hat. 
Das Franz-Liszt-Orchester 
versucht nun mit angeblich 
16 Streichern und einer Cem- 
balistin, vier seiner Sympho- 
nien als „farbig instrumen- 
tiert“ (Covertext) zu verkau- 
fen. Wer diese Farbtupfer mit 
Horn, Oboe und Flöte eigent- 
lich setzt, wird verschwiegen. 
Verschweigen sollte man viel- 
leicht auch die ganze Auf- 
nahme. Zu loben ist besten- 
falls der Musikologe, dem es 
gelang, diese völlig identisch 
klingenden Stücke numerisch 


zu ordnen. Matthias Wendt 
Interpretation: 8 
Technik (DDA, DMM): 16 
Sammelwert: 6 
Information: 11 


Francois Couperin 


Messe ä l’usage des paroisses 
Peter Hurford an der Orgel 
von St. Pierre, Toulouse 
Decca 6.43179 AZ 


Mit seiner Messe für den Ge- 
meindegebrauch folgte Cou- 
perin einer Praxis seiner Zeit, 
an festgelegten Stellen des li- 
turgischen Choralgesangs Or- 
gelstücke einzufügen. Die 
nehmen in Melodiematerial, 
Charakter und Registrierung 
deutlichen Bezug auf die zu- 
gehörigen Choralpartien. Es 
ist deshalb durchaus sinnvoll, 
die Orgelstücke zusammen 
mit den gesungenen Passagen 
einzuspielen. Ob es nötig war, 
französischen Orgelklang mit 
Oxford-Choral samt Oxford- 
Latein zu mixen, bleibe da- 
hingestellt. Die melodischen 
Zusammenhänge und die Re- 
gistrierungsvorschriften sind 
heute nur noch Kirchenmu- 
sikexperten geläufig. (Wem 
sagt „cromorne en taille“ et- 
was?) Der knappe Hüllentext 
ist ohne Fachkenntnisse 
nicht zu lesen und damit eine 
Verspottung des Laien. Für 
den bleibt allerdings immer 
noch Peter Hurfords blutvol- 
les, urmusikantisches Spiel, 
auch wenn die Linke und die 
Rechte mal nicht wissen, was 
die Füße tun. 

Friedhelm Nierhaus 


Richard Strauss 


Lieder in dokumentarischen 
Aufnahmen Michael Rauchei- 
sen, Klavier 

Acanta 40.23546 EX (3 LPs) 


Im Gegensatz zur Arie, die 
vom großen, herausfordern- 
den Ton lebt, verlangt das 
Lied eine intellektuelle Per- 
spektive. Das bietet diese mit 
Unterstützung der Rund- 
funkarchive entstandene Do- 
kumentation, und obendrein 
eine Begegnung mit legendär 
gewordenen Künstlern. 
Wenn bei einem so abwechs- 
lungsreich zusammengestell- 
ten Straußalbum Namen wie 
Maria Müller, Franz Völker, 
Peter Anders, Heinrich 
Schlusnus oder Lorenz Fe- 
henberger erscheinen, bringt 
das nicht nur puren Kunstge- 
nuß, sondern auch die Er- 
kenntnis, wie steril und fad es 
heute auf den Konzertpodien 
zugeht. Allein die technisch 
problemlosen Stimmen, die 
alle einen individuellen Duk- 
tus haben, sind Grund genug, 
dieses Material zu loben. Es 
geht übrigens auf die aller- 
ersten Magnetbänder zurück 
und klingt trotz seines stolzen 
Alters von 40 Jahren verblüf- 
fend modern. Marcello Santi 


Interpretation: 17 
Technik (DDA): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 9 


Interpretation: 16—19 
Technik: historisch 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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Klassik - Platten "- Er 


Peter Iljitsch 
Tschaikowski 


Symphonie Nr. 1 
g-moll, op. 13, 
„„‚Hamlet‘', op. 67 
Wiener Philharmo- 
niker, Lorin Maazel 
Decca 6.43248 AH 


e 


Gerard Souzay 


Mölodies 
Dalton Baldwin, 


Musik ist zwar in erster Linie zum Hören da, aber 
lesen, was man da hört, möchte man schon. Die- 
ses Grundbedürfnis des informationshungrigen 
Musikliebhabers ist der Decca in ihrer irrefüh- 
renderweise „Aspekte“ benannten Serie offen- 
sichtlich völlig schnuppe. Daß wenigstens noch 
der Komponist und die Titel der Stücke genannt 
werden, mutet schon beinahe wie ein Versehen 
an. Wo, wann und von wem beeinflußt Tschai- 
kowski diese Werke geschrieben hat, wird ver- 
heimlicht, obgleich die hier eingespielte „Ham- 
let“-Fantasie eine Textaufbereitung geradezu 
erzwingt. Peinlich, daß ausgerechnet Lorin Maa- 
zels gewaltige Ausdeutung von 1965 in dieses 
Sparkorsett gezwängt wurde. Matthias Wendt 


Interpretation: 18 Sammelwert: 14 
Technik Information: 
(AAA, DMM): 14 


Der französische Bariton Souzay ist sieben Jahre 
älter als Fischer-Dieskau und blieb leider in des- 
sen Schlagschatten. Er wählte für seine neue Pro- 
duktion eine aus der Musiktradition Frankreichs 
entwickelte Liedform: ganz exquisite „Melodies“ 
in der Handschrift großer Komponisten. Wie 
schon das Souzay-Porträt der Decca (6.48119) mit 
seiner Auswahl von Schubert-Liedern, besticht 
auch das neue Album durch die pointierte, text- 
bezogene Interpretation, wobei es freilich schade 
ist, daß die elegante Stimme Souzays altersbe- 
dingt an Flexibilität eingebüßt hat und auch jene 
wildlederne Sinnlichkeit, die den Sänger aus- 
zeichnet, schwächer wird. So gilt das Interesse 
vorwiegend dem Repertoire. Marcello Santi 


Interpretation: 16 Sammelwert: 15 
Technik Information: 16 
(DDA, DMM): 17 


Verhaltene 
Tempi 


Spätestens auf Seite vier merkt 
man, daß es sich hier wohl um 
eine Live-Aufnahme handeln 
muß: Der dramatische Zwi- 
schenruf der beiden Chöre — 
— holpert, nach 


„Barabbam“ 


han Schastian Bach 
M AT! IHAUS- PASSION 
uw Orche Sn S 
Nibakaus Kamen 


den sich wie Kaugummi in die 


Länge ziehenden Rezitativen. 
Ansonsten ist es schon frappie- 
rend, wie gut Harnoncourt hier 
sein Publikum an der Leine 
hält: Kein Stühleknarren, kein 
noch so leiser Muckser zerstört 
das Bild gebannter Aufmerk- 
samkeit. Allerdings will echte 


Johann Sebastian Bach: 


Matthäus-Passion 

Kurt Equiluz, Robert Holl, 

Arleen Aug6r und andere 

Concertgebouw Orchester 

und Chor, Leitung: Nikolaus 

Va Teldec 6.35668 (3 
Ss 


Live-Atmosphäre auch nicht so 

recht aufkommen. Dafür klingen Orchester und Solisten trotz 
oft erstaunlichem Einsatz insgesamt etwas zu verhalten, die 
Tempi der einzelnen Sätze wirken spürbar zurückgenommen. 
Mag sein, daß dies bei der Akustik einer solchen Halle wie dem 


Concertgebouw gar nicht anders möglich ist. Spannung und der 
leichte Touch des Zufälligen, der doch den eigentlichen Reiz 
von Livemitschnitten ausmacht, kommen nur dann zum Vor- 
schein, wenn leichte Unsicherheiten der Intonation oder Atem- 
not gegen Ende einer Arie doch noch bravourös gemeistert 


werden. 


Interpretation: 
Technik 
(DDA, DMM:) 
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Matthias Wendt 


14 
Information: 17 
16 Sammelwert: 14 


Wolfgang Ama- 
deus Mozart 


Große Messe 
c-moll KV 427 
Wiener Staats- 
opernchor, Con- 
centus Musicus, 
Harnoncourt. 
Teldec 6.43120 


Mozart, Klavier- 
konzerte 


c-moll (KV 491) & 
G-Dur (KV 453) 
Wiener 
Philharmoniker 

r& Previn, 
Klavier & Leitung 
Philips 412 524 


Wilhelm 
Backhaus 


Klavierkonzerte 
von Mozart; Grieg 
und Brahms. 
Versch. Orchester 
und Dirigenten 
MI 29 0343 3 
{2 LPs) 


Das einzige Manko sei vorweg erwähnt: Man er- 
fährt aus dem Begleittext nicht, was es mit den 
fehlenden oder korrigierten Chorstimmen in ein- 
zelnen Sätzen auf sich hat, für die Franz Beyer 
verantwortlich zeichnet. Aber sonst gibt es allen 
Grund, diese Produktion mit einem Hosianna zu 
begrüßen. Denn wie Harnoncourt in dieser be- 
deutendsten Mozart-Messe deren Vielschichtig- 
keit verdeutlicht, ist einfach fabelhaft. Die Sphä- 
ren der barocken Verwurzelung, des Bach- 
Erlebnisses, der opernhaften Bravour und vor al- 
lem die des flehenden Bekenntnisses und der 
Angst sind so markant herausgearbeitet, daß 
diese Aufnahme das Feld anführt. Uwe Kraemer 


Sammelwert: 20 
Information: 14 


Interpretation: 20 
Technik (DMM): 19 


Als Huldigung an Mozart mag man diese Platte 
akzeptieren, und man kann hören, wie sich der 
Pianist Previn liebevoll in seinen Klavierpart ver- 
senkt. Das Mozartbild, das er in der Aufnahme 
zeichnet, ist aber doch zu schattenlos heiter, was 
Previns eigene Kadenzen unterstreichen. Solche 
Auffassung steht in schroffem Gegensatz zum 
Hüllentext; denn von beispielloser fatalistischer 
Düsternis, symphonischer Deklamatorik, dialogi- 
scher Dramatik kaum bei Previn wahrlich nicht 
die Rede sein. Vielleicht auch deswegen, weil der 
Pianist zu sehr mit sich befaßt ist, die Philharmo- 
niker sich selbst überlassen bleiben und ihre Pro- 
bleme der Artikulation, der Intonation und des 
Zusammenspiels nicht alleine lösen können. 
Friedhelm Nierhaus 


Sammelwert: 14 
Information: 12 


Interpretation: 15 
Technik (DDA): 15 


Was da in der Dacapo-Serie unter dem Dauerrau- 
schen überspielter Schellackplatten aus den Bo- 
xen kommt, vermittelt eine wichtige Erkenntnis: 
Daß Wilhelm Backhaus, der auf siebzig Jahre 
Konzerterfahrungen zurückblicken konnte, zu 
seiner Zeit (die Aufnahmen entstanden zwischen 
1932 und 1940) ein überaus moderner Pianist 
war. Weit moderner als etwa Rubinstein: Gerad- 
linig, kraftvoll zupackend, aber auch sensibel den 
Einzelton modellierend. Trotz mancher Tempo- 
schübe und kleiner Kadenz-Witzchen (mit Beet- 
hoven-Zitaten bei Mozart bleibt die Platte auch 
nach dem zehnten Hören ein Gewinn. 
Christoph Bruhn 


Sammelwert: 17 
Information: 14 


Interpretation: 18 
Technik (Mono): hist. 


Sauber! 


Bruno Walter 


Franz Schubert: 


Symphonie Nr. 5 in 
B-Dur D.485; 
Symphonie Nr. 8 
in h-moll, D.759 
New Yorker 
Philharmoniker 
Bruno Walter 

CBS 600 34 


Nörgler könnten behaupten, daß primär finan- 
zielle Gründe ausschlaggebend waren, wenn die 
CBS in ihrer Reihe „Les Grandes Classiques“ 
vornehmlich Uralt-Einspielungen neu auflegt. 
Aber welche Kaliber werden da aufgefahren: 
Bernstein, Ormandy und Walter, dessen Interpre- 
tation der „Unvollendeten“ und der namenlosen 
5. Symphonie Schuberts keinen Vergleich mit sei- 
nen nun wirklich schon unzähligen Nachfolgern 
scheuen muß. Da zudem die Aufnahmetechnik 
der frühen 60er Jahre — wenn auch schwer kom- 
primiert — bei weitem nicht so steinzeitlich war, 
wie einige CD-Fanatiker glauben machen wollen, 
hat man mit dieser Neupressung die Chance, ei- 
nem der Klassiker des Taktstocks staunend zu 


lauschen. Matthias Wendt 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (AAA): 12 Information: 12 


Audio 10/1985 


Franz Schubert 


Symphonie Nr. 8 
„Zauberharfe”, 
„Rosamunde‘ 
Wiener Symph. 
Leitung: Nikolaus 
Harnoncourt 
Teldec: 6.43187 
(CD: 8.43187) 


Antonin Dvorak 


Klavierquintette 
op. 81 und op. 5 
Borodin Quartett, 
Sviatoslav 
Richter, Klavier 
Philips 412 429-1, 
2LPs 


P. I. Tschaikowski 


Ballettmusiken 
(Nußknacker- 
Suite, 
Dornröschen und 
Schwanensee) 
Philadelphia Orch. 
Eugene Ormandy 
CBS 600 35 


Wolfgang Ama- 
deus Mozart 


Klavierkonzert Nr. 
15, KV 450/ Sinfo- 
nie Nr. 36, KV 425 
Leonard Bernstein, 
Wiener Philharmo- 
niker 

Decca 6.43243 


Audio 10/1985 


Schon der Pianissimo-Anfang der Unvollendeten 
offenbart gnadenlos, ob die Dynamik einer Auf- 
nahme — Nachbarn zum Greuel — voll ausge- 
reizt wurde. Bei Harnoncourts Schubert-Einstieg 
ist es so. Man muß schon gewaltig aufdrehen, um 
von den Bässen überhaupt etwas mitzubekom- 
men. Dafür haben Sie dann einen Dynamikum- 
fang, der Sie bei den abrupten Wechseln zwi- 
schen Solooboe und Orchestertutti vor Schreck 
aus dem Sessel treibt. Etwas weniger effektvoll, 
dafür aber unglaublich lebendig geht’s auf der 
zweiten Seite los, mit der unglaublich fetzigen 
Ballettmusik II als Glanzlicht. Matthias Wendt 


Interpretation: 19 Sammelwert: 17 
Technik Information: 18 
(DDA, DMM): 18 


Was erwarten Sie, wenn in Prag Dvoräks Klavier- 
quintette von Interpreten mit slawischem Blut in 
den Fingerspitzen aufgeführt werden? Richtig, 
eine furiose Attacke. Da bleibt es freilich nicht 
aus, daß selbst Größe wie das Borodin-Quartett 
zusammen mit Sviatoslav Richter bei diesem 
Live-Mitschnitt die Tempolatte mitunter zu hoch 
anlegen und im zweiten Teil des Quintetts op. 81 
leicht ins Stolpern geraten. In den Andante-Sät- 
zen bröckelt demgegenüber der musikalische Zu- 
sammenhang. Vorzüglich dennoch für Ohren, 
die das Schroffe lieben, für sensiblere Tempera- 
mente gilt weiterhin die RCA-Einspielung mit 
den Guarneris und Rubinstein als Nummer eins. 

Thorsten Lorenz 


Sammelwert: 14 
Information: 16 


Interpretation: 16 
Technik (DDA): 15 


Michael Fahres 


Piano, Harfe 

Polo de Haas, 
Piano, Gyde 
Knebusch, Harfe, 
Paul Godschalk, 
Live Electronics 
ECM 1281, 825 46-1 


Die Namen der Instrumente gaben der Komposi- 
tion den Titel. Nicht den mysteriösen Geist einer 
musikalischen Eingebung, sondern die Technik 
der Saiteninstrumente Klavier und Harfe hat sich 
Michael Fahres als Grundlage seiner Musik aus- 
gesucht. Beim ersten Hören mag dies aufregend 
wirken: die Geburt der Minimalmusic aus einer 
Art Nullzustand, die Steuerung von elektroni- 
schen Frequenzen und der Amplitude natürlich 
erzeugter Klänge, die langsame Entwicklung von 
Metrik und Intervallen. Allerdings ermüdet diese 
Haltung — „Auf Instrumenten kann man übri- 
gens nebenher auch Musik machen“ — doch 
recht schnell den Hörer. Thorsten Lorenz 


Sammelwert: 12 
Information: 8 


Interpretation: 14 
Technik (DDA): 17 


HAYDNTRIO, WIEN 


NGASSENHAUERFRIO:KC MOLLORINKLE 


Beethoven 


Klaviertrios op. 11 
& op. 1.3 

Haydn-Trio, Wien, 
Teldec 6.43157 AZ 


Die Originalfassung des Gassenhauertrios mit 
Klarinette zeigte in der EMI-Aufnahme Balance- 
probleme. Die junge Sabine Meyer war dort von 


| den Plattenrecken Buchbinder und Schiff mäch- 


tig in die Zange genommen worden (siehe 
AUDIO 3/1984). In der vorliegenden Fassung 
mit Violine weiß sich jeder der Kontrahenten 
seiner Haut zu wehren. Dabei bleibt, zumindest 
im op. 11, die Delikatesse etwas auf der Strecke. 
Das ist eben nicht nur von der Aufzeichnung her 
kompakt und rauh. Mit dem Trio op. 1 ist man 
etwas sanfter umgegangen und hat die Gelegen- 
heit zur Kantilene genutzt. Friedhelm Nierhaus 


Sammelwert: 13 
Information: 14 


Interpretation: 14 
Technik (DDA): 13 


Ein riesiger Schwan — vermutlich der Großvater 
aller Schwäne — stapft gegen Ende von Schwa- 
nensee über die Bühne und sucht, wie weiland 
King Kong, die weiße Frau: Das ist zumindest der 
erste Höreindruck des von Eugene Ormandy in 
seiner Interpretation bombastisch aufgeblähten 
Finale dieser eigentlich als zart assoziierten Bal- 
lettmusik Tschaikowskis. Doch die Sache hat Me- 
thode: Ormandy nutzt die Chance, einmal nicht 
die Musik dem Tanz unterordnen zu müssen, 
sondern Musik als Klang, losgelöst von allen äu- 
Beren Bedingungen zu präsentieren, ein Versuch, 
den der äußerst schüchterne Tschaikowski wohl 
kaum gewagt hätte. Daß dieses Experiment noch 
aus prädigitaler Zeit (1962) stammt, erhöht nur 


den Reiz. Matthias Wendt 
Interpretation: 18 Sammelwert: 16 
Technik (AAA): 12 Information: 10 


Anno 1967 lieh sich die Decca von der CBS deren 
Bernstein aus und schickte ihn auf eine Mozart- 
Diätkur: So schlank und durchsichtig hat man 
das Klavierkonzert Nr. 15 selten gehört. Da spielt 
sich alles in den untersten Bereichen der Stärke- 
grade ab, da ist Mozart der große Zehenspitzen- 
schleicher, der zur Wehleidigkeit tendiert und 
seinen Weltschmerz vornehm vor sich hinflü- 
stert. In seiner Art ist das perfekt gemacht — 
auch, wenn sich das Mozart-Bild in den letzten 
zwanzig Jahren doch gewandelt hat. Bei der kräf- 
tiger gezeichneten „Linzer“ befremden einige 
struppige Passagen. Uwe Kraemer 


Interpretation: 16 
Technik Sammelwert: 14 
(AAA, DMM): 16 Information: 0 


Georg Friedrich Händel 


Der Messias 


Margaret Price, Hanna 
Schwarz, Stuart Burrows, 
Simon Estes; Symphonie- 


Orchester & Chor des vertrieben. Seine Neuauf- 
Bayrischen Rundfunks. nahme löst natürlich keine 
Leitung: Sir Colin Davis Überraschung mehr aus — 


Philips 412 538 -1 (3 LP) 


Flüssigen und den Verzicht auf knirschende, Klang gewordene 
Theologie gewöhnt. Angenehm zu hören ist sie aber auf jeden 


“ akzentfrei 


Wer vor 18 Jahren Colin Davis’ 
erste „Messias“-Aufnahme ken- 
nenlernte, war leicht schok- 
kiert: Der Dirigent hatte den 
Ballast der nach Händels Tod 
aufgekommenen Aufführungs- 
tradition abgeworfen, sich auf 
eine kleine chorische und in- 
strumentale Besetzung gestützt 
und mit flotten Tempi den wei- 
hevollen Geist aus der Partitur 


man hat sich an die heute allge- 
mein gepflegte Gangart des 


Fall. Davis hat seinen Choristen ein akzentfreies Gesangseng- 
lisch beigebracht, animiert die ebenso ausdrucks- wie stimm- 
starken Solisten auch teilweise zur Anwendung der alten Ver- 
zierungspraktiken und läßt das Orchester auf seinen gewohn- 
ten Instrumenten so abgestuft aufspielen, daß manche Passage 
ganz ungewohnt in den Klangbereich des Concerto grosso 


rückt. 


Interpretation: 
Technik: 


Uwe Kraemer 


19 Sammelwert: 13 
18 Information: 14 
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Pop-Platten &i 


Dexys Midnight 
Runners 


Don't Stand Me Down 
Phonogram 822 89-1 


Dieser dramatisch-brüchige 
Bel canto gehört unverkenn- 
bar Kevin Rowland. Lange 
hat er uns auf dieses dritte 
Dexys-Album warten lassen 
und die Erwartungshaltun- 
gen entsprechend geschürt. 
Gemessen daran, schleicht 
sich beim ersten Hören ein 
wenig Enttäuschung ein. 
Spektakuläres bietet diese 
Platte nicht, eher gewohnten 
Standard. Musikalisch steht 
die Produktion exakt zwi- 
schen der ersten, stark soul- 
orientierten Scheibe, und 
dem zweiten, country- und 
folk-inspirierten Werk. Da 
wird zu gleichen Teilen in die 
Hörner gestoßen und auf den 
Geigen gefiedelt. Das beißt 
sich übrigens keineswegs, 
sondern harmoniert vortreff- 
lich. Viele Rezitative — Row- 
land hat viel zu erzählen — 
machen ,„Don’t Stand Me 
Down“ zu einer relativ mode- 
raten Platte, die Handwerk 
mit Poesie verquickt. Das An- 
genehme: Von Mal zu Mal 
klingt diese Scheibe besser. 
Man sollte sie ruhig mehr- 


Dennis Edwards 


Coolin’ Out 
Gordy ZL 723% 


„Dieses Album widme ich al- 
len Kindern, die auf Drogen 
sind bitte, hört auf!“ 
schreibt Dennis Edwards auf 
der Rückseite seiner zweiten 
Solo-Platte. Er könnte mehr 
tun, denn als ehemaliger 
Chefsänger der Temptations 
und erfolgreicher Solist zählt 
er nicht gerade zu den Ar- 
men. Das zeigt sich auch in 
der Gästeliste des neuen Al- 
bums — das schiere Who’s 
Who der US-Popmusik. Folg- 
lich wurde „Coolin’ Out“ ein 
solides Album, das vor allem 
von exzellenten Kompositio- 
nen und raffinierten Arran- 
gements lebt. „Givin’ So 
Much“ macht dem Titel alle 
Ehre — ein wahres Feuer- 
werk. „Amanda“, ein fröhli- 
cher Easy-livin-'-Song, glänzt 
mit Grüßen an Stevie Won- 
der — auch andere Leute 
können Mundharmonika 
blasen. Schließlich die Bal- 
lade „Why Do People Fall In 
Love“ mit Thelma Houston 
als Dwuett-Partnerin: Viel 
mehr kann man wohl nicht 
verlangen. Sauber produziert 
— aber wer hätte da schon 
anderes erwartet? 


Michael M. Faber 


mals hören. Detlef Kinsler 
Interpretation: 16 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 15 
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Interpretation: 19 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 16 


HereALPERT 


Herb Alpert 


Wild Romance 
A & M 395082 


Die Zeiten, in denen Herb Al- 
pert mit der Tijuana Brass 
mexikanisch kam, sind lange 
vorbei. Immerhin hat der 
Mann damals den Grund- 
stock zu einem Vermögen ge- 
legt, denn Alpert und seinem 
Freund Jerry Moss gehört die 
Plattenmarke, bei der auch 
Sting, Supertramp und Chris 
de Burgh zu Hause sind. 
Kommt hinzu, daß Alpert, 
der aussieht wie Beckenbauer 
in seinen besten Jahren, auch 
heute noch fabelhaft Trom- 
pete bläst. An die gute alte 
Zeit freilich erinnert nur der 
Titel „African Flame“, eine 
versonnen-melancholische 
Ballade. Der Rest der Platte 
(produziert von Supertalent 
Romeo J. Williams, der ver- 
halten mit allerlei Elektronik 
spielen durfte) gibt sich 
selbstbewußt modisch und ist 
auf die gehobene Disco- 
schiene zugeschnitten. Für 
Abwechslung sorgen Percus- 
sion-Star Paulinho da Costa 
und die Tastendrücker John 
Barnes und Michel Colom- 
bier. Auch die lieblichen Vo- 
kal-Einlagen sind echt: nur 
das Schlagzeug ist keins — 
der gesamte Bumms der 
Platte kommt aus der Steck- 
dose. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Lonnie Mack 


Strike Like Lightning 
Sonet-Intercord 9413% 


Meister Mack ist ein Veteran, 
aber was für einer. Vor weit 
über 20 Jahren landete er in 
den USA ein paar Hits von 
jenem Kaliber, die heute 
dazu ausreichen, einen ruhi- 
gen Lebensabend zu besche- 
ren. Bluestalent Stevie Ray 
Vaughn hat es fertiggebracht, 
Mack nach achtjähriger 
Pause ins Studio zu schlep- 
pen: Das Album ist wahrhaft 
Kaviar. Mack verschmilzt 
nahtlos Blues mit Rock, Bal- 
lade mit Gospel-Einfluß. Aus 
solcher Mixtur werden dann 
traumschöne Bekenntnisse 
wie „Falling Back In Love 
With You“ oder spontane Im- 
provisationen wie der „Oreo 
Cookie Blues“. Natürlich 
geht das Team Mack/Vaughn 
auch mit Volldampf zur Sa- 
che: „Hound Dog Man“ und 
„Satisfay Susie“ sind wohl- 
klingende Belege dafür. Und 
über allem steht die glü- 
hende, stahlharte Gitarre, 
Lonnie Macks Markenzei- 
chen. Saubere Tonqualität, 
gelegentlich etwas hohes 
Grundrauschen. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 18—20 
Technik (DDA): 19 
Sammelwert: 17 
Information: 12 


Interpretation: 20 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 20 
Information: 17 
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"WEIRD AL’ YANKOVIC 


ij 


Weird Al Yankovic 


Dare To Be Stupid 
Bellaphon 260-14-034 


Meister Yankovic kam auch 
in deutschen Landen zu Eh- 
ren, als er Michael Jacksons 
„Beat It“ kurzerhand und 
gnadenlos zu „Eat It“ um- 
strickte. Solche Verballhor- 
nung istin den USA und Eng- 
land gute Tradition, diesseits 
des Rheins lacht man dafür 
über Otto. Mit intelligenter 
Häme, böser Satire und dem 
passenden Schuß Unterleib 
zieht Yank jetzt aktuelle Hits 
durch die Soße — aus Madon- 
nas „Like A Virgin“ wurde 
mal eben „Like A Surgeon“, 
und allein diese Nummer 
zeigt, wohin die Sache rollt: 
„Wie ein Chirurg, der zum er- 
sten Mal schnibbelt, dabei 
bin ich nur Assistenzarzt, der 
irgendwie durchs Examen ge- 
kommen ist.“ Aus der alten 
Kinks-Nummer „Lola“ wird 
„Yoda“ — und da geht’s na- 
türlich um den Krieg der 
Sterne. Oder „Girls Just Want 
To Have Fun“ — bei Yank 
wollen sie Lunch: „Manche 
Mädchen kaufen gern neue 
Schuhe, andere fahren gern 
Lastwagen und lassen sich tä- 
towieren. Es gibt nur eines, 
was sie alle gleich gerne tun: 


Moti Special 


Motivation 
Teldec 6.26166 


Zwei Top-Hits hat die deut- 
sche Studio-Band Moti Spe- 
cial schon abgeliefert — und 
es sieht so aus, als ob das 
Ende der Fahnenstange da- 
mit noch längst nicht erreicht 
wäre. Produzent und Vorden- 
ker Michael Cretu durchlebt 
derzeit ein kreatives Hoch, 
das ihn auch auf anderen 
Hochzeiten zum Zuge kom- 
men läßt. Cretu sahnt ab, bei 
Moti Special auf besonders 
elegante Weise: Durch ge- 
schickte Auswahl der Beset- 
zung ist dieser Vierer ganz si- 
cher goldverdächtig. Bassist 
Tissy Thiers und Schlagmann 
Dicky Tarrach sind alte 
Kämpfer, die mit allen Was- 
sern gewaschen und jedem 
Trick gewachsen sind. Key- 
board-Mann Cretu und Gi- 
tarrist Nils Tuxen ergänzen 
die Truppe perfekt. So wun- 
dert es nicht, daß die neun Ti- 
tel wie aus einem Guß wir- 
ken, daß sie Gesicht haben 
und keinesfalls in der anony- 
men Masse untergehen wer- 
den. 

Wolfgang Michael Schmidt 


„Oh — die Girls wollen 
Lunch.“ Michael M. Faber 
Interpretation: 18—20 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 19 
Information: 16 
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Interpretation: 18 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 17 


Musik 
zum Film 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 


Wi: Minimalkompo- 
nisten und Knöpf- 


chendrücker wie Harold 
Faltermeyer in den USA Er- 
folg haben, spricht das we- 
niger für die Güteklasse 
deutscher Musiker als für 
den desolaten Zustand der 
Hollywoodfilm-Musik. 
Nachdem der „Moroder für 
Arme“ mit „Axel F“ und 
der Eddie-Murphy-Seicht- 
Klamotte „Beverly Hills 
Cop“ unversehens einen Hit 
angelte, steuert er nun die 
gleiche Sorte synthetischer 
Einfallslosigkeit zur Komö- 
die „Fletch‘“ bei — mit Inka- 
Flöten-Geröchel unwesent- 
lich variiert. Neben Falter- 
meyers rhythmisierten Ge- 
räuschen hört sich der Al- 
lerwelts-Rocksänger Dan 
Hartman schon wie ein 
richtiger Musiker an 
(WEA/MCA 232 332-1). 


ufgepaßt und herge- 

hört: Dies ist kein lausi- 
ges Sammelalbum, wie sie 
zu Eis-am-Stiel-Filmen am 
Fließband gefertigt werden. 
Dies ist ein mittleres Mei- 
sterwerk von Dave Ed- 
munds als Producer und 
(bei vier Songs) auch als 
Sänger. Die Rede ist von 
„Porkys Revenge“. Hier 


gibt’s außerdem den bezopf- 


stellt neue Soundtracks vor 


ten Country-Heuler Willie 
Nelson mit dem Elvis-Hit 
„Love me tender“ zu hören, 
Carl Perkins mit einer Neu- 
version seiner blauen Wild- 
lederschuhe und Jeff Beck 
mit „Sleepwalk“. Mag man 
von den Porky’s-Filmen hal- 
ten, was man will: Der 
Soundtrack ist klasse (CBS 
70265). 


D: witzige Teeny-Fe- 
rienabenteuer-Story 
„Gotcha“ war kein Erfolg 
an den Kassen. Zu allem 
Übel veröffentlicht die 
Hamburger WEA mal wie- 
der hanseatisch dröge das 
Soundtrackalbum erst Mo- 
nate nach dem Filmstart, 
was freilich auch nicht 
schlimm ist: Neben unbe- 
kannten Größen wie „Giuf- 
fra“ gibt’s nur die Falsett- 
schwuchtel von Bronski 
Beat und eine englische Ver- 
sion von „Engel 07“ des Hu- 
bert Kah. Reutlingen goes 
to Hollywood? Siehe Stich- 
wort Faltermeyer. 
(WEA/MCA 252 249-1). 


rackers-Regisseur 

Louis Malles neuester 
Film heißt „Alamo Bay“. 
Die Musik dazu ließ er sich 
von Ry Cooder (,Paris, Te- 
xas“) einspielen. Der holte 
sich David Lindley und Van 
Dyke Parks) und ließ 
Hauptdarstellerin Amy Ma- 
digan (der Streetsoldier aus 
„Straßen in Flammen“) mit 
John Hiatt singen: Fertig ist 
die Platte mit den sechs Oh- 
ren. Aber bei Ry Cooder 
konnte man ja schon immer 
blind zugreifen (Metro- 
nome 820 279-1ME). 
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e. 


Pop-Platten € 


Boy Meets Girl 


A & M 395046 


Bislang standen George Merrill und Shannon 
Rubicam als Songwriter-Duo eher hinter den 
Kulissen — bis sie mit dem Titel „Oh Girl“ in 
den USA zufällig einen Top-Hit landeten. Das 
dazugehörige Album zeigt die beiden nicht nur 
als einfallsreiche Autoren, sondern auch als sau- 
bere Interpreten. Vor allem Shannon Rubicam 
verblüfft mit ausdrucksstarken Klangfarben und 
beachtlichen Phrasierungen, etwa in „Don’t Tell 
Me We Have Nothing“ oder in „Be My Baby“. 
Partner George Merrill arrangierte die Songs mit 
sparsamen Effekten, was die Qualität der 
Stimme nur unterstreicht. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Sammelwert: 17 
Information: 18 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 16 


Das kalifornische Sextett um Martha Davis — 
eine Chanteuse extraordinaire — liefert mit dem 
fünften Album massig Chartsfutter der oberen 
Güteklassen. Die allesamt von der Sängerin al- 
lein oder mitverfaßten Songs strotzen vor Sub- 
stanz, Ausfälle gibt es hier nicht. Produzent Ri- 
chie Zito hat diesem Album ein zeitgemäßes 
Soundgewand geschneidert, effektvoll und kräf- 
tigin den Farben, bisweilen auch etwas grell und 
füllig. Die Refrains gehen ins Ohr, die Rhyth- 
men animieren das Tanzbein, und die beiden 
balladesken Stücke („Shame‘“ und „Anie Told 
Me“) treffen voll ins Herz: Pop formidable. 

Gert Gliniorz 


Sammelwert: 15 
Information: 15 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 14 


des Monats 


Auf computergeschädigte Lau- 
scher wirkt diese Musik wie die 
Glocken von Rom auf den 
Komponisten Ralph Siegel. Al- 
lerdings kommt Suzanne Vega 
mit ihren herrlichen Songs 
wohl nie in den Grand Prix, da- 
für ist sie einfach viel zu gut. 


Joan Baez und Leonard Cohen 
könnten ihr Mutter und Vater 


Suzanne Vega 


sein, denn wie sie greift die 
kleine New Yorkerin zur aku- 


stischen Gitarre und singt der- 
art eindringlich dazu, daß es 


A & M-Deutsche Grammo- 
phon 395 0721 


gilt, die Wiedergeburt der ame- 

rikanischen Folklore zu feiern. Sehr spartanisch hat sie ihr 
Debüt instrumentiert, behutsam schleichen sich Drums, Baß, 
Elektrogitarren, Violine oder Keyboards ins Spiel, doch die 
ganze Aufmerksamkeit gilt dieser neuen, hohen Stimme, die 
mal ein bißchen an Melanie, mal an Joni Mitchell erinnert, und 
doch in ihrer Art so unverkennbar ist. Und wie die Vega da 
über kaputte Beziehungen, über alltägliche Dramen singt, das 
trieft zwar vor Gefühl, aber es wirkt in keiner Strophe pathe- 
tisch oder aufgesetzt. Man nimmt es ihr ab, so wie sie sich die 
Sätze auf der Zunge zergehen läßt. Kommt hinzu, daß ihre 
spannenden Lieder nach zweimal, dreimal Hören einfach nicht 


mehr aus den Ohren rauszukriegen sind. 


Interpretation: 
Technik (AAA): 
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Adi Kemmer 


20 Sammelwert: 18 
16 Information: 10 


Eddie & The Tide 


Go Out And Get It 
WEA/Atco 
7% 289-1 


Nitty Gritty Dirt 
Band 


Partners, Brothers 
and Friends 
WEA 925 304-1 


Aus der San Francisco Bay kommen seit zwanzig 
Jahren einige interessante Bands: Eddie & The 
Tide, produziert von dem Rocksänger Eddie Mo- 
ney, gehören dazu. Ähnlich wie Huey Lewis & 
The News wandelt Eddie Tide auf den Spuren 
des Pop-Rocks. Spürbar sind auch die Eindrücke, 
die einige alte Rhythm ’n’ Blues-Platten bei ihm 
hinterlassen haben, und so bietet die Band — 
meist verhalten schnell — durchschnittlich nette 
Musik. „Call My Name“ ragt dabei hervor. 
Wolfgang Bauduin 


Sammelwert: 12 
Information: 16 


Interpretation: 13 
Technik (AAA): 14 


Mit seinem neuesten Album hält das amerikani- 
sche Country-Quintett an seinem bewährten 
Konzept fest. Warum auch etwas Gutes ändern? 
So genießt man denn die einfachen, aber gar 
nicht simpel arrangierten Harmonien; die starke 
Betonung von Banjo und Fiddle und die Texte zu 
den genreüblichen Themen. Im Vergleich zu frü- 
heren Platten klingt die Band etwas glatter und 
nicht mehr so unkompliziert und ausgelassen 
wie früher. Geblieben aber ist die hörbare Spiel- 
freude, und das ist auch was wert. Henner Klusch 


Sammelwert: 12 
Information 12 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 


Fiction Factory 


Another Story 
RCA 70746 


EDEL 


Chicago Blues 


19 Titel zum Film 
Red Lightning 
RL 0055 (804 787- 
948) 


Vor einem Jahr hatte das britische Duo mit 
„Feels Like Heaven“ einen Hit. Das ist nun 
Schnee von gestern, denn Fiction Factory sind 
vom Kommerz zur reinen Lehre zurückgekehrt. 
Wer die Ouvertüre des Debüt-Albums überstan- 
den hat, weiß, daß der Titel absolut wörtlich ge- 
meint ist: FF-Chef Kevin Patterson hat eine 
neue Seite aufgeschlagen. Konsequent nutzt er 
die aktuelle Jazz-Techno-Fusion, ohne auf bele- 
bende Elemente wie glitzernde Baß-Läufe oder 
akzentuierte Damen-Stimmen zu verzichten. 
Das macht dieses Album hörenswert. 

Wolfgang M. Schmidt 


Sammelwert: 16 
Information: 10 


Interpretation: 14-18 
Technik (AAA): 17 


Musik zum Film: Zu dem 1980 entstandenen 
Dokumentarstreifen über den „Chicago Blues“ 
verpflichtete Regisseur Harley Cokliss ganz un- 
terschiedliche Musiker dieser Musikgattung: die 
Stars Muddy Waters und Buddy Guy zum Bei- 
spiel, den Oldtimer J. B. Hutto, aber auch den 
völlig unbekannten Johnny Lewis, einen An- 
streicher und Amateurmusiker. Dessen Adaptio- 
nen der alten Standards zählen zu den stim- 
mungsvollsten des Doppelalbums, das auch 
Clubsessions enthält, die im Film nicht verwen- 
det wurden. Nicht fehlen dürfen natürlich auch 
die großen Hits wie „Got My Mojo Working“ 
oder „Wand Dang Doodle“, mit dem Koko Tay- 
lor die Charts erreichte. Henner Klusch 


Sammelwert: 18 
Information: 15 


Interpretation: 13—16 
Technik (AAA): 12 
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Kevin Eubanks 


Opening Night 
GRP 91013 (Ver- 
trieb: Intercord) 


Crackers 


Besser küssen 
Metronome 
LP 825 980-1 


AZ 


Santrra 


... und sonst nie- 
mand 
SPV 60-1436 


Keine Frage, da geht ein neuer Stern am Gitarri- 
stenhimmel auf: Kevin Eubanks heißt er, 27 
Jahre jung, Ex-Sideman von Größen wie Art Bla- 
key und Slide Hamton und längst ein begehrter 
Mann in der New Yorker Studioszene. Um Irrtü- 
mern vorzubeugen: Kevin Eubanks ist kein 
Weltmeister im Tempodrom schneller Läufe. 
Seine Stärke liegt vielmehr in den pfiffigen Ar- 
rangements. So führt er zum Beispiel eine Alt- 
flöte oder ein Tenorsaxophon parallel zur Gi- 
tarre und löst die warme Melodie in duftig 
leichte Klänge auf. Egal, ob er sich elektrischer 
oder akustischer Gitarren bedient — seine Mu- 
sik swingt; makellos vom ersten bis zum letzten 
Ton, einfühlsam und voll tänzerischer Dynamik. 

Werner Stiefele 


Interpretation: 19 Sammelwert: 19 
Technik (ADA): 18 Information: 20 


Kurios ist das schon: Da touren zwei Deutsch- 
rockgruppen, deren harter Rock mit deutschen 
Frohsinnstexten durchaus vergleichbar ist, jah- 
relang durch Festzelte und Turnhallen, und 
dann sind die einen mit Namen Rodgau Monoto- 
nes auf einmal national berühmt, während die 
anderen bleiben, wo sie sind: in der Provinz. 
Vielleicht ändert das dritte Album der Crackers 
etwas an dieser Situation, denn besonders die 
schnellen Nummern bestechen durch geradli- 
nige Boogie-Riffs. Wem der gelegentlich etwas 
rüde Humor der Hessen gefällt, der schätzt auch 
„Pickl am Fuß (Aua!)“, eine A-capella-Parodie 
auf den „Summertime Blues“.  Henner Klusch 


Interpretation: 13 Sammelwert: 12 
Technik (ADA): 15 Information: 12 


22 Jahre alt ist die Berliner Avantgarde-Sängerin 
Santrra, und so extravagant wie die Schreibweise 
klingt auch dieses Mini-Album mit knappen 20 
Minuten Spielzeit. Die Stimme erinnert etwas an 
Kate Bush, der Gesangstil an Ingrid Caven. Aber 
der Abstand zu beiden wie auch zu Nico von der 
legendären Gruppe Veloef Underground bleibt 
groß. Und da die Begleitung nur aus einem 
schrillen Akkordeon und einigen Trommelak- 
zenten besteht, nutzt sich der erste Überra- 
schungseffekt rasch ab: Auch kurze Stücke kön- 
nen äußerst langweilig sein. Henner Klusch 


Interpretation: 9 Sammelwert: 5 
Technik (AAA): 12 Information: 8 


Phillip Boa & The 
Voodoo-Club 


Philister 
Ja 0006 (Vertrieb: 
EfA 4353) 


Audio 10/1985 


Wie fängt denn das an? Streichercrescendo, 
Trommelwirbel, ein an Dampflokomotiven erin- 
nerndes Schlagzeug und darüber eine aus den 
60er Jahren entlehnte Rockmelodie — Philister 
und Stilpuristen finden an „Philister“ keine 
Freude. Noch weniger die lieben Nachbarn, 
denn das Werk der Ruhrgebietsgruppe um Phil- 
lip Boa verlangt nach mehr als Zimmerlaut- 
stärke. Da gibt's nur eins: Aufdrehen, denn erst 
dann entfalten der dumpfe Drumset, der trok- 
kene Baß, die schnarrenden Gitarren, Pia Lunds 
hell-hallige Stimme samt Saxophon, Marimba 
und Klangstäben ihre magische Wirkung. Ein 
Philister, wer sich da nicht vom Voodoo-Club 
und Phillip Boa verzaubern läßt. Werner Stiefele 


Interpretation: 17 Sammelwert: 15 
Technik (AAA): 16 Information: 15 
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AKG 


OGSOUSCIOS 


Wer besser 
als wir sein will, 
der hat es 
schwer! 


Die Kopfhörer 
von AKG: 
Selber testen 
im Fachhandel! 


Pop-Platten € 


KNIGHTS LIKE THIS 


Peter Blegvad 


Knights Like This 
Virgin 207 187 
(Vertrieb: Ariola) 


PROPNLES 


Mason + Fenn 


Profiles 
Harvest/EMI 
24 0376-1 


“% 


a, 


Dem Songpoeten, Sänger und Saitenzupfer Peter 
Blegvad — der einst bei der Gruppe Slapp Happy 
dem Avantgarde-Pop frönte — sitzt, wie man 
hört, der Schalk im Nacken, denn seine Songs 
stecken voller Ideen, Phantasie und Humor. En 
bloc präsentiert das üppig instrumentierte 
„Knights Like This“ melodiebetonte, mit Wider- 
haken gespickte Popmusik, die hier zwar etwas 
weniger skurril ausfällt als auf dem vorangegan- 
genen Album „The Naked Shakespeare“, aber 
insgesamt sehr differenziert umgesetzt wurde. 
Mit dem pfiffigen, gitarrenlastigen „Special De- 
livery“ ist ohnedies ein echtes Juwel dabei. 

Gert Gliniorz 


Sammelwert: 17 
Information: 20 


Interpretation: 18 
Technik (ADA): 15 


Nick Mason, Schießbudenchef von Pink Floyd, 
traut sich solo offenbar nicht viel zu. Baute er bei 
seinem ersten Alleingang „Fictitious Sports“ 
ganz auf die Jazz-Komponistin Carla Bley, ver- 
läßt er sich jetzt auf den Multiinstrumentalisten 
Rick Fenn. Der war früher mal bei 10 CC und 
bei Mike Oldfield, und das kann man hier nicht 
überhören. Zwar haben Mason + Fenn mit dem 
Saxophonisten Mel Collins, den Vokalisten Mag- 
gie Reilly und David Gilmour prominente Gäste 
dabei, doch die „Profiles“ bleiben insgesamt pro- 
fillos, weil das Duo zu sehr zwischen Bombast, 
Wehmut und Allerweltspop schwankt. Da war 
„Fictitious Sports“ um viele Klassen besser; Pink 


Floyd sind’s sowieso. Kai Horz 
Interpretation: 10 Sammelwert: 10 
Technik (AAA): 14 Information: 13 


Sparsam 
dosiert 


„Süße Lügen“ hat er per Single 
offenbart, doch hinter diesem 
Titel verbirgt sich eine ganz 
und gar ehrliche Haut, ein Mu- 
siker, der auch im Studio keine 
Lügen fabriziert: Edo Zanki, 


Zr ER 
I ah amp AL f 


Deutschlands schärfste Soul- 


stimme, ehedem Produzent von 


Edo Zanki 


Herbert Grönemeier, Stücke- 
schmied für Tina Turner, Ulla 
Meinecke oder Anne Haigis, 
wird von Platte zu Platte besser. 


Verglichen mit früheren Alben 
hat er kräftig abgespeckt: „Ru- 


Ruhig Blut 
Intercord 145.087 


hig Blut“ ist, was den instru- 

mentalen Aufwand betrifft, ebenso spartanisch wie wirkungs- 
voll. „Ich will mehr“, schreit er im letzten Stück der ersten Seite 
— zwei, drei Baßtöne, knappe Keyboardtupfer und ein paar 
Gitarrensprenkel bilden das magere Soundgerüst, den Rest er- 
ledigt die Drum-Maschine. So einfach ist es scheinbar, einen 
potentiellen Hit zu schneidern. Sparsam sind auch die Soli 
dosiert, aber wenn dann die Gitarre bei „Auf der Reise“ zum 
Ausbruch kommt, sprühen die Funken und die Boxen fangen 
Feuer. Edo Zanki ist insgesamt mutiger geworden, auch seine 
Texte klingen konkreter, kritischer denn je, wie „Zu Gut“ oder 
„Für wen Dein Herz schlägt“ verraten. „Ruhig Blut“, das ist 
Zanki livehaftig — zärtlich, voller Glut und immer optimi- 


stisch. 


Interpretation: 
Technik (ADA): 
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Adam Hiemenz 


19 Sammelwert: 17 
17 Information: 20 


ACACIA WOOD SHLOMO BAT-AIN 
ra ” Sams 


Shlomo Bat-Ain 


Acacia Wood 
Trikont/EfA 0123.08 


Hansi Lang 


Ich oder Du 
Pläne 2820 6007 


Sheila E. 


Romance 1600 


Paisley Park/WEA 
925 317-1 


Deadline 


Down By Law 
Celluloid 952052 


Freunde äußerst ästhetischer Klangkompositio- 
nen kommen an diesem Album des marokkani- 
schen Juden Bat-Ain nicht vorbei. Die Platte ent- 
hält erfreulicherweise keine Kunst der Kunst 
willen, sondern Handfestes zwischen akustisch 
(Flöte, Saxophon Gitarre) und elektronisch 
(Synthesizer, Computer) erzeugten Klängen. 
Der musikalischen Wanderung durch den Aka- 
zienwald liegt das jüdische Verständnis eines Ta- 
geszyklus zugrunde. Entsprechend bewegen sich 
die Stimmungen zwischen Tag und Nacht, beides 
aber ist durchgängig friedlicher Natur. Musika- 
lisch vermittelt der Wahl-New-Yorker eine Be- 
gegnung zwischen Abend- und Morgenland und 
bezieht dabei vielfältige Stilelemente aus Ethnik, 
Jazz und Minimal Music ein. Detlef Kinsler 


Sammelwert: 18 
Information: 19 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 14 


Der Österreicher könnte der führende Rock ’n’ 
Roller im gesamten deutschsprachigen Raum 
sein, wäre er nur etwas konsequenter, gradlini- 
ger, organisierter und vor allem konstanter bei 
seiner Arbeit. Titel wie „Keine Angst“ beweisen 
es: So fetzig rock ’n’ rollen sonst nur die Hollän- 
der, etwa Herman Brood. Nur leider steht Multi- 
Talent Hansi Lang dieses Niveau nicht durch. 
Schon der Albumtitel deutet es an: Die schlimm- 
sten Kämpfe ficht er wohl mit sich selber aus, 
deshalb bleibt seine Platte eher Selbsttherapie 
und für ein breites Publikum unzugänglich. Für 
viele seiner Landsleute allerdings ist Hansi Lang 
ungeachtet seiner Flips der ungekrönte Rocker- 
König. Vielleicht schafft er es hierzulande mal 


zum Rock ’n’ Roll-Prinz. Detlef Kinsler 
Interpretation: 8-15 Sammelwert: 8—15 
Technik (AAA): 12 Information: 14 


Vergeßt Apollonia, vergeßt Vanity — die setzen 
zwar außer ihrer Stimme ihre zugegeben schö- 
nen Körper als Verkaufsargumente ein, aber die 
Königin aus dem Hause Prince ist die auf ihrem 
neuen Plattencover ziemlich zugeknöpfte Sheila 
E. Die Multiinstrumentalistin, Sängerin, Arran- 
geurin und Produzentin liefert mit ihrer Mann- 
schaft ein brodelndes Konglomerat aus Soul-, 
Funk-, Jazz-, Latino-, Film- und Kirmesmusik. 
Hat Prince auf seinem aktuellen Werk einen 
Gang zurückgeschaltet, tritt Sheila voll aufs Gas. 
Da macht es Spaß, einzusteigen. Detlef Kinsler 


Sammelwert: 12 
Information: 18 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 15 


Deadline ist ein Projekt des musikalischen 
Schwerarbeiters Bill Laswell von der Avantgar- 
deband Material, der hier Koryphäen wie Manu 
Dibango, Jaco Pastorius, Paul Butterfield oder 
Phillip Wilson verpflichtete. Sein „Down By 
Law“ klingt jazzig, angereichert mit Afro-Per- 
kussions und allerlei Studiotricks, die im wesent- 
lichen auf rhythmisches Zerhacken der Song- 
strukturen abzielen. Auf die Weise bringen 
Deadline bekannte Grundmuster im neuen Ge- 
wand (besonders in „Makossa Rock“ und „Afro 
Beat“), mitunter aber hätten einige studiotechni- 
sche Bremsen gerade Manu Dibangos Saxophon- 
spiel und Gesang wohlgetan: weniger wäre 


mehr. Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 15 Sammelwert: 12 
Technik (AAA): 15 Information: 8 


Audio 10/1985 


Siy and Robbie 


Language Barrier 
Ariola-Island 
207 279-620 


le family 


The Family 


WEA-Paisley Park 
925 322-1 


The Cure 


The Head On The 
Door 


Metronome-Fic- 
tion 827 231-1ME 


Judie Tzuke 


The Cat Is Out 
Teldec-Oasis 6.26 
199 AP 


Audio 10/1985 


Bill Laswell, Chef der Funk-Band Material, 
macht Überstunden. Als Produzent ist der New 
Yorker Hitmischer ein gefragter Mann. Diesmal 
hat er das Rhythmusgespann SIy Dunbar und 
Robbie Shakespeare bedient, das sich hier mit 
klatschenden Synthieschlägen im Stil von Her- 
bie Hancocks „Rocket“ abzufinden hat, während 
das Duo sonst synonym für den Reggae steht. 
Laswell verpaßt den beiden hitzigen Funk-Jazz, 
addiert afrikanische Klänge und eine Menge 
zündendes Discopotential dazu. Neben Hancock 
und Manu Dibango steht auch ein gewisser Bob 
Dylan auf der langen Mitarbeiterliste. Aber im 
Grunde ist das egal, Laswell drückt allen seinen 
Stempel auf. Sprachbarrieren gibt’s da nicht. 


Adi Kemmer 
Interpretation: 18 Sammelwert: 15 
Technik (AAA): 16 Information: 5 


Mit Roger Chapmans ehrenwerter Familie darf 
man diese Sippe hier keinesfalls verwechseln, 
denn die Gruppe stammt aus dem Umfeld des 
Sängers Prince. Der allerdings scheint überhaupt 
nichts dagegen zu haben, wenn die Family ihn 
glatt kopiert — es bleibt ja in der Familie. So 
bedienen sich die fünf munter der Songstruktu- 
ren, Rhythmen, Arrangements und Textinhalte 
des großen Vorbilds, zu allem Übel läßt sich die 
Stimme eines gewissen St. Paul kaum von der des 
selbsternannten Prinzen differenzieren. Zwar 
liefert Prince sogar einen Titel aus der eigenen 
Feder, insgesamt aber bleibt dieser Erstling der 
Family ein dünner Aufguß. Gert Gliniorz 


Sammelwert: 8 
Information: 13 


Interpretation: 10 
Technik (AAA): 15 


Vertonte Depressionen sind normalerweise die 
Spezialität dieser Band aus Sussex, doch wie es 
scheint, ist Erfolg eine gute Therapie: Album 
Nummer acht schließt musikalisch seinen Frie- 
den mit der Welt. Zwar singt Robert Smith, der 
Chef, immer noch so, als habe er sechs Richtige 
im Lotto und den Schein nicht abgegeben, aber 
das instrumentale Geschehen um ihn herum ist 
der tröstende Hauptgewinn. „The Blood“ bei- 
spielsweise lebt vom Flamenco, der „Kyoto 
Song“ ist asiatisch verpackt, dann wieder domi- 
niert geradeaus geschlagener Gitarrenrock 
Marke „U 2“. Wer „The Cure“ noch nicht kennt, 
sollte das mit diesem Album ändern. 

Adi Kemmer 


Sammelwert: 16 
Information: 5 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 14 


Ginge es im Popgeschäft allein um Stimme und 
Aussehen — die Engländerin Judie Tzuke müßte 
längst eine Dauerposition in den Charts belegen. 
Daß sie dies auch mit ihrem siebten Album nicht 
schafft, hat drei Gründe: Paul Muggleton, Bob 
Noble und Mike Paxman — ihre langjährigen 
Produzenten, Songschreiber und Musiker an Sai- 
ten und Tasten. Judie sollte sich mal nach ande- 
ren Leuten umsehen, denn den Songs mangelt es 
an Substanz und Würze, die Instrumentierung 
ist hausbacken, das Klanggewand verwaschen. 
Überraschungsmomente sind daher selten, bes- 
sere Stücke wie „Who Do You Really Love“, „Pl 
Be The One“ und „You“ bilden eine Minderheit. 


Gert Gliniorz 
Interpretation: 13 Sammelwert: 13 
Technik (AAA, DMM): 16 Information: 15 


Platte des Monats 


Double 


Blue 


Metronome 827 235-1 


SQ: gut kann einer allein 
gar nicht sein. Das Dop- 
pel Kurt Maloo und Felix 
Haug ist nach Yello und 
Phil Carmen der dritte ak- 
tuelle Beleg dafür, daß es in 
der Schweiz nicht nur Berge 
und Kühe, sondern auch 
herausragende Pop-Musi- 
kanten gibt. 


Es wird kein Zufall sein: 
Drummer und Tastenin- 
strumentler Haug war frü- 
her mal bei Yello, dessen 
Chef Dieter Meier auch 
hier die Finger im Spiel hat, 
und als einer von zwei Ton- 
technikern saß eben jener 
Phil Carmen im Studio, der 
mit seinem entspannten 
„On My Way In L.A.“ 
(siehe auch Pop-CDs) die 
Richtung weist. 


Solche Einflüsse sind dem 
Duo Double bestens bekom- 
men, „Blue“ ist ein harmo- 
nisches, in sich stimmiges 
Album, und manches davon 

„Ihe Captain Of Her 
Heart“ zum Beispiel — 
empfiehlt sich für die inter- 
nationalen Charts. Und 
weil dort zur Zeit auch jaz- 
zig angehauchte Musik im 
Stil der Matt Bianco ganz 
oben notiert wird, kommen 


dieEidgenossen gerade recht. 


Die beiden bedienen sich 
im Pop- und Jazzvokubular 
ebenso selbstverständlich, 
Es sie südamerikanische 


Formeln benutzen. Felix 
Haug schüttelt mühelos per- 
lende Pianospritzer aus dem 
Ärmel, läßt seine Ham- 
mond-Orgel jaulen und 
würzt sparsam mit Synt- 
hiebässen. Kurt Maloo do- 
miniert mit seiner samtigen 
Stimme, als Gitarrist ist er 
Chamäleon und mischt sich 
nur kurz in den Vorder- 
grund. 


Freilich ist die Combo aus 
Zürich auch um Effekte nie 
verlegen: Vor allem Gast- 
Saxophonist Christian 
Ostermeier fällt angenehm 
auf, wenn er, etwa in der 
über sechs Minuten langen 
von Funk, Soul und Gospel 
durchtränkten Nummer 
„Your Prayer Takes Me 
Off“, schrill überbläst oder 
bei „I Know A Place“ einen 
schmusigen Chorus liefert. 
Beide Titel bekommen 
durch die Sängerin Liz 
McComb zusätzlich Flair, 
eine Posaune gibt dem Auf- 
macher „Woman Of The 
World“ seinen Pep, und der 
verhangene Anfang von 
„Urban Nomads“ riecht 
leicht nach Yello. 


„Blue“ ist eine geballte La- 
dung Melodie, und da Kurt 
Maloo von sich behauptet, 
er sei unheilbar musika- 
lisch, trifft das wohl auf das 
komplette „Double“ zu. So 
gut kann einer allein nicht 
sein. Adi Kemmer 
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Pop-Platten 3% 


Ulla Meinecke 


Der Stolz italienischer Frauen 
RCA PL 70850 


Keiner hat’s so richtig ge- 
merkt, doch quasi über Nacht 
wurde aus der Liedermache- 
rin Ulla Meinecke eine der 
erfolgreichsten deutschen 
Rock-Ladys. „Schuld“ daran 
ist vor allem ihr phänomena- 
les Album „Wenn schon 
nicht für immer...“, das unter 
anderem „Die Tänzerin“, ih- 
ren bislang besten Song, ent- 
hielt: Das hat die Ansprüche 
an Ullas Neue heraufge- 
schraubt, zumal es zwei Jahre 
dauerte, bis ein Nachfolger 
im Kasten war. Und der ent- 
täuscht, obwohl mit Produ- 
zent Udo Arndt oder Kompo- 
nisten wie Edo Zanki, Herwig 
Mitteregger und Chris Evans 
das gleiche Team bei der Ar- 
beit half. „Der Stolz italieni- 
scher Frauen“ ist eine Spur zu 
zäh, die Meinecke klingt ein 
wenig zu weinerlich, ihre 
Texte zu allgemein. Nur zwei- 
mal bei „Ey Kleine“ und „Al- 
les dreht sich“ geht Ulla kräf- 
tig zur Sache, die übrigen 
Titel sind von der leiseren, 
unauffälligen Sorte, aber sie 
klingen längst nicht so inten- 
siv, so leidenschaftlich wie 


Gary Brooker 


Echoes In The Night 
RCA ZL 70747 


Markenzeichen oder Stigma- 
tisierung? Die unverkenn- 
bare Stimme von Gary Broo- 
ker wird wohl immer an den 
Procul-Harum-Weltbestseller 
„A Whiter Shade Of Pale“ 
und all die anderen „tragisch 
umflorten Melodien“ (Rock- 
lexikon) erinnern. Procul Ha- 
rum, hochgelobt und hart kri- 
tisiert, endeten nach zehn 
Jahren und ebenso vielen Al- 
ben im musikalischen Ab- 
seits. Die Solokarriere von 
Gary Brooker, dem Mann 
mit dem traurigen Timbre, 
verlief künstlerisch und kom- 
merziell enttäuschend. Auch 
sein drittes Opus, eingebracht 
mit Harum-Texter Keith 
Reid und -Produzent Mat- 
thew Fisher, wird daran we- 
nig ändern. Zwar findet man 
hier üppig instrumentierte 
Orgel-, Chor- und Geigen- 
Suiten, den geliebten melodi- 
schen Faltenwurf, das ganze 
romantische Szenario wie bei 
Procol Harum, aber man 
sollte sich nichts vormachen: 
Was 1967 die Herzen höher- 
schlagen ließ, wirkt anno ’85 
überaltet, verstaubt, ja mu- 


Valentin Engel 


Easy Livin’ 
MKW-Records 0184 


Valentin Engel ist 24 Jahre 
alt, wurde in Heidelberg bei 
Leimen geboren und hat alle 
Aussichten, ebensolang im 
Geschäft zu bleiben wie Boris 
Becker. Denn schon _ jetzt 
macht der Jungpianist mit 
dem ausgewachsenen Bösen- 
dorfer Imperial-Flügel, was 
er will — und nicht umge- 
kehrt. Klar, der Jüngling ist 
alles andere als ausgereift. 
Aber er ist selbstbewußt, 
selbst wenn er die tiefen und 
die ganz tiefen Lagen des In- 
struments lieber meidet. Was 
soll's — in Sachen Technik 
deutet sich hier ein Superta- 
lent an, zum Thema Kompo- 
sition und Harmonielehre 
gibt's dagegen noch allerhand 
zu lernen. Valentin Engel 
klingt denn auch eher wie ein 
jugendlicher Eugen Cicero 
und weniger wie der große 
Neuerer. „Love Dreams“, 
eine hübsche Improvisation, 
in der er auf seine Begleit- 
mannschaft verzichtet, ist 
zwar der beste Titel des Al- 
bums, aber eine handfeste 
Überraschung bringt „Swan 
Dream“, in dem Valentin En- 


Latin Quarter 


Modern Times 
RCA ZL 70840 


Im Quartier Latin wird Poli- 
tik betrieben. Das mit Vor- 
schußlorbeeren überschüt- 
tete, in London ansässige 
Septett attackiert südafrikani- 
sche Apartheid („Radio 
Africa“) ebenso wie Reagans 
Konservativismus („America 
For Beginners“) und weiße 
Streikbrecher (,Toulouse“). 
Die philanthropische, aufge- 
klärte und weltumarmende 
Geste des Liverpooler Texters 
Mike Jones tönt allerdings 
stellenweise zu sehr nach 
Agitprop und musikalischem 
Flugblatt. Nur die behutsame 
musikalische Umsetzung die- 
ser engagierten Polit-Poesie 
verhindert Ärgeres, denn die 
große Formation versteht 
sich exzellent darauf, mit ih- 
ren Mitteln sparsam umzuge- 
hen. Die rhythmisch-subtile, 
stark an Reggae und Dub an- 
gelehnte Musik kommt meist 
mit wenigen Keyboardakkor- 
den, fein gesetzten Stimmen 
und einem weich pochenden 
Baß aus, hier und da stört 
eine Rockgitarre (,„Tou- 
louse“) den sanften Wellen- 
gang, bricht ein Saxophon in 
den Vordergrund: Die „Mo- 
dern Times“ sind äußerst viel- 
versprechend. Teddy Hoersch 


anno ’83. Adam Hiemenz _seal. Teddy Hoersch gel eine junge Dame namens 
Johnie Riser mit glockenrei- 
ner Stimme singen läßt: 
Kompliment. 
Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 14 Interpretation: 12-17 Interpretation: 13 
Technik (ADA): 18 Technik (AAA): 15 Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 15  Sammelwert: 14 Sammelwert: 10 
Information: 20 Information: 14 Information: 5 
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Interpretation: 17 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 20 
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Florian Ruf, Bratscher beim Bayerischen Staatsorchester 


Er: e 


Die HiFi Serie 7500 von Grundig 


„Am Anfang von Beethovens Vierter 
sind viele HiFi-Anlagen schon am Ende‘ 


Bei Beethovens Vierter scheiden sich 
die HiFi-Anlagen. Schon am Anfang 
zeigt sich, ob das, was CD an Rausch- 
freiheit und Dynamik bieten kann, auch 
hörbar wird. 

Der HiFi-CD-Player CD 7550. 4-fach- 
Oversampling für bestes Impuls- und 
Rechteckverhalten und einen linealglat- 
ten Frequenzgang. 

Der HiFi-Tuner T 7500. Kaum ein HiIFi- 
Gerät hat bei den Testern für so viel 
Überraschung gesorgt: Audio, 1/84 


nenntihn: „Empfangsgenie zum Super- 


| preis.“ 


Der HiFi-Vollverstärker V 7500. Dieser 
Verstärker mit 2x 100 Watt Musikleistung 
erhielt in der Zeitschrift „Stereoplay“ 
8/85 das Prädikat: „Qualitätsstufe Spit- 
zenklasse.“ 

Das HiFi-Cassettendeck CF 7500. Die 
Zeitschrift „Stereo“ nennt das CF 7500 
in ihrem Juni-Heft '85 das „Fürther 
Wunderkind“. Fono-Forum 6/85: „Die 
Preis-/Gegenwert-Relation dieses 


Decks stellt alles bisher Dagewesene in 
den Schatten.“ 

Bleibt zu erwähnen, daß es dazu aus- 
gezeichnete Grundig Lautsprecher- 
Boxen gibt. 


GRUNDIG 


Es lebe die Leistung 


ders 


Pop-Platten %, 


Trio 


Whats The Password 
Mercury-Phonogram 824 695-1 


Totgesagte leben länger: Das 
Trio Trio hat die Neue Deut- 
sche Welle samt „Da Da Da“ 
überlebt und nimmt nach ei- 
ner Pause wieder Kurs auf die 
Charts. Gleichzeitig starten 
Stefan, Kralle und Peter ih- 
ren ersten Kinofilm, und von 
dort stammt auch „Drei ge- 
gen Drei“, eine Art Werbe- 
spott mit  stampfendem 
Rhythmus und Kinderchor. 
Trio haben den Casio zur 
Seite gelegt und greifen nun 
nach größeren Musikcompu- 
tern, an die Stelle des kargen 
Stehschlagzeugs treten die 
Super-Drums von Curti 
Cress, während Peter Beh- 
rens nur als Mime mitmacht. 
„Whats The Password“ klingt 
überwiegend elektronisch, 
aber auch für Schubiduba- 
Schleicher („But I Do Any- 
how“, „My Sweet Angel“) ist 
in dieser hitverdächtigen 
Sammlung Platz. Vier der 
Texte sind englisch gesungen, 
den Titel „Energi“ gab es vom 
Trio schon anno ’82. Auch in- 
haltlich hat sich insgesamt 
das alte Konzept erhalten, ge- 
treu dem Motto: trivial, ba- 


nal, genial. Adi Kemmer 
Interpretation: 17 
Technik (ADA): 16 
Sammelwert: 17 
Information: 15 
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LE PARC TAnceRine oreAm 


N 


Tangerine Dream 


Le Parc 
Jive-Electro/Teldec 6.26135 AP 


Trendsetter war’n sie mal, die 
Berliner, doch seit geraumer 
Zeit schon jetten sie dem 
Trend hinterher, was sie nicht 
daran hindert, massenweise 
Platten auf den Markt zu wer- 
fen. Klar, Tangerine Dream 
haben schon mit weniger 
Ideen als hier mehrere Alben 
gefüllt, „Le Park“ strotzt — 
gemessen an dem, was die 
Elektroniker mit ihren Film- 
musiken zu bieten haben — 
vor Abwechslung, zumal die- 
ser musikalische Streifzug 
durch die Parks der Welt in 
neun überschaubare Etappen 
untergliedert wurde. Aber 
was da aus den Lautsprechern 
quillt, gehört als Berieselung 
in den Supermarkt oder aber 
zur Untermalung in Vatis 
Diaschau — ansonsten ist 
diese synthetische Studien- 
reise auf Dauer einfach lang- 
weilig und abgestanden. 
Daran ändern auch die Ge- 
sangseinlagen von Clare Tor- 
rey und Katja Brauneis 
nichts. Nebenbei genossen 
hat die Musik von „Le Park“ 
freilich einen wichtigen Vor- 
teil: Sie stört kaum. Kai Herz 


Neil Young 

Old Ways 

Geffen-CBS GEF 26377 

Schon lange, bevor man 
Bruce Springsteen in den 


Stand einer amerikanischen 
Legende hob, hatte Neil 
Young diesen zweifelhaften 
Posten inne. Doch seine elek- 
tronischen Mätzchen und 
seine eher unfreiwillig komi- 
sche Begegnung mit dem 
Rock ’n’ Roll machten aus 
ihm ein singendes Chamä- 
leon, ein Idol, das immer 
mehr an Glaubwürdigkeit 
und an Ausdruckskraft ver- 
lor. Mit „Old Ways“ wechselt 
der alte Young abermals die 
Fronten: der aktuelle Drang 
zu den Quellen führt ihn ins 
seichte Wasser der Country- 
und Western-Mentalität. Daß 
Neil Young darin nicht unter- 
geht, ist das Besondere an die- 
ser Produktion, die dank 
Streichern, Mundharmonika, 
akustischen Gitarren, Piano 
und Banjo nach Abenteuer 
und Freiheit klingt. Neil 
Young setzt dem drohenden 
Kitsch seine kaputte, brü- 
chige Stimme entgegen, und 
er wirkt dabei so unverfälscht 
und ehrlich wie am Anfang 
seines kurvenreichen Weges 
durch die Popmusik. Die 


EBERHARD SCHOENER SYSTEM 


Eberhard Schoener 


Eberhard Schoener System 
Mercury-Phonogram 
826 147-1Q. 


Wo Klassik und Rock zu ei- 
nem Wort zusammenschmel- 
zen, hat meistens auch der 
Komponist und Dirigent 
Eberhard Schoener seine Fin- 
ger im Spiel. Die telegene 
„Klassik/Rock-Nacht“ zum 
Beispiel ist seine Erfindung, 
und Musik, wie sie dort zu 
hören ist, prägt auch das neue 
Album des Bayern, der sich 
vornahm, „ein ästhetisches 
Modell für eine Art neue Mu- 
sik“ zu schaffen. Neu sind 
solche Klänge nicht, doch äs- 
thetisch allemal, denn Eber- 
hard Schoener versteht es, 
das in klassischer Manier 
spielende Pro Musica Orche- 
ster München mit der Rock- 
gitarre von Jens Fischer, der 
Panflöte des Südamerikaners 
Dario Domiques und mit syn- 
thetisch-elektronischen Tö- 
nen in Einklang zu bringen. 
Schade nur, daß Schoener zu 
sehr auf Evergreens setzt, an- 
gefangen bei Albinonis „Ada- 
gio g-moll“ bis zu „Angie“ 
von den Rolling Stones oder 
„Michelle“ von den Beatles. 
Fest steht: Als Weihnachtsge- 
schenk eignet sich diese 
Scheibe ausgezeichnet. Vor- 


„Old Ways“ sind keine Sack- merken! Adi Kemmer 

gasse, die Reaktion bleibt au- 

Ben vor. Adam Hiemenz 
Interpretation: 11 Interpretation: 19 Interpretation: 15 
Technik (AAA): 15 Technik (ADA): 18 Technik (ADA): 16 
Sammelwert: 10 _Sammelweert: 18 Sammelwert: 15 
Information: 10 Information: 15 Information: 12 
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Peter Maffay 


Sonne in der Nacht 
Teldec 6.26200 AS 


Bei manchen Leuten löst al- 
lein der Name dieses Sängers 
Allergien aus, und längst 
nicht alle, die ihn mögen, ge- 
ben das auch offen zu. Peter 
Maffay, der Schlagersänger, 
ist ein zwiespältiger Star, weil 
es auch Peter Maffay, den 
Rocker, gibt; und beides zu- 


sammen, so sagt man in 
Deutschland, verträgt sich 
nicht. Sein neues Album 


schafft keine Klärung, wieder 
prallen zwei Elemente auf- 
einander. „Sonne in der 
Nacht“ ist Pathos mit Präzi- 
sion, wobei man Maffay zu- 
gute halten muß, daß er sei- 
nen langjährigen Texter, Ralf 
Siegels Wortlieferant Bernd 
Meinunger, in die (Schla- 
ger-)Wüste schickte und sich 
im Verein mit neuen Leuten 
um mehr Eindeutigkeit be- 
müht. Auch musikalisch 
klingt Maffays Neue weniger 
verkrampft als die überzüch- 
tete „Carambolage“, nur der 
von den Berliner Philharmo- 
nikern gestrichene Aufma- 
cher „Diese Sucht, die Leben 
heißt“ paßt weder zu Maffays 
Rock noch zu seinen Balla- 
den. Daß hier wie da Musiker 
der ersten Garnitur am 
Werke waren, ist die einzige 
Gemeinsamkeit des Einstiegs 


mit dem Rest. Heide Berg 
Interpretation: 13 
Technik (AAA/DMM): 17 
Sammelwert: 13 
Information: 19 
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GEORGE WINSTON 


BALLADS AND BLUES 1972 


George Winston 


Ballads And Blues 1972 


„Piano Solos 
Windham Hill-Teldec 
6.26 133 AP 


Wenn George Winston in die 
Tasten greift, hört man die 
Blätter von den Bäumen fal- 
len, spürt, daß der Winter 
auch warme Seiten hat, und 
läßt sich das nahende Früh- 
jahr akustisch ausmalen — 
was manchmal schöner ist als 
die schnöde Wirklichkeit: 
Mit seinen auf Wohlklang ab- 
bonnierten Kompositionen 
„Autum“, „Dezember“ und 
„Winter Into Spring“ hat sich 
der amerikanische Luxus- 
pianist zum Star des 
Instrumentalisten-Labels 

„Windham Hill“ hochge- 
spielt. Bei seinem Debüt, das 


jetzt wiederveröffentlicht 
wurde, verfolgte Winston 
noch andere Intensionen, 
denn da versammelte er 


schlicht seine damals — wie 
er sagt — „10 besten Songs“. 
Munter mischt er Boogie, 
Blues, Ragtime und Balladen, 
mengte Gospel und Stücke in 
der Tradition von Fats Waller 
und Scott Joplin oder Jerry 
Lee Lewis dazu. Winston 
meistert diese Mischung sou- 
verän — ein Album wie die- 


RADIO ERIWAHN 
Udo LINdEMBERG 


+P 


Udo Lindenberg 


Radio Eriwahn präsentiert Udo 


Frage an Radio Eriwan: Hat 
Udo Lindenberg in Moskau 
viele Fans? Antwort: Im 
Prinzip ja, denn man kennt 
hier seine Platten nicht. Hier- 
zulande ist das anders, des- 
halb muß sich „uns Lindi“ 
fragen lassen, warum er mit 
aller Gewalt seinen Ruf rui- 
niert. Jüngster Schritt ist die- 
ses Album, dessen erste Seite 
neues oder in Deutschland 
unveröffentlichtes Material 
enthält und auf der zweiten 
live mitgeschnittene Ergüsse 
aus Moskau, wo Lindenberg 
Ende August auftrat. „Radio 
Eriwahn ...“ ist ein Schnell- 
schuß, der den schleppenden 
Kartenverkauf für die Sep- 
tembertour ankurbeln sollte. 
Allerdings wirkt diese Pro- 
duktion eher abschreckend. 
Vieles davon (,„Sag’ mir, wo 
die Blumen sind“) ist schlicht 
peinlich, Selbstplagiate sto- 
Ben auf Liveaufnahmen, die 
deutlich schlechter sind als 
im Original, und die zwei, 
drei besseren Sachen reißen 
den Rest nicht raus. „Radio 
Eriwahn“ ist nur hartnäcki- 


\1, DIMEOLA PROJECT 
SONRING THROUGH A DREAM 


Al Di Meola Project 


Soaring Through A Dream 
Manhattan-EMi 24 0398-1 


Al Di Meola macht’s wie die 
Jusos in den 70er Jahren und 
baut auf Doppelstrategie. Erst 
präsentiert er sich mit akusti- 
schen Spielereien als Solist 
(„Cieleo Terra“), jetzt fährt er 
jede Menge modernster Tech- 
nik auf und firmiert als Chef 
einer neuen Band (siehe auch 
Seite 162). „Soaring Through 
A Dream“ hat ein breiteres 
Spektrum als frühere Produk- 
tionen von Al Di Meola und 
bekommt durch den Perkus- 
sionisten Airto Moreira strek- 
kenweise einen südamerika- 
nischen Touch, während Pia- 
nist Phil Markowitz die 
Verbindung zum aktuellen 
Bar-Jazz hält. Insgesamt lie- 
fert das Quintett gemächlich 
fließende Musik fürs Wohn- 
zimmer, mal Samba, mal 
Jazz-Rock, mal Instrumental- 
Pop, ein wenig glatt zuweilen, 
aber wohltuend. Angenehm 
ist auch, daß Meola seine 
neue technische Errungen- 
schaft, die „Synclav Guitar“ 
(einen Musikcomputer), sehr 
gezielt einsetzt und mit aku- 
stischer wie elektrischer Gi- 


ses ist ein wahres Anti-Streß- gen Lindenberg-Fans zuemp- tarre konfrontiert; selbst 
Programm. Heide Berg fehlen — wenn überhaupt. seine Schnelligkeit spielt 
Kai Herz Meola nur gelegentlich aus. 

„Soaring ...“ ist eine zeitlose 

Platte: Saitenmusik mit vie- 

len Seiten. Adam Hiemenz 

Interpretation: 19 Interpretation: 8 Interpretation: 18 
Technik (DDA): 18 Technik (AAA): 13 Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 17 Sammelwert: 9 _Sammelwert: 16 
Information: 15 Information: 10 Information: 14 


203 


Platten 


ine gute Chance für 

Väter, ihren Kids 
vorzuflunkern, vor 20 
Jahren sei sowieso alles 
besser gewesen — natür- 
lich auch das Original 
von „I Got You Babe“, 
das Sonny and Cher im 
Herbst 1965 aufbereitet 
haben. Alles Quatsch, die 
Neuaufnahme von UB 40 
(Virgin 601912-213) mit 
der aufregenden Leih- 
Sängerin Chrissie Hynde 
ist schon aus anderem 
Material. Der feierlich 
relaxte Reggae-Rhyth- 
mus trägt natürlich auch 
dazu bei, die Sache lässig 
zum Kochen zu bringen. 
Rückseite: Schrott. 


Antonio Salieri war der 
Mann, der Mozart den 
Schierlingsbecher ge- 
reicht haben soll. Das 
muß Österreichs Falco, 
an sich schon Gift genug, 
gewußt haben, als er den 
Neun-Minuten-Mix von 
„Amadeus“ (Teldec 6.20 
473) nach dem feinen 
Herrn benannte. Ama- 
deus-Salieri ist tödlich, 
selbst für Hartgesottene. 
Überlebenden bleibt der 
Trost, daß eine promi- 
nente Gesangslehrerin 
dem Österreicher baldi- 
gen Verlust der Stimme 
vorhergesagt hat. Möge 
dies bald eintreffen. 


Nach fünf Alben, die hier 
im Keller landeten, 
könnte für die US-Truppe 
Atlantic Starr jetzt die 
Kasse klingeln. Der aktu- 
ellen Langspielplatte ent- 
stammt „Silver Shadow“ 
(A &M 392031), eine 
hübsche Up-Tempo-Bal- 
lade, die aber sonst nicht 
viel vorweisen kann. Bes- 
ser ist die Rückseite, näm- 
lich der US-Club-Remix 
von „Cool, Calm, Collec- 
ted“. Da geht die Post ab. 
Der Glücksfall dieser 
Nummer: die vorzügliche 
Sängerin Barbara Wea- 
thers, die eigentlich 
vielzugutist,umsich 
dauerhaftaufeineKar- 
riere als Band-Sängerin 
zu spezialisieren. 


Mittlerweile wird jeder 
anständige Mensch die 
Greenpeace-Platte „The 
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Maxi-Singles 
Pralinen 
und 
Zitronen 


AUDIO stellt Maxi-Singles vor. 


Wolfgang Michael Schmidt hat das 


Angebot gesichtet — und gehört. 


Album“ im Schrank ste- 
hen haben. Dann wird’s 
Zeit, die Maxi-Ausgabe 
des Haupt-Songs „Push 
And Shove“ (Polydor 
883294) mit Hazel 
O’Connor und Chris 
Thompson zu kaufen. 
Zwar ist dieser Titel auch 
auf dem Album zu fin- 
den, hier aber wurde das 
sprichwörtlich gute Werk 
auf sechs Minuten ver- 
längert. „In deiner Welt 
will ich nicht leben“, 
heißt der Text, und ‚da 
mag was dran sein: Viel- 
leicht schafft es Green- 
peace dank dieser Platte 
die Welt wieder etwas le- 
benswerter zu machen. 


Vor denen ist man nie si- 
cher: Die Bläck Fööss aus 
Köln, erst vor kurzem Eu- 
ropameister im Rap ge- 
worden, ziehen mit der 
Maxi-Ausgabe von 
„Frankreich Frankreich“ 
(EMI 147059) ein neues 
Register. Knallharter 
Re-Mix des normaler- 
weise kumpeligen Spott- 
Liedchens, gewürzt mit 
einem Haufen tricktech- 
nischer Überraschungen 
und aberwitzigen Toncol- 
lagen. Für Frankreich- 
wie für Bläck-Fööss-Fans 


bleibt nur der Biß in den 
sauren Apfel — man muß 
beide Versionen haben. 


Warum wird ein belang- 
loses Schlagerchen wie 
„Maria Magdalena“ (Vir- 
gin 601755-213) in 
Deutschland zum Ham- 
merhit? Vermutlich, weil 
die Deutschen nichts bes- 
seres verdienen. Ein we- 
nig vielleicht auch wegen 
der aggressiv-bemerkens- 
werten Stimme der Sän- 
gerin Sandra — wer auch 
immer sie sein mag. Im- 
merhin: Da sind die Wi- 
derhaken drin. Produ- 
zent, Komponist und Ta- 
stendrücker Michael 
Cretu verlängerte das 
Ding auf sieben Minuten, 
und das gibt die Nummer 
kaum her. Auf der Rück- 
seite: instrumentaler Syn- 
thesizer-Schund aus der 
Dröhn-Abteilung, der Ti- 
tel: „Party Games“. 


Vorsicht: Hier ist Bauern- 


Hazeı O’connor | Chris Thompson 


WAMNIE 


THE NIGHT AWAY 


fängerei angesagt. „Gol- 
den Boy“ (Polydor 
883285) von Godley and 
Creme gab’s schon mal 
als Maxi-Single; erfolg- 
los. Zwischenzeitlich aber 
erschien das Album „The 
History Mix Vol. 1“, und 
plötzlich wurde der „Gol- 
den Boy“ zur gefragten 
Nummer. Also ist sie wie- 
der da, die alte Maxi — 
und sie verblüfft grenzen- 
los: Erstmals ist eine 
Maxi-Single kürzer als 
die dazugehörige Nor- 
mal-Fassung. Wenn man 
sich von diesem Schreck 
erholt hat, zieht man vor 
Godley und Creme den 
Hut — denn für die 
Maxi-Ausgabe hat das 
Duo einfach ein schlap- 
pes Intro gekürzt und ein 
paar langweilige Passagen 
rausgeschnippelt. Nur — 
ob das im Sinne des Erfin- 
ders ist, steht auf einem 
anderen Blatt. 


Der Schauspieler-Sänger 
Murray Head tauchte 
nach seinem Superhit 
„One Night In Bangkok“ 
erstmal wieder ab — wie 
man weiß, ist der Mann 
nicht ganz einfach zu 
handhaben. Jetzt hat er 
aber mit „Breaking Up In 
Pieces“ (Virgin 602015) 
wieder ein Eisen im 
Feuer. Ganz sicher wird 
die Nummer keine 
Bombe wie „Bangkok“ — 
aber solche Perlen findet 
man schließlich nicht in 
jeder Schublade. Der 
Neuling ist brav, irgend- 
wie hat man auch diese 
Nummer schon ein Dut- 
zendmal gehört. 


Rick Springfield ist der 
Mann, der’s mit den Hun- 
den hat — mal sitzt sein 
Bullterrier in Hemd und 
Krawatte, mal als Rocker 


in der Lederjacke, mal im 
Schlafanzug auf dem 
Plattencover. Sehr 
hübsch. Rick Springfield 
hat einen Hit, und dem 
schiebt er jetzt den näch- 
sten hinterher — „State 
Of The Heart“ (RCA 
49960). Die Maxi-Aus- 
gabe ist zwei Minuten 
länger als die Fassung auf 
dem Album, was den an- 
schmiegsamen Song auch 
nicht schlechter werden 
läßt — vermutlich. Denn 
die Maxi hat erhebliche 
Preßfehler; ein normaler 
Plattenspieler über- 
springt mühelos die mitt- 
leren vier Minuten. 


Die Frage, ob die Welt je- 
manden wie Divine 
braucht, ist so überflüssig 
wie die Frage, ob sie Miss 
Piggy braucht. Divine ist 
ein Mann, hat sich rum- 
gesprochen, aber was für 
einer: 150 lebende Kilo 
im knackenden Glitter- 
fummel, feuerrote Haare 
über den sorgfältig ge- 
schminkten Augen, in 
den Öhrchen Straß bis 
zum Höchstgewicht. Und 
dann diese Stimme — 
ähnlich Schreckliches hat 
man hierzulande seit Wil- 
lem’s letzter Platte nicht 
mehr gehört. „Twistin’ 
The Night Away“ (Bella- 
phon 120.07.166) — jener 
Soul-Klassiker von Sam 
Cooke, ist folglich nur für 
Leute mit stahlharten 
Nerven. 


Als sich die britische 
Band Roxy Music vor ei- 
nem Jahr trennte, wurden 
aus einem Roxy-Teil die 
Explorers. Das Debüt-Al- 
bum war hochklassig, 
wenn auch manche Passa- 
gen geradezu peinlich 
nach Brian Ferry und 
der Roxy-Vergangenheit 
klangen. Davon wollen 
die Explorers möglichst 
rasch weg — aber der 
Louvre-Mix der „Venus 
de Milo“ (Virgin 601880) 
zeigt, daß die Uhr rück- 
wärts läuft. Es könnte na- 
türlich sein, daß der alte 
Kumpel Ferry zum Mi- 
xen ins Studio gekommen 
ist und hier und da ein 
paar Tips verteilt hat. 
Langweilig. 
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Platten 


| Pop-« . 
Emerson, Lake & 
Palmer 

The Best Of; Ariola 610 
207-222. Zwölf Titel des 
Anfang der 70er populä- 
ren Trios, angefangen bei 
„Lucky Man“ über „Jeru- 
salem“ und „Peter Gun“ 
bis zur „Toccata“ a la 
Emerson; Laufzeit: 
61'42”, 


Procol Harum 

A Salty Dog; A & M- 
Deutsche Grammophon 
„Original 
Recording“ des 


MFCD 823. 
Master 


Schmachtfetzens von 
1969, typisch Procol Ha- 
rum, ideal für Sammler. 
Laufzeit: 40’51”. 


Shakatak 

Down On The Street; Po- 
Iydor 823 304-2. Discoge- 
rechte Gute-Laune-Mu- 
sik nach dem Schema F, 
appetitlich der Gesang 
der Frontfrau Jill Saward, 
professionell-routiniert 
die Arrangements, Lauf- 
zeit: 38’38”. 


Grover 

Washington Jr. 

At His Best; Motown- 
RCA ZD 72366. Der Sa- 
xophonist zeigt sich hier 
in der Tat von seiner be- 
sten Seite, die Titel stam- 
men aus der Zeit 1972 bis 


1978: Schmusiges Saxo- 
phon, Musik zwischen 
Pop und Jazz zur gefälli- 
gen Berieselung, dargebo- 
ten von einem Top-Soli- 
sten; Laufzeit: 5935”, 


Laura Branigan 

Hold Me; Atlantic-WEA 
7 81265-2. Lauras neues 
Album, eine Produktion 
ohne Höhepunkte; Lauf- 
zeit: 40’16”. 
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Dio 

Sacred Heart; Phono- 
gram-Vertigo 842 848-2. 
Ronnie James Dio, einer 
der großen Sänger des 
Heavy-Metal, mit seinem 
neuen Album. Die Band 
geht mächtig zur Sache, 
Dio ist bei aller Härte um 
Melodie bemüht; Lauf- 
zeit: 38’41”. 


Rick Springfield 

Tao; RCA PD 85370. Die 
CD zum Hit, „Celebrate 
Youth“ und „The Power 
Of Love“ geben die Rich- 
tung an: Aktuelles Futter 
für Tanzbesessene; Lauf- 
zeit: 41’02”. 


Pointer Sisters 
Contact; RCA PD 85487. 
Disco der bewährten 
Güte, Tanzmusik ohne 
den Anspruch auf Lang- 
zeitwirkung; Laufzeit: 
39’03”. 


Stanley Jordan 

Magic Touch; Blue Note- 
EMI 7 4609-2. Jordan ist 
ein junger Elite-Gitarrist, 
produziert wird er hier 
von Al Di Meola. Schon 
mit dem sieben Minuten 
langen Einstieg „Eleanor 
Rigby“ zeigt Jordan, daß 


Drei 


er ein Talent ist. 
Kompositionen stammen 
von ihm, die anderen 
steuern unter anderem 


Miles Davis und Jimi 
Hendrix bei. „Magic 
Touch“ ist instrumentale 
Magie zwischen Jazz und 
Pop; Laufzeit: 53’55”. 


The Twins 

Until The Ende Of Time; 
Hansa-Ariola 610 500- 
222. 


Quincy Jones 
The Birth Of A Band; 
Ema-Polygram 822 469-2. 


The Tubes 
The Tubes — Original 
Master Recording; 


A&M-deutsche Grammo- 
phon MFCD 822 


Joe Cocker 

Mad Docks & English- 
men — Original Master 
Recording; A&M-Deut- 
sche Grammophon 
MFCD 2-824-1+2 


Popanlog 


Pierre Bachelet 
Bachelet; RCA PL 70719 
(2) DT. Der französische 
Sänger packt auf dieses 
Doppel-Album sehr viel 
Pathos, schwülstige Melo- 
dien, Streicher und Chor: 
Zu viel Aufwand bei we- 
nig Substanz. 


Nona Hendryx 

The Heat; RCA SPL 
85465; Nona zeigt, daß 
sie nicht nur auf Funk 
abonniert ist und legt 
eine packende Mischung 
aus Funk, Rock, Soul und 
Disco vor, wobei sie ihre 
Stimme geschickt den 
Rhythmen anpaßt und 
ihre musikalischen Auf- 
gaben souverän meistert. 


Robert Fripp 

Network; EG-Deutsche 
Grammophon 825 848-1. 
Ein Mini-Album des 


King-Crimson-Chefs, 
aufgenommen in den Jah- 
ren 1978/79 mit Gästen 
wie Phil Collins, Brian 
Eno, Daryl Hall und Pe- 
ter Gabriel. Eine bei Ses- 
sions angefallene Reste- 
verwertung ohne einheit- 
liches Konzept. 


David Byrne 

Music For The Knee- 
plays; EMI 24 0381-1. 
Eine neue Soloplatte des 
Talking-Heads-Boß Da- 
vid Byrne, der hier die 
Musik zu Robert Wilsons 


Theaterstück liefert. Er 
vermischt Elemente 
volkstümlicher Blasmu- 


sik mit Avantgarde-Pop, 
das Ergebnis klingt wie 
ein New Yorker „Haind- 
ling“. 


La Loora 

Heart Entangeled; Vir- 
gin-Ariola 207 251-620. 
Unkonventioneller Expe- 
rimental-Pop aus Berlin. 


Morrissey Mullen 
This Must Be The Place; 
Coda 941393. Saxopho- 
nist Dick Morrissey, be- 
kannt durch seine Glanz- 
lichter bei „Jon & Vange- 
lis“, gibt hier den Ton an. 
Heraus kommt Musik auf 
den Spuren von Mezzo- 
forte, perfekt und keim- 
frei angejazzt. 


Sam Cooke 

Live; RCA PL 85181. Ein 
im Januar 1963 im Har- 
lem Square Club von 


Miami mitgeschnittenes 
Live-Konzert des Gospel- 
und Soulstars, erstmals 
veröffentlicht. Eine will- 
kommene Erinnerung an 
den 1964 verstorbenen 
Sänger. 


STS 
Grenzenlos; Polydor 827 
448-1. Neues aus Fürsten- 
feld — Rock aus Öster- 
reich. 


John Wäaite 
Mask Of Smiles; EMI 24 
0386-1. 


Lockerer Pop- 


Rock aus den Staaten, 
Mainstream mit Ohr- 
wurm-Qualität und oben- 
drein gut produziert. 


Traumhaft Echt 

und voller Leben 
„Die neuen Songwriter“; 
CBS 26639. Eine Werbe- 
veranstaltung für Rock & 


Wort aus Deutschland. 
Mit dabei: Cosa Rosa, 
Rainer Bärensprung 


Band, Mike Müller, Man- 
fred Maurenbrecher und 
Alan Woerner. 


The Red Hot Chili 
Peppers 

Freaky Styley; EMI 24 
0404-1. Der Titel trifft, 
die Band aus L.A. machte 
im Rockpalast auf der Lo- 
reley ausführlich von sich 
reden. George Clinton 
hat diese Mischung aus 
Punk, Pogo und Funk 
produziert. 


The Pogues 

Rum, Sodomy And The 
Lash; Stiff-Teldec 6.2602 
AP. 


Cock Robin 
Cock Robin; CBS 26448. 
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Platten 


Klassik-CDs 


Giaccomo Puccini 
La Boheme. Renata Te- 
baldi — Mimi, Carlo Ber- 
gonzi — Rodolfo, Gianna 
D’Angelo — Musetta, Et- 
tore Bastianini — Mar- 
cello, Cesare Siepi — Col- 
line, Orchestra e Coro 
dell’Accademia di Santa 
Cecilia, Roma, Leitung: 
Tullio Serafin; Decca 
411868-2, 2 CDs. Lauf- 
zeit: 110’91”. 


Virtuoso 
Recorder Music Amster- 
dam Loeki Stardust Quar- 


tet; L’Oiseau-Lyre 
414277-2. Laufzeit: 
53’36”. 


Igor Stravinsky 
Symphonie De Psaumes 
etc.  Radio-Symphonie- 
Orchester Berlin und 
Chor, Riccardo Chailly; 
Decca 414078-2. Laufzeit: 
80'54”. 

Georges Bizet 
Carmen. Tatiana Troya- 
nos — Carmen, Placido 
Domingo — Don Jose, 
Jose van Dam — Esca- 
millo, Kiri te Kanawa — 
Micaela, London Philhar- 
monic Orchestra, Lei- 
tung: Sir Georg Solti; 
Decca 414489-2, 3 CDs. 
Laufzeit: 159'58”. 


Arnold Schoenberg 

Verklärte Nacht op. 4 — 
Variationen für Orche- 
ster op. 31. Berliner Phil- 
harmoniker, Leitung: 
Herbert von Karajan; 


DG 415 326-2. Laufzeit: 
52'16”. 


Giuseppe Verdi 
Rigoletto. Placido Do- 
mingo, Piero Cappuccilli, 
Ileana Cotrubas, Nicolai 
Ghiaurov, Elena Obratz- 
sova, Hanna Schwarz, 
Kurt Moll, Luigi De Co- 
rato, Wiener Philharmo- 
niker, Leitung: Carlo Ma- 
ria Giulini; DG 415 288- 
2, 2 CDs. Laufzeit: 
119/38”, 
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Berliner Salon 
Salonorchester Cölln. 
harmonia mundi 567 
169529 2, Laufzeit: 
46'35”. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Cosi fan tutte. Orchester 
und Chor Drottingholm 
Court Theatre, Leitung: 
Arnold Östmann; L’Oi- 
seau-Lyre 414 316-2, 3 
CDs. Laufzeit: 168'28”. 


Gaetano Donizetti 
Lucia Di Lammermoor. 
Joan Sutherland, Luciano 


Pavarotti, Sherrill Mil- 
nes, Nicolai Ghiaurov, 
Leitung: Richard Bo- 


nynge; Decca 410 193-2, 3 
CDs. Laufzeit: 140'25”. 


Maurice Ravel 

Die Klavierkonzerte. Ab- 
del Rahman EI Bacha, 
Klavier, Orchestre Phil- 
harmonique de Pays de 
Loire, Leitung: Marc Sou- 
strot; Capriccio 10 058. 
Laufzeit: 39'42”. 


Leos Janäcek 

Jenufa. Elisabeth Söder- 
ström, Wieslav Ochman, 
Petr Dvorsky, Eva Ran- 
dova, Lucia Popp, Wiener 
Philharmoniker, Leitung: 
Sir Charles Mackerras; 
Decca 414 483-2, 2 CDs. 
Laufzeit: 130’26”. 


Richard Wagner 
Wesendonk-Lieder ‚Tri- 
stan und Isolde“. Jessye 
Norman, London Sym- 
phony Orchestra, Lei- 
tung: Sir Colin Davis; 
Philips 412 655-2. Lauf- 
zeit: 41’28”. 


Roland Pöntinen 
Music for a rainy day. 
Klaviermusik von Cho- 
pin, de Falla, Scriabin, 
van Beethoven, Stenham- 
mar, Schumann, Grieg, 
Seymer, Prokofiev, De- 
bussy und Satie — Ro- 
land Pöntinen, Klavier; 
BIS-CD-300. Laufzeit: 
52:32”, 


Otto Olsson 

Jean Langlais 

Te Deum Op. 25, Messe 
Solennelle. Täby Church 
Choirs — The Orpheus 
Chamber Ensemble, Lei- 
tung: Kerstin Ek; BIS- 
CD-289. Laufzeit: 44’47”. 


John Williams 

and the Boston 
Pops 

America — The Dream 
Goes on. Philips 412 627- 
2. Laufzeit: 42’26”. 


Dnıuips 


Operettenrecital 

mit Bernd Weikl 
Bernd Weikl, Bariton, 
ORF-Chor und Sympho- 
nie-Orchester, Leitung: 
Kurt Eichhorn; Orfeo C 
077 831 A. Laufzeit: 
5602”. 


Antonio Vivaldi 

The Complete Works for 
the Italian Lute of his Pe- 
riod. Jakob Lindberg, 


Laute; BIS-CD-290. Lauf- 
zeit: 42’27”. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Serenade Es-Dur KV 375. 
Die Schweizer Bläser-So- 
listen; Ex Libris CD 6002. 
Laufzeit: 40’07”. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Serenade G-Dur KV 525 
„Eine kleine Nachtmu- 
sik“, Concertone C-Dur 
KV 19. Camerata Bern, 
Leitung: Thomas Füri; 
Ex Libris CD 6004. Lauf- 
zeit: 46'54”. 


Joseph Haydn 
Streichquartette Op. 76 
Nr. 5 und 6. Neues Zür- 
cher Quartett; Ex Libris 
CD 6001. Laufzeit: 
46'45”. 


Georg Friedrich 
Händel 

Sonaten für Blockflöte 
und Continuo. Michala 


Aca- 


Petri, 
demy of St.-Martin-In- 
The-Fields, Chamber En- 
semble; Philips 412 602-2. 
Laufzeit: 55’48”. 


Blockflöte, 


Richard Strauss 
Lieder. Roberta Alexan- 
der, Sopran, Tan Crone, 


Klavier, ETCETERA 
KTC 1028. Laufzeit: 
5728”. 


Johannes Brahms 
Balladen Op. 10, Klavier- 
stücke Op. 76. Stephen 
Bishop Kovacevich, Kla- 
vier; Philips 411 103-2. 
Laufzeit: 49'35”. 


Georg Friedrich 
Händel 

Triosonaten. Academy of 
St. Martin-In-The-Fields’ 
Chamber Ensemble, Phi- 
lips 412 500-2, 2 CDs. 
Laufzeit: 98’50”. 


Franz Schubert 
Lieder. Elly Ameling, So- 


pran, Dalton Baldwin, 
Klavier; ETCETERA 
KTC 1009. Laufzeit: 
46'57”. 


Romantic Transcrip- 
tions 

Franz Liszt/Carl Tausig/ 
Mily Balakirev/Leopold 
Godowsky. Rian de Waal, 


Klavier; ETCETERA 
KTC 1016. Laufzeit: 
51’00”. 


Sergei Rachmaninov 
24 Preludes, Sonata No. 
2. Vladimir Ashkenazy, 
Klavier; Decca 414 417-2, 
2 CDs. Laufzeit: 105’77”. 


Erik Satie 

4 Hand Piano Music. Wy- 
neke Jordans & Leo van 
Doeselaar, Piano Duo; 


ETCETERA KTC 1015. 
Laufzeit: 49'05”. 


Bela Bartök 

Modest Mussorgski 
Auf der Orgel — Sechs 
rumänische Volkstänze, 
Bilder einer Ausstellung. 
Oskar Gottlieb Blarr an 
der Rieger-Orgel der Ne- 
anderkirche Düsseldorf; 
Schwann CD 11050. 
Laufzeit: 53’22”. 


Peter Tschaikowsky 
Hamlet op. 67, Marche 
slave op. 31, Capriccio 
italien op. 45, Ouverture 
solennelle „1812“ op 49. 
Israel Philharmonic Or- 
chestra, Leitung: Leonard 
Bernstein; DG 415 379-2. 
Laufzeit: 59’51”. 


Maurice Ravel 
Daphnis et Chloe. Wiener 
Philharmoniker, Leitung: 
James Levine; DG 415 
360-2. Laufzeit: 8834”. 
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Von #/FISHEER HiFi. 
Sehr schwarz. Stark. Sehr heiß. 
Und vieles geht automatisch. 


Mit diesem Tastendruck schaltet die Dame den Plattenspie- fort bietet die Anlage: 70 Watt Sinus, Synthesizer-Tuner mit 
ler aus, führt den Tonarm zurück und startet zweiCassetten 16 Stationsspeichern, Doppeldeck mit HIGH SPEED-Kopieren 
zum Dauerspiel. Das ist der Effekt von AUTO FUNCTION im mit Synchron-Start, CD-Player ist auf Wunsch integriert. 
FISHER HiFi-System M-23. Außer diesem Bedienungskom- Testen Sie den Tastendruck - beim FISHER Fachhändler. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Rifer Hauptstraße 39, 5400 Hallein - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer + Co., Gotthardstrasse 6, 8022 Zürich 
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lso ganz ehrlich: Ich be- 

wundere Menschen, die 
sich eine Platte anhören und 
dann sagen: „Das wird ein 
Knüller.‘“ Ich kann das nicht. 
Bei mir ist es meistens so, daß 
solche Platten schließlich 
Hits werden, die ich vorher 
besonders bescheuert gefun- 
den habe. Noch schwieriger 
ist es, wenn ein neuer Inter- 
pret auf der Plattenfläche er- 
scheint. Hier abzuschätzen, 
ob er was wird oder nicht, ist 
so ähnlich wie Lottospielen. 


Gäbe es jemanden, der mit 
großer Trefferquote voraussa- 
gen könnte, ob es sich über- 
haupt lohnt, diese oder jene 
Platte zu veröffentlichen — 
er wäre der bestbezahlte 
Mann im Musikgeschäft. Wie 
viele Produkte wären im 
Laufe der Jahre nicht an 
meine Ohren gedrungen, weil 
dieser Mann verkündet hätte: 
„Nein, das wird nichts!“ Was 
soll’s, es gibt diesen Mann 
nicht. Trotzdem möchte ich 
gern wissen, wie sein Urteil 
über Chris Rea vor vielen 
Jahren ausgefallen wäre. 


Vor einiger Zeit preßte die 
Firma Ariola eine Langspiel- 
platte, die als „Unverkäufli- 
che Sonderauflage für Rund- 
funk und Diskotheken“ de- 
klariertt war. Ihr Motto: 


„Hits, die keiner wollte.“ Die 
Platte enthält etliche Inter- 
preten, die in der Tat damals, 
als die Nummern erschienen, 
kaum einer kannte. Gino 
Vannelli oder Jim Capaldi 
traten hier mit frühen Solo- 
werken auf — und außerdem 
ein Mann namens Rea. „So 
Much Love“ nannte er sein 
Debüt, erschienen am 29. Juli 
1974. 


Ich bin sicher, man hat auch 
mir diese Single im Jahre 
1974 zugeschickt. Aber ich 
habe das Talent von Chris 
Rea nicht erkannt. Da be- 
finde ich mich übrigens in gu- 
ter Gesellschaft: Kaum einer 
der Kollegen ist auf die 
Stimme angesprungen, und 
so fiel die Nummer hinten 
runter. 


1974 beherrschten Interpre- 
ten wie Slade, Gary Glitter, 
Leo Sayer, die Drifters oder 
auch Showaddywaddy die bri- 
tische Hitparade. Die erfolg- 
reichste Platte des Monats 
aber war „She“ von Charles 
Aznavour; die Chancen stan- 
den also gar nicht mal 


schlecht für einen neuen 
Mann wie Chris Rea — im 
Rückblick gesehen. 


Aber es klappte nicht. Das 
sollte Chris Rea noch öfters 
erleben. 1974 tat sich musika- 
lisch recht wenig. Weder im 
Bundesgebiet noch in Groß- 
britannien nahmen die Pro- 
grammgestalter von Chris 
Rea Notiz. In der „Encyclope- 
dia of Rock“, erschienen 1976 
in England, wird er gar nicht 
erwähnt — also gab es ihn’ of- 
fiziell auch nicht. 


Nach dem Fehlstart kam 
1978 die erste Überraschung: 
„Whatever Happened To 
Benny Santini?“, das erste Al- 
bum von Chris Rea. Es 
brachte im Schlepptau die 
Single „Fool (If You Think 
It’s Over)“; sie schaffte in den 
USA Platz zwölf der Charts, 
in Reas Heimatland Platz 30. 


Aber kurz darauf verschwand 
der stille Sänger abermals in 
der Versenkung. Was war 
passiert? „Fool“ kam bei ei- 
nem kleinen, unabhängigen 
britischen Label namens 


Seit dem live ausgestrahlten 


„Rockpalast“ des WDR ist Chris Rea 
ın aller Ohren. Elf Jahre hat 


der Rockpoet auf diesen Tag gewartet. 


„Magnet“ heraus. Diese 
Firma trat 1973 erstmals in 
Erscheinung, als der Song- 
schreiber und Produzent Pe- 
ter Shelly für sein Lied „My 
Coo Coo Ca Coo“ einen Sän- 
ger suchte. Er fand einen, der 
schon 1962 mit der Gruppe 
„Fleshtones“ Platten machte, 
dann aber von der Beatles- 
Welle fortgespült wurde: 
Shane Fenton. 


Jetzt nannte er sich Alvin 
Stardust — und hatte diesmal 
Glück: Die Nummer er- 
reichte in England Platz zwei 
der Hitparade, die Nachfolge- 
single „Jealous Mind“ 
schaffte es sogar zum Spitzen- 
reiter. So mauserte sich „Ma- 
gnet“ allmählich zur erfolg- 
reichen Plattenfirma. 


Chris Rea schien ihr gut ins 
Konzept zu passen. Aber es 
gehörte zum Stil von „Ma- 
gnet“, nicht auf einen Lang- 
spielplatten-Erfolg zu speku- 
lieren, sondern nur auf einfa- 
che Hits. Rea konnte sie nicht 
liefern, Was ihn nicht davon 
abhielt, bei seiner Firma 
„Magnet“ zu bleiben. Er ist 
heute noch bei diesem Label 
unter Vertrag. 


In den USA wählten die Kri- 
tiker Chris Rea 1978 zum 


„Newcomer des Jahres“. 


Trotzdem stockte abermals 
seine Karriere. 


Wer nach 
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Fotos: Photo Selection 


Zur Person: Chris Rea 


Gründen sucht, muß auch 
den Mensch Chris Rea be- 
trachten. 


Er ist alles andere als um- 
gänglich. Ich will damit nicht 
sagen, daß er unfreundlich 
sei; er ist ungewöhnlich 
scheu, und er lebt in seiner 
Musik. Alles andere scheint 
ihm gleichgültig zu sein. 


Wohl jeder Journalist, der 
mit ihm reden wollte, hat er- 
fahren müssen, wie schwer es 
ist, mit Chris Rea ein Inter- 
view zu führen. Mir ging es 
nicht anders. Wenn er ant- 
wortet, dann knapp und we- 
nig präzise. Er ist mehr der 
introvertierte Typ Musiker. 
Auch sein Anfang August ge- 
sendeter Auftritt im WDR- 
„Rockpalast“ und das an- 
schließende Interview haben 
das gezeigt. 


Rea wurde am 4. März 1951 
im englischen Middles- 
brough geboren. Zu seinen 
musikalischen Anfängen sagt 
er: „Ich habe drei ältere 


Schwestern, denen ich mei- 
nen frühen Kontakt zur 
Rockmusik verdanke. Unsere 
Favoriten waren die Rolling 
Stones, die Searchers und der 
frühe Bob Dylan.“ 


Aber erst 1971, als Chris 20 
Jahre alt war, ging sein Inter- 
esse an der Musik über das 
bloße Schallplattenhören 
hinaus. Er schloß sich einem 
Trio an, das hauptsächlich in 
Cafes und Bars auftrat. 1973 
ging er nach London, wo er 
einen Vertrag als Sänger und 
Songschreiber bekam. Aber: 
„Mein Start fiel in eine 
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schlechte Zeit. Es war Winter, 
und in England herrschte die 
Drei-Tage-Woche.“ 


Nach einer Reihe von Enttäu- 
schungen und, wie er zugibt, 
„völlig desillusioniert, was 
das Showgeschäft angeht“, 
kehrte Rea nach Hause zu- 
rück. 


Während der Sommersaison 
arbeitete der gescheiterte Sän- 
ger auf dem Bau. Schließlich 
fand er einen Job als Rheu- 
matismus-Heilstuhl-Verkäu- 
fer: „Aufgrund der schlech- 
ten Auftragslage — ich redete 
mir ein, daß sie wegen man- 
gelnder Krankheitsfälle zu- 
stande kam — gehörte ich 
bald zum britischen One-Mil- 
lion-Club. Ich war arbeitslos, 
und das fast für ein Jahr.“ 


Dann bekam Rea doch noch 
einen Job — als Musiker in 
einer Betriebsband. Außer- 
dem durfte er einmal pro Wo- 
che als Solist in einem Club 
auftreten. Irgend eine Arbeit 


war immer noch besser als 
gar keine. 


Ende 1976 versuchte es Chris 
abermals in London. Und 
jetzt biß „Magnet“ an. Er war 
es vermutlich selbst, der sich 
nach dem ersten Höhenflug 


ins Hitparaden-Abseits 
brachte. Denn ihm fehlten 
Livekonzerte. Immerhin 


funktioniert das Plattenge- 
schäft immer noch nach dem 
Muster: Im Saal gehört — im 
Läden gekauft. 


Im Saal jedoch hat sich Chris 
Rea nach seinem ersten 
Single-Erfolg ausgesprochen 
rar gemacht. Er sieht das ein, 
wenn er gesteht: „Ich frage 
mich selbst oft genug, warum 


Der Autor 

Frank Laufen- 
berg, 40, Autor 
mehrerer Pop- 
und Rockbücher, 
gilt als einer der 
besten Kenner 
der internationa- 
len Musik-Szene. 
Ende der 60er 
Jahre war er Künstlerbetreuer der 
EMI-Electrola und reiste mit den da- 
maligen Top-Stars durch die Repu- 
blik. 1970 begann er als Redakteur des 
„Pop-Shop“ im Südwestfunk, für den 
er heute noch moderiert. Inzwischen 
ist er auch auf dem Bildschirm zu 
Hause. Laufenberg präsentierte Chris 
Rea gleich zweimal in seiner Sendung 
„WWF-Club“ im Westdeutschen 
Rundfunk. Für den Südwestfunk 
stellte er den Sänger in „Ohne Filter“ 
vor. Laufenberg kennt Chris Rea seit 
vielen Jahren persönlich. 


ich nicht häufiger auf dem 
europäischen Kontinent auf- 
getreten bin.“ 


Zu behaupten, er habe Angst 
vor der Masse, Angst vor dem 
Publikum, scheint mir über- 
trieben. Ich habe ihn beob- 
achtet: Am liebsten würde er 
mit dem Rücken zum Zu- 
schauer spielen. Und manch- 
mal macht er das dann auch. 


Was nicht heißt, daß Chris 
Rea keinen Wert auf Zu- 
schauer und -hörer legt. Hier 
wird vielmehr sein introver- 
tiertes Wesen deutlich. Viel- 
leicht ist es aber auch nur feh- 
lende Selbstsicherheit. 


Wenn Chris Rea singt, merkt 
man davon allerdings nichts. 
Er hat eine Reibeisenstimme, 
die unter die Haut geht. Ähn- 
lich wie Rod Stewart, doch ir- 
gendwie zarter. 


Auch als Gitarrist ist er deut- 
lich besser als der Durch- 
schnitt seiner Kollegen. Meist 
scheint mir, daß sich sin- 
gende Gitarristen lediglich an 
der Gitarre festhalten, weil 
sie sonst nicht wissen, wohin 
mit den Händen. Wenn das 
bei Chris Rea auch so wäre, 
hätte ihn Eric Clapton sicher- 
lich nicht als Gastgitarristen 


mit auf Tournee genommen. 


Daß Rea von seinen Kollegen 
geschätzt wird, beweisen 
auch seine Platten, bei der 
eine Reihe bekannter Instru- 
mentalisten mitspielen. Bill 
Wyman, Bassist der Stones, 
hat ihn für sein Projekt „Wil- 
lie & The Poor Boys“ enga- 
giert. Hier singt Chris Rea die 
alte Rhythm & Blues-Num- 
mer „Baby Please Don’t Go“ 
— ein Beispiel für seine musi- 
kalische Vielseitigkeit. 


Durch alle Aktivitäten hat 
mich Chris Rea fasziniert. 
Vor allem mit den Alben 
„Water Sign“ und „Wired To 
The Moon“. Da schlägt auch 
der Bonus durch, den Künst- 
ler haben, deren Namen man 
eben schon kennt. 


Erst spät wurde er in Sendun- 
gen eingeladen, die ihn sonst 
noch nie beachtet hatten; 
vom „Musik-Convoy“ zum 
Beispiel, vom WWF-Club 
oder der „Tele-Illustrierten“. 
Dabei schätzt er das über- 
haupt nicht: „Ich mag keine 
Pop-Single-TV-Gigs, weil die 
Interpretation eines einzigen 
Titels meine Intention, meine 
Stimmung nur selten über- 
mittelt.“ 


Dennoch beißt er gelegent- 
lich in diesen „sauren Apfel“. 
Im Rockpalast hat er dann ja 
auch im Fernsehen zur be- 
sten Sendezeit erstmals rich- 
tig absahnen können. 


Für viele Seher war es der er- 
ste Kontakt zu diesem neuen 
alten Star. Wer dachte schon 
in diesem Moment daran, wie 
lange Chris Rea an diesem 
Durchbruch gezimmert hat? 


Den Namen Chris Rea habe 
ich mir gemerkt. Aber lau- 
fend erscheinen weitere neue 
Platten mit neuen Leuten. 
Wer weiß, wie viele gute 
Künstler da durch die Ma- 
schen fallen ... 


Ganz ehrlich: Ich bewundere 
Menschen, die sich eine 
Platte anhören und dann sa- 
gen: „Das wird ein Knüller.“ 
Ich kann das nicht. 
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er Mann vertreibt den 

Streß: Wenn Chris Rea 
zur Gitarre singt, ist plötzlich 
Sonntag. Bei aller Melancho- 
lie, die in seiner angerauhten 
Stimme steckt, wirkt der Brite 
am Mikrofon so entspannt, 
als melde er sich aus dem Ur- 
laub. Zwar ist er ein sanfter, 
ein romantischer Sänger — 
nurein Langweiler ister nicht. 


Schon seine Debüt-Platte, die 
1978 erschien, klingt hell- 
wach. „Whatever Happened 
To Benny Santini?“ ist vollge- 
packt mit melodiösen Pop- 
songs und weichen Balladen, 
gewürzt mit einer Prise 
Rhythm & Blues. Prompt 
wurde Chris Rea in den USA 
für den „Grammy“ nomi- 
niert, eine Art „Oscar“ für 
gute Platten. 


In diesem Sommer erschien 
das Album auch auf CD. 


AUDIO schrieb in Heft 6/ 
1985 „Wenn Chris Rea da- 
mals etwas fehlte, dann allen- 
falls ein stärker ausgeprägtes 
Profil. Im Lexikon der Pop- 
und Rockmusik kannte er 
sich jedenfalls bereits bestens 
aus.“ 


Kein Wunder, Rea war da- 
mals schon ein paar Jahre im 
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Geschäft. Neun Monate lang 
bastelte er an seinem Erstling, 
der ihm auch später noch als 
Visitenkarte dienen sollte. 


Nicht nur, daß der Sänger 
und Songschreiber mit „Fool 
(If You Think It’s Over)“ in 
England und Amerika die 
Hitparaden enterte; auch EI- 
kie Brooks, ebenso attraktives 
wie stimmgewaltiges Aushän- 
geschild der Gruppe „Vine- 
gar Joe“, erreichte mit ihrer 
Fassung dieses Songs die bri- 
tischen Top-Ten. Selbst 
Rauhhals Rod Stewart, mit 
dem man Chris Rea gelegent- 
lich vergleicht, bedient sich 
bei „Santini“ und nahm eine 
Cover-Version von „Standing 
In The Doorway“ auf. 


Alle Jahre wieder ein neues 
Album — hat sich Chris Rea 
bis auf eine Ausnahme an 
diese selbstgesetzte Frist ge- 


halten. Die Platte „Deltics“ 
erscheint 1979: Der Titelsong 
klingt auch heute noch aufre- 
gend, vor allem das unbe- 
kümmert-fröhliche „Dance! 
(Don’t Think)“ geht in die 
Beine. 


Allerdings bewies Gus Dud- 
geon, der schon beim ersten 
Rea-Werk Regie führte, sonst 
mit dieser Langspielplatte 
keine glückliche Hand. Er 
rückte seinen Sänger zu sehr 


Chris Rea 
Polydor-Magnet 823 076-1 
(CD: 823 076-2), 9) 


Water Sign 
Polydor-Magnet 823 077-1 
(CD: 823 077-2), AAN 


CHRIS REA 


Wired To The Moon 
"\ Polydor-Magnet 821 832-1 
(CD: 821 832-2), 9AHNN 


Shamrock Diaries 
Polydor-Magnet 825 539-1 
(CD: 825 539-2), HAANN 


in die Nähe Elton Johns. 
„Don’t Want Your Best 
Friend“ dagegen klingt strek- 
kenweise so, als habe Neil 
Diamond den Rolling Stones 
ihren „Brown Sugar“ geklaut. 
Chris Rea überlebte es; seine 
späteren Lieder machen den 
Schaden wieder gut. Zum Bei- 
spiel der Titeltrack des drit- 
ten Albums, „Tennis“. Beim 
Boris-Becker-Krimi in Wim- 
bledon wurde dieses Stück 
von den Rundfunkanstalten 
während der Übertragungs- 
pausen bis zum Ohrensausen 
gespielt. Obwohl der Song 


fünf Jahre alt ist, wirkt er im- 
mer noch taufrisch. Schon 
der vertrackte Baßgroove am 
Anfang ist das Geld für die 
komplette Platte wert. Aber 
der Rest klingt auch nicht 
schlechter. Einsteiger sollten 
diese Platte deshalb zu Hause 
haben. 


Verzichten läßt sich hingegen 
auf Reas Vierte, schlicht 
„Chris Rea“ benannt. Rea 
trägt hier eine Spur zu dick 
auf, und das trifft scharf die 
Grenze zum Kitsch. Bei „One 
Sweet And Tender Touch“ 
zum Beispiel stört das Back- 
ground-Huhu der Sängerin- 
nen beträchtlich und auch die 
öligen Streichersätze klei- 
stern Chris Reas Stimme zu. 
Das Produzenten-Duo Jon 
Kelly/Chris Rea blieb nur 
diese Platte lang bestehen. 
Bei der nächsten kam Dave 
Richards für Kelly — und da- 
mit der Aufschwung. 


„Water Sign“, 1983 auf dem 
Markt, ist wesentlich sparsa- 
mer aufgemacht; Richards 
und Rea teilen sich überwie- 
gend die Arbeit an den In- 
strumenten. Das nutzt Chris 
Rea — er ist ja nicht nur Gi- 
tarrist, sondern kennt sich 
auch am Baß, mit der Mando- 
line, an der Marimba, mit 
Keyboards und am Piano aus. 
Die Arbeit wird belohnt: 
Chris Rea landet mit „I Can 
Hear Your Heart Beat“ nach 
langer Zeit endlich wieder ei- 
nen Hit. 


Auf „Wired To The Moon“ 
Langspielplatte Nummer 
sechs, gibt es noch mehr da- 
von, „Bombollini“ etwa oder 
auch ,„Touche d’amour“. 
Leute, die eine Gänsehaut 
nicht nur beim Gedanken an 
eine kalte Dusche kriegen, 
liegen mit dieser Platte gold- 
richtig. 


Mit „Shamrock Diaries“ stei- 
gert sich Chris Rea noch ein- 
mal. „Josephine“, der Ohr- 
wurm (den er für seine kleine 
Tochter schrieb) hilft ihm da- 
bei. Interpretation 20, Sam- 
melwert 20, lautet die 
AUDIO-Wertung in Heft 5/ 
1985. Sagt das genug? OD 
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rster Rang-erste Reihe 


infonie-Herbst ’85 bei TELDEC 


ie Nr.8 h-moll 


DETE« 


IED- INWINNHE 


HECTOR BERLIOZ 

Symphonie fantastique 
Orchestre symphonique de Montreal 
Dirigent: Charles Dutoit 

© 6.43167 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E79 4.43167 CY CrO, 

Ei 414 203-2 (8.43167) ZK 


ANTON BRUCKNER 
Symphonie Nr. 7 E-dur 
Radio-Sinfonie-Orchester Berlin 
Dirigent: Riccardo Chailly 

© 6.43125 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E73 4.43125 OY CrOa 

K:| 414 290-2 (8.43125) ZK 


MICHAEL HAYDN 
Symphonie Es-dur, P 1 - 
Symphonie A-dur, P6 - 
Symphonie D-dur, P 11 - 
Symphonie C-dur, P 12 
Franz Liszt Kammerorchester, 
Budapest 

Konzertmeister: Jänos Rolla 
© 6.43188 AZ TELDEC 
DMM DIGITAL 

E79 4.43188 CY CrO, 

E| 8.43188 ZK 


JOSEPH HAYDN 
Symphonie Nr. 94 G-dur 
„mit dem Paukenschlag“ 
Symphonie Nr. 96 D-dur 
„The Miracle“ 

Academy of Ancient Music 
Pianist und Leitung: 
Christopher Hogwood 

© 6.43256 AZ DECCA 
DMM DIGITAL h 

E91 4.43256 CY CrO, 

Ki 414 330-2 (8,43256) ZK 


GIOACCHINO ROSSINI 
Ouvertüren - Vol. 2 

Der Barbier von Sevilla - Tancredi - 
Torvaldo e Dorliska - Semiramis - 
Die Belagerung von Korinth — Otello 
- La Cambiale di Matrimonio 
National Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Riccardo Chailly 

© 6.43218 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E71 4.43218 CY CrO, 


DIMITRI SCHOSTAKOWITSCH 
Ouvertüre über russische und 
kirgisische Volksweisen - 
Symphonie Nr. 6 h-moll — 
Symphonie Nr. 11 g-moll 
Concertgebouw Orchestra, 
Amsterdam 

Dirigent: Bernard Haitink 

K\ 411 939-2 (8.35674) (2 CDs) ZA 
DECCA 


FRANZ SCHUBERT 
Symphonie Nr. 8 h-moll 
„Unvollendete“ 

Quvertüre zum Zauberspiel 
„Die Zauberharfe“ 
Ballettmusik Nr. 1 und 2 
aus „Rosamunde“ 

Wiener Symphoniker 

Dirigent: Nikolaus Harnoncourt 
© 6.43187 AZ TELDEC 

DMM DIGITAL 

E79 4.43187 CY CrO» 

E:| 8.43187 ZK 


TELDEC SCHALLPLATTEN GMBH 


SCHUBERT 
SYMPHONY Nas 
SYMPHONY N0.5 
/ Jenna Philhar arme 
SIR GEORG 
SOLII 


Symphonie Nr. 5 B-dur - 
Symphonie Nr. 8 h-moll 
„Unvollendete“ 

Wiener Philharmoniker 
Dirigent: Sir Georg Solti 

© 6.43217 AZ DECCA 
DMM DIGITAL 

E79 4.43217 CY CrO, 

E| 414371-2 (8.43217) ZK 


RICHARD STRAUSS 

Ein Heldenleben 
Cleveland Orchestra 
Dirigent: Vladimir Ashkenazy 
© 6.43214 AZ DECCA 
DMM DIGITAL 

E79 4.43214 CY CrO, 

E 414 292-2 (8.43214) ZK 


aan 2m 


un 


Suite aus „Der Rosenkavalier“ 
Sinfonische Fantasie aus 
„Die Frau ohne Schatten“ 
Detroit Symphony Orchestra 
Dirigent: Antal Dorati 

© 6.43215 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 

E79 4.43215 CY CrO, 

FE: 414 893-2 (8.43215) ZK 


IGOR STRAWINSKY 
Psalmen-Sinfonie 

Feu d’artifice 

Le Roi des etoiles 

Le Chant du rossignol 
Radio-Sinfonie-Orchester 
Berlin und Chor 

Dirigent: Riccardo Chailly 
© 6.43213 AZ DECCA 
DMM DIGITAL 

E79 4.43213 CY CrO, 

Ei 414078-2 (8.43213) ZK 


Im nächsten Heft Die nächste Ausgabe ist am 28. Oktober an Ihrem Kiosk —J 


Raumklang oder Traumklang? 


Habt Acht! 


Neue Digitalrekorder nach dem Vi- 
deo-8-System stiften Unruhe: Loh- 
nen sich teure Cassettenrecorder, 
PCM-Kombinationen oder HiFi-Vi- 
deorekorder überhaupt noch? Rat- 
schläge für die Kaufentscheidung 
stehen in Heft 11. 


Klang total im Wohnzimmer versprechen neuartige Raumklang-Systeme, 
die zur Funkausstellung erschienen. Gehört der Illusions-Elektronik die 
Zukunft? AUDIO berichtet über die neue Technik, testet Geräte und gibt 
wichtige Tips, wie Ihre Anlage viel besser klingen kann. 


Still und heimlich 
In aller Stille ist die Rocklady Ulla 
Meinecke ihrem Entdecker Udo 
Lindenberg über den Kopf gewach- 
sen: Von ihren Plattenerfolgen kann 
der Panik-Chef nur träumen. Was 


Preiswert, pünktlich, praktisch: 
im Abonnement! 


Coupon bitte einsenden an: 
Vereinigte Motor- 


Telefonische Bestellung: 


Verlage GmbH & Co.KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Rufen Sie einfach 
RE folgende Telefon-Nr. an: 
07 11/20 43-225 
Abonnements-Abteilung 
Ey ee er Va ee | 


Ich möchte jeden Monat mein ganz persönliches Heft im Briefkasten vorfinden und dabei noch 


i Geld sparen. Bitte liefern Sie mir AUDIO von der nächsterreichbaren Ausgabe an: I} 
\ Be a N 
Vor- und Z Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zah- 
I Bu euname lungsweise (Inland 72,— DM inkl. MwSt. und I 
j Porto, Ausland 84,— DM inkl. Porto): 
Straße I 
} DO] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsen- 
f PLZ, ORT den, Rechnung abwarten!) il 
- DO durch Bankeinzug. Die Einzugsermächti- I 
| Unterschrift gung erlischt mit Kündigung des Abonne- l 
„Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung inner- ments. 
I halb einer Woche durch schriftliche Mitteilung i 
Il an den Verlag widerrufen kann. Maßgebend 
für die Frist ist der Poststempel. Von dieser Kontonummer I 
3 Garantie habe ich Kenntnis genommen und 
bestätige dies durch meine zweite Unter- BLZ | 
1} schrift.‘ ' 
| Unterschrift Name und Ort der Bank ’ 
er; 


ist so faszinierend an Ulla? 


Außerdem lesen Sie: 


® Wie die Supertuner von Re- 
stek, Nakamichi oder Kenwood 
im Vergleichstest abschneiden. 


® Ob die Verstärkerkombina- 
tion B-2101 und C-2101 von San- 
sui ein absoluter Geheimtip ist. 


® Welche 34 Fragen Sie im drit- 
ten und letzten Teil des großen 
AUDIO-Wettbewerbs zu lösen 
haben. 
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nmer am letzten Montag des Monats. 


Lautsprecher kritisch durchleuchtet 


Viele Lautsprecher treten im nächsten Heft gegeneinander an — Ver- 
treter der Spitzenklasse wie die 3000 Mark teure Infinity RS IIIb, aber 
auch Boxen für 500 Mark. In beiden Tests nimmt der Kampf um die 
höchste Punktzahl eine überraschende Wende. 


Economy Class 

Ein halbes Dutzend neuer Vollverstärker 
will den Beweis antreten, daß üppige Aus- 
stattung, pfiffige Bedienung und ausge- 
zeichneter Klang für 700 Mark zum guten 
Ton gehören. Ob die Kleinen ganz groß 
rauskommen? 


® Ob die neuen tragbaren Mini- 
CD-Spieler von Philips, Technics 
und anderen Firmen ebenso gut 
klingen wie die Heimgeräte. 


® Wie Erfolgs-Produzent Trevor 
Horn „Propaganda“ für Düssel- 
dorf macht. 


® Welche der 150 neuen Platten 
und CDs Ihr offenes Ohr wert 
sind. 


Die Auswahl der Themen kann sich aus aktuellem 
Anlaß ändern. 
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Foto: Gläser 


Stürzt 
Philips die 
Konkurrenz? 


Der kleine Philips setzte 
schon neue Maßstäbe in 
der 1000-Mark-Klasse. 
Stürzen über ihn sogar 
sündhaft teure Modelle? 
Ein spannender Ver- 
gleich der neuesten CD- 
Spieler. 


Der Mann im 
Hintergrund 


Ohne ihn wären Nena, 
Spliff und Nina Hagen 
keine Stars: Jim Rakete 


ist der Drahtzieher im 


Rockgeschäft und er- 
folgreicher Fotograf 
dazu. Mit welchen Mit- 
teln schafft er das? 
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Hörbert der Ohrwurm meint: 


Geht ein Single durch die Stadt, 
ist die Maxi-Single platt. 


Geistesblitz 
vom Praktiker 


Mit dem „Selfmade Oscar“ 
des Jahres 1985, der vergolde- 
ten Nachbildung einer Laub- 
sägearbeit von Peter Paul Ru- 
bens, wurde der kalifornische 
Berufspraktiker Black Dek- 
ker ausgezeichnet. Seine Ent- 
deckung dürfte Musik- 
freunde und Hobbywerker 
gleichermaßen ansprechen 
und löst auf geniale Weise die 
Kardinalfrage unseres CD- 
Zeitalters: „Wohin mit den 


Praktisch: LPRMU. 


alten Vinylplatten?“ Decker 
fand einen enorm prakti- 
schen Verwendungszweck für 
die vielen Millionen nun- 
mehr überflüssiger Lang- 
spielplatten, indem er sie im 
Heimwerkerbereich einsetzt. 
Mit Hilfe einer verblüffend 
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Noch gestört? 


leicht zu  montierenden 
LPRMU (Long play record 
mounting unit), die er in mü- 
hevoller Arbeit eigenhändig 
entwickelte, kann der clevere 
Erfinder sägen, schleifen und 
polieren: Je nach gewünsch- 
tem Effekt empfiehlt er 
Heavy-Metal-Scheiben oder 
wenigstens Hardrock für Ent- 
rostungen und Trennarbei- 
ten, machte dagegen mit In- 
strumental-Titeln von Ri- 
chard Kleiderschrank beste 
Erfahrungen bei der Politur 
von Möbelstücken und der 
Fleckentfernung. Trotz die- 
sem weltweit unbeachteten 
Forscher-Erfolg grübelt der 
Unermüdliche weiter an Pro- 
blemen des Alltags. Sein 
nächstes Projekt: der CD- 
Spieler für Linkshänder. 


Berichtigung 


In der letzten Ausgabe von 
AUDIO hat sich auf Seite 216 
ein  Druckfehlerteufelchen 
eingeschlichen: Bitte ersetzen 
Sie das Wort „zwei“ durch 
den Begriff „drei“. 

Die Redaktion. 


Das AUDIO- 
Exklusiv-Interview 
mit Klausi Plage 


im Showgeschäft tätig? 
Plage: 1000 und 1 Nacht. 


Plage: Eifersucht. 


gentlich in Ihrer Freizeit? 
Plage: Monopoly. 
AUDIO: 


reiche Gespräch. 


AUDIO: Seit wann sind Sie 


AUDIO: Was empfinden 
Sie, wenn Sie Heino hören? 


AUDIO: Was spielen Sie ei- 


Vielen 
Dank für dieses aufschluß- 


Für Notfälle 


Einen weltweit einmaligen 
Notfallservice richtete jetzt 
die oberhessische Privatkli- 
nik Dr. 
Fachkreisen als Spezialist für 
aussichtslose Fälle berüch- 
tigte Chirurg behandelt selbst 
gravierende Ausfälle hoch- 
wertiger Elektronik ambu- 
lant und nimmt sogar höchst 


Pr E or 
Stets auf Draht: Dr. Hack 


komplizierte Platinen-Irans- 
plantationen innerhalb weni- 
ger Minuten vor. Rund um 
die Uhr versorgen Dr. Hack 
und vier Assistenten unter 
der Leitung von OP-Schwe- 
ster Vera (Bild) die Ankömm- 
linge. 
2 44-53 28. 


Hack ein. Der in 


Der Notruf: 00 81 44/ 


® Der große Vergleichs- 
test mit sechs Telefon- 
klingeln aus sieben Län- 
dern beweist: Die Busch- 
trommel kommt wieder. 


® So krempeln Lichtlei- 
ter die Kabeltechnik um. 
Als Referenz dabei: Das 


Glasperlenspiel der 
Firma Hermann Hesse. 

® Das Beste ist gerade 
gut genug: Der Überra- 


Fragen Sie Frau Irone 


Jedesmal, wenn ich mei- 
nen Verstärker anstelle, 
bekomme ich einen Strom- 
stoß. Das ist doch nicht 
normal? 

A. Volta, Leer 

Frau Irone rät: 


Wechseln Sie Ihren Job als 
leitender Angestellter. 

Ich möchte gern einer 
neuen Freundin meine An- 
lagen vorführen, dabei aber 
keinen Fehler machen. 
Worauf legen eigentlich 
Frauen den größten Wert? 
A. Billings, Hamburg 

Frau Irone rät: 

Am besten fangen Sie mit der 
Nummer Ihres Schweizer 
Kontos an und kommen dann 
über mündelsichere Wertpa- 
piere zu den Immobilien. 
Wie kommt es eigentlich, 
daß meine Höhen viel zu 
früh abfallen? 

L. Sprecher, Katzenbach 
Frau Irone rät: 

Sie sollten jede übermäßige 
Anstrengung vermeiden und 
öfters Fisch essen. 


Soll ich mir einen Zehdeh- 
Spihler kaufen? 

W. Wusel, Wolpertshau- 
sen 


Frau Irone rät: 
Lieber einen Duden! 


schungssieger in der 
Zehn-Mark-Klasse der 
Taschenradios kommt 
aus Deutschland. 

® Die klassischen In- 
strumente der Vorzeit er- 
wachen in der 270teiligen 
Musikserie zu neuem Le- 
ben. Folge 173 exklusiv bei 
AUDIO: Als die Säge sin- 
gen lernte. Die Themen - 
auswahl ist zufällig. 
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—> Tsching Tschong, der chinesische Weise, weiß: 
Wenn es lang genug spielt, wird das Radio heiß. 
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STATEOFTHE ART. 


Remy Martin 
Fine Champagne 
Cognac V.S.O.P. 


Das Prädikat 
exclusiv für den 
Cognac, der 

seine Herkunft 
aus dem eng- 
begrenzten Gebiet 
der Champagne 
de Cognac 
nachweisen kann. 
Daher darf jede 
Flasche Remy Martin 
diese Karte tragen. 


FINE CHAMPAGNE COGNAC 


Sansui weist den Weg nach oben. 


Mit der Sansui HiFi-Anlage 330 bauen Sie Ihrer Liebe zur 
Musik ein starkes Fundament für hohe Wiedergabequalität. 
Für viele Musikfreunde die Musik-Anlage ihrer Wünsche. 
Sansui HiFi-Anlage 330: Tuner TU-D 33X, X-BALANCED- 
Verstärker AU-G 33X mit 2x80 Watt an 4 Ohm (DIN), 
Kassettendeck D-590R. Passend dazu: CD-Player PC-V 750, 
Analogplattenspieler SR-222 MkV. Hochwertige Sansui 
HiFi-Komponenten für ambitionierte Musikliebhaber. 

Für alle, die mehr von der Musik haben wollen. 


HiFi - Video - Car-Audio 


Information: all-akustik Vertriebs GmbH & Co. KG, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
Innovative Spitzen-Technologien 


